
Grüner Bericht 1978
Bericht über die Situation der österreichischen 
Land- und Forstwirtschaft

www.gruener-bericht.at



Bericht 

über die 

Lage der österreichischen 
Landwirtschaft 1978 

gemäß § 9 des Landwirtschaftsgesetzes, 
BGBI. Nr. 299/1976 

Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 
Wien 1979 



Druck: Österrei chische Staatsdruckerei . L61 31909 flf 



Inhaltsübersicht 

Die Stellung der landwirtschaft In der österrelcnlschen Volkswirtschaft 

Landwirtschaft und gesamtwirtschaflliche Entwicklung 
Die Leistung der österreichischen Landwi rtschaf! fur die Ernährung, 
Die landwirlschatt und der Außenhandel 

Die wirtschatlilche lage der landwlrlschatllm Jahr 1978 , 

Allgemeiner Überblick .. 

Die Entwicklung der land- und forstwirlschaftllchen Produktion und deren Vermarktung ..... , 
Die pflanzliche Produktion . , , , . , ... . 
Die tierische Produktion , ........... , .. 
Die forstliche Produktion .. , 

Oie Arbeitskräfte und die Löhne, 
Die Produktionsmittel und die Kapitalverhältnisse , . , , , , , , , , , , , .. 
Die Preise. , .. , , ... , .. , .... , ... , . , . 
Die für die land- und Forstwirtschaft bedeutenden Bundesgesetze und Verordnungen 

Die Auswerlungsergebnisse von Buchführungsunterlagen 
landwirtschafllicher Betriebe .. 

Die Entwicklung der Hauplergebnisse im Jahr 1978 .. 
Die Ertragslage landwirtschaftlicher Betriebe im Bergbauerngebiet 
Die Ertragslage in Spezial betrieben , .. , .... , .. , .. ,.. . ..... ", .. , ... 
Die Ertragslage in Nebenerwerbsbelrieben . . . . . . . , . , 
Zusammenlassender Überblick über die Entwicklung der Ertragslage inden Jahren 1966 bis 1978 . 
Begriffsbestimmungen , , , .. , ... , , , , .. , . , ... 

Die Verwendung der Mittel gemäß § 10 des landwlnschatlsgeseues (Grüner Plan) Im Jahr 1978 

Verbesserung der Produklionsgrundlagen .. 
Verbesserung der Struktur und Betriebswirtschall . 
Absatz- und Verwertungsmaßnahmen .. 
Forschungs- und Versuchswesen 
Sozialpolitische Maßnahmen, .. , , , .. 
Kredilpolitische Maßnahmen 
Bergbauernsonderprogramm .. 
Grenzlandsonderprog ramme 
Sonstige Maßnahmen. , 

Empfehlungen für Förderungsschwerpunkie gemäß § 7 Absatz 5 des landwirtschatlsgesetzes 

Zusammenfassender Überblick. , 

Tabellenanhang 

Allgemeine statistische Übersichten , 
Die Auswertungsergebnisse von Buchführungsunterlagen landwirtschafllicher Betriebe 
Die Verwendung der Millel des Grünen Planes. , , ... , .. , ... 

Seite 
,., .. " , 5 

, ..... ~ , 5 
7 
9 

14 

14 

14 
14 
19 
25 
26 
27 
29 
31 

34 

35 
50 
57 
58 
61 
65 

69 

71 
72 
7.3 
74 
74 
74 
75 
76 
78 

79 

, ...... - 81 

95 

95 
130 
172 





Landwirtschaft in der Die Stellung der 
österreichischen Volkswirtschaft 

Landwirtschaft und gesamtwirtschaftliche Entwicklung 

Nachdem 1977 das außenwirtschaftliche Ungleich­
gewicht ein zentrales Problem der österreichischen 
Wirtschaftspolitik darstellte, trugen 1978 beachtlich 
gestiegene Exporte und eine gedämpfte heimische 
Nachfrage als Folge der ergri((enen wirtschaftspoliti­
schen Maßnahmen zur Sanierung der Leistungsbilanz 
bei. Zur Erhöhung des realen Wirtschaftswachstums 
um 1 ,5% trugen vor allem die Land- und Forstwirt­
schaft, die abermals kräftig wachsende Vermögensver­
waltung, die Verbesserung der Ergebnisse der 
Industrie, der Energie und Wasserverso rgung, des 
Gewerbes und des Verkehrswesens bei, während die 
Bauwirtschaft stagnierte und die Wertschöpfung des 
Handels rückläufig war. Der Außenbeitrag wurde 
insbesondere durch die Steigerung der Exporte, aber 
auch durch eine Verringerung der Importe verbessert. 
Neben der günstigen Entwicklung des Außenbeitrages 
verlief auch die Fremdenverkehrssaison 1978 für 
Österreich positiv, sodaß sich die Leistungsbilanz 
wesentlich verbesserte. Oie Inflationsrate wurde weiter 
verringert , Oie Arbeitslosenrate war zwar etwas höher 
als im Jahr zuvor (2 ,1%: 19n: 1,8%), im Vergleich zu 
anderen westlichen Industriestaaten aber gering, 

Nach vorläufigen Schätzungen stieg das nominelle 
Brutto-Inlandsprodukt (BIP; netto ohne Mehrwert­
steuer und Importabgaben, einschließl ich imputierte 
Bankdienstleistungen) im Jahr 1978 im Vergleich zu 
1977 um 6,7% auf 803,4 Milliarden Schilling (Tabelle 1 
auf S.95). Für den Beitrag der Land- und 
Forstwirtschaft, der 1977 stagnierte, war eine 
Erhöhung von fast 6% zu verzeichnen. Er überstieg 
auch real jenen des Jahres 1976 und erreichte 
38,2 Milliarden Schilling , Bewertet man den mengen­
mäßig rückläufigen Eigenverbrauch in der Land - und 
Forstwi rtschaft statt zu Erzeuger- mit Verbraucherprei­
sen, ergibt sich eine Preisdifferenz von 4,48 Milliarden 
Sch illing (1977 : 4,37 Milliarden Schilling). 

Das Volkseinkommen wurde um 6,6% erhöht (1977: 
+ 9,1 %) . Der Ante il der Land- und Forstwirtschaft am 
Volkseinkommen, der 1977 geringfügig zurückging, 
stieg im Berichtsjahr relativ im gleichen Ausmaß wie 
das gesamte Volkseinkommen und erreichte 27,3 Mil­
liarden Schilling (Tabelle 2 auf S. 95) . In den letzten 
Jahren zeigte sich bei abnehmender Zahl an Arbeits­
kräften, daß die Entwicklung des Anteils der Land- und 
Forstwirtschaft am Volkseinkommen Insbesondere 
witterungsbedingt starken SChwankungen unterwor­
fen war: 

Jahr M,llLarden 
SChilling 

Jahrliche Änderung 
In Prozent 

1973 ... 
1974 .. 
1975, .. , . .. . 
1976 ..... . , " " ' . , . ". , ., .. 
1977 ') . . . 
1978 ') . . . . . , . " . 
') Vo,ljufig . 

23,5 
23,9 
23,1 
25 ,8 
25 ,6 
27,3 

+16,9 
+ 1.7 
- 3,4 
+11 ,7 
- 0,8 
+ 6,6 

Der Anteil der Land- und Forstwirtschaft am 
Volkseinkommen deckt sich nicht mit dem Einkommen 
der bäuerlichen Bevölkerung. land- und Forstwirte 
erzielen auch außerlandwirtschaftliChe Einkommen 
(z. B. aus gewerblicher Tätigkeit. unselbständiger 
Arbeit u. a,), Anderseits fließen landwirtschaftliche 
Einkommen Personen zu, die überwiegend außerhalb 
der Land- und Forstwirtschaft tätig bzw, Nichtland­
wirte sind. 

Ähnlich wie 1977 entwickelten sich die nominelle 
Endproduktion der Land- und jene der Forstwirtschaft 
1978 unterschiedlich. So stieg die End pro du k t ion 

Die Endproduk1lon der Land- und Forstwirtschaft 
1972 bis 1978 

Pf18nlliclie ProdukTion 

Mi/llarden Tietisch! ProdU/d'M 
SchlllilJg c:::J I'or.-II~~ Produlrli.~ 
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der Landwirtschaft um jene der 
Forstwirtschaft war 1978um1,3% alsim 
Jahr zuvor. Insgesamt war die Endproduklion der 
land- und Forstwirtschaft um 5,1 % höher und 
erreichte 57,0 MiHjarden In den letzten 
Jahren zeigte sich hiebe! Entwicklung 
(Tabellen :3 und 4 auf S. 95 und 

d., Jah,t,che 
Jahr Ände'ung 

S.chill,ng 111 Prol.enl 

1973 + 9,6 
1974 + 6,5 
1975. 47,99 + 0,6 
1976. 53.54 +11,6 
1977 ') .... _ .. 54.24 + 1,3 
1978 ') 57.00 + 5,1 
') Vorlaut,,:.. 

Aus dieser Entwicklung ist ersichtlich, daß 1978 ein 
Jahr mit einer durchschnittlichen Steigerung der 
nominellen Endproduktion war, die insbesondere auf 
eine im Vergleich zu 1977 mengenmäßig höhere 
pflanzliche Produktion und auf die verbesserten Preise 
für tierische zurückzu(ü hren ist. 

Der End roh e r t rag aus der p f I a n z I ich e n 
Produktion war 1978 um höher als im Jahr 
zuvor. Es wurde die bisher Getreideernte 
eingebracht. Bessere Ernten im Obst- und Weinbau 
erbrachten eine höhere als 1977. Auch 
im Feldgemüse- bzwc Gartenbau wurde ein höherer 
Endrohertrag erzielt. Nur im Hackfruchlbau erreichte 
der Endrohertrag bei einer Zuckerrüben-
ernte nicht das des In der 
tie risc hen E rzeu gun ,die um 7,1% expandierte. 
war es vOr allem die auf die die 
Hauptquote des Zuwachses entfiel. Auch die Endroh­
erträge für Rinder sowie Eier und wuchsen 
weiter, während die Endproduktion von Milch bei 

ngerer M aber verbesserten Prei-
sen. um 1,6% geringer als war. Insgesamt stieg 
der Endrohertrag der Landwirtschaft um 2,9 Milliarden 
Schilling (1977: + 1.1 Milliarden Schilling) und 
erreichte 46,9 Milliarden Schilrlng. Nach der geringe­
ren WaChstumsrate im Jahr 1977 war sie im 
Berichtsjahr überdu rchschnittlich: 

1973, 
1974 , .,. 
1975., . 
1976, . 
1977 ') . 
1978 ") ... 
'J Vortaulig 

Jahrllche 
Ande,ung 
In PrDl8f\i 

+7.2 
+4,2 
+5.3 
+5.9 
+2.5 
+6.6 

Die forstliche Produktion ging 1977 nach 
dem aufgrund des hohen Schadholzanfalles beson-
de(s gestiegenen etwas zurück. Dieser 
Trend setzte sich 1978 fort. forstliche Endrohertrag 
blieb aber auch im Berichtsjah r mi I 10.1 Mi lIiarden 
Schilling auf hohem Niveau. 

Die vom abzusetzenden Vorleistun~ 

gen, wie z_ B. die für Dünge- und 
Futtermittel, Treibstoffe. von Maschinen 
oder Gebäuden u_ a., erreichten nach der vorläufigen 
Schätzung 1978 18.8 Milliarden Schilli ng, das waren 
um 3,4% mehr als im Jahr zuvor. Nach der Schätzung 
des Österreichischen Instituts für Wirtschaftsfor­
schung waren die für Futtermittel mit 
5,1 Milliarden Schilling etwas höher als 1977, jene für 
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da<JeClen mit 2.8 Millia(den Schilling um 
In den letzten Jahren die 

1973, . 
1974 ... ,. 
1975 .. 
1976 
1977 ') 
1978 ") . , 
') Vorläufig 

für die Vorleistungen wie folgt 

MI lila ,den 

13.45 
14.64 
14.92 
17.09 
18.19 
18,80 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 3.4 

Die volkswirtsehattlichen Abschreibungen wurden 
auf 11,2 Milliarden Schilling geschätzt, um 5,1 % mah r 
als 1977. Hiebei sich in den letzten Jahren 

Jahr 

1973, 
1974 " 
1975 .... . 
1976 .... ,. 
1977 I) ,. , 
1978 ') .. 
') vo'läulig. 

10,66 
11,20 

Die Zahl der Erwerbststigen in der Land- und 
Forstwirtschaft ist nach SChätzungen des 
sehen Instituts für Wirtschaftsforschung 1978 im Mittel 
um 11.800 bzw. auf 316.400 zurückgegangen. Vor 
allem die Zahl der Selbständigen und mithelfenden 

ist um 10.400 geringer 5 
auf S. Der Anteil der land- und forstw.rtschaftli-
ehen an der Gesamtzahl der Erwerbs-
tätigen 9,5% zurück (1977: 9.9"10, 1970: 
14,5 0jo). Abnahmerate. die zwischen 1960 und 1973 
bei etwa 50/0 im jährlichen Durchschnit1 
aufgrund der wirtschaftlichen 
dingungen in den letzten Jahren auf 
zuruclc Wie das Mikrozensusergebnis vom 
1978 betrug die fand- und forstwi rtschaftllche 
Wohnbevölkerung 19788,4'''10 der Gesamtbevölkerung. 
Die höchsten Anteile ergaben sich für das 
(13.3%,), Niederösterreich (11,6%), Steiermark 
und Oberösterreich (10,3%), die geringsten - außer 
Wien - für Vorarlberg (4.4%), Salzburg (9,0%) und 
Tlml (9,1 

Aus dem Versichertenstand der Bauernkranken­
kasse Ende 1978 kann geschlossen daß die 
Zahlderhauptberuflich geführten Betriebe 
auch 1978 weiler hat Wieder waren es 
vor allem die Betriebsinhaber von Betrieben mit einem 
Einheitswert bis 50.000 S, die ihre 
Tätigkeit während die Zahl der Betriebe mit 
einem Einheitswert von über 200.000 Semen weiteren 
Zuwachs erfuhr: 

Einheitswettgruppen 

bis 50 000 S.. . .... . 
über 50000 bis 100.000 S .. . 
über 100.000 200.000 S .. . 
über 200.000 

Am..ahl 

37.509 
34.117 
33.374 
23.923 

Anzahl 

35.738 
32713 
32832 
24.220 

Insgesaml ,." 128.923 125.503 100,0 

Diese hauptberuflich geführten Betriebe werden in 
der IIon Betriebsleitern im Alter von 34 bis 
64 Jahren bewirtschaftet (78.7%). Hervorzuheben 
daß durch die relativ starke Abnahme der älteren 



Jahrgänge und der Zunahme der Betriebe, die von 
Betriebsleitern bis 34 Jahre bewi rtschaftet werden. 
eine Verjüngung im Stand der Betriebsinhaber 
zwischen 1976 und 1978 eingetreten ist 

PlllchtvefSlcnerle 
SelbSlilndlge 

AllerSQ,uppen 1977 1978 
An",~1 Anzahl % 

bis34 Jahre 19.181 19.405 15,5 
35 bis 49 Jahre " ........ 56.369 53.596 42.7 
50 bis 64 Jahre ....... ' .. , 45.342 45.256 36,0 
65 Jahre und alter ....... 8.031 7.246 5,8 

Insgesamt. 128.923 125.503 100,0 

Die Arbeitsproduktivität in der Land- und 
Forstwirtschaft stieg 1978 als Folge der Erhöhung des 
Produktionsvolumens sowie des weiteren Rückganges 
an Arbeitskräften um mehr als 9% besonders stark und 
schloß damit an die Ergebnisse 1975 und 1976 an 
(Tabelle 6 auf S. 96). Die Steigerung übertraf auch jene 

der Industrie beachtli eh. Die Ffächenproduktivitiit 
(netto) der Landwirtschaft stieg um 4,7% kräftig an 
(1976: +1,9% •• 1977: -0,8%). 

Die Preise auf den internationalen Rohwarenmärk­
ten blieben 1978 unter dem Vorjahresniveau. In 
Österreich waren die Großhandelspreise nahezu 
unverändert. Der Großhandefspreis-lndex stieg nu rum 
1 % (1977: +3%; Tabelle 7 auf S, 97). Für landwirt­
schaftliche Produkte und Düngemittel lag der Preis­
Index um 0,1% unter jenem von 1977 . 

Auch der Auftrieb der Verbraucherpreise wurde 
geringer. Der Verbraucherpreis-Index war 1978 um 
3,6% höher als im Jahr zuvor. Dies war die niedrigste 
Inflationsrate seit 1969 (1975: 8,4%, 1976: 7,3%, 1977: 
5,5%). 

Die Lohn- und Gehaltsforderungen waren gedämpf­
ter als 1977. So stieg das Leistungseinkommen brutto 
je Beschäftigten um 7% (1977: +7,9%), das Massen­
einkommen netto um 7%, (1977: +9,1%). 

Die Leistung der österreichischen Landwirtschaft 
für die Ernährung 

Im Zusammenhang mit der Zunahme der WeItbevöl­
kerung erhöht sich der Ernährungsbedarf. Ein steigen­
der Lebensstandard führt - vor allem in den 
Entwicklungsländern - zu einem zusätzlichen Bedarf 
an Nahrungsmitteln, So stieg die weltweite Agrar- und 
Nahrungsmit1elerzeugung 1976 um 3% und lag damit 
über der Wachstumsrate der Weltbevölkerung. 1977 
trat eine merkliche Verschlechterung ein, während 
sich 1978 insbesondere durch eine Rekordgetrei­
deernte erneut eine Besserung ergab. Auf Sicht 
gesehen ist für die Entwicklungsländer wegen der nur 
geringen Produktionssteigerungen mit einem wach­
senden Ernährungsdefizit zu rechnen. Die Industrie­
länder sind bei den Nahrungsmitteln - sieht man von 
einigen in tropischen Regionen erzeugten Nahrungs­
und Genußmitteln ab - nahezu autark. Bei verschiede­
nen Produkten besteht sogar eine beträchtliche 
Überschußsituation, die zur Einführung von Maßnah­
men zur Produktionseinschränkung geführt hat bzw, 
daz.u, daß die agrarischen Ressourcen nicht auf eine 
maximale Ausnützung ausgerichtet sind. 

Österreich weist gegenüber den anderen westlichen 
Industrieländern wenig unterschiedliche Verhältnisse 
bei der Nahrungsmittelproduktion auf, nämlich einen 
hohen Selbstversorgungsgrad mit einer Überkapazität 
bei einzelnen Ernähru ngsgütern. Nach der österreichi­
schen Ernährungsbilanz 1977/78 (Tabelle 8 auf S. 97) 
ging der Emährungsverbrauch bei geringfügig gestie­
gener Bevölkerungszahl unerheblich auf 34.183 Mil­
liarden Joule (8170 Milliarden Kalorien) zurück. 80% 
dieses Ernährungsverbrauchs stammten aus der 
heimischen Produktion. Berücksichtigt man auch die 
Agrarexporte und die aus importierten Fut1ermitteln 
erzeugten tierischen Produkte, dann ergibt sich ein 
möglicher heimischer Anteil bzw. eine Selbstversor­
gung von 91 % (1976/77: 84%). Diese starke Zunahme 
gegenüber dem Vorjahr wurde durch hohe Exporte 
von Getreide, Rindfleisch, Trockenmilch und Käse 
bewirkt. 

Welches ernährungspoliIische Gewicht die inländi­
sche Produktion einnimmt, ist in Tabelle 9 über die 
Erzeugungsmengen und die Verbrauchsstruktur für 
landwirtschaftliche Erzeugnisse auf S. 98 dargestellt. 

Die im Vergleich zum Vorjahr ungünstigen Witterungs­
verhältnisse führten 1977 in der pflanzlichen Produk­
tion bei den einzelnen Getreidearten, Kartoffeln, 
Frischobst u. a. zu Erzeugungsrückgängen, lediglich 
Zuckerrüben und Körnermais verzeichneten Zu­
nahmen. 

Im Berichtsjahr war ein spürbarer Anstieg der 
Vorräte bei Futtergetreide, Zucker sowie Fetten und 
Ölen zu verzeichnen. Anderseits konnten durch 
umfangreiche Weizenexporte die Brotgelreidelager 
vermindert werden; durch Auslagerungen auch die 
Rind- und Schweinefleischvorräte. Bezügl'lch der 
Teilbilanzen tür die verschiedenen Produkte ist z.u 
bemerken, daß viele p fl a n zl i ehe P rod u kte nicht 
direkt dem menschlichen Verzehr zugeführt werden, 
sondern im Wege der FüHerung, Industrie, Saatgutver­
wendung oder des Schwundes aufgebraucht werden. 
Selbst bei Brotgetreide liegt die Verwendung für die 
menschliche Ernährung nur bei rund 50%. Die 
F lei s c h bi la n z war auch 1977/78 wieder ziemlich 
ausgeglichen, die Produktionsrückgänge bei Rind-, 
Kalb- und Schweinefleisch im Vergleich zum Vorjahr 
wurden zum Teil durch Auslagerungen und Importe 
wettgemacht, ebenso durch eine höhere Geflügel­
fleischproduktion, sodaß für den Ernäh rungsver­
brauch, so wie im Jahr zuvor, 624.500 t Fleisch zur 
Verfügung standen. 

FletSCh 

Erzeugung ... 
Lager­

veranderung 
Einfuhr. .. 
Ausfuhr 

Ernährungs­
verbraucn 

., 
<= E A~~ C .. '" "' 1:j~~ .c .c ';;.c -e cu: "'.I: 

~<.> u ,,~ '0 '0 .t~ '""0 " .. '0" n", " "'''' ,,- "'rn"- ~~~ .Ei;; ~~ " '" 
c 

ö~ c'" ruUll"--
E <tU:: Li:"S~ -",CI> 

<X:'" U)o= 
LL __ 

1000 I 

. 174,5 13,5305,5 30,0 65.0 11,5600,0615,0 

-2,0 - -2,0 - -4,0 +3,0 
13,0 6.0 9,0 3,0 12,0 4,5 47,5 38,0 
22,0 - 1,0 - 4,0 27,0 25,5 

1977 /78 .... 167,5 19,5 316,5 32,0 77,0 12,0624,5 
1976/n 170,5 20,0316,5 34.072,0 11,5 624,5 
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Die geringe Inlandsproduktion an pflanzlichen Ölen 
ist die Ursache für die stark negative Fettbilanz. 
Das würde h.:,' (,inen verstärkten ö/saatenanbau 
sprechen. Nachstehende Übersicht zeigt, daß hohe 
Importe zur Emährungssicherung ertorderlich sind: 

FolIe und Oie ,n 1000 t Reinl&11 
, 9i~/77 

Erzeugung ...... . .. . . ..... . . .. . " 121.5 
lagerveränderu n9 . .. . . .. . .... ..... . . + :~:'5 
Einfuhr .. ........... . ......... . ... 122,0 
Ausfu hr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12.0 

Verlügbar ..... . 227,0 

Verbrauch für 

1977178 

117,0 
+ 4,0 

122,5 
12.0 

223,5 

Futter ... . . . . . . .... . .... . 
Industrie . . . ... . .. . .. . . 
Ernährung . .... .. .. . . ..... . .. . . . 

5,0 
13,0 

209.0 

5,0 
13.0 

205.5 

Der Tagesjoulesatz je Kopf der Bevölkerung 
(12.464 Joule; Tageskaloriensatz: 2979 Kalorien) lag 
1977/78 zwar etwas unter dem im Vorjahr. jedoch 
weiterhin In dem engen Bereich, in welchem er sich 
vor über zehn Jahren eingependelt hat (fabelle 10 auf 
S. 99) . Die Zusammensetzung nach ernährungsphysio­
logischen Grundstoffen (tierisches und pflanzliches 
Eiweiß, Kohlehydrate und Fette) zeigt nur eine geringe 
Veränderung, und zwar in Richtung qualitativ höher­
wertiger Ernährung. Bei Fett ist je Kopf und Tag ein 
Rückgang gegenüber dem Vorjahr eingetreten, 
ebenso bei pflanzlichem Eiweiß. Der Anteil von 
Getreideprodukten und Kartoffeln am Tagesjoulesatz 
fiel auf 28,2%. 

Aus den Zeitrel hen über den durchschnittlichen 
Lebensmittelverbrauch pro Kopf (Tabelle 11 auf S. 99) 
sind für viele Nahrungsmittel langfristige Tendenzen 
einer stetigen Zu- oder Abnahme zu beobachten. Die 
Umschichtung zugunsten qualitativ höherwertiger 
Nahrungsmittel steht in engem Zusammenhang mit 

Entwicklung des Ernährungsverbrauches und des Gehaltes 
an ernährungsphyslologlschen Grundstoffen 

(1966/67 = 100) 
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einem verbesserten Lebensstandard sowie mit einer 
besser der geänderten Lebensweise angepaßten 
Ernährung. Trendumkehren, wie sie für Butter, Käse, 
Obst, Zitrusfrüchte, Gemüse, Wein, Bier und Frucht­
säfte 1977/78 ausgewiesen sind, liegen meist nur 
kurzfristig wirksame Einflüsse zugrunde (Preise, 
Angebot, VerbiJligungsaktionen u. ä.). Der Verbrauch 
von Brotgetreide hat weiter abgenommen. Der 
Konsum an Kartoffeln blieb unverändert, Zucker wurde 
mehr verbraucht. Bemerkenswert ist, daß der Fleisch­
verzeh r insgesamt erstmalig seit über einem Jah rzehnt 
nicht gestiegen, sondern auf Vorjahresniveau geblie­
ben ist. Der Rindfleischverbrauch wurde geringfügig 
eingeschränkt, bei Schweinefleisch entsprach der 
Verbrauch dem des Vorjahres. Eine kräftige Zunahme 
war beim Konsum von Geflügelfleisch zu bemerken. 
Für Trockenvollmilch, Kondensmilch, Topfen und 
Butter waren Verbrauchssteigerungen, für Käse eine 
Verminderung des Verbrauches festzustellen. Im 
Wirtschaftsjahr 1977/78 wurden eine Käse- und eine 
B utterverbi II igungsakti on du rc h gefü h rt. I m Rahmen 
dieser Aktionen wurden 5024,3 t Butter um 14,00 S 
bzw. 1290,8 t Käse um 18,70 S je kg verbiJligt für die 
Konsumenten abgegeben. Der effektive Mehrver­
brauch bei Butter betrug etwa 1909 t. Der Verbrauch 
von Gemüse hat erheblich zugenommen, jener von 
Frischobst und Zitrusfrüchten ging zurück. Eine 
bedeutende Abnahme war auch im Konsum von 
Fruchtsäften - und eine geringfügige bei Bier und 
Wein - festzustellen . 

Von den aus der heimischen Produktion stammen­
den Rohstoffen bzw. Grundnahrungsmitteln wurden 
nachstehende Mengen für Emährungszwecke im 
Inland verbraucht: 673.500 t Brotgetreide, 388.000 t 
Kartoffeln, 281 .000 t Zucker, 259.500 t Frischobst. 
480.000 t Gemüse, 577.000 t Fleisch, 86.500 t Eier. 
916.500 t TrinkvolJmilch, 31.000 t Käse, 42.500 t Butter 
und 77.500 t Schlachtfetle. 

Für die Deckungsrafen der inländischen Erzeugung 
in Prozenten des Verbrauches (Verhältnis Produktion 
zur vertügbaren Menge) bei wichtigen landwirtschaftli ­
chen Produkten ergibt sieh, daß diese mit Ausnahme 
von pflanzlichen Ölen, Frischobst und Kalbfleisch über 
80% liegen (Tabelle 12 auf S. 100). Viele Produkte, wie 
Getreide, hier vor allem Weizen, Gerste und Mais, 
weiters Zucker, Rindfleisch, Schlachtfette, Milch. Käse 
und Butter weisen einen mehr als 100%igen Dek­
kungsgrad auf. ÄhnliCh hoch wie für die einzelnen 
Produkte liegt der Selbstversorgungsgrad auch bei 
einer Zusammenfassung nach ernährungsphysiologi­
schen Hauptgruppen für Mehl und Nährmittel sowie 
Fleisch (Tabelle 13 auf S. 100). Für Fett ergibt sich ein 
Selbstversorgungsgrad von nur 54%. 

Hinsichtlich der Vermarktung von Agrarprodukten 
ist darauf hinzuweisen, daß ein ähnlicher Konzentra­
tionsprozeß wie in der Produktion agrarischer Erzeug­
nisse auch für die Vermarktung von Lebensmitteln 
festzuhalten ist. Das betrifft nicht nur den Großhandel, 
sondern insbesondere auch den Lebensmitteleinzel­
handel, wie einer Untersuchung des Institutes für 
gesellschaftspolitische Grundlagenforschung zu ent­
nehmen ist. So hat sich die Zahl aller GeSChäftstypen 
des Lebensmitteleinzelhandels zwischen 1970 und 
1976 um 5498 Geschäfte (- 27%) von 20.310 auf 14.812 
verringert. Die Abnahme vollzog sich bei jenen mit 
einer geringeren Verkaufsfläche (bis 70 m2) , während 
z. B. die läden mit mehr als 150 m2 Verkaufsfläche 
eine Zunahme um 84% verzeichneten . Noch stärker 
kommt die Veränderung in der Entwicklung des 



Umsatzes zum Ausdruck, Der durch diesen Wandel 
bedingte starke zeichnet sich 
auch in den Umsätzen pro Geschäft ab, wobei die 
Gruppe über 150 m2 Verkaufs fläche eine durchschnitt-
liche Zunahme um 118"1" die 

"'!'T'HVr\pI"I nominell aber nur eine von 36 bis 43°/0, 
was einen realen Umsatzverlust bedeutet Bei stark 
abnehmender Zahl der Geschäfte und 
annähemd konstanter ist die 
Geschäftsdichte Entfielen 
1970 noch Geschäfte auf 1000 Einwohner, so 
waren es 1976 nur noch 1 (27 %), Bei 
dieses Trends wird bis 1986 ein Rückgang auf 
9650 Geschäfte durch Verminderung der 
läden prognostiziert, wodurch die Sicherung der 

insbesondere in den ländlichen Gebie­
ten erheblich verschlechtert werden würde, Dies trifft 
aber die bäuerlichen Betriebe des konsum-
gerechten von Lebensmitteln sowohl als 
Produzenten auch als Konsumenten, 

Hinsichtlich der Steigerung der Verbraucherpreise 
Ist aufzuzeigen, daß 1978 die Indexsteigerung bei der 
Gruppe Nahrungsmittel und Getränke 3,3% betragen 
hat, Damit liegt die Steigerung dieser Gruppe wie 
zumeist in den letzten Jahren - unter der Steigerung 
des allgemeinen Index: 

Die Verbraucherpreise 

(prozentuale Zunahme im Vergleich zum Vorjahr) 

1972, .. 
1973, . 
1974, 
1975 ., .. 
1976., , 
1977", , 
1978, , , , , , , , , , , , , ... , . , , . ,. , 

Nalli"O\l5J1tiltel 
Allgemallle, ""0 

Ind.<. Getränke 

6,3 
7,6 
9,5 
8.4 
7,3 
5,5 
3,8 

Die Landwirtschaft und der Außenhandel 

Im 8erichlszeitraum war eine deutliche Verbesse-
rung und beim österreichischen Waren-
handel mit zu verzeichnen, Hiefür 
erwiesen sich im wesentlichen zwei Umstände als 
wirksam: Zum einen wurden durch Maßnahmen zur 

Produkte gedrosselt, 
Ausweitung der 
erreichten 1978 die 
231,9 Milliarden 
einen solchen von 1 
Infolge dieser 
das Passivum 
liarden 
Schilling, Die 

die Einfuhren verschiedener 
zum anderen gelang eine 
in den EG-Raum, In!':.llA'~;:!n,r 

68,9 auf 76.0"1", Zu Preisen 1971 nahm im zu 
1977 die Einfuhr um 1 ab und die Ausfuhr um 
10,3 % zu. Auch dieser Sachverhalt läßt die 1978 vor 
allem durch die 

Eine 
ergibt, daß bei allen 
verminderte österreichische 
stärkten Lieferungen 
den stammten so wie schon in den letzten 
Jahren - auch im Berichtszeitraum rund zwei Drittel 
aus EG-Ländern, Mit einem Wert von 151,7 Milliarden 

blieben sie um 1,1 "/0 unter dem 
Volumen von 1977, Die österreichischen 
dorthin konnten um auf Milliarden 
Schilling gehoben werden. Die auf den EFTA-Raum 
entfallenden umfaßten 1978 rund 
21,0 Milliarden Schilling, das ist um weniger als 
1977, Die Ausfuhrleistungen erhÖhten sich aber um 
3,6"/0 auf Milliarden Schifling - obwohl an und für 
sich auf diesen Märkten mit stärkerer EG-Konkurrenz 

wurde. Ähnlich sich die für 
Osteuropa zutreffenden Die Importe 
verringerten sich um auf 20.3 Milliarden Schi!-
ling, die Exporte vermehrten sich um 3,1% auf 
24,2 Milliarden Schilling. Die aus anderen Ländern 
getätigten Waren bezüge mit 0,1 % oder 
38,9 Milliarden Schilling ein fast dem Jahr 1977 

Volumen, die Ausfuhren konnten um 1,6%auf 
37,1 Milliarden Schilling erweitert werden. 

Untergliedert nach Warengruppen ergibt sich. daß 
innerhalb der österreichischen Importe insbesondere 
der bei Maschinen und Verkehrsmitteln ins 
Gewicht fiel. Zunahmen verzeichneten vor allem Halb­
und sowie sonstige Fertigwaren. Bei den 
österreichischen Exporten konnten 1978 im besonde­
ren Maß die Halb- und Fertigwarenlieferungen 
verstärkt werden, ähnlich bedeutend expandierte der 
Auslandsabsatz an Maschinen und Verkehrsmitteln. 
Die Wertstruktur der österreiChischen Ein- und 
Ausfuhren des Jahres 1978 kann im einzelnen den 
Tabel/en 15 und 16 auf S, 101 entnommen werden. 

Die Situation desAgraraußenhandels hai sich 
1978 gegenüber dem Vorjahr wesentlich und noch 
relativ stärker als die SituatiOn der Gesamthandelsbi­
lanz verbessert, Betrug der Wert der österreichischen 
Einfuhren 1977 noch 20,6 Milliarden Schilling, so sank 
er 1978 auf 19,8 Milliarden Schilling bzw. um 3,6°/0 
(Tabelle 17 auf S. 101). Die Agrarausfuhrel'"! stiegen 
jedoch im gleichen Zeitraum von 6,7 Milliarden 
Schilling auf 7,7 Milliarden Schilling, was einer 
prozentuellen Steigerung von 14,9% gleiChkommt 
Daraus ergibt sich gegenüber 19n eine deutliche 
Verringerung des Agrarhandelsbilanzdefizits um 
1,7 Milliarden Schilling oder 12.4% auf 12,2 Milliarden 
Schilling. Die Deckungsquote ist damit von 32,4 auf 
38,6% gestiegen. 

Agrarische AußenhandelsbIlanz 
In Milliarden Schilling. 

Jahr €inlui1reo Au"",,,,,,, 
1970 9,89 3,72 
1971 ...... 11.14 4.09 
1972 ....... 12,24 5,26 
1973 .. 14,53 4,94 
1974 .. , .. , 14,96 5,49 
1975 ...... 14,76 5,71 
1976 17,98 6,91 -11 
1977 20.56 6,66 -13,90 
1978 .. 19,83 7,65 -12,18 

'"'yo"''''""" .... ''' konnten gegenüber 1977 sowohl 
Millionen Schilling oder 15.8"/0) als 
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auch in die osteu ropäischen Länder (+ 370 Mi Ulonen 
Schilling bzw. 75,6%) und in die EFTA-länder 
(+53 Millionen Schilling bzw. 6,5'%) gesteigert wer­
den, während sie bei den übrigen ländern gleich 
blieben. Maßgeblichen Anteil an dieser Entwicklung 
haben die Exports!eigerungen bei Rindern, Käse, 
Weizen und Wein. 

Durchwegs rückgängig waren die Agrarimporte aus 
allen ländergruppen , am stärksten bei Osteuropa 
(- 294 Millionen Schilling bzw. 10,6%). 

Im Zusammenhang mit dem Agrarhandelsdefizil ist 
anzuführen. daß der nomi nale Anstieg des Defizits 
gegenüber den sechziger Jahren mit eine Folge der 
We/tmarktpreissteigerung ist. Die verschiedenen 
Preisindizes stimmen darin überein, daß zwischen 
1970 und 1978 die Rohwarenpreise um das Zwei- bis 
Zweiei nhalbfache gestiegen si nd. 

Nach der E W G nahm der Export 1978 um 
570 Millionen Schi lIing (+ 15,8%) ZU, während der 
Import aus der EWG um 158 Millionen Schilling 
(-1,8%) abnahm. Trotz dieser Entwicklung gibt das 
Weiterbestehen des Defizits im Agrarhandel zwischen 
Österreich und der Gemeinschaft (197B: 4,5 Milliarden 
Schilling) weiterhin Anlaß zu Sorgen. Nimmt man die 
Entwicklung zwischen 1973 und 1978, so zeigt sich im 
Verhaltnis zur EWG, daß die Einfuhren um 53%, die 
Ausfuhren lediglich um 26% zunahmen. Außerdem ist 
der Anleil der Exporte Österreichs in die EWG von Jahr 
zu Jahr gesunken und belief sich im Berichtsjahr auf 
54,6%, während er 1973 noch 67% und 1960 83.9% 
umfaßte, was in erster linie auf die restriktiven 
Maßnahmen der Gemeinschaft zurückzuführen ist. 
Anderseits steigt ihr Anteil am österreichischen 
Agrarimport weiter an und erreichte 197843,7% (1973: 
38,9%, 1960: 28,5%). 

Im Hinblick darauf, daß die Länder der EWG 
weiterhin die wichtigsten Handelspartner österreichs 
darstellen, richtete sich naturgemäß das Hauptaugen­
merk auf dem handelspolitischen Gebiet auf die 
Beziehungen zur EWG bzw. zu ihren Mitgliedstaaten, 
um traditionelle Handelsbeziehungen zu erhalten und 
zu verbessern_ 

Auf dem Gebiet der Zuchtrinder hatte die Gemein­
schaft durch eine Richtlinie über reinrassige Zuchtrin­
der Vorschriften für die Zulassung solcher Tiere aus 
Drittländern vorgesehen, die eine doppelte Herde­
bucheintragung notwendig gemacht hätten. Vorge­
sehener Termin für die Inkraftse1zung wäre der 
1. Jänner 1979 gewesen. Die Gemeinschaft halle dabei 
auch vorgesehen, daß neben diesem für DriHländer 
restriktiven Termin für die EWG-interne Harmonisie­
rung eine wesentlich längere Periode offen geblieben 
wäre. Die Bestimmung, die zu einerstarken Einschrän­
kung der österreichischen Exporte geführt hätte, 
wurde jedoch bis zu jenem Zeitpunkt, bis zu dem die 
Vorschriften über die Zu lassu ng reinrassiger Zuchtrin­
der in der Gemeinschaft selbst erlassen worden sind, 
suspendiert. 

Durch die infolge intensiver Verhandlungen 
enei chte AufstocKung des Nutzrinderkontingentes von 
30.000 auf 3ROOO Stück im vergangenen Jahr wurde 
die Möglichkeit für eine Verbesserung der österreichi­
schen Ri nderexporte eröffnet. 

Zur Verbesserung der Lage auf dem Schlachtrinder­
sektor wurde der Kommission der EG von Österreich 
eine Reihe von Vorschlägen unterbreitet. Diese 
bezogen sich einerseits auf die Möglichkeiten, durch 
eine Art von Kompensation Abschöpfungsbegünsti­
gungen für österreichische Exporte zu erreichen. 
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Auf dem Weinsektor bemüht sich Österreich seit 
Jahren um die Anerkennung des Qualitätsweinbegrif­
fes. Damit im Zusammenhang steht auch die Frage der 
Zulassung von Wein mit einem Alkoholgehalt von mehr 
als 15". Die EG-interne Diskussion ist 1978 so weit 
vorangekommen, daß an einem Verhandlungsmandat 
gearbeitet wurde, durch das eine positive Erledigung 
in greifbare Nähe gerückt ist. 

Das Mindestpreisabkommen für Käse zwischen 
Österreich und der EWG einerseits und Österreich und 
der Schweiz anderseits ist mit Beginn des Berichtszeit­
raumes in Kraft getreten. Das Abkommen hat zwar eine 
Verbesserung hinsichtlich der Preise beim Import 
gebracht und sich insgesamt bewährt, es hat jedoch zu 
Schwierigkeiten in dem Augenblick geführt, in dem in 
Österreich eine Preisanhebung bei Milch eingetreten 
ist. Österreich hat daher Verhandlungen über die 
Verankerung einer Automatikklausel in dem Abkom­
men eröffnet, um tür die Zukunft sicherzustellen, daß 
die Änderungen der österreichischen Preise automa­
tisch auch die Mindestpreise des Abkommens verän­
dern. 

Die Ve rh a nd I u n gen mit S pan i e n führten am 
7. Dezember 1978 zur Paraphierung eines Abkommens 
zwischen den EFTA-Ländern und Spanien. Was den 
Handel mit Agrarprodukten betrifft, erwies es sich für 
die EFTA-länder als notwendig, auf bilateraler Basis 
zu verhandeln, da sich die Bedingungen der landwirt­
schaft und die Agrarpolitik der einzelnen EFTA-Länder 
voneinander unterscheiden. Das Abkommen zwischen 
Spanien und österreich am Agrarsektor sieht spani. 
sche Konzessionen für eine große Anzahl von 
Agrarprodukten, insbesondere aber bei Käse, Butter. 
MilChpulver und Zuchtrindern, vor, während auf 
österreichischer Seite ei ne Weiterfü hrung der Präfe­
renzzölle am Agrarseklor gegenüber Spanien sowie 
Zusagen betreffend Wei n besonders hervorzuheben 
wären. 

Bei den multilateralen Handelsvertragsverhandlun­
gen im Rahmen der T 0 k i 0 - Run d e wurden mehrere 
bedeutende Resultate erzielt. 

Als ein für Österreich wichtiges Ergebnis kann die 
Verankerung einer Exportquote von Hartkäse 
in die USA bezeichnet werden, durch die 7850 t Käse 
als jährliche Quote ungehindert in die USA exportiert 
werden können. Damit wird das System der Einhebung 
kompensierender Ausgleichszölle beseitigt. österreich 
verpfli chtet sich, als Gegenleistung ameri kanische 
Richtpreise zu respektieren. Durch dieses Verhand­
lungsergebnis wird ein österreichischer Agrarexport in 
die USA im Umfang von rund 500 Millionen Schilling 
gesichert, wofür österreich als Konzession eine 
Hole/rindlleischimportquote und zolltarifarische Ände­
rungen bei einigen Verarbeitungsprodukten angebo­
ten hat. 

Weiters wurden Übereinkommen betreffend die 
gegenseitige Information und Zusammenarbeit im 
Welthandel bei Mi Icherzeugnissen und Rindfleisch 
erzielt. Zur Diskussion um die Einfuhrliberalisierungen 
einiger Agrarprodukte wird in diesem Zusammenhang 
folgendes klargestellt: In den siebziger Jahren wurden 
jene Liberalisierunlilen bzw. GATT-Bindungen von 
liberal isierungen wirksam, die 1967 inder Kennedy­
Runde ausgehandelt wurden. Dabei wurden verschie­
dene Agrarprodukte, für die vorher von Österreich 
autonom die Importmengen freigestellt bzw. die Zölle 
eingeschränkt oder überhaupt aufgehOben waren, im 
Rahmen des GATT gebunden. Ein Beispiel dafür sind 
die Ölkuchen. 



Bekan ntlich existieren in Österreich Emfu hrregelu n­
gen für Waren, die Gegenstand der Urproduktion der 
heimischen Landwirtschaft sind, sowie für Fleisch und 
Fleischwaren, Mehl und Grieß, Milch und Milchpulver. 
Butler. Käse und sonstige Erzeugnisse der Milchwirt­
schaH, Wein sowie Futtermittelzubereitungen. Aus­
gleichsabgaben werden bei Zuckerrüben, Melasse, 
Zucker. Stärke und Stärkeprodukten sowie verschiede­
nen Verarbeitungserzeugnissen einschließlich Vollei 
und Eigelb eingehoben. Weiters wird ein Importaus­
gleich bei Geflügel und Eiern sowie bei Produkten der 
Viehwirtschaft ei ngehoben. 

In der Entwicklung der agrarischen Handelsbilanz 
mit den Entwicklungsländern kam es im 
Berichtsjahr selbst zu keinen tiefgreifenden Verände­
rungen, allerdings betrugen die Agrarimporte aus 
diesen Ländern 1972 nur 2,9 Milliarden Schi liing (24 %), 
die Exporte erreichten damals 232 Millionen Schilling 
bzw, 4% der Agrarexporte 1978 aber waren diese 
Länder bereits die zweitwichtigste Gruppe von 
Handelspartnern im Agraraußenhandel. 28% der 
Agrarimporte im Wert von 5,6 Milliarden Schilling 
kamen aus den Entwicklungsländern. Die Exporte 
betrugen 1,2 Mi Iliarden Schilling und si nd damit auf 
das Fünttache gestiegen. In der Zukunft wird diesen 
Märkten noch größere Bedeutung zukommen, da 
deren Aufnahmefähigkeit bei weitem noch nicht 
ausgeschöpft ist. 

Die Einfuhr landwirtschaftlicher Pro-
du k te ging 1978 erstmals seit vielen Jahren, und zwar 
bei fast allen wichligen Warengruppen, zun.ick. 

Bei der größten Warengruppe 0 b s tun d 
Ge m ü se belief sich der Importwert 1978 auf 
5,13 Milliarden Schilli ng, das bedeutet gegenüber 1977 
einen Rückgang um 48 Millionen Schilling bzw 1 %_ 
Auch mengenmäßig wurde weniger (-1,6%) impor­
tiert. Hinsichtlich der mengenmäßigen Einfuhr von 
Obst wird auf Tabelle 18 auf S. 102 hingewiesen. Auch 
bei der zweitwi chtigsten Warengruppe K a f fee, Tee, 
Kakao und Gewürze isteindeutlicherRückgang 
des Importwertes um 241 Mi I1 ionen Schilli ng bzw. 6% 
auf 3,66 Milliarden Schilling zu verzeichnen: dies, ob~ 
wohl die Menge um etwa ein Zehntel gestiegen ist. Das 
Sinken des Kaffeepreises um ein Drittel hat diese 
Entwicklung bedingt Eine ähnliche Tendenz zeigen 
die Futtermitlelimporte: Sie fielen wertmäßig 
um 4% (-77,5 Millionen Schilling) auf 1,78 Milliarden 
Schilling infolge des Sinkens der Preise um 14 %. 
Mengenmäßig kam es allerdings zu einer Steige­
rung um 11"/0. Tierische und pflanzliche 
Rohstoffe wurden im Wert von 1,63 Milliarden 
Schilling, also um 3% weniger als Im Vorjahr, 
ei ngeführ1. Ebenfalls gelallen ist der Import von 
li e r i sc h e nun d p f la n z li c h e nÖl e n, Gegen­
über 1977 wurde um 9% weniger importiert, das 
bedeutet ei nen Wert von 1,25 Mi lIiarden Schilling, Die 
Menge blieb weitgehend gleich. Sehr stark gingen die 
Getreideimporte zurück, vor allem bei Mais und 
Gerste sowie bei Müllereierzeugnissen und Backwa­
ren. Der Einfuhrwert betrug 910 Millionen Schilling, 
das sind um 21 %, weniger als 1977; die Einfuhrmenge 
reduzierte sich um 43%. Hervorzuheben ist auch der 
weitere Rückgang der We in i m po r t e auf 230.881 hl 
(1977: 262.837 hl), Die guten Weinernten der letzten 
Jahre und die daraus resu liierende reslriktive Import­
politik führten zu einem weiteren Importrückgang, Die 
Importe von Fleisch und Fleischwaren 
belieten sich auf 1.14 Milliarden Schilling (+4"/ö) bzw. 
44.000 t (+ 18%), Relativ stark zugenommen haben 

1978 allerdings die Auslandsbezüge an ! e ben den 
Ti er e n auf über 263 Mi lIionen Schilling. Hier kamen 
vor allem die erhöhten Schweineimporte zum Tragen. 
In diesem Zusammenhang ist auch anzuführen, daß 
der Vieh- und Fleischkommission 1978 rund 
4100lmportanträge vorgelegt worden sind, um 13% 
mehr als im Jahr zuvor. Die Einnahmen aus 
Importausgleichen (Abschöpfungen) aulgrund des 
Viehwirtschaftsgesetzes erreichten 1978 432,0 Mi 1-
lionen Schilling (1977: 212,7 Millionen Schilling). Diese 
I mportausgleiche stellen zweckgebundene Ei nnahmen 
für Verwertungs- und"Absatzmaßnahmen der Viehwi rt­
schaf! dar, Die zweckgebundenen Einnahmen gemäß 
den Bestimmungen des Geflügelwirtschaftsgesetzes 
1969, BGBI. Nr. 135, betrugen 106,4 Millionen Schilling 
(1977: 105,5 Millionen Schilling). 

Von den Produkten der landwirtschaftlichen Einfuh­
ren unterlagen 8,2% oder 1632,8 Millionen Schilling 
den Bestimmungen des Marktordnungsgesetzes 
(1977: 1396 Millionen Schilling oder 6,8%). 

Einfuhr . _ , 
davon: EG ,_ 

EFTA .. 

IM ge.am! davon P rod u k, C oe. 
Ma r~ tordn u n gsgesetzes 

MIllionen Schilling Anteil In CI/" 

19_830,1 
8.667,4 

, , , , , .. , .. 1.Q1 0,0 

1,632,8 
701,0 

83.5 

8,2 
8,1 
8,3 

DasVoJumen der Holzeinfuhr (einschließlich 
Schnittholz) betrug 3,22 Millionen Feslmeter (Roh­
holzäquivalent) und hat gegenÜber dem Jahr 1977 eine 
Steigerung um 1,8% erfahren. Der Import von 
Rundholz lag mit 1,495.900 Festmeter auf dem Niveau 
des Vorjahres, Beim Nadelrundholz war eine geringfü­
gige Zunahme um 0,6% zu verzeichnen; beim 
laubrundholz eine Abnahme um 6,7%. Die Einfuhr von 
Schleifholz ist von 808.000 Festmeter im Vorjahr auf 
839,500 Festmeter um 3.9% im Jahr 1978 gestiegen. 
Nadelschleifholz wurde um 13,7% mehr und Laub­
schleifholz um 1,3°1" weniger eingefÜhrt. Wertmaßig 
ergab sich eine Einfuhrsteigerung von 2314 auf 
2468 Millionen Schilling (+ 7%). 

Die landwirtschaftlichen Ausfuhren sind 
bei last allen Warengruppen mengen- und wertmäßig 
angestiegen. 

lebende Tiere wurden 1978 im Wert von 
1,24 Milliarden Schilling (+4,5%) ausgeführt, dabei 
entfielen 70% auf Zucht- und Nutzrinder und über ein 
Fünftel auf Schiachtri nder. Die Ausfuhren von R i n -
dern und Rindfleisch wurden 1978 brutto stark 
ausgeweitet. Es sind insgesamt rund 153.000 Rinder 
exportiert worden (1977: 120.900). Allerdings waren 
au/grund der Verdoppelung der Einfuhren die Nello­
ausfuhren etwas geringer als 1977, Die Ausfuhren von 
Zucht- und Nutzrindern konnten mengen- und 
wertmäßig gesteigert werden (+ 12%), wogegen 
lebende Schlachtrinder - u. a. auch :wfolge einer 
Verlagerung zu Fleischexporlen - weniger im Ausland 
abgeselzl wurden. Erreichte 1977 die Ausfu hr von 
Schlachtrindern einen Wert von über 320 Mil­
lionen Schilli ng, so gi ng er 1978 auf ru nd 261 Mi llionen 
Schilling zurück. Dafür weiteten sich die Rind­
f lei s c h e)( po r I e von 179 auf 429 Millionen Schilli ng 
fühlbar aus, nämlich um 139%. Hauptabnehmer der 
Sch!achtrinderexporte war wieder der arabisch-afrika­
nische Raum (93%), wobei vor allem libyen abermals 
als Abnehmerland hervortrat. Überwiegend wurden 
Fleckvieh bzw. Stiere geliefert (Tabellen 19 und 20 auf 
S. 102 und 103). 

Der Wert der Zu c h t - und N u I z r i n der aus' u h -
ren betrug 1978 mehr als 865 Millionen Schilling, 
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womit im Vergleich zum Jahr 1977 eine 
Steigerung erzielt wurde. Hauptabnehmer waren 
weiterhin Italien mit nahezu 41.400 Stück und die BRD 
mit 25.800 Stück. VornehmHch gelangten Kalbinnen 
und Kühe zur Lieferung, wobei auch hier die 
Fleckviehrasse dominierte (über zwei Drittel Anteil). 
Auf Braun- und Grauvieh entfiel etwas mehr als ein 
Viertel der betreffenden Ausfuhren (Tabelle 21 auf 
S. 103). 

Die Entwicklung der ZUCht-, Nutz- und Schlachtrin­
der- sowie RIndfleischexporte in den letzten Jahren 

die nachfolgende Übersicht: 

Summe 
Jaht 

Millionen Schilling 

1972 .. 764,52 261,58 2.060,54 
1973 . 658.33 290,51 1.606.16 
1974 589,46 159,62 1.306,26 
1975 141,39 129,46 1307,35 
1976. 309.51 199.95 1.279,82 
1977 . 320.30 179,47 1 
1978 260,93 428,86 1 

In diesem Zusammenhang ist aufzuzeigen, daß die 
Ausfuhr der Warengruppe Fleisch und Fleisch­
waren wertmäßig um 22% und um 
3So/., auf 696 Millionen Schilling bzw. 17.000 t erhöht 
wurde Hervorzuheben ist der Anstieg der Rindfleisch­

um 139"/" bei konstantem Preis. 
der stärksten Gruppe, Mol k e re i erz e u g­

n is se und E j er, kam es zu einer Steigerung um 4% 
auf 1,69 Milliarden Schilling, wobei wesentlich mehr 
Käse, aber weniger Milch, Rahm und Butter 
wurden. 1978 wurden - berechnet auf Fettbasis - etwa 
22% der angelieferten Milch exportiert. Allgemein 
kann (eslgehalten werden, daß die relativ 
Entwicklung des Inlandsabsatzes und die 
Lielerleistung die Exportquote 1978 sinken ließen. 
Nach wie vor sind die internationalen Märkte überfüllt 
und die erzie!baren Preise niedrig. Im einzelnen ist zu 
vermerken, daß der Butterexporl 1978 um rund 
20"/r.> unter der Vorjahresmenge blieb. Im Rahmen 
dieser eingesChränkten Menge waren von vornherein 

Liefe ru an die traditionellen Buttermärkle 
im EG-Bereich. Vatikan) 

22 S. 104). Die Votlmilchpulverex-
port e umfaßten 1978 einen Gesamtumfang von 
19.0011 und damit um 1,4% über den Ausfuhren 
des vorangegangenen Jahres. Außer dem Nahen Osten 
waren die Schweiz und die 
wichtigsten Absatzmärkle. Auch im Berichtszeitrau m 
bestimmte das Marktverhalten der EG-Länder die 
Situation auf den Märkten, Andere Lander traten nur 
zeitweise und mit wechselnden als 
auf. Bei Magermilchpulver 

res,e)(OOirr von 10.955 t. Dieses 
um über den Ausfuhren des 
Wichtigster Zielbereich war auch hier der Nahe Osten, 
der nahezu drei Viertel des gesamten Liefervolumens 
ausmacht. Bedeutend waren darüberhinaus die liefe­
rungen in afrikanische Länder, die mit etwa 1300 I 
doppelt soviel österreichisches Magermilchpulver 
De:ZOClen als im Jahr 1977. Auch bei diesem Produkt 
richten sich die Märkte nach dem Verhallen der 

Da sich die Ausfuhren aus dem 
Markt zu einem hohen Anteil im 

Rahmen von Hilfslieferungen abwickeln, hat der im 
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Abbau der Mager­
zu keiner Beunru-

Aus dem aktuellen 
keine konkreten 

Anzeichen für wesentliche der Weltmarkt­
notierungen zu erkennen. Unter den Einwirkungen der 

des US-Dollars leidet der Mager­
milchpulverexport in ähnlicher Weise wie die Voll-

Bei den Schniltkäseausfuhren war neuerlich 
Schweden der gelolgt von der 
BRD. Größere auch in die Schweiz, in 
die USA und nach Italien. Durch die zunehmende 
Tendenz in der SchniHkiiseprodukiion - vor allem im 

hielt das ganze Jahr über der 
besonders im Massensortenbereich 

Nachfrage nach Harl- und Schmelzkäse 
sich weiterhin Aufgrund des mit 

den USA erreichten Verhandlungsergebnisses, 
wonach auf die österreichischen Käselieferungen 
keine Sira/zölle erhoben werden, kann auch mit einer 
harmonischen Weiterentwicklung der diesbezüglichen 
Ausfuhren werden. Ebenfalls optimistisch 

der Entwicklung der Schmelzkäse­
in die EG-Märkle. jedoch dürfte es sich 

hiefür als erforderlich erweisen, vermehrt auch 
dem Verarbeitungsprozeß 

zuzuführen. Der gesamte Käseexport erreichte 37,804 t 
Vormerkverkehr von 56601). 

Get re j de, Mü I1 are! erzeu g-
nisse, Backwaren eine mengen mäßige 

um das Zwölflache auf 252,000 t und 
auf 930 Millionen Schilling (+50%), Dies ist 

größtenteils auf die Weizenexporte nach Polen 
zurückzuführen. Bei Obst un d Gem üse überstieg 
der 800 Millionen Schilling (+2"/o); die 

um 12% zurück. Ebenfalls 
der Ausfuhrwert der Produkt-

Ge t r ä n k e, was eine Steigerung um 46% 
Dazu trugen in erster Linie die We!nexporte 

die mengenmäßig um 76.000 hl bzw. 45'% und 
um 132 Millionen Schilling gesteigert 

werden konnten. 
Von den landwirtschaftlichen E)(porten des Jahres 

1978 fielen unter die Bestimmungen des 
(1977: 34,4"/0), das waren 

Millionen Schilling. 

'IT4geseml 

Milli"n,;" 

Ausfuhr ......... . 7.654,3 
4.176,5 

867,1 

3.027,4 
1.150,8 

216,8 
davon: EG .. 

EFTA., .... 

Das V 0 I u m end e rHo I z aus f uhr - gemessen 
auf Rohholzbasis - ist gegenüber 1977 von 6,51 auf 

Millionen Festmeter im Berichtsjahr 
Die Schnittholzausfuhr betrug wie 

insgesamt 3,83 Millionen Kubikmeter und 
um 3202 Kubikmeter gestiegen. Der 

lag um 0.1 % niedriger, Laub-
um 7,9% höher als 1977. Im 

Durchschnitt ergibt sich 
eine Zunahme um 11 Der E)(portpreis für 
Nadelschnittholz war um 2,7% unter dem von 1977, 
Daraus erklärt sich auch der VII"""IIAI 

von 8655 auf 8572 Millionen 
übertraf deutlich die zu 

Jahresbeginn. Die weltweite Konjunkturbelebung im 



zweiten Halbjahr wandelle die Situation. Oie Ausfuhr in 
das für Österreichs Nadelschnittholz wichtigste 
Exportland Italien konnte besonders in den letzlen 
Monaten des Jahres kräftig ansteigen. So lag die 
Ausfuhrziffer nach Italien mit 2,3 Millionen Kubikmeter 
auf dem Niveau von 1977. Im fün fjährigen Du rch­
schnitt ergibt sich eine Exportsteigerung um 6,7%. Oie 
Ausfuhr nach der BRD konnte weiter mit 
670.800 Kubikmeier um über ein Fünftel gesteigert 
werden. In die Schweiz, die sich von den schweren 
Konjunklurrückschlägen vOr allem auf dem Bausektor 
erholt hat, wurden 129.700 Kubikmeter ausgeführt 
(+ 79,2%). Oie Ausfuhr nach Jugoslawien wurde um 
4,9% erhöht. Der Anteil dieser vier Nachbarländer am 
gesamten Nadelschnittholzexport betrug 86%. Oie 
Exporte in die Überseeländer entwickelten sich mit 
400.500 Kubikmeier schlecht. Der hohe Schillingkurs 

197~ 

Export von Agrarprodukten ........... 5.491 
Import von Agrarprodukten ....... , ... 14.961 

DiHerenz. ... - 9.470 
Unterschied des Saldos ... _ .. ' +120 + 

Export. von Holz. ... - .. , .. - - - .... ,., .. 7.578 
Import von Holz. .. -. -. - _ .. , . .. . , ... 2.571 

DiHerenz .. + 5.007 

gegenüber dem Dollar machte die österreich ischen 
Angebote schwer absetzbar. Im Vergleich zu dem 
Rekordjahr 1976 ergibt sich eine Reduzierung der 
übersee-Exporte um 52%. Von der gesamten Nadel­
schnittholzmenge wurden 81,5% in die EG, 3,5% in 
den EFTA-Raum, 0,4% in die Oststaaten, 3.8% in die 
übrigen europäischen Länder und 10.8% nach 
Übersee exportiert. Oie Ausfuhr von Rundholz (ein­
schließlich Brennholz) hai sich mil 622.700 Festmeter 
(-1,4 %) gegenüber 1977 geri ngfügig vermindert. 
Telegrafenslangen, Grubenholz, Rammpfähle und 
Brennholz wurden mehr ausgeführt; bei den übrigen 
Sortimenten erfolgte eine Einschränkung. 

Betrachtet man abschließend die Veränderungen 
des gesamten land- und forstwirtschaftlichen Außen­
handels in den lelzten Jahren, so ergibt sich folgendes 
Bild: 

1975 I 1978 1977 1978 

Millionen Schillin~ 

5.716 6.914 6.662 7.654 
14.760 17.979 20.564 19.830 

- 9.044 -11.065 -13.902 -12.176 
426 -2.021 -2.837 +1.726 

5.376 8.093 8.655 8.572 
1.810 2.118 2.314 2.468 

+ 3.566 + 5.975 + 6.341 + 6.104 
Unterschied des Saldos ........ ... +113 -1.441 +2.409 + 366 - 237 
Unterschied des Gesamlsaldos ..... +233 -1.015 + 388 -2.4 71 +1.489 

I 
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Die wirtschaftliche Lage der Landwirtschaft 
im Jahr 1978 

Allgemeiner Überblick 
Die Entwicklung der land- und forstwirtschaftlichen 

Produktion und deren Vermarktung 

Die pflanzliche Produktion 

Das naturale ProdukOonsvOlumen des Feldfrucht­
und Futterbaues hat 1978 W.7 Millionen Tonnen 
Getreideeinheiten betragen (+2.9%). 

Der Wi t te ru n gsa b la u f ließ dieses gute Ergebnis 
keineswegs erwarten. Hervorzuheben sind insbeson­
dere ein zwei- bis dreiwöchiger Vegetationsrückstand, 
Spätfröste und gebietsweise außerordentlich große 
Hagelschäden. Die ausbezahlte Entschädigungs­
summe belief sich auf 248.1 Millionen Schilling (1977 : 
180,6 Millionen Schilling). Davon entfielen allein auf 
Steiermark 148.3 Millionen Schilling . Aber auch in 
Niederösterreich (41,8 Millionen Schilling), Burgen­
land (23.9 Millionen Schilling) und Kärnten (17.5 Mil­
lionen Schilling) waren ansehnliche Hagelschäden zu 
verzeichnen. Spartenweise betrachtet waren die 
Feldfrüchte mit 145.7 Millionen Schilling, der Weinbau 
und der Obstbau mit 54 bzw. 39 Millionen Schil!ing an 
der gesamten Entschädigungssumme beteiligt. 

Das Kulturarten- und Anbauverhältnis (Ta­
bellen 23 und 24 auf S. 104 und 105) war aufgrund der 
Stichprobe fü r 1978 durch ei ne neuerliche Ausweitung 
des Ackerlandes gekennzeichnet, die Verteilung der 
Feldfrüchte auf dem Ackerland durch eine Zunahme 
der Körnerfruchte und des Futterbaues zu lasten des 
Hackfruchtbaues. 

Getreide 

Infolge günstiger Wachstumsbedingungen in den 
wichtigsten Produktionsgebieten wurde ei ne We It­
ge t re i d e re kord ern t e eingebracht (+8,8%). 
Obwoh I der Verbrauch um schätzungsweise 3,6% 
steigen dürfte, werden die Getreidelagerbestände 
wahrscheinlich erneut beträchtlich wachsen, das gilt 
insbesondere für die Überschußlager in Nordamerika. 
Trotz der erhÖhten Produktion in den Einfuhrländern 
wird nicht mit einem Sinken der Weltgetreideimporte 
1978/79 gerechnet. Oie internationalen Weizen- und 
Grobgetreidepreise sind gestiegen, die Reispreise 
gefallen. Diese feste Tendenz der Marktpreise wird im 
wesentlichen auf das Vorratsprogramm der USA sowie 
auf die anhaltend umfangreichen Importe der Volks-
republik China zurückgefuhrt. _ 

Die Weltweizenproduktion (1978/79) lag 
schätzungsweise um 14% uber dem Vorjahresniveau 
(Westeuropa: 19%. Osteuropa : 3%. UdSSR: 31 %). Die 
Weitfuttergetreideproduktion ist in den letz­
ten Jahren ständig gestiegen . Während bei Weizen 
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eher steigende Preise prognostiziert werden, dürlte die 
internationale Nachfrageentwicklung bei Futterge­
treide eher preisdämpfende Wirkung haben. 

Die Inlandsproduktion an Getreide insge­
samt (einschließlich Mais) erreichte 4,6 Millionen 
Tonnen, das bedeutet gegenüber 1977 eine Zunahme 
um 425.000 t (+10,1%) . 

Brotgetreide 

Die Brotgetreideernte lag mit 1.620.051 t um 
13% oder um 183.338 t über der Vorjahresernte und 
um 14 % über dem lO-Jahresdurchschnitt 1968 bis 
1977. Dieses Ergebnis wurde überdies auf einer 
neuerlich eingeschränkten Anbaufläche (-2.2%) 
infolge überdurchschnittlicher Hektarerträge (+ 15%) 
erzielt . 

Die Mark tl eist u ng 1978/79 (Tabelfe 25auf S. 105) 
war mit 1,065.500 t um 14.7% höher als 1977/78. lene 
von Weizen erhöhte sich um 12.6%. jene von Roggen­
trotz verringerter Anbaufläche (-8%) - um 21.3%. Die 
Bedarfsdeckung wurde dadurch bei Weizen um 
78%, bei Roggen um 61 % überschritten. 
An Kontraktweizen (Tabelle 26 auf S. 106) wurden 
246.895 t auf den Markt gebracht. Das waren, bei etwas 
verminderter Anbaufläche (-0,8%), um 16,2% weniger 
als 1977/78. Hingegen wurde bei Durumweizen mi t 
34.1 SO t die bisher höchste Marktbeschickung erreicht, 
und zwar ausschließlich als Folge der Erweiterung der 
Anbaufläche (+49%). 

Die Brolgelreldeernle 1969 bis 1978 
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Die Mühlen (M ü h I e n akt ion) trugen durch die 
Übernahme von 506.000 t (Ende September) Brotge­
treide wieder wesentlich zur Marktentlastung bei. 
Dafür wurden im Berichtsjahr 96 Millionen Schilling 
aus Bundesmitteln aufgewendet. Die an die Gewäh­
rung dieser Mittel geknupfte Übernah msverpflichtung 
für QuaJitätsweizen wurde 1978 vom Sechsfachen der 
monatlichen Handelsvermahlung auf das Achtfache 
erhöht. 

Für den von Genossenschaften und Händlern im 
Rahmen der Si 10 akt ion auf Lager übernommenen 
Qualitäts- und Durumweizen wurden 1978 aus Bun­
desmitteln Lagerkostenzuschüsse in der Höhe von 
413 Millionen Schilling vergütet. Für den Herbstan bau 
1978 sind die KontrakHlächen für die Siloaktion auf 
100.000 Hektar erweitert worden . Oie Lag er kap a z i -
t ä t der Genossenschaften in den Hauptanbaugebieten 
war zur Erntezeit 1978 mit 969.000 t etwas geringer als 
1977 (1,095.000 t), da im Burgenland einige ungünstige 
Lager aufgelassen worden sind. 

Auch 1977178 hatte die Ver 9 ä I1 u n 9 von 130.000 t 
Weizen und 58,000 t Roggen für Fut1erzwecke markt­
entlastende Bedeutung. Dafür wurden 197844 Millio­
nen Schilling (Vergällungs- und Frachtkosten sowie 
Vergütung der Preisdifferenz zwischen Mahl- und 
Futterweizen) Bundesmittel verausgabt (1977: 140 Mil­
lionen Schilling). 

Schließlich wurden 1978 204.000 I Weizen nach 
Polen ex po r ti e r t , weitere 33.000 t in andere Länder. 
Hiefür wurden 265 Millionen Schilling Bundesmittel 
benötigt. Für Anfang 1979 wurden weilere Lieferungen 
(132.000 t) beschlossen. 

Die Erzeugerpreise (ohne MWSt.) wurden für 
Roggen ab August, für Weizen ab Juli um 5 Groschen 
je KIlogramm erhöht, für Qualitätsweizen um 9 Gro­
schen je Kilogramm. Zur Stützung der Getreidepreise 
waren 1978 428 Millionen Schilling (1977: 141 Mil­
lionen Schilling) erforderlich, davon 163 Millionen 
Schilling für die Inlandstützung und 265 Millionen 
Schilling für die Exportstützung. 

Oie steigenden Erträge haben dazu geführt, daß 
derzeit eine Entlastung der Lagerbestände nur durch 
Exporte möglich ist Abgesehen von den mit großem 
finanziellem Aufwand verbundenen Exporten, über 
deren Finanzierung mit der Getreidewirtschaft zu 
verhandeln sein wird, wird eine Entlastung des 
Getreidesektors auf längere Sicht verschiedene neue 
Maßnahmen, wie die Ausweitung des Anbaues von 
Ölfrüchten, die teChnische Nutzung (auch Verspritung) 
von Getreide, Kartoffeln und Zuckerrüben, nötig 
machen. 

Futtergetreide 

An Futtergetreide (Gerste, Hafer, Mais) wurden 1978 
im Inland 3,008.662 I geern let, somit um 241.735 t bzw. 
um 8,7% mehr als 1977. Oie Ausweitung der 
Anbauflächen von Gerste (+8%) und Körnermais 
(+7%) hat sich nur bei Gerste in wesentlichen 
Meh rerträgen (+ 17,5%) niedergeschlagen; sie hat 
dementsprechend den größten Teil des erhöhten 
Produktionsvolumens verursacht. 

Zur Gewährleistung einer möglichst gleichmäßigen 
Marktversorgung wurden aus der Ernte 1978 326.000 t 
Futtergerste auf Z w i sc h e n S per r la ger gebracht. 
Davon waren 128.000 t echte Sperrlagerung. Der Bund 
hat für diese Maßnahmen 78,3 Millionen Schilling an 
Kostenzuschüssen geleistet. Angesichts des drohen­
den Preisverfalles wurde auch für 80.000 t Futtermais 
eine Sperrlagerung ermöglicht Der Inlandsbedarf an 
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Futterweizen und Futterroggen wurde zur Gänze aus 
der heimischen Produktion gedeckt. Ferner wurde der 
Industriemaisbedarl aus dem Inlandsangebot über­
nommen, und zwar millels Maßnahmen im Rahmen 
der Stärkeförderung. 

Die Abgabepreise für inländisches Fut­
te r ge t re i d e (Futtergerste, Fulterweizen und Futter­
hafer) wurden auf der Erzeugerseite um 5 Groschen je 
100 Kilogramm erhöht. Der Preis für Futtermais blieb 
unverändert. Da keine Futtergetreideimporte erforder· 
lieh waren, wurden die Preise für importiertes 
Futtergetreide auf Vorjahreshöhe belassen. Der Absatz 
inländischer Futtermittel wurde wieder durch die 
Leistung einer Frachtvergütung (66,2 Millionen Schil­
ling) gefördert. 

Insgesamt haben die Marktordnungsmaßnahmen für 
den Brotgetreide- und Futtermittelpreisausg leich 1978 
1137.7 Millionen Schilling (1977: 864.0 Millionen Schil­
ling) Bundesmittel beansprucht. 

Hackfrtlchle 

Das Ern te v 0 I u m e n a n H ac k fr ü c h te n 
(Kartoffeln, Zuckerrüben. Futterrüben) blieb mit 
4,04 Millionen Tonnen um 17% hinter dem Vorjahres­
ergebnis zurück. Im gesamten betrachtet waren an 
dieser Entwicklung sowohl Ei nschränkungen des 
Anbauareals (-11,5%) als auch geringere Hektarer­
träge (-6,7%) beteiligt. 

Ka.rtoffeln 

Die Karlortelernte belief sich 1978 auf 1,4 Mil· 
lionen Tonnen. Sie lag wohl- flächenmäßig bedingt­
weit unter dem 10jährigen Durchschnitt (-39%), ist 
aber gegenüber dem Vorjahr. und zwar trotz neuerli­
chem Rückg,ang der Anbaufläche (-5,5%), mengenmä­
ßig etwas besser ausgefallen (+3.6%). Hiefür war 
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insbesondere die hervorragende Ernte an frühen und 
mittelfrühen SpeisekartoHeln Das 
daraus erwachsene 
sektor führte zu einem 
Erzeugerpreise. Die Absatzlage nötigte schließlich 
dazu, 9000 t Frühkartoffeln dem Werk Gmünd zur 
Verarbeitung auf Stärke zur Verfügung zu stellen. Die 
Stärkei die schon 1977 infolge einer unzurei­
chenden Spätkartoffelernte mit Rohstoffversorgungs­
schwierigkeiten zu kämpfen hatte, befand sich auch 
1978 in einer ähnlichen Lage. Für Industriekartoffeln 
wurden Im Berichtsjahr für unsortierte 
Ware 88,40 S je 100 kg bezahlt. Dieser durchschnittli­
che Erzeuger-Bruttopreis basierte 1978 auf einem auf 

S (1977: 4,50 je Stärkewert 
benen, vertraglich fixierten 

einschließlich der Lieferprämien (5 S je 
Frühlieferung und 6 S je 100 kg Spätlieferung). 

wurden vom Werk Gmund 77.000 t Kartof­
feln verarbeitet Die Brennereien haben weitere 
24.000 t zur Verarbeitung zugekauft 
16,7(/0). 

Bestehende Ungleichgewichte von und 
Nachfrage in den einzelnen Sparten des Kartoffelmark­
tes haben Importe 52.241 t) an 
Speise- und Verarbeitungsware erforderlich gemacht. 
Die waren mit 3611 t als 1977. Die 
PrOduktion von Saatkartoffeln war mengen- und 

als gut zu bezeichnen, der Absatz 

Zuckerrüben 

Nach vorläufigen wird die We I tz u k-
kerproduktlon 1978179 Millionen Tonnen 
Rohzuckerwert Das würde einem Anstieg 
der Weltzuckererzeugung um 1 °/(1 entsprechen. Da der 
Verbrauch um auf Millionen Tonnen steigen 

wird der in den Vorjahren bestehende 
von 5 Millionen Tonnen auf 

etwa 3 Millionen Tonnen schrumpfen. Die europäische 
wird voraussichtlich mit 30,7 Mil­

Vorjahresergebnis um etwa lianen Tonnen 
überschreiten. Die 
Rekordergebnis des 
werden somit auch die 

auf dem 
müssen. 

dürfte an das 
Es 

beträchtliche 
Weltmarkt abselzen 

Den Zuckerfabriken des I nl a n d es stand 1978 mit 
t Zuckerrüben um 31 % weniger 

Rohware zur Verfügung. Das war im wesentlichen auf 
die infolge schlechter Exportchancen für Zucker 

Rücknahme der Anbaufläche zurück-
zuführen. Die aus der Zuckerrübe 

Die Ernte an Zuckerrüben und Kartoffeln 1969 bis 1978 
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k"'l'm~'nt1r", (328.335 t) war infolge überdurchschnittli­
cher Zuckerausbeute etwas weniger 
(-27,9%.). 

Die 2uckerpreise. die aufgrund des ............ , ... 1-",,, 
kommens seil Februar 1975 unverändert 
waren, wurden per 1. Februar 1978 
um 14 bis 15"/0 erhöht Der für die des 

n",r,n~", .. ;",,,, maßgebliche Fabri ksabgabepreis 
tür Normal-Kristallzucker in 50-kg-Säcken wurde 

t!;nrAl';hFlr,rI mit 867,73 S je 100 kg festgesetzt. 
Bei einem Zuckergehalt der Zuckerrüben von 19,11 "I" 

sich daraus ein Zuckerrübenpreis von 69,15 S 
(ohne MWSt.) je 100 kg. 

Im Zuckerwirtschaftsjahr 1977/78 wurden von den 
Zuckerfabriken im Rahmen des 
ches 299.919 t Weißzucker für die 
Ernährung verfrachtet. wurden 27.966 t und 
20.367 t dem aktiven 
Angesichts der niedrigen Weltmarktpreise für Zucker 
lagen die auch 1978 durchwegs unter 
den Grenzkoslen. 

FutterrDben 

An Futterrüben wurden mit 773.783 t um 6% 
geerntet als 1977, was ausschließlich etwas 
Flächenerträgen zuzuschreiben war. Neue 
Sorten und eine verbesserte und Erntetechnik 
lassen zumi ndest in bestimmten BetrIeben und 
Gebieten wieder einen vermehrten Futterrübenanbau 
erwarten. 

n"'""",,::>ml betraChtet wurde zwar die Fe I d g e m ü -
sean au fl äche auch im Berichtsjahr erweitert 
(+5,6%). doch blieb das Erntevolumen um 3,8°/0 
unter dem Vorjahresergebnis. TeilS kam ein erweiterter 
Anbau wilterungsbedingt nicht zum 
ser, Pflückbohnen. Rote 
verminderter Anbau und 

waren in diesem Jahr, und 
zwar um mehr als ein Drittel, nur bei Kopfsalat und 
Chinakohl zu verzeichnen (Tabelle 27 auf S. 106). 

Absatz und Preise befriedigten in diesem Jahr vor 
allem bel Sommersalat. Karolten und Karfiol nicht. 
Ansonsten hat die langanhaUende kühle 
allgemeinen zu einer besseren Verteilung des 
tes und zu höheren '-":.cuu"" 

samt war das Preisniveau 
um durchschnittlich 37°/0 höher als 1977. Nachteilig 
machten sich die Produktionsverzögerungen und die 
Mi ferner in einer nur teilweisen Erfüllung 

mit den Verarbeitungsbetrieben 
"""'TT""n bemerkbar. Verschiedentlich wur­

den auch die Exportmöglichkeiten beeinflußI. Bei 
Chinakohl und Kren war außerdem eine fühlbare 
Verschärfung der Wettbewerbsverhällnisse auf den 
traditionellen Auslandsmärkten festzustellen. 

Um die in den letzten Jahren Produk-
tionskapazitäten des die für viele 
bäuerliche Betriebe die Einnahmequelle 

besser abzuschirmen, 
wurden im Frühjahr 1978 für Kraut, Kohl, Karotten, 
Sellerie und Zwiebeln die Zeitspannen für die freie 
Einfuhr gekürzt. Neuzüchtungen bzw. verbesserte 

'rn",,,,,r,,,n würden es bei Karotten und 
sogar gestalten, die Inlandsversorgung 

sicherzustellen. Die Produktion müßte 
handelspolitisch werden. 

,. 
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Grünland 

Die wechselhafte Jahreswilterung sorgte auch im 
Grünland für regional, mengenmäßig und qualitativ 
seh runterschiedliche Ernleergebnisse. Das regneri­
sche und kühle Weiter zu Jahresbeginn und verfn.ihte 
Schneefälle engten die Vegetalionszeil vor allem im 
Berg gebiet ein und verkürzten insbesondere die 
Alpperiode. 

An Heu (Wiesen- und Kleeheu) standen den 
Betrieben von einem geringfügig verkleinerten Areal 
8,1 Mill ionen Tonnen zur Verlügung (-2,5%). Dank 
einer kräftigen Ausweitung des Grün- und 
S i lomaisbaues (+14%). der trotz geringerer 
Hektarerträge (-8%) mit 5.5 Millionen Tonnen ein um 
4% größeres Erntevo lumen brachte, standen den 
meisten Betrieben - ausgenommen im Hochalpenbe­
reich - ausreichende Wirtschaftsfuttermengen zur 
Verlügung . 

Weinbau 

Den Witterungsbedingungen nach war es kaum zu 
erwarten. daß im Berichtsjahr die höchste jemals 
erzielte We i ne rn te eingebracht werden würde. Sie 
übertraf mit 3.366.300 hl (Tabellen 28 bis 30 auf 
S. 106 und 107) nicht nur die Vorjahresernte um nahezu 
13%, sondern auch die bis dahin höchste Ernte des 
Jahres 1970 noch um fast 9%. 

Das Meh raufkommen gegen über 1977 stammte zu 
87% aus dem Burgenland, zu 12% aus Niederösler­
reich und nur zu 1 % aus Wien . Die Steiermark halte 
trotz schwerster Hagelschäden immerhin ein mengen­
mäßig im Vergleich zu 1977 ebenbürtiges Ergebnis 
erzielt. Es ist allerdings nicht zu übersehen, daß die 
Weinbaufläche um 9% größer ausgewiesen ist als 
1977. 

Von der gesamten Weinernte entfielen im Berichts­
jahr 82% (1977: 87%) auf Weißwein und 18% (1977 : 
13%) auf Rotwein und Schilcher. Die Weißweinernte 
war um 22%, die Ernte an Rotwein und Schilcher um 
82 % größer als 1977. 

In der Struktur der Pflanzmethoden trat eine wei tere 
Verschiebung zugunsten der Hoch- und Mittelkulturen 
ein , Hinsichtlich der Weinsorten ist anzuführen, daß 
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der Grüne Veltliner flächen mäßig wieder ausgeweitet 
wurde und fast 31 % der Weingartenfläche einnimmt. 

Die Tr i nkweinvorräte hatten zufolge dieser 
Ertragsentwicklung taut ÖStZA per 3D. November 1978 
mit 5,155.112 hl einen um 17,7% höheren Stand als ein 
Jahr ZUVOr. Die relativ größte Vermehrung der Vorräte 
trat bei den Winzergenossenschaften ei n (30%). 
gefolgt von den Produzenten (1 S, 7%) und den 
Handels- und Verarbeitungsbetrieben (14%). 

Die gesamte Lagerkapazität nahm im sei ben 
Zeitraum um 142.400 hl (+2%) zu, im wesentlichen 
bedingt durch eine Zunahme des Lagerraumes in Form 
von Tanks und Zisternen um 190.600 hl. Diese 
Lagerungsart übertraf mit 3,3 Millionen Hektoliter 
erstmals die Faßlagerkapazität (3,1 Mill ionen Hektoli­
ter) und erreichte anteilsmäßig nunmehr 45.5% des 
gesa mtöste rrei ch ischen Wei nlager rau mes, 

Der inländische Wein markt befand sich 1978 
in einer sehr schwierigen Lage. Gekennzeichnet durch 
hohe Altweinlager und eine sehr gute Ernte gestaltete 
sich der Absatz besonders für Faßware trotz sinkender 
Preise SChleppend. Gut hielten si ch Spätlesen und 
Auslesen . Die Traubenpreise lagen für den größten Teil 
des Erntegutes - besonders im Burgenland bei 
fortschreitender Lese - unter dem Vorjahresniveau. 

Die schon in den Vorjahren immer schwieriger 
werdenden Absatzverhällnisse erfordern nunmehr 
in/olge einer Lagerrekordhöhe und zu erwartenden 
hohen Ernten zusätzliche Absatz- bzw. Verwertungs­
maßnahmen, umsomehr. als sich der Inlandsver­
brauch je Kopf nicht annähernd so steigerungsfähig 
erwiesen hat. 

Neben einer vermehrten Exportförderung verdienen 
insbesondere die Ausweitung der Traubensaftproduk­
lion und die Herausnahme kleinerer Weine für die 
Verwertung als Brennwein besondere Beachtung. Der 
Weinwirtschaftsfonds, als Träger letztgenannter Maß­
nahmen. ist in dieser Richtung im Berichtsjahr tatig 
geworden. Diese Anstrengungen zur Absatzbelebung 
sind nicht zuletzt auch unter dem regionalpolitischen 
Aspekt zu sehen. daß der Weinbau überwiegend in 
Gebieten betrieben wird. die Grenzland oder Abwan­
derungsgebiete darstellen und zumeist keine günsti­
gen Standortbedingungen für andere Wirtschafts­
zweige aufweisen. Insgesamt standen dem Weinwirt­
schaftsfonds 40 Mill ionen Schilling zur Verfügung. 

Wein/mI' 
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Obstbau 

1m Berichtsjahr wurden insgesamt 594.290 tOb s I 
geemtet (Tabellen 31 und 32 auf S. 107). Das waren um 
12% mehr als das Ergebnis der schwachen Vorjah res­
ernle. Spätfröste, Hagel- und Trockenheitsschäden 
haben 1978 nur den Intensivobstbau ungünstig 
beeinflußt, dessen Produktion mit 61.459 t nahezu ein 
Viertel unter jener von 1977 zurückblieb. Hingegen 
wurden vom Extensivobstbau 532.831 t erzeugt. Mit 
einem Mehrertrag von 20,5% war er somit der 
ausschließliche Träger der größeren Gesamternta. 

Oie Kernobslernte war um 4,4% größer als 1977, 
Stei nobst wu rde um nahezu 31 % mehr erzeugt und bei 
Beerenobst wurde die allerdings sehr schlechte 
Vorjahresernte sogar um 49% übertroffen. 

Kernobst 

Oie Apfelernte war zwar insgesamt um 11% 
größer als 1977, doch war das ausschließlich auf die 
um 50% größere Mostäpfelernte zurückzuführen, die 
insbesondere in Oberösterreich Rekordhöhe erreichte. 
Oie Produktion aus den Intensivobstanlagen blieb um 
44,5% unter den Vorjahreswerten. Auch die Qualität 
war vielfach unbefriedigend. 

Der Absatz der Vorjahresernte war bis Mai noch zu 
durchaus günstigen Bedingungen möglich. Auch der 
Absatz der Sommeräpfel war problemlos, Hingegen 
stieß die Vermarktung der geringeren Ernte an 
Wi nteräpfeln qualilätsbedingt auf größere Schwierig­
keiten. Der Absatz war bis Jahresende schleppend. 
Günstige Aufnahme fand hingegen die Industrie- und 
Wirtschaftsware durch die Verwertungsindustrie, 
deren Bedarf zu befriedigenden Erzeugerpreisen 
gedeckt werden konnte. Größere Mengen wurden 
wieder zu Konzentrat verarbeitet, teils gelagert, teils 
exportiert. Auch die gute Mostbirnenernte fand gute 
Aufnahme und Verwertungsmöglichkeiten vor. 

Oie Bi rn e n ern te war I nsgesamt etwas schwächer 
als 1977 (-7%). Oie größten Ertragsausfälle waren aber 
auch hier bei den Erträgen aus Intensivanlagen 
eingetreten (-51 %). Der Absatz gestaltete sich zumin­
dest bei Sommerbirnen reibungslos. 

Steinobst 

Bei M ar i 11 e n war nach Jah ren wieder ei ne sehr 
gute Ernte zu verzeichnen; gegenüber 1977 war sie 
sogar dreimal so groß. Dennoch konnte sie als 
Frischware oder über die Verwertungsindustrie zu 
meist befriedigenden Bedingungen abgesetzt werden. 
Oie überdurchschnittliche Pfirsichernte (+78%) 
fand bei weniger guten Preisen Abnahme; Probleme 
ergaben sich infolge Ernteverzögerungen und durch 
klei nfrüchtige Ware. Ebenso fanden Kir sc h e n und 
We ich set n (+42 bzw. +23%) einen guten Markt vor. 
Oie überreiche Zwetschken ernte (+15%) über­
stieg jedoch bei weitem das Kaufinteresse und mußte 
zu erheblichen Teilen eingemaischt werden. 

Beerenobst 

Schwarze (+130'%) und rote Ribiseln (+30%) 
standen nach dem sehr ungünstigen Erntejahr 1977 
wieder in normalem Umfang zur Verfügung. Oie Preise 
waren ausgezeichnet. Ein hoher Anteil wurde expor-

18 

liert. Oie ausgezeichnete Ananaserdbeeren­
ern t e (+ 36%) ermöglichte eine ausreichende Belie­
ferung des Frischmarktes und der Industrie. Oie 
witterungsbedingte Ernteverzögerung beeinflußte das 
Preisniveau günstig. 

Oie Wal nuß ern te war reichlich (+85%), 

Der Wie n e r M a r k t (Tabelle 33 auf S. 108) erhielt 
insgesamt um 8% weniger Obst aus dem In- und 
Ausland angeliefert. Von 99.266 t Obst stammten 
22.373 t oder 22,5% aus dem Inland. Dieser Anteil war 
nur um weniges geringer als 1977 (23,2%), obwohl die 
In landsan liefe ru ng um 11 % zurückgegangen war. 

Gartenbau 

Nimmt man den Wien er Gartenbau, der den 
Schwerpunkt der gartenbaulichen Inlandsproduktion 
bildet, als Maßstab, so waren die Ergebnisse des 
Jahres 1978 etwas günstiger zu beurteilen. Dies trifft 
im Bereich des gärtnerischen Gemusebaues 
jedoch nur für die Glaskullur und die im Berichtsjahr 
wieder besonders bewährten, unter Folientunnel 
gezogenen Gemüsekulturen zu; damit ließen sich 
wieder jene Erntelücken schließen, die zwischen den 
Emten aus den Glashäusem und dem 1978 beträcht­
lich verzögerten Freilandangebot entstanden waren. 
Wesentlich ungunstlger gestaltete sich die AbsatzsI­
tuation für Freilandgemüse, insbesondere bei Salat 
und Karfiol, bedingt durch die Anlieferungen der hierin 
wesentlich konkurrenzfähigeren Feldgemüsebetriebe 
im Umland von Wien. 

Oie Wiener Gemüsebaubetriebe, aber auch viele 
Betriebe in den Bundesländern, trachteten daher im 
Berichtsjahr wieder danach, durch eine Vergrößerung 
der Gewächshausflächen und eine verstärkte Produk­
tion unter Folien den Anteil an Früh- und Feingemüse 
zu erhöhen. Dieser Umstrukturierungsprozeß war in 
Wien von einer weiteren Auflassung von Betrieben 
begleitet, hat aber dennoch insgesamt zu einer 
Produktionsausweitung geführt. Eine Reihe von 
Betrieben wird in Kürze durch den U-Bahnbau im 
Bereich des Oonauteldes in das Gartenbauzentrum 
Eßling ausgesiedelt werden müssen. Oie dort noch 
erforderlichen Aufschließungsarbeiten stehen daher 
schon unter großem Zeitdruck. Der stärkste Handeis­
partner ist die genossenschaftllche Verkaufsorgani­
sation, über die 'in Wien drei Viertel des Angebotes 
vermarktet werden. Die I nvestitionsneigung der Gar­
tenbaubetriebe in Wien und in den Bundesländern war 
angesichts der Preis-Kosten-Situation gering, gemes­
sen an den kommenden Problemen (Energiekosten) zu 
gering, 

Der Wie n er M a r k t (Tabelle 33 auf S. 108) wurde 
1978 mit insgesamt 74.522 t Gemüse beliefert (-4%). 
Der überwiegende Teil, nämlich 42.436 t oder 57%, 
stammle aus der Inlandsprodukllon (1977: 56%). 

Der Blumen- und Zierpflanzenbau befand 
sich bei ebenfalls steigenden Produktionskosten und 
wachsenden Importen in einer annähernd ähnlichen 
Ertragsjage. Steigender Konkurrenzdruck in bestimm­
ten Sparten, wie z. B. bei Blumenzwiebelschnittblu­
men (Hollandblumenmärkte), erfordern eine Produk­
lionsumschichlung. Zum Teil wurde sie in Richtung 
Fenster- und Balkonpflanzen, die zur Zeit gut gefragt 
sind, vollzogen. Ferner wurden - bei Schnittblumen 
unter Glas - Rosen- und eh rysanthemenkulturen 
ausgeweitet. 



der Schnittblumen und 
überwiegend Ober den 

Eine überaus 
nahm auch der Blumengroß-

markt und die in Graz 
Die österreichischen Gartenbaubetriebe haben sich 

auch bisher durch eine entsprechende 
duktion gut können. Qualität war daher 
auch das Werbemittel auf der Gartenbau-
messe in Tulln oder in der österreichischen Blumen­

Was den Wettbewerb u. a. zunehmend 
ist die daß slatt der 

qualitativ oft nicht entsprechenden BIlligstimporte 
nunmehr mit und qualitativ hochwerti­
ger Ware um zusätzllche Marktanleile gerungen wird. 

Sonderkullure n 

Auf 121,5 ha wurden in Obsrösterreich (56 haI und 
in Steiermark ha) 136 I Trockenhopfen (-20%) 

Das war von hervorragender Qualilät 

Tabak 

Produktion bei der Anbaugebiete 
etwa 101:1/0 des heimischen Bedarfs. 

wurden 381 t Rohtabak geerntet 
5841), entfielen 61 % auf I. Qualität. Es 

wurde somit von 473 Pflanzern auf 262 ha Anbaufläche 
(1977: 245 eine erheblich geringere und qualitativ 

Ernte eingebracht (Hagelscha­
Millionen Schilling)_ Der Erlös 

mit 48.991 S/ha um 39°/., unter dem 
Der Gesamterlös (inklusive Blau­

Mehrwertsteuer, Bundes- und 
dürfte je Hektar Anbaufläche im 

Mittel schließlich bei etwa 68.000 S (1977: 100.000 S) 

ob tür Hopfen und Tabak durch 
Absatzbedingungen eine Anhebung 

rades erreicht werden könnte 

Der Zeh 0 ri e na nb a u zeigte infolge verminderter 
Eriöse Tendenz. M u ! te r kor n wurde von 
214 steirischen Anbauern auf 235 ha im Ausmaß von 
29 t Der HektarerlÖS lag im bei 
10.000 S. Der Anbau von öl kür bis. der 1977 bereits 
auf 3070 ha kulliviert wurde. ist im durch 
die Bemühungen der Arbeitsgemeinschaft steirischer 
Kürbisbauern auf 3542 ha angewachsen, Der Heklarer-

erreiChte witterungsbedingt mit 507 
53 des Voriah Soweit 
bestanden (380 Anbauer mit 385 ha Anbaufläche), 
konnten Sie 1978 nur zu 45% erfüllt werden. Je 
A-Ware wurden 48 S (inklusive MWSt) bezahl!. 

Besondere Probleme 

Die Getreideernle des Berichtsjahres und die 
Sich daraus ergebenden Bevorratungs- bzw. Verwer­

machen es immer dringlicher. nach 
neuen Verwertungsmögllchkeiten sowie nach neuen 

für das Ackerbaugebiet Ausschau 
zu halten. 

Die hohe Importabhängigkeit bei pllanzlichen 
und Eiweißstoffen würde dafür sprechen. die heimi-
sche auszuweiten. Zur 

des möglichen bzw. erforderlichen Umfanges der 
Produktions- und Verarbeilungskapazitäten liegen 
bereits Projektstudien vor. Außerdem 
wurden im Berichtsjahr umfangreiche Anbauver-
suche mit Sonnenblumen (139 ha), erucasäurearmem 

ha) und Sojabohnen in erweitertem 
Das hiefür erforderliche Saatgut 

ausländischer Herkunft. Diese Feldversu­
noch nicht in jeder Hinsicht befriedigende 

wurden 1978 mit rund einer 
aus Bundesmitteln gefördert. 

werden unternommen, 
mit der den 

auszuweiten und die der 
Energiegewinnung aus Btomasse zu 

Die tierische PrOduktion 

Oie des Vlehbeslands 

Die Struktur der Viehhaltung hat sich 1978 weiter 
verändert. Der seit Jahren anhaltende Trend der 
Abnahme der Rinder-. Schweine- und 
Ge f I ü el hall e r setzle sich weiter fort. Dagegen ist 
die der Pferde- und der Schafhalter gestiegen. Die 
durchschnittliche Bestandsgröße je Halter hat bei allen 
Tieren zugenommen. Eine Umrechnung der Bestände 
In Großvieheinheiten (eine GVE = 500 kg Lebendge­
wicht) 1977 eine Zunahme um 2,5% 

und 3S auf S. lOB). Die Viehdichte 
1978 je 100 ha reduzierter landwirtschaftlicher 
ehe 83 GVE (1977: 81 GVE), 

Die Pferd e hai tun g haUe 1978 einen Zuwachs im 
Gesamtbestand um 4,5"/0 auf 44.741 Stück 
len 36 und 37 auf S. 109). Im zunehmenden Interesse am 

sowie der Möglichkeit der 
verwendungsgemäß der Rückgang bei den 

Die Zahl der Plerdehalter 
war um 2% als im Jahr zuvor, Das ergibt einen 
Durchschnitt von 2,2 Pferden je Halter. Hinsichtlich der 

nach Pferde rassen zeigen sich bei den 
beträchlfiche Zunahmen, bei den 

Kaltblutpferden jedOCh Abnahmen (Tabelle 38 auf 
S. 109). 

Die Rinderhaltung wurde 1978 um 
44.928 Stück ( + 1,8%) weiter ausgedehnt. Mit 

Stück wurde fast die Höhe des Rekordjahres 
1973 erreicht. AuHaliend ist der starke der Zahl 
der männlichen Jungtiere über drei Monate bis ein 
Jahr und der Stiere von ein bis zwei Jahren sowie der 
fliCht Kalbinnen von ein bis zwei Jahren, was 
weiterhin ein hohes Schlachtviehangebot erwarten 
läßI 39 auf S. 110). Der relativ hohe Bestand an 
Schlachtslieren und Ochsen über zwei Jahre deutet 
auf einen Rückstau im Absatz hin. Der 
Rückgang der belegten Kalbinnen von ein bis zwei 
Jahren und der über zwei Jahre läßt eine weitere 
Reduzierung des Kuhbestands erwarten. Die 

des Kuhbesfands 1978 
sodaß die Gesamtkuhzahl 

die Millionengrenze unterschritt Die Abnahme hat sich 
aber in den letzten Jahren verlangsamt und 
vorwiegend in den östlichen Bundesländern. Die 
der R i nd e rh a I! e r hat erneut in allen Bundeslandern 
abgenommen, überdurchschnittlich im 
und in NiederÖslerreich. Insgesamt wurden Ende 1978 
noch 188.903 Rinderhalter gezählt Die 
EntwiCklung von Bestand und Halter führte zu einer 
weiteren Vergrößerung der Bestände je Halter 
( Stück Rinder je Hatter). In der 
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DIe Pferde-, Rinder- und Schwei/1ebeslände i/1 1000 Stück 

Pferde Rinder Schweine 
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der Rinderrassen hielt der bisherige Trend im 
~lIgemeinen an (Tabelle 40 auf S. 110). Hervorzuheben 
ist der hohe Anteil der Fleckviehrasse sowie der starke 
Ruckgang des Gelbviehs. Bemerkenswert ist auch die 
beachtliche Ausdehnung des Schwarzbunten Viehs als 
Ausdruck einer zunehmenden Spezialisierung. 

Der Schweinebestand erreichte 1978 mit 
4,006,920 Stück (+ 8,5%) seinen bisher höchsten 
Stand, An der Bestandsverg rößeru ng waren alle 
Altersstufen und Kategorien beteiligt. Die Zunahmen 
waren bei Ferkeln und Zuchtsauen überdurchschnitt­
lich, sodaß 1979 mit einem großen Schlachtschweine­
angebot zu rechnen ist. Eine Ausdehnung des 
Schweinebestands erfOlgte vor allem in Steiermark. 
Oberösterreich und Niederösterreich, in denen 84% 
aller Schweine gehalten werden (Tabellen 41 und 42 
aufdenS. 110 bis 112). DieZahl derSc hwei n eh alter 
hat um 5726 auf 222.413 Halter abgenommen. Die 
starke Ausdehnung des Gesamtbestands führte zu 
einer Vergrößerung der Bestände von 16,2 auf 
1 B,O Stück je Halter. 

Die Zunahme des Sc h a f b es t an d s setzte sich 
1978 weiter fort und erreichte mit 191.933 Stuck 
nahezu den Bestand von 1958. Die größten Zuwächse 
waren in Tirol. Oberösterreich und Vorarlberg zu 
verzeichnen. Die Zahl der Sc h a f hai t erstieg um 553 
auf 23.114. Im Durchschnil1 wurden 8.3 Schafe je 
Betrieb gehalten . 

Der Z i e gen be s t a n d ist seit Jahren rückläufig und 
ergab 36.392 Stück (-2,3%). Die Zahl der Z i e gen­
halt er betrug noch 16.411. 

Der Hühnerbestand wurde 1978 um 
900.424 Stück (+6,4%) auf den bisherigen Höchst­
stand von 14,938.251 Stück ausgeweitet. Die Zunahme 
betraf in der Hauptsache die Kücken und Junghennen 
unter einem halben Jahr, die Legehennen und die 
Masthühner. Eine Vergrößerung des Hühnerbestands 
erfolgte vor allem in Vorarlberg , in Niederösterreich 
und in der Steiermark. Die Zahl der H ü h n e rh alt e r 
ging um 10.161 zurück und betrug noch 253.684, 
wobei sich ein Durchschnil1 von 58,9 Stück je Halter 
errechnet. 

Der Ga n se b es t an d ist 1978. vom langjährigen 
Trend abweichend, auf 21 .856 Stück gestiegen, Der 
E n te n be s t an d ist weiter zurückgegangen und 
betrug 113,435 Stück. Die Truthühnerhaltung, 
welche von Jahr zu Jahr großen Schwankungen 
unterworfen ist, erreichte mit 131.686 Stück einen 
Höchststand. 

Die Bienenhaltung zeigte in den letzten Jahren 
wieder steigende Tendenz (1978: 399.357 Bienen­
völker). 
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Der Einfluß der Tierseuche/1 auf die Produktion 

Sämlliche rinderhaltende Betriebe Österreichs sind 
in den bei den staatlichen Aktionen zur Bekämpfung 
der R i nd e r tub er k u los e und der Ai nd erb ru -
cellose erfaßt. Mit Ausnahme vereinzelt aufgetrete­
ner Neuverseuchungen besaßen alle übrigen rinder­
haltenden Betriebe die staatliche Anerkennung ihrer 
Tbc- und Bangfreiheit. 

Österreich ist seit April 1975 fr e i von Mau 1- und 
Klauenseuche , Auch 1978 wurde wieder vorsorg­
lich ein Impfgürtel um die Bundesanstalt für Virusseu­
chenbekämpfung bei Haustieren gelegt. Alle in einem 
Umkreis VOn etwa 15 km um die Anstalt gehaltenen 
Rinder (rund 3300), Schafe und Ziegen (rund 1500) 
wurden schutzgeimpft. Die Kosten wurden vom Bund 
getragen. 

Aufgrund der veterinärbehördlichen Regelung des 
Alpenweideviehverkehrs wurden auch 1978 zu Lasten 
des Bundes alle österreichischen Rinder (3936), 
Schafe und Ziegen (2214), welche auf bayrische bzw. 
grenzdurchschnittene Alpen aufgetrieben wurden, vor 
dem Alpauftrieb gegen Maul- und Klausenseuche 
schutzgelmptt. 

Die ansteckende Schweinelähmung wurde 
1978 nur in einem Betrieb in Niederösterreich 
festgestellt. Sämtliche 16 Schweine des verseuchten 
Betriebes wurden getötel. Die wichtigsten Bekämp­
fungsmaßnahmen sind großflächige Schutzimpfungen 
im betreffenden Gebiet. 1978 wurden etwa 17.000 
Schweine schutzgeimpft. 

1978 kam es im ganzen Bundesgebiet zu insgesamt 
133 Seuchenausbrüchen von Ge fI ü gel pes t, 102 
davon in der Steiermark. In diesem Bundesland kam es 
im Anschluß an einen Seuchenausbruch im Dezember 
1977 in einem Geflügelmastbetrieb zu Jahresbeginn 
1978 zu einem massiven Auftreten von Geflügelpest. 
Die AusbrüChe betrafen in der Mehrzahl bäuerliche 
Geflügelhaltungsbetriebe, doch waren auch Intensiv­
haltungen betroffen. In allen Fällen wurde das gesamte 
Geflügel der verseuchten Bestände vernichtet. Ende 
März war der Seuchenzug in der Steiermark wieder 
erloschen. 

Mit Ausnahme von Wien trat die Wut k ra n k h e i t 
1978 in allen Bundesländern verschieden stark auf. 
Das Berichtsjahr weist gegenüber 1977 eine Zunahme 
von rund 1000 Fällen auf 4047 Seuchenfälle bei Wild­
und Haustieren auf. 93,3% der festgestellten Fälle 
entfielen auf Wildtiere und 6,7% auf Haustiere. Der 
Anteil des Fuchses an der Zahl der Gesamlfälle betrug 
1978 78,2%. Unter den Haustieren stand das Rind mit 
152 Fällen an der Spitze. 

1978 wurde Tirol von einer neuen Welle der 
Wutkrankheit erfaßt Kärnten und Steiermark blieben 
weiterhin stark verseucht. In Salzburg und Vorarlberg 
war eine rückläufige Tendenz festzustellen, während 
im Burgenland lediglich vereinzelte WutfälJe bei 
Wildtieren konstatiert wurden. In den wutverseuchten 
Gebieten galten die Maßnahmen der Dezimierung des 
Fuchses, WObei Abschuß- sowie Vergiftungs- und 
Begasungsaktionen durchgeführt wurden. In zuneh­
mendem Maß wurden neben Hunden und Katzen auch 
landwirtschaftliche Nutztiere gegen Wutkrankheit 
schutzgeimpft. Aufgrund der Tierseuchengesetzno­
velle 1978 erhalten künftig Tierbesitzer, die ein 
landwirtschaftliches Nutztier durch Wutkrankheit ver­
lieren, bei Vorliegen der notwendigen Voraussetzun­
gen den Wert eines solchen Tieres aus Bundesmitteln 
voll entSChädigt. 



Die Produktion und Vermarktung von Rindern 

Der Weltmarkt für Rindfleisch war 1978 
durch eine sinkende Erzeugung in Nordamerika, einen 
leichten Produktionsanslieg in Westeuropa sowie 
wachsende Überschüsse in Südamerika gekennzeich­
net. In den osteuropäischen Ländern befand sich die 
Rinderhallung wieder im Aufbau. Die Schlachtrinder­
preise waren 1978 in der EG relativ stabil, im 
Frühsommer zogen sie - wie in den USA - kräftig an, 
danach fielen sie wieder auf ein niedrigeres Niveau 
zurück. 

Der ö s t er r e ich i sc heR i nd er m ar k t war auch 
1978 durch ein über den Inlandsbedarf hinausgehen­
des Angebot an Rindern gekennzeichnet. Die bisher 
bewährten Absatzförderungsmaßnahmen am Zucht-, 
Nutz- und Schlachtrindersektor wurden weitergefü hrt 
und so der Absatz belebt. 

Insgesamt erreichte die Rinderproduktion 
690.991 Stück, um 4,9% mehr als 1977 (Tabelle 43 auf 
S. 113). 

Die Marktleistung an Schlachtrindern 
betrug 576.510 Stück (+4.7%). Die beschauten 
Sch lachtungen in I ä nd i sc he r H erk u nft stiegen um 6, 1 % 
auf 545.316 Stück. Während die SChlachtrinderexporte 
um 5727 Stück (-15,5%) geri nger als im Jahr zuvor 
waren, stiegen die Ri ndfleischex- und -importe 
beträChtlich. An Rindfleisch konnten unter Berück­
sichtigung der Lagerveränderungen sowie der Im- und 
Exporte um 3,3% mehr im Inland abgesetzt werden. 
Die Verbrauchsmenge erreichte nach vorläufigen 
Berechnungen 171.539 t und war die zweithöchste 
(Tabelje 44 auf S. 113). 

Unter Berücksichtigung der Lagerveränderungen 
ergab sich in den letzten Jahren ein fast konstan­
ter Gesamtverbrauch vOn umgerechnet rund 
560.000 Stück. 

Die Auftriebe auf den wichtigsten Sc h la c h tri n­
der m ä r k te n Wien, Li nz, Sajzburg und Graz betru­
gen 54.261 Stück (1977: 52.174 Stück). Die Entwick­
lung der Pr eis e auf den SChlachtrindermärkten war 
gegenüber 1977 durch eine neuerliche Festigung 
gekennzeichnet. Zur Beurteilung der Schlachtrinder­
märkte stellten die von der Vieh- und Fleischkommis­
sion beschlossen Pr eis ban der Orientierungshilfen 
für die gesamte Marktlage dar, wenngleich diese auch 
nur auf den Wiener Markt bezogen werden. Sie 
betrugen fü r Stiere 22,90 bis 26,25 S, für Kühe 16,70 bis 
19,00 S. 

Die im Ackerbaugebiet durchgeführte Ai nd er­
mastförderungsaktion wurde 1978 mit einem 
Aufwand von 14,3 Millionen Schilling fortgesetzt. Von 
den 24.954 gemästeten Rindern (1977: 28.300 Rinder) 
entfielen nahezu 98% auf Stiere und Ochsen. 

Die SChlachtkälbermarktleistung ging um 
7,3% auf 205.295 Stück zurück. Obwohl der Kälberan­
fal I um 16.100 Stück gegenüber 1978 auf 
898.100 Stück gestiegen ist. fielen weniger Schlacht­
kälber an (Tabellen 45 und 46 auf den S. 113 und 114). 
Die verstarkte Aufzucht für die Rmdermast und für die 
Zucht- und Nutzrinderproduktion verringerte den 
Schlachtkälberausstoß. 1978 ist die Abkalbequote auf 
89,7%, die Aufzuchtquote auf 77,0% gestiegen. Der 
Inlandsbedarf kon nte nur durch beträchlliche Importe 
gedeckt werden: 

1976 1977 \978 
Slück 

Schlac htkalberma rkt leistu ng 245.120 221.483 205.295 
ab Exporte -, ..... , 

Versorgung aus dem Inland 245.120 221.483 205.295 
zuzuglichlmporte 1) .... 81.180 122.145 77.865 

Gesa mtversorg u ng 326.300 343.628 283.160 

I) Umgeret:hnel mIt dem dtJrthSChf\Htllcnen. ösler(9Jchlschefl Jahresschlachlge-­
w,chi. Laul Vlen· und FleischkommiSSIon au/grund dES ,a\sachlichen 
Gewl<hles \978. 66 822 Sluck 

Im Durchschnitt der letzten Jahre mußten zur 
Deckung des Inlandsbedarfs beträchtliche Mengen an 
Kalbfleisch und Kälbern eingeführt werden. Die 
Förderung der heimischen Kälberproduktion dient 
einerseits dazu, eine noch nicht von der Überproduk­
tion betroffene Produktionssparte zu intensivieren und 
damit die hohen Kalbfleischimporte einzuschränken. 
anderseits um den Überschuß an Magermilchpulver 
weitgehend im Inland zu verwerten. Eine wesentliche 
Verbesserung der Inlandsversorgung mit KalbfleisCh 
ist derzeit praktisch nur durch die Erhöhung der 
Schlachtgewichte zu erzielen. 

Mit 1. Juli 1978wurdedieKälbermastprämien­
akt ion neu geregelt. Danach wurde für Mastkälber, 
welche ein Mindestschlachtgewicht von 110 kg (höch­
stens 180 kg) aufweisen und für die nachweisbar 

Die Entwicklung der Schlachtrlnder-, Schlachtkälber- und 
Schlachtschwelne-Marktleistung 1969 bis 1978 

(1966 = 100) 
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125 kg ei nes Mi Ichaustauschers zur Mast verwendet 
wurde, eine Mastprämie von 500 S statt bisher 400 S 
geleistet Insgesamt wurden für 29.200 Mastkälber 
(1977: 6000) Prämien in der Höhe von 13,01 Millionen 
Schilling ausbezahlt. 

Die Kälbervermittlungsaktion hai den 
Zweck, Kälber für die auf Kälbermast spezialisierten 
Betriebe zu beschaffen. Für Kälber, die aus Bergbau­
ernbetrieben stammen, wird ein Bergbauernzuschuß 
gewährt. Der Gesamtaufwand, der sich durch die 
teilweise Deckung der Transportkosten durch Bundes­
mittel ergibt, betrug 1978 für 12,068 Kälber 3,2 Mil­
lionen Schilling. 

Die Zucht- und Nutzrinderproduktion 
überstieg auch 1978 wesentlich den Inlandsbedarl, 
sodaß wieder ein beachtlicher Anteil exportiert wurde. 
Die angespannte Marktsilualion erforderte neuerlich 
Förderungsmaßnahmen des Bundes und der Länder, 
Die Bestimmung, mit der die Einbeziehung der 
Zuchtrinder in die EG-Rindermarktordnung vorgese­
hen gewesen wäre, und durch die für österreich als 
DriWand weitere Exporthemmnisse zu erwarten sind, 
wurde jedoch bis zu jenem Zeitpunkt, bis zu dem die 
Vorschriften über die Zulassung reinrassiger Zuchtrin­
der in der EG selbst erlassen worden sind, suspendiert. 
Die Vereinheitlichung der Vorschriften und Gesetze 
der einzelnen Bundesländer am Sektor der Rinder­
zucht ist tür die weiteren Exporte notwendig. Auf den 
Zuchtrinderversleigerungen wurden bei gesteigertem 
Angebot der Absatzsituation entsprechend nur mäßige 
P re i s e erzielt. Auf den 218 Versteigerungen wurden 
1978 40.805 Stuck aufgetrieben, wobei der Durch­
schnittspreis für alle Kategorien 17.499 S betrug 
(+ 1 %), Zur Demonstration des Zuchlfortschrittes und 
zur Absatzwerbung sind auch 1978 wieder im In- und 
Ausland Tierschauen veranstaltet worden. 

Eine vom 11. September bis 31. Oktober 1978 in 
Tirol und Vorarlberg durchgeführte R in d e rv e rw e r­
tun g s akt ion für weibliche Zucht- und Nutzrinder 
haUe den Zweck, die zum Export zu schwachen Tiere 
aus dem Markt zu nehmen. Dabei wurden jene 
Betriebe berücksichtigt, welche eine kurze Alpsaison 
und eine schlechte Futterversorgung aufzuweisen 
hatten. Die Verwertung von 720 Stück erforderte 
Bundesmittel im Ausmaß von 371.500 S. 

Die Gesamtausfuhr von lebenden Rin­
der n entwickelte sich in den letzten Jahren laut 
Außenhandelsstatistik wie folgl: 

1976 1977 1978 
Stuck 

Schlachtvieh . 34.586 36.921 31,194 
Zucht- und NutzvIeh ... 67.c96 62.146 69.664 
Kälber ,., .. , .. 896 1.843 1.824 

Summe 103.178 100.910 102.682 

Von der Endproduktion der Landwirtschaft entfiel 
ein Fünftel bzw. 9,2 Milliarden Schilling auf die 
Rinderproduklion. Gerade aber für die Grünland- und 
Berggebiete ist sie meist von existentieller Bedeutung, 
da die natürlichen Bedingungen meist keine anderen 
Prod u kti onsal t ernativen gesta Hen. 

Die gesamten viehwi rtschaftlichen Maßnahmen 
erforderten bei Ansatz 1/622 "Preisausgleich bel 
Schlachttieren und tierischen Produkten" Bundesmit­
tel in der Höhe von 508,5 Millionen Schilling (1977: 
603,9 Millionen Schilling), welche zum Teil aus den 
zweckgebundenen Einnahmen, die insgesamt 
538,5 Millionen Schilling betrugen, finanziert wurden. 
Für den Absatz von Rindern, RindfleisCh und Kälbern 
wurden rund 469,8 Millionen Schilling aufgewendet. 
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Der Rang, den die Rinderzucht in Österreich 
innehat, kommt auch dadurch zum Ausdruck, daß rund 
18"/0 aller rinderhaltenden Betriebe den 24 Rinder­
zuchtverbänden angeschlossen sind und gezielte 
Selektion betreiben. Zur Durchführung der aufgestelf­
ten Zuchtprogramme ist die Milchleislungskon­
t roll e von größter Wichtigkeit. Für den Zuchtrinder­
export ist die Durchführung nach einer international 
anerkannten Methode notwendig. Die ausgestellten 
Abstammungs- und Leislungsnachweise, die mit dem 
"Europäischen Siegel" versehen sind, garantieren die 
Echtheit und Richtigkeit der ausgewiesenen Daten. 
Ende 1978 standen in 34.397 Betrieben 280.151 Kühe 
(das sind 28,0% aller Kühe) unter Leistungskontrolfe. 
Die Durchschnittsleistung der 236.061 Vollabschtüsse 
konnte um 56 kg Milch und 2 kg Fett verbessert 
werden und betrug 4250 kg Milch und 173 kg Fett bei 
einem Fettgehalt von 4,08% und einem Eiweißgehalt 
von 3,24% je Kuh, Die Finanzierung dieser personalin­
tensiven Maßnahme (1920 Kontrollorgane) ist nach wie 
vor schwierig, Im Zug der Erhöhung des Milchpreises 
ab Juli 1978 wurde auch der Beitrag gemäß § 8 MOG 
zur Förderung der MiJchlelstungskontrolie auf 3,4 Gro­
schen je Kilogramm abgelieferter Milch angehoben. 
Der nach Abzug dieser Mittel von den Gesamtkosten 
verbleibende Aest von etwa 70 Millionen Schilling wird 
durch Züchterbeiträge und durch Förderungsmittel 
des Bundes und der Länder aufgebracht 

Die künstliche Besamung, welche mittels 
Tiefgefrierung die Aufbewahrung des Spermas bis zum 
Vorliegen der Testergebnisse erlaubt, ist bei der 
Durchführung von Ainderzuchtprogrammen unbedingt 
notwendig. Durch den dadurch möglichen gezielten 
Einsatz bester Vererber kann eine raschere Verbrei­
tung wertvoller Eigenschaften erfolgen. 1978 wurden 
in Österreich rund 56% des Kuhbestands künstlich 
besamt. Die hohen Kosten und die Streujage vieler 
Betriebe wirken auf die Ausbreitung hemmend 

Eine ausreichende Futterversorgung kam 1978 
durch eine etwas kleinere Heuernte, jedoch höhere 
Grün- und Silomaisernte zustande. Die Spätkartoffel­
und Fu!terrübenernte ist zwar seit Jahren rückläufig, 
durch ein Rekordergebnis bei Getreide einschließlich 
Körnermais stand aber ausreichend Futtergetreide zur 
Verfügung. Die Frachtvergütungsaktion für Futterge­
treide und Rübenschnitzel wurde fortgeführt. 

Der Eiweißfuttermittelmarkt entwickelte sich 1978 
weltweit günstig und die Preise fü r ölschrote notierten 
deutlich unter dem Vorjahr. Die Well-Fischmehl-Pro­
duktion war weiterhin rückläufig und das Preisniveau 
nach wie vor hoch. Der Import von Ölkuchen ist 1978 
kräftig gestiegen und betrug 355.600 t (+ 24,3 %). 

Die Mischfutterproduktion ist auf 1,000.000 t 
gewachsen; zu berücksichtigen ist, daß vielfach 
Konzentrate das selbsterzeugte Futtergetreide 
ergänzen. 

Die Produktion und Vermarktung von Milch und Milchpro­
dukien 

Nach dem starken Anstieg der Weil m i Ich erz e u -
gun 9 im Vorjahr setzte sich 1978 das Wachstum mit 
etwa 1,2%, nur abgeschwächt fort. In den USA und in 
Ozeanien verminderte sich die Milcherzeugung; auch 
in einigen westeuropäischen Drittländern zeigte die 
restriktive Milchmark!polilik erste Auswirkungen. In 
der EG kam es trotz Nichtvermarktungs- und 
Umstellungsaktion zu einer Zunahme der Milchanliefe­
rung um 4,5%, sodaß sich die Überschußsituation 
weiter verscharHe. In der Welt-Käseerzeugung war 



sowohl bei der Erzeugung als auch beim Verbrauch 
eine Zunahme zu registrieren. Während die Butter­
überschüsse - insbesondere in der EG - stiegen. 
konnten die Magermilchpulverbestände weiter abge­
baut werden. 

Am ö s t er r eie his c h e n Mi Ich m ar k t führten in 
den letzten Jahren eine zunehmende Mi Ichanlieferung, 
ein unwesentlich expandierender Inlandsmarkt und 
zunehmende Absatzschwierigkeiten für Milchprodukte 
im Ausland zu einer Oberschußsituation, die eine 
Änderung der Milchmarktregelung erforderlich 
machte. Mit der am 1. Juli 1978 in Kraft getretenen 
Novelle zum MOG wurde die Absatzförderung im 
Bereich der Milchwirtschaft wie folgt neu geregelt: 

Für jene Milchmenge. die um 15% die Bedar(smenge 
uberslelgt. wird die Finanzierung durch den Bund 
getragen: 

(ü r jenen Anlei', der einer Milchmenge entspricht. die um 
weitere Obis 7% die Bedarfsmenge ubersteigt. werden 
die Mittel aus dem "allgemeinen Absatzförderungsbei­
trag" durch die Lieferanten aufgebracht; 

für jene Milchmenge. die über die Gesamtrichtmenge 
(Gesamtrichtmenge ist jene Milchmenge, die sich im 
Wlftschaftsjahr aus der Bedarfsmenge und jener 
MIlchmenge zusammensetzt. deren Finanzierungserfor­
dernis durch den Bund und durch den allgemeinen 
Absalzförderungsbeilrag gesichert wird) hinausgeht. ist 
der "zusätzliche Absafzförderungsbeitrag" durch die 
Milchlieferanten zu entrichten. 

Jedem Mdchlieferanten wurde eine Einzelrichfmenge 
zuerkannt. die 93% der Hälfte der Anlieferung des 
Basiszeitraumes vom 1. Mai 1976 bis 30 , April 1978 
betrug. Sie wird in der weiteren Folge für jedes 
2. Wirtschattsjahr aufgrund der neuen Basismenge 
festgestellt. 

Die Entwicklung de, Milchpl0duktlon 1969 bis 1978 
(1966 "" 100) 
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Zum Ausgleich von Härtefällen hatte der Milchwirt­
schaftsfonds für Milcherzeuger, die zwischen dem 
1. Mai 1976 und dem 30. Juni 1978 an ihre Molkerei 
Milch geliefert haben, auf Antrag die Einzelrichtmen­
gen zu erhöhen oder neu festzusetzen. Hiefür standen 
ursprünglich 60.000 t zur Verfügung. die auf 135.000 t 
aufgestockt wurden. Von den 57.564 Anträgen konn­
ten 57.527 positiv beurteilt werden. 

Der allgemeine Absatzförderungsbeitrag wurde mit 
20 g/k9 Milch, der zusätzliche Absatzförderungsbei­
trag vom 1. Juli bis 30. November mit 1,99 S und vom 1. 
bis 31 . Dezember mit 1,79 S/kg Milch festgelegt. Der 
Beitrag für Werbezwecke betrug bis 1. Juli 1,5 g/I 
Milch. danach wird er als Prozentsatz, und zwar 2.9%. 
von der staatlichen MilChpreisstützung einbehalten. 

Der Auszahlungspreis (inklusive MWSt,) für 
Milch I. Güteklasse mit 3,8% Fett betrug je kg ab 
1. Jänner 1978 3,23 Sund ab 1. Februar 3.26 S. Ab 
1. Juli belief sich der Auszahlungspreis auf 3.45 Sund 
ab 17. Juli auf 3.66 S. 

Die inländische Milcherzeugung stieg von 
3,347 .803 t (1977) auf 3,375.259 t (1978). wobei die 
Entwicklung in den einzelnen Bundesländern unter­
schiedlich war. Die Milchleistung je Kuh und Jahr 
erhöhte sich auf 3368 kg (Tabellen 47 und 48 auf 
S. 114). 

Die gesamte Milchlieferleistung betrug 1978 
2,207.013\ (-2,8%). Der Rückgang ist bereits eine 
Auswirkung der Maßnahmen im Zusammenhang mit 
der Milchmarktregelung. Auch die Molkereianlieferung 
war rückläufig, und zwar auf 2.19 Millionen Tonnen 
(Tabellen 49 und SO auf S. 115), Wie aus nachstehender 
Darstellung ersichtlich ist, wurde die Produktion von 
Käse, Trockenvollmilch und Kondensmilch gesteigert, 
während die Produktion von Butter, Trockenmager­
milch und MOlkenpulver eingeschränkt wurde : 

Bu tier , .. , , , ... . .. , , , . . , , 
Kase 4) .. .. , . . • , • , .... 
Trockenvollmilch . , . , .... , 
T rockenmage rm i Ich 
Kondensmilch ., ...... . ' . . . . ' 
Molkenpulver " ......... . 

') Vo,laul ig. 
') Davon 162 I BauernbuUor. 
') Davon 468 I Alpkäse . 
') AeOlgewicl1l, 

1978 ') 
1 

38.241 ~) 
70.448 :I) 
23.977 
34,045 
15,535 
6.469 

Vl!randefung 
zu 19'77 in 0/0 

-12.1 
+ 6.9 
+ 5.1 
-24.2 
+20,2 
- 6.3 
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Der Inlandsabsatz von Trinkmi!ch ist geringfügig 
zurückgegangen, jener von Butter, Käse, Topfen, 
Trockenvoflmilch, Schlagobers hat zugenommen. Der 
Export von Käse betrug 37.804 t (+7,5%), der 
Butterexport 2074 I (-19,5%) (Tabelle 51 auf S. 115). Im 
Rahmen der zur Absalzerhöhung im April und im 
Oktober 1978 durchgeführten Butterverbilligungsak­
tionen wurden rund 9000 t Butler um 14 S/kg und der 
im September durchgeführten KäseverbilHgungsak­
lion ru nd 1100 t Emmentaler um 18,70 S/kg verbilligt 
an die Konsumenten abgegeben. Weiters wurden für 
die Butlerschmalzverbilligungsaktion, die verbilligte 
Abgabe von Magermilch und Milcheiweißfuttermittel 
an Landwi rte und MischFutterwerke (Verbilligung 
1 S/kg), die verbilligte Abgabe von Magermllch- und 
ButiermilchpuJver an die Futtermitteli nduslrie im 
Rahmen einer zusätzlichen Verbilligungsaktion und 
für die laufende Kaseinverbilligungsaktion Förde­
rungsbeiträge von 16,6,22,2, 23,1 bzw. 5,5 Millionen 
Schilling geleistet. Für die Schulmilchverbilligung 
wu rden 27,1 Mi Ilionen Schiili ng. für die verbilligte 
Abgabe von Automalenmilch in Unterkünften des 
Bundesheeres 295.500 S und die verbilligte Abgabe 
von Butter an Kindererholungsheime 419.300 S zur 
Verfügung gestellt. 

Die gesamten Marktordnungsausgaben für Milch 
erreichten rund 2,54 Milliarden Schilling (1977: 
2,06 Milliarden Schilling). 

Auf dem Bearbeitungs- und Verarbeitungsbetriebs­
sektor wurde durch UnternehmensfusIonen die Struk­
turverbesserung der 8e- und Verarbeitungsbetriebe 
fortgesetzt. Die Zahl der Betriebe sank im Lauf des 
Jahres auf 217 Betriebe. Hinsichtlich der Anlieferu ngs­
struktu r ist ein Rückgang der Lieferanten in den 
Kategorien bis 60.000 kg Milchanlieferung je Jahr 
festzustellen, jedoch eine Zunahme in der Kategorie 
uber 60.000 kg Anlieferung je Jahr. Insgesam.t verrin­
gerte sich die Gesamtzahl der Lieferanten auf 143.861 
(-4,9%). 

Produktion und Vermarktung vOn Schweinen 

Eine zunehmende Erzeugung in Osteuropa (gute 
Futterversorgung), der EG bzw. Westeuropa und eine 
stagnierende Produktion in den USA führten 1978 zu 
einer Steigerung der Welterzeugung von 
Sc h w ein e f lei sc h. Die Marktpreise bewegten sich 
in der EG 1978 unter dem Niveau des Vorjahres. 

Am österreichischen Schweinemarkt war 
die Situation relativ günstig. Die Preise. die seit 1975 
alljährlich zurückgingen, lagen 1978 im Jahresdurch­
schnitt über dem Vorjahr; zu Jahresende zeigten sie 
jedoch fallende Tendenz. Die jahresdurchschnittlich 
günstigen Erlöse und die hohe Getreideernte ließen 
den Schweinebestand kräftig wachsen. Wenngleich 
eine gewisse Konzentration in der Schweineproduk­
tion erwünscht ist, so muß eine gewerbliche Verede­
lungsproduktion und Massentierhaltung in nichtland­
wirtschaftlichen, aber auch in bäuerlichen Betrieben 
aus agrarpolitischer und volkswirtschaftlicher Sicht 
abgelehnt werden. 

Die inländische Schweineproduktion 
erreichte mit 4,807.290 Stück eine Rekordhöhe 
(+ 10.0%). Allerdi ngs fand die gestiegene Produktion 
nicht in einer höheren Marktleistung, sondern vielmehr 
in einem erhöhten Bestand bzw. einem Anstieg der 
Bestandsveränderung auf über 315.000 Stück ihren 
Ausdruck. 

Die Marktleistung an Schlachtschweinen 
ging dagegen um 1.3% auf 3,792.744 Stück zurück. 
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Sowohl die beschauten Schlachtungen inländischer 
Herkunft (3,792.598) als auch die unbeschauten 
(699.329) waren geringer als 1977. Die Ein/uhr von 
Lebendschwei nen stieg auf 124.116 Stück (1977: 
20.278 Stück). Der Konsum von Schweinefleisch stieg 
weiter an und erreichte mit 322.174 t einen Höchstwert 
(Tabellen 52 und 53 auf S. 116). Die Schweine­
pr eis e nahmen 1978 eine positive Entwicklung. 
Insbesondere trat bei Zuchtschweinen infolge der 
stärkeren Nachfrage eine beachtliche PreIsverbesse­
rung ein. Ähnlich günstig entwickelten sich die 
Ferkelpreise. Wenngleich bei Schlachtschweinen die 
j ah resd u rc hsc hn i!tl i ch fes tstellba re P reisverbesseru n9 
begrenzter blieb, war sie mit rund 9% tur die positive 
Entwicklung des Endrohertrags aus der Schweinehal­
tung wesentlich. Die Einlagerung von Schweinefleisch 
erforderte 1978 28,8 Millionen Schilli ng. 

Die Gell ü gelll ei sch- und EIerproduktion 

Der langfristige Anstieg der We 11 erze u gun 9 an 
Gef I i.J gel fl e i sc h hielt auch 1978 an Die USA und 
die EG konnten die Produktion und den Absatz 
steigern; das weltweit hohe Angebot verursachte ei nen 
PreisdruCk. 

Auch die Welt-Eiererzeugung hat zugenom­
men. Die Expansion in Osteuropa dürfte sich 
abgeschwächt haben. dagegen waren in den USA, 
Westeuropa und einigen Entwicklungsländern hohe 
Zuwachsraten festzusteHen. In der EG hat sich die 
Überschußsituation drastisch verschärft, die Preise 
lagen durchwegs unter dem vorjährigen Niveau. 

Die inländische Gellügeilleischerzeu-
gun g (Hühner, Gänse, Enten und Truthühner) stieg 
1978 auf 66.9531 (+5,4'%), davon stammten 54.932 t 
von Jungmasthühnern. Die Erzeugung von Enten­
fleisch (1039 t), Gänsefleisch (180 t) und Truthühner­
fleisch (1637 t) hai nur geringe Bedeutung. Die 
Einfuhren betrugen 12.590 t (Tabellen 54 bis 56 auf 
S. 116 und 117). 

Der Erz e u ger pr eis tür lebende Jungmasthühner 
blieb ungefähr auf dem Niveau des Vorjahres. wahrend 
er sich fü r I eben de Suppen h üh ne r stärke r verm i nderte 
Der Absatz von Schlachtgeflügel auf dem inländischen 
Markt wurde schwieriger. 

Zur Brut legte man 91,8 Millionen Eier (+4,7%) ein. 
Der überwiegende Teil der Hühnerkucken diente 
Mastzwecken. 

Die gemeldeten Geflügelschlachtungen (von Betrie­
ben mit mi ndestens 10000 Geflügelschlachtungen im 
Vorjahr) erreichten nahezu 53.000 t (1977: 49.000 t). 
Sowohl bei den Bruleiereinlagen als auch bei den 
Geflügelschlachtungen konzentriert sich der Umsatz 
auf wenige große Betriebe. innerhalb derer sich ein 
Verdrängungswettbewerb abzuzei chnen beg innt, was 
sich wiederum in niedrigeren Mästerlöhnen nieder­
schlägt. Zusätzliche Schwierigkeiten ergaben sich 
dadurch, daß die Kopfbetriebe immer stärker in die 
Produktion einsteigen wollen. 

Die inländische Eiererzeugung verzeich­
nete 1978 mit 91.185 t einen beträchtlichen Anstieg; 
die Importe sind zurückgegangen. Die Eierpreise 
waren niedriger als im Jahr zuvor. 

Die sonstige tierische Produktion und ihre Vermarktung 

Die Zahl der beschauten Schlachtungen von 
P f erd e n inländischer Herkunft belief sich 1978 auf 
2135 Stück, dazu kamen Fleischeinfuhren (umgerech-



net 5232 Es wurden an Pferden 3966 Stück 
und 1078 Stück importiert_ Insgesamt 

die Produktion 6974 Stück (Tabelle 57 auf S. 117). 

Bei den Sc ha f e n wurden rund 33.800 Schlachtun­
gen verzeichnet. davon rund 13_000 beschaute_ 
Weiters wurden 11.781 Schafe exportiert und 2500 
importiert (Tabelle 58 auf S. 118). 

Die forstliche Produktion 

Das Jahr 1978 verlief für die österreichische 
Forstwirtschaft etwas als erwartet. Die Preise 
tür am Jahresanfang nach, 
erholten sich dann Jahresmitle und lagen sm 
Jahresende um fast über dem Wer! am Ende des 
ersten Quartals. Auf den internationalen Schnittholz­
märkten hielt die unsichere während der 
ganzen erslen Jahreshäifte an. Danach kam es zu einer 
Besserung und gegen Jahresende zu einer ...,,,,.euUl 

der Schniltholznachfrage. Die österreichischen 
im ersten Halbjahr unter dem 

stabilisierten sich um die JahresmiUe 
und zogen bis zum Jahresende wieder an. Die 
Nachfrage aul dem Laubrundholzmarkt war gut. die 
Preise sliegen leicht an. Der Industrleschwachholz-
markt stagnierte uber die Zeit des Jahres und 
erst gegen Jahresende n sich die zu 
normalisieren. Die steigende halte jedOCh 
noch keinen Einfluß auf die Preise. Der Marktlage 

reagierte die Forstwirtschaft mit einem 
niedrigeren Angebot von Nadelstarkholz_ 

Der verringerte sich 1978 um 
auf 10,547.662 Erntefestmeter (Tabelle 59 auf 

S. 118). Die nahm im Vergleich zum zehn-
bzw. fun/jährigen DurchschnItt um 0.9 bzw. 
0.5% zu. dem ist die Erzeugung 
von Starknutzholz um 0.3%. die von Schwachnutzholz 
zufolge andauernd schlechter 
zurückgegangen. Auf die Vornutzung 
des Gesamteinschlages. das ist eine um 

Der Brennholzeinschlag ging um 1 % zurück. 
tätigte man in den Bundesländern 

Kärnten. Niederösterreich, Oberöster-
Mehreinschläge in den Bundesländern 

Tjrol und Vorarlberg. Im 
Kleinwald wurden um 1,9°/0 und im Privalwald über 
200 ha um 2,2% während die 
österreich ischen Bundesforste ihren Einschlag um 
1,3% gegenüber dem Jahr zuvor erhöhten 60 
auf S. 118). 

Einschlag bei im Durchschnitt 
gleichbleibenden Rohholzpreisen 61 
S.11 bewirkteeineVerminderungdes 
der von 10,2 auf 10,1 Milliarden 
Schilling. In den letzten Jahren zeigte der End roh e r­
t rag folgende 

JM\lI.che 
Jenr M,II,atden j,."detung 

SChilling 111 Prozent 

1970 +36,3 
1971 5,2 
1972 
1973 
1974 9,25 
1975 ... 7,47 
1976 " . .",., , 10.62 
1977 I) 10.24 - 4,1 
1978 ') 10,10 1,3 
') Vorlaufig 

1978 verschnitt die Säg ein du s tr j e 
8,9 Millionen Festmeier Rundholz (-4,3%). 
holz wurden Millionen Festmeter eingeschnitten 

Das der Rundholzpreise zu 
und damit verbundene Zurückhal-

tung der Forstwirtschaft im führte zu einem 
Rückgang der um 5,2% auf 
1,7 Millionen Festmeter_ 
vermi nderte sich um 8.9% aut 968.000 Kubikmeter. Der 
Inlandsabsatz an Schnit1holz im Ausmaß von 2.6 Mil­
lionen Kubikmeter verminderte sich um 0.4%. Die 

für Schnil1holz waren um 1.8'% 
als 1977. Der Schniltholzexporl 
Millionen Kubikmeter, davon waren 3,7 

lionen Kubikmeter Nadel- und 113.000 Kubikmeter 
Laubschnittholz. Der Nadelschnittholzexport nahm um 
0,1 % geringfügig ab. der LaubsChnitlholzexport um 
7.9% zu. Die Ausfuhr von Aohholz mit insgesamt 
622.700 Festmeter (5,g'Va des war 
um 1,4 "I" geringer als 1977, aber um 36% über dem 
zehnjährigen Durchschnitt. 

Die Pa pie r in d u sir i e konnte sich von der 
des Vorjahres erholen und gegen Jahres­

ende eine starke Zunah me des Auftragstandes melden. 
Der der holzverarbei tenden 
In du s tri e blieb 1978 unverändert. Die Auftragslage 
war Im letzten eher rÜCkläufig" 

Im Zuge forstlicher Maßnahmen wurden im Berichts­
jahr 3330 ha landwirtschaftliche 
und Ödland 4620 ha), der größte 
Teil davon. nämlich 2888 ha (1977: 3480 halo mit Hilfe 
von Bundesmitteln Die Aufforstungsfläche in den 

- an den Schutzwald anschließend 
davon 339 ha und 171 ha im Schulzwaldbereich. 
Weiters wurden Bundesmittel (ur Wiederauflorstungen 
von 1910 ha nach Schneebruch, Windwurf u. ä. (1977: 
2399 ebenso auch zur Finanzierung der 
maschinellen Vernässung 
und verdämmenden Graswuchs auf ha. 

Für die die forstliche Produktion wesentlich verbes­
sernden und bestandssichernden 
Bestandesumbau , Melioration und 
ebenfalls Bundesmittel bereitgestellt. Die Maßnahmen 
umfaßten den Bestandesumbau aul einer Fläche von 
2716 ha sowie Meliorationen und Bestandespflege auf 
einer Fläche von 6433 ha (1977: 2789 bzw_ 9313 halo 

Die Maßnahmen zur "Verbesserung der 
Wirkung des Waldes" wurden mit 1,53 Millionen 
Schilling bezuschußI. Ferner wurden 2,38 Millionen 
Schilling für die Verbilligung von 
Waldbrandversicherungsprämien fur eine Fläche von 
646841 ha 

Für die orsllichen Förderungsmaßnah­
m e n (ohne Aufschließung und wurden 
Bundesrörderungsm ittel in der Höhe von 46,53 
Millionen Schilling angewiesen (1977: Millionen 

die ausschließlich aus dem Grünen Plan 
stammten. 

Für die weitere Auf sc h I i e ß u n 9 der W ä I der 
wurde 1978 der Bau von 1080 km Forsts/ra­
Ben (1977: 1056 km) mit Mitteln des Bundes in der 
Höhe von Millionen 22,13 Mil­
lionen Schilling) gefördert. Für diese Maßnahmen 
wurden noch zusätzlich 3.57 Millionen Schilling an 
Agrari nveslitionskredi ten 1..11;;:<111::;1..11 

Nach wie vor stellen die beachllichen Schäf- und 
die bereits im Lagebericht 1977 auf 

sind, ein ernstes Problem tur die 
dar. 
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Oie Arbeitskräfte und die Löhne 

Die Erhebungen des Bestands der in den land- und 
fo rstwi rtsc haftl i chen Bel rieben beschäf1 i gten A rbei ts­
kräfte, die alle drei Jahre durchgeführt werden, zeigen 
eine Abnahme der gesamten Arbeitskräfte von 669.819 
im Jahr 1973 auf 652.374 im Jahr 1976. Durch die 
Änderung in der Struktur der Betriebe hat sich auch 
die Zahl der Arbeitskräfte in den Voll- und Zuerwerbs­
betrieben vermindert und in den Nebenerwerbsbetrie­
ben kräftig erhöht. Von den 225.174 männlichen und 
37.061 weiblichen Betriebsinhabern entfallen rund 
15'% auf ein Alter unter 35 Jahren, 80% auf 35 bis 
65 Jahre und 5% darüber. Bei den familienangehöri­
gen Arbeitskräften (86.941 männlich, 250.729 weiblich) 
zeigt sieh, daß 81 % bei den männlichen Arbeitskräften 
unter 35 Jahre alt sind, bei den weiblichen 29% 
(Tabellen 62 und 63 auf S. 119). Die Ergebnisse der 
Arbeitskräfteerhebungen sind allerdings mil den 
Ergebnissen der Volkszählung und deren Fortschrei­
bung sowie mit den Daten der Sozialversicherungssta­
listik nicht zu vergleichen, da sie insbesondere auch 
nicht ständig Beschäftigte oder Teilbeschäftigte bzw. 
nur fallweise Beschäftigte am Jeweiligen Stichtag (im 
Juni) erfassen, die auch anderen Berufen nachgehen 
können oder sich noch in Ausbildung befinden. 

Nach der Meldung des Hauptverbandes der Österrei­
chischen Sozialversicherungsträger waren Ende Juli 
1978 37.870 (1977: 39.215) Arbeiter und 7368 Ange­
stellte (1977: 7342) in der Wirlschaftsklasse "Land­
und Forstwirtschaft" beschäftigt. 0 e ( R ü c k g a n 9 
an familienfremden Arbeitskräften war 
demnach wesentlich stärker als in den 
Vorjahren. Er betrifft vor allem die in der 
Urproduktion beschäftigten Land- und Forstarbeiler. 
Die Zahl der Genossenschaftsarbeiter und die der 
Angestellten ist nahezu unverändert geblieben (Tabel­
len 64 bis 66 auf S. 120). 

I m Rah me n eine r zwisc hen den Sozi a I pa rtnern a bge­
schlossenen Kontingentvereinbarung wurden auch im 
abgelaufenen Jahr überwiegend in der Saison auslän­
dische Arbeitskräfte eingesetzt; im Durchschnitt ist die 
Zahl der ausländischen tamilientremden Arbeitskräfte 
gegenüber 1977 um rund 10"/0 zurückgegangen. Der 
Höchststand wurde 1978 mit 2241 im September, 1977 
mit 2697 im Oktober erreicht 

Die Zahl der Ar bei t si 0 sen war im Jahresdurch­
SChnitt etwas höher als 1977. Auffallend ist die 
Zunahme an arbeitslosen Forstarbeitern während der 
Monate Februar, März und Apri I; aber auch während der 
Sommermonate war die Zahl der Arbeitslosen höher 
als im Vorjahr. Der Höchststand wurde Ende Februar 
mit 9157 Arbeitslosen (1977 9258 Ende Jänner) 
verzeichnet (Tabelle 67 auf S. 121). 

Die Inanspruchnahme der aufgrund des A rb e i t s­
marklförderungsgeselzes zur Verminderung 
der Winlerarbeitslosigkeit zur Verfügung gestandenen 
Mittel war im Winter 1977/78 geringer als ei n Jahr 
vorher. Es wurden 2105 (1977. 2220) Arbeitsplätze in 
der Landwirtschaf1 gefördert Im Rahmen der Aktion 
"Erleichterung der Beschaffung von Arbeitskleidung" 
wurden an 5620 Personen (1977: 6332) Beihilfen zur 
Anschaffung von Winterbekleidung im Gesamtbetrag 
von 5,142.313 S (1977: 5,794.000 S) ausbezahlt. 

Der vom österreichischen Statistischen Zentralamt 
veröffentlichte Ta ri f loh n i nd e x weist im vergange­
nen Jahr im Bereich der Land- und Forstwirtschaft im 
Durchschnitt Lohnsteigerungen bei den Arbeitern um 
6,7% und bei den Angestellten um 6,8'% aus. Die über 
diesen Prozentsatz hinausgehende Lohnsteigerung 
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bei den Angestellten der öslerreichischen Bundesfor­
ste erklärt sich aus der mäßigen LOhnsteigerung im 
Jahr zuvor (Tabelle 68 auf S 121). 

Die löhne der Landarbeiter sind im 
Berichtsjahr in allen Bundesländern mit 
Ausnahme von Tirol gestiegen (Tabellen 69 
bis 71 auf S. 121 bis 123). Oie Lohnerhöhungen in den 
bäuerlichen Betrieben lagen zwischen 6 und 8,7%_ In 
den Gutsbelrieben waren LOhnerhohungen zwischen 
6,2 und 7,8% zu verzeichnen. Die Löhne der 
Gärtnergehilfen ab dem 3_ Gehilfenjahr wurden in den 
Kollektivverträgen für Burgenland, Niederösterreich 
und Wien von 37,10 Sauf 39,60 S angehoben; dies 
entspricht einer Steigerung um 6,7%. Die Löhne der 
Forst- und Sägearbeiter wurden in ganz Österreich um 
rund 6% erhoht Im gleichen Ausmaß stiegen auch die 
Löhne der Gutsangestellten. Die freie Station wurde in 
allen Bundesländern mit 1245 S bewertet. 

Die Berufsausbildung in der Ll'1nd- und Forstwirt­
schaft zeigt folgendes Bild: 

Oie Gesamtzahl der Lehrlinge betrug am 
31. Dezember 1978 7405 (1977: 7025, 1976: 7015). Die 
Zahl der Heimlehrlinge ist von 5903 auf 6203 
gestiegen; die Zahl der Fremdlehrlinge stieg von 1122 
auf 1202. Die Zunahme der Heimlehrlinge betrifft die 
Landwirtschaft und die ländliche Hauswirtschaft, die 
Zunahme der Fremdlehrlinge betrillt vor allem den 
Gartenbau. 

Ein Vergleich der Anzahl der mit Erfolg abgelegten 
Prüfungen gegenüber 1977 zeigt vor allem eine 
Zunahme bei den Meisterprüfungen. In der Landwirt­
sc haft wu rde n 11 71 F acha rbei te r - und 473 Mei ste rprü­
fungen. in der ländlichen Hauswirtschaft 531 Gehilten­
und 148 Meisterprüfungen, in den übrigen Sonderge­
bieten 430 Gehilfen- und 196 Meisterprüfungen und in 
der Forstwirtschaft 154 Facharbeiterprülungen abge­
legt. 

Au1grund des Arbeitsmarktförderungsgesetzes wur­
den im BeriChtsjahr an 1338 (1977: 837) Land- und 
Forstarbeiler Bei hilfen für die berufliche Weiterbildung 
geleistet. Hievon entfallen elf Bei hilfen auf betriebliche 
Schulungen. Dies bedeutet eine wesentliche Steige­
rung gegenüber den vergangenen Jahren. 

Die Gesamtschau über das land- und forstwirt­
schaftliche Schulwesen zeigl, daß die 218 Unterrichts­
anstalten im Schuljahr 1977/78 von insgesamt 44.927 
(1976/77: 41.144, 1975/76: 35.161) Schülern und 
Schü)erinnen besucht wurden. Hievon entfielen 
3579 Schüler auf land- und forstwirtschaftliche Berufs­
schulen, 8949 Schüler auf landwirtschaftliche Fach­
schulen, 21833 Schüler auf landwirtschaftliche 
Sonderfachschulen und 2424 Schüler und Schülerin­
nen auf höhere land- und torstwirlschaflliche Bundes­
lehranstalten (einschließlich Bundesseminar für das 
landwirtschaftliche Bi Idungswesen). Höhere forstwi rt­
schaft/iche Bundeslehranstalten wurden von 
460 Schülern, forstwirtschaftl iche Sonderfachschulen 
von 7655 und forstwirtschaflliche Fachschulen von 
27 Schülern besucht. Weilere fachliche Fortbildungs­
veranstaltungen an den erwähnten Anstalten besuch­
ten 23.771 Ku rsteilnehmer. 

Laut Mitteilung der Universität für Bodenkultur 
studierten im Wintersemester 1977/78 1656 ordentli­
che österreichische Hörer (1976/77: 1433) und 
265 Ausländer. Von den bsterreichlschen Hörern 
enttielen 593 auf die Sludienrichtung Landwirtschaft, 
362 auf die Studienrichlung Forsl- und Holzwirtschaft, 



415 auf die Studienrichtung Kulturtechnik und 
Wasserwirtschaft und 268 auf die Studien richtung 
Lebensmittel- und Gärungstechnologie, Oie restlichen 
18 Hörer entfallen auf das Studi um irregulare, 

Die Produ ktionsmlttel und die Kapitalverhältnisse 

Oie Kostenstruklur der landwirtschaftlichen Produk­
tion hat sich mit der Technisierung und Motorisierung 
schlagartig verändert. Immer weniger Arbeitskräfte 
sind darum bemüht, die mit steigendem Kapitalstock 
ebenfalls wachsenden festen Kosten auf ein immer 
größeres Produktionsvolumen zu verteilen, um den 
Auswirkungen der Preisschere so weil als möglich 
entgehen zu können. 

Der hohe Selbstversorgungsgrad und die begrenz­
ten Exportmöglichkeiten erschweren, gesamthaft 
betrachtet, das weitere Ausweichen in die Mengen­
komponente. Umso schärler isl nun der innerlandwirt­
schaftliche Wetlbewerb geworden. Er kommt insbe­
sondere für die Haupterwerbsbelriebe voll zur Wir­
kung. Dort werden die Betriebe mit den höchsten 
Produktionskosten entweder in gemischtberufliche 
Unternehmungsformen abgedrängt oder müssen - bei 
gleichbleibendem Produklionsvolumen - laufend Ein­
kommenseinbußen hinnehmen. Die derart ständig neu 
hinzukommenden Grenzproduzenten haben ihren 
Standort vor allem in den Berggebieten und in den 
verkehrsentlegenen Grenzlagen. Sie finden sich ferner 
überall dort, wo umsatzschwache Betriebe an einer 
vielfältigen Produktionsweise feslhalten und diese 
uberdies auf der Grundlage der Eigenmechanisierung 
zu bewaltlgen suchen. Aber auch für alle anderen 
Betriebe sind diese wirtschaftlichen Rahmenbedin­
gungen hinsichtlich ihrer Auswi rkungen auf die 
Einkommensschöpfung unablässig spürbar; das umso 
mehr, als sich die Preisbemessung für die in Gestalt 
der Betriebsmittel benötigten Vorleistungen der land­
wirtschaftlichen Produktion nicht an den Möglichkei­
ten der Produktivitätsentwicklung in der Landwirt­
schaft orientiert, sondern an jener inden expansions­
fahigen Zweigen der übrigen Wirtschaft. Hier liegen 
die Wurzeln für den bislang unaufhaltsam fortschrei­
tenden Prozeß der Agrarstrukturentwicklung. 

Die Technisierung und die durch sie in Gang 
gesetzten ökonomischen Wirkkräfte bestimmen das 
Tempo der Betriebsgrößenentwicklung bzw. der 
Verri ngerung des landwirtschaftlichen Arbeitskräite­
potentials mit allen Folgewirkungen für die Besied­
lungsdichte, für die Finanzkraft der Agrargemeinden 
und die damit zuneh menden Versorgungs- und 
Enlsorgungsprobleme in diesen und anderen Gemein­
wesen. Schließlich liegen hierin auch die tieferen 
Ursachen für den Prozeß der vielfach bedauerten 
Veränderungen der Kulturlandschaft, eine Entwick­
lung, die man nur zu oft und zu Unrecht den 
Bewirtschaftern der Einzelbetriebe anlastet Sie, die 
als hauptberufliche Land- und Forstwirte und als 
selbständig Erwerbstätige unter bestmöglicher Wah­
rung der natürlichen Produktionsgrundlagen ein 
ausreichendes Fami lieneinkommen erwi rtschaften 
müssen, können nicht darauf verzichten, auch als 
Unternehmer zu denken und zu handeln. Sie sind vor 
allem nicht in der Lage, den von außen auf die Land­
und F orstwi rtsc haft ei nwi rkend e n bel riebl i ehen und 
regionalen Konzenlrationsprozeß zu beeinflussen. Oie 
Bewirtschaftenamilien können nur versuchen, durch 
bestmögliche Planung ihres Betriebes, durch den 
sparsamen Einsatz von Betriebsmitteln und die - wo 
immer möglich - gemeinschaftliche Verwendung von 

Maschinenkapital die Dynamik dieses Prozesses 
zeitweilig auszugleichen oder zumindest abzuschwä­
chen. Eine gediegene Fachausbildung der Betriebsin­
haber und ihrer Mithelfer sowie die Inanspruchnahme 
der Beratung kannen dazu sehr wesentlich beitragen. 

Zufolge der in den nachfolgenden Abschnitten 
dargestellten Betriebsergebnisse aus Haupterwerbs­
betrIeben wurden 1978 je Hektar reduzierte landwirt­
schaftliche Nutzfläche (RLN) 22.994 S Ge sam tau s­
gab e n tü r betriebliche Zwecke (Betriebs- und 
Investitionsausgaben) getätigt (1977: 21.963 S). Die 
Zunahme um 5% bedeutet nur eine geringfügige reale 
Anhebung des Ausgabenniveaus, da der Preis-Index 
der Gesamtausgaben um 4 % stieg. 

Von diesen Ausgaben flossen 59,7% der Industrie 
und dem Gewerbe zu, der Staat, die Versicherungen 
u. a. partizipierten mit 24,2%, und 15,2% der Ausga­
bensummen wurden für Zukäufe der Haupterwerbsbe­
triebe aus dem eigenen Wirtschaftssektor verwendet. 
Auf Löhne und Gehälter entfielen in den nahezu 
au ssch I ieBI i ch f am i I ienwi rtsc ha ft I i ch organ i sierten 
Betrieben nur 0,9%. 

Die EntwIcklungsdynamik der Haupterwerbsbe­
trIebe und deren Ursachen bedingen noch immer 
Umsatzsteigerungen und Kapitalaufstockungen. Diese 
Tatsache fördert weiterhin die lokalen 8etriebsstätten 
der gewerblichen Wirtschaft und die ländlichen 
Genossenschaften, die für den weitaus größten Teil 
des Bundesgebietes unerläßliche Dienstleistungen zu 
erbrin.~en haben. Aber auch diese Dienstleistungsträ­
ger. kannen Sich den auf Konzentration gerichteten 
Kratten nicht entziehen. Die Leistungsfähigsten dieser 
Betriebe sind heute in die Hauptdörfer und Bezi rksorte 
abgewandert Soweit nicht Kundendienste und interne 
Tran sportkostena usg lei che au s9 le i chen d wi rken 
wachsen Zeit und Kosten zur Versorgung der Betrieb~ 
und Haushalte wie auch fü r den Absatz der Produktion. 

Nach Schätzungen des österreichischen Instituts für 
Wirtschaftsforschung erreichten die B ru tt 0 - An la­
ge-Investitionen in Form von Traktoren und 
La nd m a sc hin e n (2,01 bzw. 3,34 Milliarden Schil­
ling ohne MWSI.) einen Wert von 5,35 Milliarden 
~chWing (+2,4%). Unter Einbeziehung des Wertes der 
In der Land- und Forstwirtschaft verwendeten Anhän­
ger und Lastkraftwagen (0,91 Milliarden Schilling) 
waren es 6,26 Milliarden Schilling (1977: 6,03 
Milliarden Schilling). Wertmäß"lg betraChtet, stammten 
54,5%.> der Maschinen aus der inländischen Produktion 
(1977: 52%). I m wesentlichen wurden Ergänzungsi nve­
st/tlonen vorgenommen. Das ist auch aus der 
Schätzung des Maschinenbestands zu Ende 1978 
(Tabelle 72 auf S. 123) zu ersehen. Zu beachten ist 
weiters der Erhaltungsaufwand des in den Betrieben 
vorhandenen Maschinenkapitals Im Berichtsjahr wur­
den - au fg ru nd von Buchfü h ru ngsbetri eben gesc h ätzt-
2,18 Mi 11 iarden Schilling hiefü rausgegeben. 

Der E n e rg i e au fw an d (elektrischer Strom, Treib­
und Brennstolie) der Land- und Forstwirtschaft war 
nach vorläufigen Schätzungen mit 2,53 Milliarden 
Schilling (1977: 2,46 Milliarden Schilling) zu beziffern. 
Da die Landwirte aus den Mitteln der Bundesmineral­
ölsteuer 650,5 Millionen Schilling rückvergütet erhiel­
len, errechnet sich der tatsächliche Energieaufwand 
auf 1,88 Milliarden Schilli ng (1977: 1,81 Mi lIiarden 
Schilling). 

Die 8 ru t t 0 - An lag e - I n v e s ti ti 0 n e n der Land­
und Forstwi rtschaft in bau li c he An lag e n (Wohn­
und Wirtschaftsgebäude sowie Melioraflonen - ohne 
Boden) nahmen - nach Buchführungsergebnissen von 
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Haup!erwerbsbetrieben - um 6% zu. Unterstellt man 
für die Nebenerwerbsbetriebe eine ähnliche Entwick­
lung, so dürfte das Ausmaß dieser Investitionen 
8,2 Mi lIiarden Schilling erreicht haben (1977: 7,7 Mil­
liarden Schilling). Dazu kommt noch ein Erhaltungs­
aufwand von schätzungsweise 0,74 Milliarden Schil­
ling. 

Der Anteil der Land- und Forstwirtschaft an den 
Brutto-Anlage-Investitionen der Gesamt­
wir t s c ha f! hat nach Berechnungen des österreichi­
schen Instituts für Wi rtschaftsforschung 5,5%, (1977: 
5,5%) betragen. 

Schließlich verdienen noch eine Reihe unmittelbar 
produktiver Aufwendungen Erwähnung, die im 
Berichtsjahr von den land- und forstwirtschaftlichen 
Betrieben zur Verbesserung des Betriebserfolges 
eingesetzt wurden. So wurde der Wert der 
zugekauften F u I te r mit tel mit 5,1 Milliarden Schil­
Img (1977: 5,0 Milliarden Schilling) ermittelt; für 
mi neralische 0 ü n g e mi I tel wurde der Betrag von 
2,8 Milliarden Schilling (1977: 2,87 Milliarden Schil­
ling) errechnet. Aufgrund der Nachweise der österrei­
chischen Düngerberatungsstelle (Tabellen 73 und 74 
auf S. 124) war die mengenmäßige Belieferung der 
Landwirtschaft mit Düngemitteln um 7% geringer als 
1977 Außer Meh rnährstoffdüngern, die si ch etwa auf 
Vorjahresniveau halten konnten (+ 1 "/0), waren alle 
anderen Düngerarten weniger gefragt. Die stärksten 
Rückgangsquoten verzeichneten die Kali- und Phos­
phatdünger (-31 bzw. -28%), gefolgt von Kalk- und 
Stickstoffdüngern (-10 bzw. -4%). 

Drückt man die angelieferten 0 ü n ger me n gen in 
Re in näh rs t 0 f1 e n aus, so entfielen 1978 145 Kilo­
gramm Reinnährstoffe je Hektar düngungswürdiger 
Flache Der Rückgang (-5"/0) dürfte im wesentlichen 
preisbedingt gewesen sein. Die gegen Ende des Jahres 
1977 angekündigte Streichung des Transporlkosten­
zuschusses des Bundes für Kali- und Phosphatdünger 
im Jahr 1978 hatte offensichtlich zu Vorkäufen geführt. 

In der Reihe der produktiven Aufwendungen sind 
schließlich noch die Aufwendungen für P f I an ze n­
sc hut z mi I tel anzuführen. Sie erreichten im 
Berichtsjahr SChätzungsweise 750 Millionen Schilli ng 
(1977: 707 Millionen Schilling). 

Hinsichtlich der Kapitalverhältnisse ist auf­
grund der Buchfuhrungsergebnisse land- und forst­
wirtschaftlicher Voll- und Zuerwerbsbetriebe folgen­
des anzuführen: 

Wie aus den Unterlagen buchführenderTestbetriebe 
errechnet wurde, ist das inden land- und forstwi rt­
schaftlichen Betrieben investierte Akt iv kap i tal per 
31. Dezember 1978 mit 295,5 Milliarden Schilling zu 
schätzen. Es teilt sich wie folgt auf: 

Die Gliederung des landwIrtschaftlichen Kapitals In 
Milliarden Schlfllng und in Prozenten per 31. Dezember 

Geld .. 
Vorräte _ 
Vieh ............................. . 
Maschinen und Gerate 
Pflanzenbestände 
Bau liehe Anlagen ........... , ..... . 
Gru ndverbesserungen ........ . 
Boden und Rechte. . . . . ...... . 

Akt i ve n insgesamt 

') 28.2% Wi,l.chefos- und 21.9% Wohnget>aude 
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1976 
in 

MlllltHden % 
Schillmg 

22,19 7,5 
11.20 3.8 
16,99 5,7 
40,07 13,6 
24,80 8,4 

147,93 50,1 ') 
Z,05 0,7 

30,30 10,2 

295.53 100.0 

Vom 1. Jänner bis zum 31. Dezember 1978 erfuhr 
das Aktivkapital eine Zunahme um 11,1 Milliarden 
Schilling oder 3,9% - das war absolut mehr und relativ 
gleichviel wie im Jahr 1977 (10,4 Milliarden Schilling 
und 3,9 %

). Am gewichtigsten war auch im Berichts­
zeitraum wieder der Wertzuwachs der baulichen 
Anlagen, vornehmlich der Wohngebäude (Wohnge­
bäude: +5.3%, Wirtschaftsgebäude: +3,2%). 

Die Pas si v e n errechneten sich aufgrund der 
Buchführungsunterlagen der Voll- und Zuerwerbsbe­
triebe per 31. Dezember 1978 mit 32,3 Mill iarden 
Schilling (1. Jänner 1978.30,8 Milliarden Schilling). Im 
Vergleich zu den Vorjahren ist somit eine wesentlich 
geringere Zunahme der Verschuldung festzusterlen, 
nämlich um 4,9% (1977: + 10,0'%). Wie alljährlich 
waren vor allem die Anstaitsschulden für die Passiven­
änderung maßgebend, allerdings sind auch sie 1978 
fühlbar schwächer als vordem gestiegen (+ 5,8%). 
Gleiches gi It ebenfalls fü r die laufenden Betriebsschul­
den, welche um rund 2,9% höher waren. Die anderen 
festen Schulden verminderten sich sogar, und zwar um 
2,7%. Mißt man den Verschuldungsgrad mittels des 
Anteils der Passiven an den Aktiven (Ohne Buchwert 
der Pachtflächen), dann befief er sich per 
31. Dezember 1978 auf 11,1% (per 1. Jänner 1978: 
11,0%). Innerhalb der Produktionsgebiete verzeichne­
ten die Betriebe des Hochalpengebiets im Durch­
schnitt mit 12,7% den höchsten Verschuldungsgrad, 
gefolgt von jenen im Voralpengebiet mit 11,9%. Etwa 
dem Gesamtdu rchschnitl entsprechende Werte weisen 
das Alpenvorland, das Wald- und Mühlviertel sowie 
das Nordöstliche Flach- und Hügelland nach, wogegen 
die übrigen Gebiete deuilich darunter blieben. 
Insbesondere trifft das für das Kärntner Becken zu, wo 
laut Buchführungsu nterlagen der Verschuldu ngsgrad 
8,5% betrug. Bei den je Hektar RLN berechneten 
Passiven zeigten sich auch 1978 erhebliChe Differen­
zierungen zwischen den Produktionsgebietsdurch­
schnitten. Allerdings haben sich diese Unterschiede im 
Gegensatz zu früheren Jahren etwas gemildert (von 
53% auf 46"/0). Der per 31. Dezember 1978 höchste 
Fremdkapitalbestand je Hektar RLN ergab sich im 
Südöstlichen Flach- und Hügelland und im Hochal­
pengebiet, wo im Mittel der betreffenden Buchfüh­
rungsbetriebe jeweils über 14.400 S aushalteten. Die 
niedrigsten Passiven waren mit rund 9900 S im 
Kärntner Becken gegeben. Damit ergibt sich innerhalb 
der Produktlons/agen ein dem Jahr 1977 gleiches Bild. 

Hinsichtlich der Struktur und der Entwicklung im 
Jahresverlaul 1978 kann den Unterlagen buch1ühren­
der Testbetriebe entnommen werden, daß weiterhin 
zum Großteil zinsverbilligte Kredite in Anspruch 
genommen werden (51 %): innerhalb dieser werden 
mittelfristige. in erster Linie aber langerfristige 
(laufdauer über zehn Jahre) deutlich bevorzugt. An 
zweiter Stelle slehen die Kontokorrenlkredite (17,2%), 
gefolgt von normalverzinsten Krediten (15,5%). Bei 
letzteren handelt es sich vornehmlich um solche mit 
kürzeren Laufzeiten. Auf die laufenden BetriebssChul­
den waren 10,9% und auf Privat- und Erbschulden 
5.4% aller Passiven zu buchen. Bemerkenswert ist, daß 
1978 die zinsverbi\ligten Kredite den deutlichsten 
Zuwachs erkennen ließen (+8,8%), wogegen normal­
verzinsliche Kredite eher abnahmen (-0,4%). Oie 
Kontokorrenlkredite und die laufenden Betriebsschul­
den zeigten mit 2,8 und 2,9% einen begrenzten 
Zuwachs, die Privat- und Erbschulden verminderten 
sich um 2,7%. 



Nach den Ausweisen der Oeslerreichischen NatIonal­
bank betrug das in Osterreich zu Ende des Jahres 1978 
vorhandene Gesamtkreditvolumen Milliarden 
Schilling. von dem auf den Bereich Land- und 
Forstwirtschaft 5,7% entfielen (1977: 

Die Zi n sen be las tu ng der Voll- und Zuerwerbs­
beiriebe erreichte 1978 711 S je Hektar RlN (1977: 
628 S), das ist um 13.2°/0 mehr als im Vorjahr. Die 
durchschnittlichen Zinssätze, gemessen an den 
Gesamtschulden. verzeichneten im Vergleich zum Jahr 
1977 mil ebenfalls eine Zunahme (1977: 5.3%). 
Auch gemessen an den Anstaltsschulden sich 
mit 6,8% eine verstärkte (1 6,4%). 
Die aus der von und 
erzieltem errechnete Kap i tal p (0 du k I i -
vität ist , und zwar von 
bundesdurchschnitlilch im Jahr 1977 aul 31,7% 
im Jahr 1978. Im 
vermerkten wieder die Betriebe des Nordöstlichen 
Flach- und und des Alpenvorlands mit 37,4 
bzw. 37,2% die mit deutlichem Abstand beste 
Kapitalproduktivität nahe kam diesen 
Werten auch jene des Südöstlichen Flach- und 
Hügellands mi t du rchschniltlich 33,1"/",. Alle anderen 
Produktionslagen schnitten ab. Vor allem 
trifft dies tür das zu. Das Ausmaß der 
Produktivität des in den Betdeben zum Einsatz 
gebrachten ist sowohl von dessen Höhe 
als auch von der erzielten 
fung abhängig. Dieser Umstand läßt insbesondere die 
Notwendigkeit erkennen, bei Investilionsvorhaben 
sehr sorgfältig die Rentabilität der beabsichtigten 
Anschaffungen zu und in mit der 
leistungsfähigkeit des Betriebes zu bringen. 

Aus der kann die Entwick-
lung der Aktiven und Passiven zum Jahres-
ende) sowie der der Voll- und 
Zuerwerbsbetriebe in den letzten Jahren ersehen 
werden: 

1978 J978 
SCMli"9 ie RLt-! 

Aktiven ... .,." ... , 100.072 107.065 114.061 
10.907 11.881 12.468 
5.928 6.649 6.895 

davon 
Maschinen und Gerate. 2.783 3.046 3.045 
Bauliche Anlagen ... 2.792 2.982 3.164 

Aus diesen daß 1978 
die Investitionen an 
ten, jene an baulichen aber ähnlich wie in den 
Vorjahren weiterhin zunahmen ( 

Die Preise 

Das für die land- und Forstwirtschaft maßgebende 
ist in mehrfacher Hinsicht von 

Vom Standpunkt der mit der Herstellung von 
befaßten Betriebe kommt den 

zwjschen Produklen- und beste-
henden Austauschrelationen eine Wirk-
samkeit auf die Einkommensbildung zu. Vom markl­
wirtschaftlichen Gesichtspunkt her beeinflussen die 

die und 
wobei die Anforderungen und Aufnahmefähigkeit der 
Märkte zu sind. Letzteres ist aller­
dings im land- und forstwirtschaftlichen Sektor nur in 

da die Produk­
tionsrichtung und -struktur in zumeist entscheidender 
Weise von den natürlichen und belriebsstrukturellen 
Standortverhällnissen mitbestimmt werden und sich 

demzufolge Alternativmöglichkeiten nur limitiert 
anbieten. Nicht zu übersehen sind schließlich die 
aufgrund der engen Verflechtung mit anderen Wirt­
schaftszweigen in Zusammenhang stehenden gesamt­
wirtschaftlichen Wechselwirkungen, welche ebenfalls 
vom Agrarpreisgefüge berührt werden. Dies betrifft 
u. a die für Verbrauchs- und Investitionsgüter - im 
besonderen fur bauliche Anlagen und Maschinen - im 
Bereich der landwirtschaft vorhandene Aufnahmefä­
higkeit. Aus allen diesen Gründen ist der laufenden 
Beobachtung der Preise fand~ und fOrstwirtschaftli­
cher Produkte, Betriebsmittel und Investitionsgüter 
eine entsprechende Aufmerksamkeit zu widmen. 
Üblicherweise bedient man sich hiezu speziell aufbe­
reiteter Indexzahlen, welche - bezogen auf eine 
bestimmte Ausgangsbasis - die zeitlichen Verände­
rungen der Werte übersichtliCh machen. Eine solche 
Relativierung von Meßgrößen fördert und erleichtert 
die Überschaubarkeit der Zeitreihen und ist für Zwecke 
der Beobachtung von wirtSChaftlichen Entwicklungen 
und Tendenzen allgemein bewährt. Wie alljährlich darf 
darauf hingewiesen werden. daß generelle, mil Hilfe 
von solchen Index reihen dargestellte Preisübersichten 
allerdings noch keine schlüssige Beurteilung der in 
der land- und Forstwirtschaft vorhandenen Einkom­

zulassen. Erst die zusammenfassende 
Betrachtung mit anderen Ergebnisunterlagen dieses 
Berichtes in ersler Linie mit den Buchführungser­
gebnissen land- und forstwirtschattlicher Betriebe -

eine stichhaltige und zutreffende Beur­
teilung der wirtschaftlichen Situation bäuerlicher 
Familienbetriebe. Im übrigen darf darauf hingewiesen 

daß die Preis-Indizes uber die Erzeuger- und 
8etriebsmiUeipreise in der land- und Forslwirtschaf1 

zu den Indizes über die Verbraucher- und 
Großhandelspreise vom Basisjahr 1966 demnächst auf 
das 1976 umgestellt werden sollen. Da 
jedoch die mit dieser Aktualisierung verbundenen 
Arbeiten noch einige Zeit in Anspruch nehmen werden, 
muß im gegenständlichen Bericht noch auf die 

Indexbasis zurückgegriffen werden. 
Die Entwicklung der Austauschrelationen war im 

Berichtsjahr etwas günstiger als im Jahr zuvor. 
Innerhalb der Agrar-Preis-Indizes (1966 = 100) 
verzeichnete nämlich der P re i s - ) n d e x der 
Bel ri eb sei n na h men im Vergleich zum Vorjahr im 
gewichteten Mittel der bäuerlichen Haupterwerbsbe­
triebe eine 1 Verbesserung, jene der Ge sam t­
aus gab e n eine Erhöhung um 4,0"/0. Der Preis-Index 
der stieg hiebei um 2,6%, jener der 
Investitionsausgaben um 5,8% (Tabelle 75 auf S. 124). 
Aufgrund dieser unterschiedlichen Indexeniwicklung 
öHnele sich die zuungunsten der Land- und Forstwirt­
schaft bestehende Preisschere von 44,6 (1977) auf 
47,5% •. Die nachstehende Übersicht zeigt die in den 
letzten zehn Jahren eingetretenen Preissteigerungsra­
ten der Betriebseinnahmen und Gesamtausgaben 
innerhalb der Haupterwerbsbetriebe: 

1969 
1970 . 
1971 
1972 . 
1973 
1974 
1975 .. 
1976 
1977 
1978 

Preise Im Vergleich zum Vorjahr (Prozent) 
Pre;S'lnoex 

a.,trieb"""v.ahmen 

4.7 

11 
10.4 
4.9 
4.0 
5,8 
0,2 
1,9 

8.1 
16,3 
12,0 
10,7 
6.9 
6,9 
4,0 
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Oie im Berichtsjahr bei den land- und forstwirt­
schaftlichen Erzeugnissen gegebene Preisentwicklung 
wird an Hand der Preis-Indizes in den nachfolgenden 
Erläuterungen global behandelt. Oie im Detai l hiefür 
maßgebenden Umstände und Veränderungen werden 
in den die pflanzliche, tierische und forstliche 
Produktion betreffenden Abschnitten dargestellt. 

Der P re i s - I n d e x für p /1 a n z I i ch e Erz e u g -
niss e ist im Vergleich zum Vorjahr im gewichteten 
Mittel der Haupterwerbsbetriebe im Gesamtdurch­
schnitt abermals zurückgegangen, und zwar um 4,9% 
(1977: -8,0%). Diese Entwicklung beruht auf dem 
weiteren kräftigen Abgleiten des Preisniveaus bei 
Feldbauerzeugnissen infolge geringerer Kartof1el­
pre ise und - zufolge großer Ernten und Lagerbestände 
- bei Weinbauprodukten (-7 ,1 und -7,8%). Daran 
konnten auch die bei Gemüse nach den vorjährigen 
überaus starken Rückgangen ei ngetretenen fühlbaren 
Preisverbesserungen nichts ändern ( + 37,0%)_ Die 
Obstbauerzeugnisse erzielten 1978 eine durchschnitt­
lich 1,9%ige Preisverbesserung (Tabelle 76 auf S. 125). 
Die Preise der tierischen Produkte 
vermerkten im Gegensatz zu den pflanzlichen auch im 
Berichtszeitraum wieder eine Erhöhung um 4,7% 
(1977 : +2,6%), Ausschlaggebend für diese günstige 
Entwicklung waren vor allem die zufalge geringen 
Inlandsangebotes recht kräftig gestiegenen Schweine­
preise (+ 10,8%). Rinder notierten im Mittel um 3,8% 
höher als im Vorjahr, Ge/lügel und Eier bei ausgewei­
teter Produktion um 3,7% niedriger. Der Milchpreis 
st ieg seit 1977 um jahresdurchschnittlich 2,8%. An und 
für sich ergaben sich beim Erzeugerpreis fur Milch 
(Gru ndpreis, Fettei nheitspreis, Stützung) 1978 keine 
Änderungen, doch wurden die Qualitätszuschläge zu 
Mitte des Berichtszeitraumes erhöht und erfuhren die 
Absatzförderungsbeiträge Änderungen. Aufgrund der 
mit 1. Juli 1978 in Kraft getretenen MOG-Novelle 1978 
wurde die Absatzförderung im Bereich der Milchwirt­
schaft neu geregelt. Auf diese Umstände wird an 
anderer Stelle des Berichtes näher eingegangen 
(Tabelle 77 auf S. 125). 

Der Preis - Index der forstlichen Erzeug­
ni s se fiel nach der 1977 im Jahresdurchschnitt 
erfolgten Aufwärtsbewegung wieder etwas zurück. 
Dieser Umstand begann sich bereits im Vorjahr 
abzuzeichnen (Tabellen 78 und 79 auf S. 126). 

Oie Preise für Betriebsmittel und 
Oie n s tl eis tun gen, welche von der heimischen 
Land- und Forstwirtschaft benötigt werden, zeigten 
weiterhin Verteuerungen, allerdings gedämpfter als in 
den Vorjahren (Tabellen 80 und 81 auf S. 126 und 127). 
Auch 1978 sind außer den Lohnkosten wieder die 
Saatgutpreise zumeist deutlich höher geworden. Nur 
bei Saatkartoffeln setzten sich die 1977 ei ngetretenen 
Verbilligungen fort. Oie Preisänderungen der HandeIs­
dünger sind aut eine Erhöhung der Frachtkosten 
zurückzuführen. Überhaupt zeichnen sich die letzten 
drei Berichtsiahre durch eine Beruhigung der Dünger­
preise aus; das erhöhte internationale Anbot brachte 
nämlich den Düngemittelmarkt in Bewegung. P/lan­
zenschutzmittel wurden teils teurer und teils billiger, 
unterlagen also einer unterschiedlichen Entwicklung. 
Ähnlich gestalteten sich die Verhältnisse bei Futtermit­
teln. Für We izenkleie, RoggenfuUermehl und Futter­
gerste mußten höhere Preise bezahlt werden, für Mais 
sowie insbesondere importierte Eiweißfuttermittel und 
Trockenschnitte ergaben sich größtentei Is kräftige 
Verb i lIigungen. Oie Abgabepreise fü r inländisches 

30 

Indp 
pUllkla 

fll 

110 

100 

Igs 

190 

J8.f 

190 

f5J 

10$ 

I#) 

135 

130 

1li 

120 

l1J 

100 

Oie Agrar·lndizes (1966 100) 

I / 
1/ 

I J1 
/ 

lJo 

21$ 

/ 1 
,,. 

/ I 
/ 

100 

I 

1 / 
/ '" 

I 1 / -
1 1 _ J 

1// 
--ll I 

1 ./1 i 
I 

I 

;Js 

110 

/51 

J .. 1 __ -
....... 

/ ~' 
~ 

l iD 

/ / 1 I 
/ 

, 
I " 

1 /--1 
, 

1 
1 1/ ~~ I 1 'i ' l A $ I -~ I ;J 

'/ I -/,1 Oi I L I ~l 
I 

I 1 ---

I) J 

UD 

11i 

IN 

,,~ 

NO 

·,;' 1 1 
I 

I 
100 

1 I H H ~ _ _ _ ~ _ M _ _ _ 

Futtergetreide (Futtergerste, Futterweizen und Fuller­
hafer) wurden auf der Erzeugerstufe um 5 S per 100 kg 
und auf der Großhandelsstufe um 6 S per 100 kg 
gegenüber dem Vorjahr erhöht, sodaß die Preise für 
diese Getreidesortimente wie früher auf gleichem 
Niveau liegen. Für Futtermais wurde mit Beginn der 
Ernte, das war mit 1. Oktober 1978, ke ine Preiserhö­
hung vorgenommeM. Die Preise für importiertes 
Futtergetreide wu rden - weil sich keine Importnotwen­
digkeit ergeben hat - nicht geändert. Auch die bisher 
gehandhabte Frachtverrechnung bei Importfutterge­
treide wurde 1978 unverändert beibehalten. Import­
Eiweißfuttermittel wiesen 1978 einen extrem niedrigen 
Preis aus. Gestiegen sind aber seit dem Vorjahr die 
Tierarztkosten. Innerhalb der Brenn- und Treibstoffe 
blieben zwar die Dieselöl- und Benzinpreise unverän­
dert, doch wurde elektrische Energie teurer. Die 
Handwerker-Regiekosten setzten ihre namhafte Auf­
wärtsentwicklung auch im vorliegenden Berichtszeit ­
raum fort, darüberhinaus zogen die Preise tür Bau­
stoHe - ausgenommen jene von Bau- und Nutzholz -
wieder an. Oie Geräteerhaltung wurde abermals vor 
allem durch Regiekosten ebenso wie die Materialien 
teurer, Innerhalb der Sachversicherungen stiegen die 
Prämien für die Hagelversicherung und die Kraftfahr­
zeug-Haftpflichtversicherung . Bei den Verwaltungsko­
sten schließlich fielen die sehr beachtlichen PreissteI­
gerungen bei Zeitungen und Bahntarifen ins Gewicht. 
Insgesamt eriuhren die laufenden Betriebsausgaben 



eine Erhöhung um 2,6%. Das war wieder weniger als in 
den Jahren zuvOr (1976: +6,6%, 1977: +5,6%). 

Das durchschnittliche Niveau der Pr eis e für 
landwi rlschaft liehe Inveslilionsg üter 
wurde - ähnlich wie schon in den Vorjahren - im 
besonderen Maß von der Höhe der Baukosten 
bestimmt. Diese verteuerten sich seit 1977 um 7,7% 
(1977: + 13,3%), die Maschinenpreise im MiNel um 
4,1% (1977: + 5,3%). Insgesamt errechnete sich somit 
für 1978 bei den Investitionsgütern eine 5,8 % Ige 
Preissteigerung (1977: +8,7%). Die verhältnismäßig 
starke Zu nahme der Baukosten resultierte in erster 
Linie aus der 9,2%igen Verteuerung der Arbeitskosten 
(1977: + 10,3%). Die Entwicklung der Maschinenpreise 
war unterschiedlich. Einerseits konnten vereinzelt 
Verbilligungen festgestellt werden, anderseits Erhö­
hungen bis nahezu 30% (Tabelle 82 auf S. 128 und 129). 
Ein vom Bundesmmisterium für Land- und Forstwirt­
schaft bearbeiteter Vergleich der österreichischen 
Landmaschinenpreise mit solchen aus Nachbarlän­
dern zeigt auch für 1978, daß das öslerreichische 
Preisniveau für Landmaschinen weiterhin jenes seiner 
Nachbarländer - mit Ausnahme der Schweiz -
übersteigt. 

Die für die Land- und Forstwirtschaft bedeutenden 
Bundesgesetze und Verordnungen 

La ndwirtsch attsgeset2 

Durch die Novelle BGBI. Nr. 267/1978 wurde das 
Landwirlschaftsgeselz 1976 unverändert bis 30. Juni 
1980 verlängert. 

Mit der Verordnung betreffend den Salatanbau, 
BGBI. Nr. 185/1978, wurde die Verwendung von mehr 
als 15 ha Nutzfläche für den Salatanbau an eine 
Bewi Iligung des Bundesmi nislers für Land- und 
Forslwi rtschaft gebunden. 

M arktordnungsgese12 

Durch die Marktordnungsgesetz-Novelle 1978, 
BGBI. Nr.269, wurde das Marktordnungsgeselz 1967 
durch eine Richtmengenrege1ung erweitert. Seit dem 
1. Juli 1978 ist für die von den Molkereien ubernomme­
nen Mi lehmengen ein allgemeiner Absatzlörderungs­
beitrag zu entrichten. Außerdem ist für die über 
Einzel richtmengen, deren Höhe sowohl von der 
Inlandsbedarfsmenge als auch von der in den letzten 
zwei Jahren abgelieferten Milchmenge abhängt, 
hinaus übernommenen Milchmengen ein zusätzlicher 
Absatzförderungsbeitrag zu entrichten. Durch diese 
Regelung soll einerseits die Finanzierung der Über­
schußverwertung gesichert werden und anderseits 
soll sich die Milchproduktion am Inlandsbedarf und 
den MögliChkeiten im Export orientieren. Von beson­
derer Bedeutung sind auch die Bestimmungen über 
Qualitätsklassen für Milch, die einer Verstärkung der 
Bemühungen zur Anlieferung von qualitativ hochwerti­
ger Rohmilch dienen. 

Mit der 2. Marktordnungsgesetz-Novelle 1978, BGBI. 
Nr. 672, wurden vor allem die Bestimmungen der 
Richtmengenregelung aufgrund der Erfahrungen, die 
in der Anlaufzeit seit 1. Juli 1978 gewonnen wurden, 
angepaßt. Hiebei kommt besondere Bedeutung der 
Einführung der Wahrungsmenge fur den Mncherzeu­
ger, der Befreiung der auf Almen erzeugten Milch und 
Milchprodukte vom zusätzlichen Absatzförderungs­
beitrag, der Möglichkeit der jährlichen Veränderungen 
der Einzelrichtmengen durch Verteilung der nicht 
ausgenützten Einzel richtmengen, einer Verbesserung 

der Abrechnung der Absatzförderungsbeiträge zwi­
schen Erzeugern und Molkerei in Verbindung mit einer 
Neuregelung der abgabenrechtlichen Bestimmungen 
sowie der Au/stockung der für die Härtefallregelung 
vorgesehenen Milchmenge von 60.000 tauf 135.000 t 
zu. 

Mit Verordnung BGBI. Nr.580/1978 wurde der 
zusätzliche Absatzförderungsbeitrag mit 1,79 S ab 
1. Dezember 1978 festgesetzt Weiters sind durch 
Verordnung BGBI. Nr. 661/1978 mit Wirkung vom 
1. Jänner 1979 der allgemei ne Absatzfö rderu ngsbei­
trag mit 0,08 S und der zusätzliche Absatzförderungs­
beitrag mit 0,90 S festgesetzt worden. 

Viehwi rtsch aftsgeset2 

Durch die Viehwirtschaftsgesetz-Novelfe 1978, 
BGBI. Nr.270, wurden Schafe und Ziegen in die 
Vieh marktordnung ei nbezogen. Darüberh inaus si nd 
die Bestimmungen über die Beschränkung der 
Schweinehaltung insofem geändert worden, als 
nunmehr die Haltung von mehr als 400 Mastschweinen 
oder 60 Zuchtsauen einer Bewilligung des Bundesmi­
nisters für Land- und Forstwirtschaft bedarf. Diese 
neue Regelung stellt eine entscheidende Verbesse­
rung gegenüber den bisherigen Regelungen dar und 
dient zur Sicherung der bäuerlichen Veredelungswirt­
schaft. Die Novelle siehl auch eine Verlängerung der 
Geltungsdauer des Viehwirtschaftsgesetzes bis 
30. Juni 1980 vor. 

Lebensmillelbewlrtschaflungsgesetz 

Durch die Novelle BGBI. Nr. 268/1978 wurde das 
Lebensmitlelbewirtschaftungsgesetz 1952 unverän­
dert bis 30. Juni 1980 verlängert. 

GellügeJwl rtsch attsges e12 

Die Geflügelwirtschaftsgesetz-Nove/le 1978, BGBI. 
Nr.34O, enthält unter anderem neugefaßte Bestim­
mungen über den Imporlausgleich. Durch diese 
Maßnahme sollen für die inländische Geflügelwirt­
schalt günstigere Wettbewerbsbedingungen herge­
stellt werden. 

Dalenschutzgesetz 

Das Datenschufzgeselz, BGBI. Nr.56511978, hat 
zum Ziel, die Persönlichkeitssphäre des Menschen 
auch in An betracht des Ei nsatzes moderner Informa­
tlonstechnologien zu wahren und ihm Rechtsschutz 
gegen ungerechtfertigte Verwendung seiner Daten zu 
ermöglichen. Zur Erreichung dieses Zieles enthält es 
unter anderem ein verfassungsgesetzlich gewährlei­
stetes Grundrecht auf die Geheimhaltung personenbe­
zogener Daten, das Verbot der Verarbeitung personen­
bezogener Daten mit Hilfe der Elektronischen Daten­
verarbeitung ohne gesetzliche Ermächtigung, ein 
Auskunftsrecht des einzelnen und die Möglichkeit des 
Betroffenen, den Schutz seiner Privatsphäre gegen­
über der Datenverarbeitung durchzusetzen. 

Leben smittelfechl 

Lebensmittel-Imporlmeldeverordnung, BGBI. Nr. 182/ 
1978 

Für Warenempfänger wird die Verpflichtung nor­
miert, dem Landeshauptmann die in der Anlage 
genannten (pflanzliche Fette und Öle, Margarine, 
Speisefette, Wurst und Wurstwaren, Fleisch- und 
Fischkonserven, Schal- und Weichtiere, kakaohaltige 
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Nahrungsmittelbereitungen, gewöhnliche Backware 
ohne Zusatz von Fett, Käse oder 
Früchten, feine Backware auch mit Kakaozusatz, 
Gemüse und Früchte zubereitet und hallbar gemacht, 
Nahru mit Milch, Fruchttopfen, 
nichtalkoholische Getränke und Bier) und aus dem 
Zoflausland zu Erwerbszwecken oder tür Zwecke der 
Gemeinschaftsversorgung eingeführten Waren zu 
melden. 

8G81. 
Nr. 195/1978 

Lebensmitteln oder 
zu werden, sofern sie 

nicht selbst Lebensmittel oder Zusatzstoff sind, 
müssen der Verordnung entsprechend als •. Lebens­
mittelwsatzstotf" bezeichnet werden und außerdem 
noch Angaben über die Zusatzstoffgruppe, etwaige 
Mischungsmengen, das Füllgewicht. den Namen und 
Sitz des Unternehmens, die der 
Erzeugung, die Aufbrauchs-
frist und einen Hinweis 
nach Öffnung der 

Ful1erm illel reche 

Die Futtermiltelverordnung 1976 enthielt für die 
Futterzusatzstoffe eine Befristung 

mit Jahresende 1978. Diese war Anlaß für eine 
Überarbeitung dieser Vorschrjft. Oie Arbeiten 
unter Heranziehung der FaChkommission für Futter-
mittel und weiterer aus den Bereichen 
Humanmedizin, Toxikologie und 
Krebsforschung. 

Oie 1978 wurde am 
19 Dezember 1978 erlassen und im BGBI. unter 
Nr: 22/1979 kundgemacht. 

Welnrechf 

Durch die Verordnung vom 22. 1978, 8GBI. 
Nr,474, wurden in Anpassung an gegebene Markt-
strukturen und zur eines marklkonformen 
Angebotes fur fast Großlagen 

Es sind innerhalb 

lassen. 

Hervorbringung 
Weine erwarten 

Aufgrund der extremen Witterungsverhältnisse im 
1978 und den damit verbundenen 

ReHeverhältnissen in allen Weinbaugebieten mußte die 
Verordnung BGBI. Nr. 510/1978 über die 
besserung der Weinemte 1978 erlassen werden. In ihr 
wurde das Mindestmostgewicht für die 
auf 11° KMW und die Aufbesserungs-
grenze mit 7 je Hektoliter 

Oie vom 22. September 8G8/. 
Nr.517. mit der Weinverordnung geändert wird, 
enthält ei ne Reihe von ZusatzstoHen (Gelatine. 

Enzyme, Zitronensäure und Trocken­
hefe) sowie eine Neufassung der Bestimmungen über 
den S02-Gehalt des Weines, wobei in Anpassung an 
die EG-VO die Werte für 
wurden. Darü berhinaus wurde das Rebsortenver­
zeichnis für Qualitätsweine aktualisiert und die Sorten 
Jubiläumsrebe, Sämling 88 und Furmlnt für die 

von Prädikatsweinen Weiters 
wurden kleine Führung des 
Kellerbuches vorgenommen. 
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Hydrog rap h iegesetz 

Das am 25. Jänner 1979 vom Nationalrat einstimmig 
beschlossene Gesetz, das die des Wasser-
kreislaufes regelt, tritt am 1 Jänner 1980 in Kraft. 

Als SChwerpunkte sind anzusehen 
die eines Zieles lür den Ausbau der Hydrographie, 

das anzustreben ist, 
die von Art, Umfang und örtlichen Bereich der 

gewässerkundhchen Beobachlungerl und 
Messungen in den einzelnen Flußgebieten. 

das Ziel des schrit1weisen Ausbaus der staatlichen 
Hydrographie nach den Erfordernissen insbesondere der 
Wasserwalschaft , 

die VerpfliChtung aller Personen, die gel/\/a!,SerK 
Einrichtungen verwenden, zur 
ihnen Daten an den 

die des 
lung erMittelten der ihm bekannlgege-

Daten aul eine solche Weise, daß sie als 
für wasserwirtschaftliche Planungen und 

wBsserrechlliche Entscheidungen und für Veröffenlli­
sind, und zur Übermililung der 
an den Bundesmi/ilsler für Land­

und Forstwirlschaft, 
die Verbreitung von hydrographischen Nachnchlen durch 

den Landeshauplmann (mit 
die Verpflichtung des BundesSlrombauamtes zur 

(ung und ÜbermtWung der von ihm in seinem 
Wirkungsbereich gewonnenen Daten 
an den Bundesminister für 

die VeröffentliChung von bearbeiteten hydrographischen 
Daten insbesondere im Hydrographischen Jahrbuch 
durCh den BundesmillIster für Land- und Forstwirt-

zur Duldung von 
auf ihrem im Zusammenhang mit 

Einrichtungen und die Regelung 
Schadenersatzansprüche. 

die 110m FAG 1973 zugunsten der Lander abweiChende 
Kostenregehmg. 

Wasserrecht 

Mit Verordnung vom 12. Juli 8G81, Nr. 
wasserwirtschafttiche RahmenverlOgung 

an der Oberen Drau erlassen. 
das Wasserdargebo! der 

bis Villach vornehmlich der 
mil dem Ziel der Errichtung einer 

möglichst geschlossenen. nach ei nem wasser- und 
energiewirtschartlich einheillichen arbei­
tenden Krafrwerkskette. Dabei sollen auch die 
wasserwirtschaftlichen Erfordernisse lIon 
Landwirtschaft und Industrie, einer ei 
Hochwasser- und Feststoffabfuhr sowie der 
des Grundwasserhaushalles Berücksichtigung finden. 

Bundesforstegeselz 

Aufgrund des § 14 Abs. 4 des Bundesgesetzes über 
den Wirlschaftskörper .. (Jsferreichische Bundesfor­
sie", BGBI. Nr. 610/1977, wurde die Verordnung BG8/. 
Nr. 658/1978 erlassen. mit der bundeseigene oder vom 
Bund verwaltete GrundstOcke, die forstli-
chen Zwecken dienen oder die der 
Besilzslruklur ermöglichen. in die Verwaltung der 
Österreichisehen Bundesforste übertragen werden. 
Dieser Verordnung werden noch weitere folgen. 

Forstrecht 

Basierend auf dem Forstgesetz 1975, BGBI. Nr.440, 
sind im Berichtsjahr weilere Verordnungen erlassen 
worden: 

Die Verordnung vom 17. Jänner 1978, BGBI. Nt. uber 
Bezeichnung, Silz und örtliche der 
Dienststellen der Wildbach- und ist 
am 4, Februar in Kraft getreten. 



Die Verordnung vom 2, Februar 1978, BGB'- Nr, 104, tlber 
die StaatsprÜfung von Slaats-
prülungsverordnung}, in se!! MiHZ 1978 bzw, 
1, Jänner 1979, regelt den naheren Pr!.ilungsvorgsng und 
die Form der Zeugnisse und die Prüfungsgegen-
slände für die beiden Arlen der fest. 

Oie Verordnung vom 6, Februar Nr, über 
raschwuchsige Baumarten, in seit 1, MiHZ 1978, 
stellt die als raschwüchsig geltenden 8aumarten und die 
Obergrenzen ihrer Hiebsunre.te lest. 

Die Verordnung 110m 14, Februar 1978, BGBI, Nr, 126, über 
die Harznufzung, ,n Kraft am 15, März 1978, 
bestimmt die harzungsfi:\higen und die zur 

der Kiefern nicht Verfahren, 
VB,'or,1nllnn vom 2, April BGB/. Nr, 184, über den 

Schutz des vor (Forstschu!z-
verordnung). trifft nahere zur Vorbeugung 
und Bekämp'ung von Sie isl mit 
22. April 1978 in Kraft getreten, 

In Ausarbeitung befindet sich noch die 
Verordnung über lorstschadliche Lul/verunreinigungen, 

deren Inhalt bereits mehrere Besprechungen mit 
Sachverstandigen, Vertretern der mitbeteiligten Ressorts 
und Reprasentanten betroffener Wirtschaltslwelge (ins­
besondere Eie ktrizilatsverso rgu ngsu n terneh men) slatt­
gefunden haben, 

QualItätsklassen 

Am 11, September 1978 wurde die Verordnung 
BGBI. Nr, 589, mit der die Qualitätsklassenverordnung 
geändert wird, erlassen, Sie sich in zwei Teile, 
Im ersten Teil werden die bereits in stehenden 
Abschnitte für Birnen, Pfirsiche. Zitrus-
früchte und Tafeltrauben überarbeitet und "Industrie­
eier" in die Der 
zweite Teil sieht die Einführung von Qualilätsklassen 
und -normen für Gurken, Salat und Karfiol 
vor. 

Sozieirechi 

Oie mit 
Nr, 342. erfolgte 
bewirkte analog 

vom 30. Juni 1978, BGB/, 
des Landarbeitsgeselzes 

Mu ttersc h utzgesetzes i nsbeso n de re 
des MuHe rschafts u rla u bes nac h 

Änderung des 
eine Erhöhung 

Kaiserschn iH-
auf 12 Wochen, 

Mit Bundesgesetz vom 11. Oktober 1978, BGBI, 
Nr. wurde das Bauern-Sozialverslcherungsge­
setz-BSVG beschlossen. welches das Bauern-Pen­

und das Bauern-Kranken­
versicherungsgesetz ablöst. Dieses 
regelt die Kranken- und sowie 
die Unfallversicherung der im Inland in der Land- und 
Forstwirtschaft selbständig und ihrer 
mittäligen Angehörigen, sowie die Krankenversiche­
rung der Bezieher einer Pension (Übergangspension) 
aus der Pensionsversicherung nach diesem Bundes­
gesetz. Hinsichtlich der Unfallversicherung wurde 
allerdings nur das geregelt. während 
hinsichtlich des weiterhin das Alige­

maßgebend ist 

BGBI. Nr, 573, bewirkte 
insbesondere eine der Familienbeihilfen, 

Mit dem $ozialversicherungs-Änderungsgesetz 
1978, BGBI. Nr. wurden die 33, Novelle zum ASVG, 
die 1. Novelle zum GSVG und die 1, Novelle zum BSVG 
beschlossen, Dieses Gesetz bewirkt insbesondere eine 
Erhöhung der Richtsätze für die Ausgleichszulage in 
einem Ausmaß über der normalen jährlichen Anpas­
sung, Einführung eines Kinderzuschusses auch für 
u nterhallsberechtigle, Enkelkin­
der, Einführung eines 13, und 14. Pflegegeldes in der 

der SChüler und Studenten und 
Gewährung des Familien- bzw. Taggeldes auch 
während der Dauer von medizinischen Maßnahmen 
der Rehabilitation aus der Krankenversicherung, Die 

"Weißfingerkrankheit" wurde als Berufs­
krankheit anerkannt 

Scnulreckt 

Mit Verordnung des Bundesministers für Unterricht 
und Kunst vom 18, August 1978, BGBI. Nr. 451. wurde 
die Schulzellverordnung durch Bestimmungen für 
höhere land- und forstwi rtschaftliche Lehranstalten 
ergänzt 

Abgaben- und CUfJUti~lle 

Mit vom 29, Juni 1978, BGB/. Nr. 
wurde lür die von Gütern im Inland mIt 
Fahrzeugen mit Wirkung vom 1. Juli 1978 eine 
Beitragspflicht Beförderungen mil 
schinen und Motorkarren samt sind; wenn 
die Fahrt ausschließlich für Zwecke eines land· und 
forstwirtschaftlichen Betriebes 
durchgeführt wird, von der Beitragspflicht ausge­
nommen, 

Mit vom 18. Oktober 1978. BGB" 
Nr. wurde das Katastrophenfondsgesetz um 
weitere drei Jahre verlangert. 

Einkommensteuer 

Das vom 7. November 1978. BGB/. 
Nr, 571 (Einkommensleuergesetz-NoveJfe 
eine Lohn- und 
durch eine Anhebung von Absetzbeträgen des 
Einkommen- bzw, Lohnsteuertarifes zum Ziel. So wird 
unter anderem der allgemeine Absetzbetrag von 
4400 Sauf 4800 S, der 
von 2400 Saut 3000 S erhöht. Weiters erfolgt eine 
Anhebung der und Nächtigungsgelder für 
I nlandsdienslreisen sowie der 

für Kirchenbeiträge von 600 
800 S, 

Mit vom 15, Dezember 1978, BGBI 
Nr, 631, wurden mit vom 1 Jänner 1979 die 
Sätze der Bundesmineralölsleuer mit Ausnahme des 

Steuersatzes für zum Verheizen beslimm-
so angehoben, daß sich für die Wichtigsten 

Mineralöle eine um rund 25 9 je Liter 
höhere Verbrauchsteuerbelastung ergibt Um Zu 
vermeiden, daß durch diese Maßnahme auch der 

T relbstoffverbrauch für landwirtschafOi­
che Maschinen betroffen wird, wurde die 
Bundesmineral61steuervergLitung von 1,73 S je Liler 
auf 1 S je Liter erhöht. 

Das 1979 vom 15. De­
si eilt die neue ge­

des Finanzausgleiches für die 
dar. Im Rahmen dieser 

werden eine Reihe von Zweckzuschüssen 
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und durCh d,,, .'lIpa.l"" Be!rige ""m W~rI· 
&Ch/!llsfonds weite..., MinelzlllIe!Ohrt . damit oon stClIg 
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WusM,v.,s<>rgun9'- (In{! Aowasserbeslllllgungunlo­
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chan we.""" kann. W",lw.a VH flicht .... die Lindlo. auJ 
....... T.,I da' l.n_uml~ge w9u~len der Gern"'.,· 
den Die tllsner dCf1 Lilndcrn und den IJ()mGinden 
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Ban3ne., .. CoI.II-. H.l5elnu6mllch U IL) der Gerrln~a­
,,_ ... nlo"!<fI9I'l\. Nach """ E,li"t",ul\Q4lll laliM dia 
Mllchml'ldlget","~e n.chl "",1'1, "nIe' da ... Be<J"U 
Milch 1'1'1 Sinn des FAG 1979 und unlofllgog<ln d~1'Ior 110' 
G.otrlinkest_. 

Oie ,Ulahrhct.1 Budge1_""'dlu"98'! tinder! Im 
;-e.II~ Bunaeslll\llllzgt'5e1Z Ih..., "_~Chlag 
F .. , HITII wer du s.. ... /~ ..om 
!lS. ~ "11, 8(lIJt H. /1111. maBgetJoefld 

Don.eh war t011l9fldti K'Od,lVOIumen tu. 1978 
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Yoralpengebiet 

Alpenostrond 

Wald- und Mühlviertel 

Kärntner Becken 

Alpenvorlond 

sÖ. Flach- und Hügelland 

~ NÖ. Flach- und Hügelland 

Die Produktionsgebiete Osterreichs 





Betriebszählung 1970 neue Berichlsgrundlagen fest­
gelegt wurden (Tabellen 83 und 84 auf S, 130). 

Mittels der in den folgenden Abschnitten dargestell­
ten und erläuterten Buchführungsergebnisse kann ein 
regional und strukturell differenziertes Bild der 
Entwicklung und der Bestimmungsgründe der perso­
nalen Einkommensschöpfung gegeben werden. Das 
ist durch andere statistische Unterlagen auch nicht 
annähernd möglich. Hiebei liegt im Enlwicklungstrend 
der einzelnen Strukturelemente (Haupterwerbsbe­
triebe, Nebenerwerbsbetriebe, Bergbauernbelriebe, 
Bodennutzungsformen, Größenklassen) die größte 
Aussagekraft. Ein Vergleich mit den Ergebnissen der 
vol kswi rtschaHlichen Gesamtrechn ung ist insbeson­
dere aus methodischen Gründen nicht sinnVOll. Oie 
verfügbaren 8etfiebsbuchfiJhrungen bestehen aus 
einer Finanz- und Naturalbuchhaltung. Oie Finanz­
buchhaltung wird nach dem System der doppelten 
Buchführung gehandhabt Demnach ist eine genaue 
Erfassung der Belriebsgebarung der einbezogenen 
bauerlichen Fami lienwirtschaften sichergestellt. 
Anzahl und produklionsgebietsweise Verteilung der 
für das Jahr 1978 in die statistische Auswertung 
einbezogenen Buchabschlüsse können aus der nach­
folgenden Tabelle ersehen werden: 

Ole Anzahl der statistisch ausgewerteten land- und 
forslwi rlscha Wichen B uchfÜ h rungsbetrl ebe 

Nordöstliches Flach- und Hugelland . 
Sudöstliches Flach- und Hügelland .. 
Alpenvorland , .. 
Kärntner Becken ....... . 
Wald- und Mühlviertel .......... . 
Alpenostrand ..... 
Voral pengeblet 
Hocha Ipengebiet 

1977 1976 

342 
241 
301 

92 
220 
332 
1 BI 
423 

371 
244 
312 

91 
222 
347 
196 
433 

Insgesamt. . 2132 2216 

Außer diesen 2216 land- und forstwi rtschafllichen 
Voll- und Zuerwerbsbetrieben wurden noch die 
Unterlagen von 24 Gartenbaubetrieben sowie von 
449 Nebenerwerbsbetrieben zur Auswertung herange­
zogen. Insgesamt wurden demnach für den vorliegen­
den Bericht die Buchführungsergebnisse von 2689 
Betrieben verwertet. 

Die Auswertungsergebnisse werden in mehreren 
Teilabschnitten zur Darstellung gebracht. Zunächst 
werden die Hauplbetriebsergebnisse des Berichtszeit­
raumes wiedergegeben: im besonderen wird die 
E rlragslage bergbäuerli eher Betnebe, jene von Spezial­
betrieben und von Nebenerwerbsbetrieben behandelt. 
Nachfolgend wird die Entwicklung der wiChtigsten 
Betriebsergebnisse im Zeitraum 1966 bis 1978 aufge­
zeigt, und schließlich finden die wesentlichsten in den 
einzelnen Abschnitten zur Anwendung kommenden 
betriebswirtschaftlichen Beg ri He eine kurze Erläute­
rung. 

Die Entwicklung der Hauptergebnisse im Jahr 1978 

Der ROhertrag je Hek1ar 

Nach den Unterlagen buchführender Voll- und 
Zuerwerbsbetriebe betrug 1978 der je Hektar reduzier­
ter landwirtschaftlicher Nutzfläche (RLN) berechnete 
ROhertrag im Bundesmilte/29382 S. Im Vergleich zum 
Jahr 1977 entspricht dies einer Steigeru ng um 6% 
(Tabelle 85 auf S. 131). Die M a r k t lei s I u n g s q u 0 t e 
erhÖhte sich auf gesamtdurchschnittlich 92,3% (1977: 
91,8%) (Tabelle 86 auf S. 132). 

Die im Bundesmittel ausgewiesene Rohertragszu­
nahme beruhte im wesentlichen auf ähnlichen 
Entwicklungslendenzen wie 1977. Vor allem konnten 
wieder die aus den tierischen Produktionszweigen 
stammenden ROherträge fühlbar gesteigert werden 
(insgesamt + 9%), während jene aus der Bodennut­
zung geringer stiegen (+ 1 %). Am positivsten wirkten 
sich die im Rahmen der Schweine- und der 
Rinderhaltung erzielten Zuwachsraten auf die Ent­
wicklung des Gesamtrohertrages aus (+ 15 bzw. 
+ 11 %). Weniger stark veränderte sich der Mi Ichroher­
trag (+ 2%). Innerhalb der Bodennutzung wurden die 
Gelderträgnisse aus dem Getreidebau um 15% 
(Weizen: + 24 %, Roggen: + 30%) besonders stark 
erhöht. Der ROhertrag aus dem Hackfruchtbau ging im 
Vergleich zu 1977 um 19% zurück (Kartoffeln: - 17%, 
Zuckerrüben: -21 %). Im Obst- und Weinbau waren 
mit 5 und 1 % begrenzte Verbesserungen zu verbu­
chen. Geringer als im Jahr zuvor waren die aus der 
Waldbewirtschaftung stammenden Flächenroherträge. 
Sie gingen nach der vorjährigen sehr positiven 
Entwicklung um 6% zurück. 

Die Zusammensetzung des ROhertrages 
kann Im Detail aus Tabelle 87 auf S. 133 und aus der 
nachfolgenden Ubersichl ersehen werden. Im Millel 
der ausgewerteten Haupterwerbsbetriebe stammen 
beinahe 60"1., der Roherlragsschöptung aus den 
verschiedenen Produktionsspa rten der tierischen Ver­
edlungswirtschaft, 20% aus dem Pflanzenbau und 5% 
aus dem forstlichen Betriebszweig. 

In den drei letzten Jahren zeigte sich eine 
Anteilsverlagerung zu den Tierhaltungsroherträgen zu 
Lasten des Rohertrages aus der pflanzlichen Erzeu­
gung. Wie die Größenklassenteste gebiets­
charakteristischer Betriebstypen zeigen, ist in den 
Betrieben mit verschiedenen BOdennutzungen mit 
zunehmendem Flächenumfang ein deutliches Anstei­
gen der pflanzlichen und ein gleichzeitiges Abfallen 
der tierischen Rohertragsquoten zu beobachten. Das 
hängt damit zusammen, daß in den Ackerbaugebieten 
in Übereinstimmung mll den natürlichen Standortbe­
dingungen und den arbeitsstrukturellen Gegebenhei­
ten für größere Betriebe vor allem Feldbauerzeugnisse 
- nicht zuletzt zufolge der sehr weitgehenden 
Mechanisierbarkei! der Anbau-, Pflege- und Erntear­
beiten - die geeignete Produklionsrichtung darstellen. 
Demgegenüber konzentrieren sich die kleineren 
Betriebe solcher Regionen in erster Linie auf die 
Erzeugung tierischer Produkte (i nsbesondere 
Schweine), weil damit je Flächeneinheit die ertrags­
wirksamste Bewirtschaftung und Ausnutzung des 
vorhandenen Handarbeitsvolumens zu erzielen ist. Bei 
BOdennutzungsformen, welche standortbedingt über­
wiegend oder ausschließlich zur Grü nlandnulzung 
gezwungen sind, können solche betriebsgrößenab­
hängige Differenzierungen innerhalb der ROhertrags­
struktur nicht beobachtet werden, weil hier sowohl der 
kleinere als auch der flächenmäßIg besser ausge­
staltete Betrieb gleichermaßen das Hauptaugenmerk 
der Tierhaltung (zumeist Rinder) zuwendet. Allerdings 
ist in extremeren Lagen, wie z. 8. im Hochalpengebiel, 
eine gewisse größenabhängige Differenzierung inner­
halb der Rinderwirtschafl vorhanden. Dort nehmen mit 
steigender Nutzfläche anteilig die Milchrohertrage ab 
und die Rindererträgnisse (Zucht- und Nulzvieh) zu, 
Ebenso gewinnt in diesen lagen die forstliche 
Ertragskomponente mit steigender Betriebsgröße an 
Gewicht 
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entwickelten sich der Schweine- aber auch der 
Rinderrohertrag. Ähnlich sich die Verhält-
nisse im Südöstlichen Flach- und aller-
dings mit dem Unterschied, daß hier Bodennut-
zungserträge fast durchwegs erhebliche Einbußen 
erlitten und innerha'b der Tierhaltung auch die in 
diesem Kleinbetriebsgebiet etwas bedeutendere 

einen sehr namhaften Ertragswwachs zu 
erzielen vermochte. Im Alpenvorland und im Wald- und 
Mühlviertel der aus der Bodennutzung 

deutlich besserer Getreideerträgnisse. Aus-
rür die Entwicklung des 
waren in beiden Gebieten die ver­

aus der Tierhaltung, was insbe­
sondere von im Alpenvorland 
zudem noch von der 
wurde. Die Milcherträgnisse 
das Kärntner Becken eine 
Entwicklung der nutztlächenbezogenen 

bewirkt 
Daß für 

festzuhalten war, beruhte nicht allem auf einer 
in der BOdennutzung, sondern 

überdies auf einer geringeren VNbesserung der 
tierischen und auf dem starken 
Rückgang der forstwirtschaftlichen Einnahmen. In den 
ubrigen kommt ihrer 
Erzeugungsslruktur vor allem der der 
tierischen und zum Teil der 
Roherträge Gewicht zu. In den im vor- und 
nen Bereich sowie sm Alpenostrand 
bäuerlichen Voll- und Zuerwerbsbetrieben 
aus der geschöpften Gelderträge um 
durchschnitllich 4 biS 60/., über Jenen des Vorjahres. 

f'!'l'''t:>,I<: beachtlich aus Rindern (9 bis 
die aus Milch und Molkereiproduklen waren im 

( 7%) und im Hochalpengebiet 
um 3"'/" niedriger_ Die 

fielen in allen drei Gebieten ab, 
und zwar um 6 bis 10°/". 

8el den nach Bodennutzungsformen und 
G rö ße n k las sen dargestellten Roherträgen je Hekt­
ar RLN trelen die zwischen den einzelnen Belriebs­
typendurchschnitten bestehenden Differenzierungen 
besonders deutlich hervor. Das gilt gleichermaßen für 
die absoluten tür die seit dem 
Vorjahr Dabei zeigt sich 
wieder die Tendenz, daß mit Flächenum-
fang der Betriebe in der ein Sinken der 
Flächenproduktivilät im gewichteten 
M itlel 1978 höchste je Nutzflächenhektar erbrachte 
Rohertragsschöpfung wurde fur die Weinbaubetriebe 
des Nordöstlichen Flach- und Hügellands errechnet 
Relativ bedeutend war sie außerdem in den Acker­
Weinbauwirtscharten des Südöstlichen Flach- und 

sowie in den Ackerwirtschaflen dieser 
und des Alpenvorlands. Im Verhältnis dazu sehr 

gering blieb der u. a. in den 
Ackerwirtschaften und Acker-Grünlandwlftschatten 
des Wald- und Mühlviertels sowie in den Grünland­
Waldwirtschaften des Voralpengebiets, vor allem aber 
in den Grünland-Waldwirtschaften des 
und des Hochalpengebiets. In diesen 
wurde das bundesdurchschnittlich 

im Mittel um rund ein Fünftel bis ein 
Drittel unterschritten. Bezüglich der seit 1977 zu 
verzeichnenden Veränderungen isl hervorzuheben, 
daß die Acker-Grünlandwirtschaflen des Alpenvor­
lands sowie die Acker-Weinbauwirtschaflen des 
Nordöstlichen Flach- und die Acker-Grün­
landwirtschaften des Wald- und Mühlvierte)s und die 

Grünlandwirtschaften des die 
Verbesserungen (+ 17, + 11 und je + 10%) erzielten. 
Die meisten Gruppendurchschnitte kamen soweit 
posHive Entwicklungen eingetreten waren - zwischen 
1 und 9% zu liegen. Geringere 

sich bei den Weinbaubetrieben des NordöstH­
Flach- und HügellandS (-5%), bei den Acker­

Waldwirtschaften des Kärntner Beckens (-4 %) sowie 
bei den Acker-Grünlandwirtschaften dieser Lage und 
bei den des Hochalpenge­
biets 

Die Va rt eil u n buchführenden 
Voll- und nach der Höhe des 
jeweils je Hektar RLN erzielten ROhertrages weis! 
ebenfalls auf die vorher au 
hin und ist im einzelnen aus Tabelle 88 auf S, 134 
ersichtlich. 

Der Roh e r t rag aus der Wal d wir I s c h a (t 
1978im BundesmitteI5,2%(einschließlich 

des Gesamtrohertrages. Sein Anteil 
ist also nach der im zu verzeichnenden 
Zunahme zurückgegangen 5,9%). Diese Ent-
wicklung sich auch in den nach Produk 
tionsgebie!en Prozentanteilen, was 
insbesondere im und dessen Rand-
zonen Beachtung verdien!. Dort kommt nämlich der 
forstlichen ROhertragskomponente auch im bäuerli­
chen Betrieb eine wichtige Funktion zu, die noch mehr 
die nach B 0 den nu I z u n g S f 0 r m e nun d G r ö­
ß e n k las sen Relationszahlen unter­
streichen. Demnach besitzt der Betriebszweig Wald­
wirtschaft in den Grünlandwirtschaften und Grünland­
Waldwirtschaften des Alpenostrands, des Vor- und 

sowie in den Acker-Waldwirtschaf­
ten des Kärntner Beckens die höchste 
keit. Vor allem in den 8etriebseinhelten 
kommt dies zum Tragen, weil dort die 
der Waldwirtschal! ein Fünftel bis mehr als ein 
zum gesamten Betriebsertrag beitragen (Tabelle 89 auf 
S. 

Der Aufwand je Hektar 

Der aus den Lohnkosten für familienfremde Arbeits­
kräfte, den fur Sachaufwendungen, den 
Schuld- und Pachtzinsen, den den 
Leistungen des Haushaltes für den den 
Minderwerten an Vorraten und Vieh sowie aus den 
AbSChreibungen ermittelte Aufwend ist im Vergleich zu 
1917 um 5% gestiegen. Er im Gesamtdurch­
schnitt der buchführenden Voll- und 
triebe 19.788 S je Hektar RLN (Tabelle 90 auf S. 136) 
Diese Zunahme ist nicht nur deutlich kleiner als in den 
beiden Vorjahren, sondern auch geringer als jene des 

Sie wurde vor allem durch den 
verursacht (Preis-Indexsleigeru ng der 

Außerdem haben die 
Betriebe getrachtet, bei den Belriebsaulwendungen so 
weit als möglich zu sparen. Für die Steigerung der 
Aufwandsentwicklung war der Sachaulwand 
AbSChreibungen, Zinsen, 
Pachte) ausschlaggebend (+4% : 1977: 
Fremdlohnaufwand kommt in den 
bäuerlichen Familienbetrieben kei ne 
weil er vom Gesamtaufwand lediglich 1,6% 

Der seiner beträchtlichen AnteHs-
quote 
nele eine 

Aufwand für die Tierhaltung verzeich­

wesentlichsten Faktoren 
wandssteigerung. Die 

und war somi1 einer der 
r die Sachaul-
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gen für Zukauffultermittel nahmen 1978 bei 
Preisen, aber höherem nsatz um 5'% zu. 
Auch die die au{grund ihres hohen 
Anteilgewichtes das Gesamlnlveau der 

beeinflussen, stiegen mit + 7"/0 
stärker. Im Verhältnis dazu verzeichneten die 
den AUfwandsgruppen eine wesentlich geringere 
Ausweitung. So nahm der Aufwand tür die Bodennut­
zung um nur 3% und jener für die Anlagenerhaltung 
um nur 4% zu. Während die Maschinen- und 
Geräleerhaltung um 7% höhere Mittel war 
bei der Erhaltung baulicher 
6% zu verzeichnen. Kaum eine 
Jahr 1977 wiesen der und die 
autwandswi rksame Mehrwertsteuerbelastung auf (je 
+ 1 Für Licht- und Kraftstrom mußte zwar 1978 um 
2"/0 mehr aufgewendet werden, bei Treibstoffen konnte 
aber 1 % eingespart werden. Für Betriebssteuern 
wurde bundesdurchschnitllich gleich viel wie 1977 
aufgewendet. 

Ähnlich wie schon beim ROhertrag waren auch beim 
Betriebsaufwand für die verschiedene 
Umstände wirksam. waren die 
gegenüber 1977 festzuhaltenden bei 
Saatgut und bei Futtermitteln, bei Treib­
stoffen und bei der Erhaltung baulicher Anlagen. Von 
der Preisseile her bestimmt wurden hingegen die 
Aufwandserhöhungen in den Bereichen Düngemittel, 
elektrische und großteils auch bei der 
Erhaltung von Maschinen und Geräten. Die nachfOl­
genden Indexvergleiche geben einen näheren Ein­
blick: 

Saatgut und Sämereien 98 101 
Düngemittel. 103 102 
Futtermittel . . . . . . . . . . 98 105 
Licht- und Kraftslrom ... . . . . . . . . . 103 102 
Treibstolle ... . ...... .. . . . 100 99 
MaSChinen- und Geräleerhallung .. 105 107 
Erhartung baulicher Anlagen ...... .. 106 94 

Der Personalaufwand für familienIremde Arbeits­
kräfte ist im Vergleich zu 1977 um 7/)/" 
(1977' +4%). 

Im pro du k li 0 n s g e bi eIs w eis e n Ve r gl eie h 
waren auch 1978 wieder die Betriebe des Südöstlichen 
Flach- und und des am 

{rund 26.800 und 25.200 S je 
dem Gesamtmittel kam nur noch 

das Nordöstliche Flach- und Hügelland zu liegen 
(20.600 S), alle anderen RegionaldurChsChniHe unter­
schritten es. Die geringsten Aufwendungen je Hektar 
RLN fanden sich im Vor- und Hochalpengebiet (rund 
14.600 und 14.900 solche zwischen 15.700 und 
knapp 17.600 S ergaben sich am Alpenostrand, im 
Wald- und Mühlviertel sowie im Kärntner Becken. Die 

1977 stärksten Aufwandserhöhungen 
waren für die Betriebe des Wald- und Mühiviertels und 
des lestzuhalten (+7 und +6%). 1m 
Vor- und Hochalpengebief waren diese gleich dem 
Bundesmitlel. in den Flach- und Hugellagen betrugen 
sie durchschnittlich 4"/0. Am geringsten blieben die 
Erhöhungen im Kärntner Becken und am Alpenoslrand 
(+3 und +1%), also in jenen Gebieten. in welchen 
auch die zu den 
anderen Produktl0nslagen bzw, nur kau m 
verbessert war. In den einzelnen 
entwickelte sich der Aufwand in den letzten Jahren wie 
folgl' 
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Nordöstliches Flach- und 
t 1 + 3 + 4 20.642 

Flach- und 
+12 +12 + 4 26.811 

, . ~ . , , , + 9 + 9 + 6 25.223 
Becken .. , . , , ....... 13 + 6 + 3 17.582 

Wald- und Mühlviarlel .. " , + 7 +11 + 7 16.010 
+ 8 + 8 + 1 15.664 

Voralpengebiet ... +10 + 2 + 5 14.656 
Hochalpengebiet ... " .. ,., ... + 9 + 5 5 14897 
Bundesmiltel +10 + 7 5 19.788 

Die fUr diese Regionalveränderungen maßgebenden 
Faktoren waren teils unterschiedlich wirksam, teils von 
einheilficher Tendenz Mit Ausnahme des Alpen­
oslrands und des nahmen z. B. in 
sämtlichen Produktionsgebieten die Aufwendungen 
im Rahmen der Tierhaltung deutlich zu. Besonders in 
den Flach- und Hügellagen wurde der Futtermittelein­
satz st::1rk forcieri. DurChwegs sind auch die Amortisa-
tionen beträchtlich gestiegen. entwickelte 
sich der BodennuQungsaufwand In 
den Flach- und erfuhr er fast keine 
Veränderung, wofür der DGngemit1elein-
satz den Im Alpenvorland, im Kärntner 
Becken und im Wald- und Mühlviertel nahm er deutlich 
zu, was vor allen auf die stark gesteigerten Düngerauf-
wände (6 bis 12%). Beim Energieaufwand 
verzeichneten das und das Hochalpen-

insbesondere aber das Wald- und Muhlviertel 
dem Vorjahr stärksten Erhöhungen. 

Eine gedämpftere Aufwärtsentwicklung sich am 
Alpenostrand und im 
aber in den Flach- und H 
Becken. Dort wurden die 
durch einen zum Teil namhaften 
bei Treibstoffen verursacht. Bei der Anlagenerhaltung 
standen die teils (echt beträchtlichen Aufwandszunah­
men im Südöstlichen Flach- und Hügenand, im 

im Wald- und Mühlviertel und im 
Voralpengebiet den Rückgängen im Nordöstlichen 
Flach- und Hügelland sowie im Kärntner Becken und 
im Hochalpengebiet gegenüber. Sind die MaschInen­
und Geräteerhaltungskoslen - ausgenommen das 
Nordöstliche Flach- und in allen 
Produktionsgebieten deutlich 
die baulicher 
Südöstliche und 
Die Wirtschaftskosten waren 
den des Wald· und Müh/viertels und 

sowie des Hochalpengebiets 
gen, ansonsten unterlagen sie überall (zum Teil 
ainschneidenden) Beschränkungen. Die EntwiCklung 
der Betriebssteuern war dabei uneinheitlich. Im 
Nordöstli chen Flach- und 
Alpenoslrand die 
den anderen 
Erhöhungen. Ähnlich uneinheiUlch entwickelte sich 
die Im Alpenvorland. im 
Wald- und Mühlviertel sowie im Vor- und Hochalpen­
gebiet stieg sie im Schnitt der Buchführungsbetriebe. 
in den anderen Produktionsgebieten nahm sie ab. 

Bei den nach 8odennutzungsformen und 
Belriebsg rößenklassen untergliederten Auf­
wandsbeträgen ist zunächst auf die 1978 hohe 
Aufwandsintensität vor allem der im Nordöstlichen 
Flach- und Hügelland Weinbau betriebe 
sowie der Acker-Weinbauwirtschaften des Südös!li· 
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sich die belriebswirtschaftlich vorteilhaften Kombina­
tionen der Produktionsfaktoren Arbeit und Kapital 
verstärkt in jenen Betriebsgruppen aus, welche durch 
günstige natürliche Slandortbedingungen bevorzugt 
sind. Das hängt auch mit dem Umstand zusammen, 
daß in diesen Lagen die größeren Betriebe überwie­
gend die weitgehend mechanisierbaren Produktions­
zweige Getreide- und Hackfruchtbau und zum Teil 
auch Feldfutterbau betreiben. In Betrieben, in welchen 
entweder infolge kleinerer Flächen und/oder infolge 
der natürlichen Voraussetzungen das Hauptgewicht 
bei der Erzeugung tierischer Produkte liegt, ist eine 
Substitution der menschlichen Arbeitskraft durch 
mechanische Ausrüstung nur in geringerem Grad oder 
zum Teil auch fast überhaupt nicht realisierbar. Damit 
sind die je VAK geschöpften Roherträgnisse bedeu­
tend niedriger, und zwar auch in größeren Betrieben. 
Wie die Ergebnisse des Jahres 1978 zeigen, erfahren 
die je VAK errechneten ROhertragsleistungen in den 
vornehmlich auf den Marktfruchtbau ausgerichteten 
Betriebsgruppen zwischen der kleinsten und der 
größten Betriebsgrößenklasse rund eine Verdopplung. 
In den extensiver organisierten Grünlandwirtschatten 
und Grünland-Waldwirtschaften betrug der Stelge­
rungsfaktor rund 1,5, teilweise auch 1,2 oder 1.1. Dem 
absoluten Betrag nach zeigen 1978 die 50 bis 100 
Hektar großen Ackerwirtschaften des Alpenvorlands 
und des Nordöstlichen Flach- und Hügellands mit 
mehr als 715.200 und 649.700 S die weitaus beste je 
VAK erbrachte Rohertragsleistung und die 20 bis 50 
Hektar großen Acker-Waldwirtschaften des Kärntner 
Beckens sowie die 10 bis 20 Hektar großen Grünland­
waldwirtschaften des Alpenostrands und die kleinen 
Weinbauwirtschaften des Nordöstlichen Flach- und 
Hügellands die bei weitem schlechteste. 

Die Verteilung der Betriebe nach der Höhe 
des j eVA K erz i el t e n Roh e r t rag e s wi rd in 
Tabelle 95 auf S. 141 aufgezeigt. 

Die Wal d b e wirt s c haft u n gerb rac h te im B u n -
des mit tel der untersuchten bäuerl ichen Voll- und 
Zuerwerbsbetriebe 1978 je VAK einen Rohertrag von 
11.078 S, das ist um 4% weniger als im Vorjahr. Im 
Berichtszeitraum betrug der forstliche Rohertrag in 
den Betrieben am Alpenostrand über 24.600, in jenen 
des Voralpengebiets nahezu 20.700 und im Hochal­
pengebiet mehr als 22.600 S je VAK. Im Kärntner 
Becken waren es noch gegen 11.700, im Wald- und 
Mü hlviertel ru nd 8800 und im Alpenvorland über 8900 S. 
Fast durchwegs waren in produktionsgebietsweiser 
Schau seit dem Vorjahr Rückgänge zu verzeichnen. 
Das trifft ebenfalls für die Grünlandwi rtschaHen und 

Grünland-Waldwirtschaften zu, in welchen wie schon 
bisher die flächenmäßig besser gestellten Gruppen 
auch 1978 bedeutende forstliche Erträgnisse je VAK 
aufweisen. Im zuletzt genannten Betriebstyp bewegten 
sich diese im jeweiligen GebietsdurchschniH der 100 
bis 200 ha großen Betriebe zwischen rund 67.700 und 
73.700 S je VAK. 

Das Einkommen je Arbeitskraft 

Die nachfolgend dargestellten Einkommensergeb­
nisse sind für die Beurteilung der wirtschaftlichen 
Lage der bäuerl i chen Hau pterwerbsbetriebe von 
besonderer Bedeutung. Als Maßstab für die produk­
tionswirtschaftliche Rentabilität wird vorerst das 
Betriebseinkommen und dessen Entwicklung darge­
stellt. Nachfolgend wi rd das Landwi rtschaftliche 
Einkommen, welches den privatwirtschaftlichen Erfolg 
aufzeigt, ausgewiesen. Zur umfassenden Beurteilung 
der in den untersuchten Voll- und Zuerwerbsbetrieben 
gegebenen Einkommensverhältnisse dienen schließ­
lich das Gesamterwerbseinkommen und das Gesamt­
einkommen. 

Das Betriebseinkommen umfaßt die Verzinsung des 
im Betrieb investierten Kapitals, den für die Arbeit der 
Besitzerfamilie kalkulatorischen Lohnansatz und die 
Lohnkos1en einschließlich der sozialen lasten fami­
lienfremder Arbeitskräfte. Im Berichtsjahr betrug es im 
Gesamtdurchschnitt der untersuchten buchführenden 
Testbetriebe 88.395 S je VAK, das ist nominell um 10% 
über dem Ergebnis von 1977 (Tabelle 96 auf S. 142). 
Innerhalb der letzten fünf Jahre zeigt sich folgende 
Entwicklu ng: 

Jahr 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

Betrleb$CIlnkommens· 
"eiQerung je VAK 

In P,ozent 

11 
14 
12 
3 

10 

Aufgeschlüsselt nach Produktionsgebieten 
erwiesen sich die 1978 eingetretenen Veränderungen 
des Betriebseinkommens wieder als sehr uneinheit­
lieh. Die Betriebe des Nordöstlichen Flach- und 
Hügellands und des Wald- und Mühlviertels konnten 
mit je 17% die im Durchschnitt weitaus höchsten 
Nominalzunahmen verzeichnen, auch im Alpenvorland 
war die Zunahme mit 11 % noch überdurchschnittlich. In 
den anderen Produktionsgebieten betrugen dieZunah­
men zwischen 2 bis 5%, mit Ausnahme der Betriebe im 
Kärntner Becken, für die sich ein Rückgang um 3% 

Der Rohertrag aus Waldwirtschaft in Schilling je Arbeilsl{raft 

1978 
Größenklassen in Heklar 

Ge· 
Inde, 

Kullllr1IAche 1978 Prod uktionsg eo lete Index BettiebslYPM wlchlele" 
S (1977 - MI!tel (1977 -

100) 10-20 2.0-50 50-100 I 100-200 
1001 

Nordöstliches Flach- Alpe nostra nd 6.487 19.874 AO.556 35.315 18.878 96 
und Hügelland. 943 140 Grünland- Voralpen-

Südöstliches Flach- wirt- gebiet .... 3.373 13.645 30.123 - 12831 88 
und Hügelland ..... 4.282

1 
86 schatten Hochalpen-

Alpenvorland ..... " .. 8.954 102 gebiet .. 11.829 18.567 17.012 28.072 18.818 97 
Kärntner Becken .... 11.666 83 
Wald- und Mühlviertel. 8.794 99 
Alpenostrand ......... 24.622 91 
Voratpengeblet ....... 20.69B 96 Alpe flostra nd - 25.210 50.611 73.746 34.957 88 
Hochalpengebiel. ..... 22.622 96 GrOnland- Voralpen-

WaIdwirt- gebiet . - 39.372 49.123 67.764 45.393 104 
schatten Hochalpen-

Bundesmittel. - - . . - 11.078 96 gebiet .... - 29.575 40.275 71.993 36.694 93 
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(zwischen - 7 und 2%). in den Acker-Wald-
winschaften des Kärntner Beckens nierie das 
Betrlebseinkommen je VAK. Nur Verbesserung 

1977 verzeichneten die Acker-Weinbau­
wirtschaften des SGdös11ichen Flach- und H 
die ACkerwirtschaflen dieses Gebietes und des 
A'penvorlands sowie die Grünlandwirtschaften des 
Vor- und und die Grunland-Wald-
wirtschaften des und des 
biets (2 bis 5"/0). 

Die Ver te i lu n g der bäuerlichen Voll- und Zuer­
werbsbetriebe nach der HÖhe des 
je VA K erz i e It e n Bel r i e b sei n kom me n s kann 
aus der Tabelle 97 auf S. 143 ersehen werden. Sie 
eine ebenfalls sehr differenzierte und 
-entwicklu ng. 

Das Landwirtschaftliche Einkommen, das den 
Geldwert jener Gütermenge den die Besitzer­
familie im Laul eines Jahres erwirtschaftet und den sie 
wieder verbrauchen könnte. ohne das 

zu verringern, betrug 1978 im Bundesmittel 
77.122 S je vollbeschäftigter Familienarbeitskraft 
(FAK). Damit verzeichnete es im zu 1977 eine 
nominelle Verbesserung um 10%, 98 auf 
S. Pro d u k t ion s ge bi eis w e j se 
ergeben sich sowohl nach der effektiven Belragshöhe 
als auch in bezug auf die seit 1977 
Entwicklung wieder ausgeprägte Die 
Durchschnitte bewegten sich in einem zwischen 
113.190 S (Alpenvorland) und 48.973 S 
biet) liegenden Rahmen. Nur unter das 
Alpenvorland reihte sich das Nordöslliche Flach- und 
Hügelland (105.838 S). die 
unterschritten deutlich das Gesamlmittel. Kärntner 
Becken, Wald- und Mühlviertel sowie der 
wiesen 58.000 S auf, im Südöst!lchen und 
H.ügelland waren es rund 60700 S und im Voralpenge­
biet knapp 69.200 S je FAK. Ins Gewicht fallende 
Einkommensgewinne ergaben sich beim Landwirt­
schaftlichen Einkommen im Nordöstlichen Flach- und 
Hügelland (+20%) sowie im Wald- und Mühlviertel 
(+ 17%) und im AJpenvorland (+ 11 %). Ei nen Abfall 
erlitten im Gegensatz dazu die Betriebe im Kärntner 
Becken -6%) und jene des (-1 %). 
Die des Alpenostrands und des 
biets erzielten Nominalzunahmen mit 2% und im 
Südöstlichen Flach- und das Land-
wirtschaflliche Einkommen um 5%. Hervorzuheben 
daß die Betriebe des Vor- und 
des Alpenostrands wie 
sie etwa in den beiden vorangegangenen Jahren 1976 
und 1977 zu erreichen waren, 1978 nicht fortsetzen 
konnten, in den letzten drei Jahren sich 
Entwicklung: 

Nordöstliches F'iach- und 
Hügelland - . "" ..... + 2 6 +20 105.838 

Süd6slliches Flach- und 
HugeJland .. + 5 0 + 5 60.702 

Alpenvorland _ . +15 +11 +11 113_190 
Kärntner Becken 2 21 6 57619 
Wald- und Muhlviertel +28 16 + 17 58.459 
Alpenoslrand ........ +22 11 + 2 57.561 
Voralpengeb,el + 4 +31 2 69.i88 
Hochalpengeblel. _ +23 +17 1 48973 
Bundesmlltel 12 2 +10 77.122 

Der zwischen höchstem und 
tion 5g e bi etsm i I tel 

44 

125''10, 1977 107"/" und 1978 131 %. Er wird aber 
gemildert. wenn man auch die öffentlichen Zuschüsse 
(ur betriebliche Zwecke zum Landwirtschafllichen 
Einkommen hinzurechnet: 

Davon 
Ein· Ins· ZusChüsse 

kommel'l gesamt % 

Nordbstliches Flach- und 
HiJgelland . 105.838 283 106121 0,3 

Südöstliches Flach- und 
Hügelland .. , .. " . 60.702 2.317 63.019 3.7 

113.190 946 114_138 0,8 
Becken 57.619 1.783 59.402 3.0 

Wald- und Mühlvlertel . 58.459 2.974 61.433 4.8 
Alpenostrand .' ..... , .. 57.561 4.429 61.990 7,1 
Voralpengebiet . ' _ . _ 69.188 7246 76434 9.5 
Hochalpengebiet '" ... " 48,973 7.482 56455 13.3 
Bundesmittel ,.", .. , 77-122 2,910 80032 3.6 

Daraus wird auch daß 
Förderungshitfen insbesondere der 
im Wege der Bergbauernförderung die regionalen 
Einkommensunterschiede werden konnten 
(1978: 102%). 

Bei den Ergebnisdarslellungen nach B 0 den nu 1-
zu n 9 s f 0 (m e n treten zunächst die je FAK relativ 
höchsten Durchschnitts-Einkommen der Ackerwirt­
schaHen des Alpenvorlands und Nord6stlichen Flach­
und Hügellands hervor (rund 155.600 und 135.500 S). 
Auch in den Acker-Weinbauwirtschaften der letzteren 
Lage und in den Acker-Grünlandwirtschaften des 
Alpenvorlands wurden 1978 noch deutlich höhere 
Landwirtschaftliche Einkommen erreicht als im 
Gesamtmittel (109.700 und 93.400 Ähnlich günstig 
schnitten ferner die Grünlandwirtschaften des Alpen­
vorlands und die Grünland-Waldwirtschaften des 
Voralpengebiets ab 83.400 und beinahe 
82.900 S). Die Landwirtschaftlichen Ein-
kommen je FAK sich im gewiChteten MiMel bei 
den Grünfandwirtschaflen des Hochalpengebiets und 
den Acker-Grünlandwirtschaflen des Südösllichen 
Flach- und Hügellands mit nur etwas über 47.300 bzw. 
47.900 S sowie bet den Acker-Waldwirtschaften des 
Kärntner Beckens mit rund 48500 S. Somit ist die 
zwischen den verschiedenen Betriebslypen beste­
hende Differenzierung als beim je VAK 
errechneten Belriebseinkommen, sie beträgt 1978 
229'% (1977: 251 %, 1976: Die seil dem Vorjahr 
zu vermerkende Entwicklu lief teilweise positiv ab, 
lm besonderen Maß die Acker-Weinbau-
wirtschaften und Weinbauwirtschatlen des Nordöstli-
chen Flach- und 29 und + 25%), die 
Grünlandwirtschaf1en des (+20%) 
sowie die Ackerwirtschaflen des Wald- und Mühlvier­
tels und die Acker-Grünlandwirtschat1en des Alpen­
vorlands (je +19%) ihre je FAK errechneten Landwirt­
schaftlichen Einkommen anzuheben, 
ten die Grünland-Waldwirtschaften des 
biets (-11 "10), die Acker-Grünlandwirtschatten des 
Kärntner Beckens 7 e/a) und- des 
(- 4 %) sowie die Acker- Waldwirtschaften des Kärnlner 
Beckens (-2%). Keine oder kaum eine Verbesserung 
erreichten die AcKer-Wel nbauwi rtschaflen des Südöst­
lichen Flach- und Hügellands sowie die Grünlandwirt­
schatten des Voralpengebiets und die Grünland-Wald­
wirtschaften des 

Die Ergebnisse für die einzelnen Größe n klas sen 
zeigen. daß die reichlicher mit Flächen ausgestatteten 
Betriebe durchwegs die besseren La.ndwirtschaftli­
ehen Einkommen je FAK erzielen. Insbesondere in den 
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intensiver bewirtschafteten Bodennuizungsformen -
wie z. B. in den gemischten Weinbaubetrieben oder in 
den Ackerwirtschaften - tril! diese Tendenz am 
deutlichsten hervor. Hier ergaben sich 1978 zwischen 
flächenkleinsten und -größten Betriebsgruppen Unter­
schieds/akloren bis zu 2,5. Damit errechnen sich noch 
schärfere i nnerlandwi rtschaflliche Ei nkommensunter­
schiede als beim Vergleich nach Bodennutzungsfor­
men (1978: 477%, 1977: 338%). Daraus geht hervor. 
wie sehr auch die landwirtschaftliche Einkommens­
schöpfung von betriebsstruklurellen Gegebenheiten 
beeinflußt wird. Besonders gering war die Einkom­
mensschöptung in den 10 bis 20 ha großen Grünland­
wirtschaften des Alpenoslrands und in den gleichgro­
ßen Ackerwirtschaften des Wald- und Mühlviertels mit 
knapp 38400 und 38.600 S Landwirtschaftlichem 
Einkommen je FAK. Mit 42.700 bis 48.800 S ergaben 
sich etwas günstigere Werte in den 10 bis 20 ha großen 
Acker-Grü nlandwi rtscha/ten des Südöstlichen Flach­
und Hügellands, des Kärntner Beckens und des Wald­
und Mühlviertels. in den zwischen 20 und 100 ha 
liegenden Grünlandwirtschaften des Hochalpenge­
biets und in den 20 bis 50 ha großen Acker-Waldwirt­
schaften des Kärntner Beckens und der Grünland­
Waldwirtschaften des HOChalpengebiets, Demnach 
verbleibt das je FAK erzielte Landwirtschaftliche 
Einkommen bei ungünstigen natürlichen Standorlver­
hältnissen u. a. auch in größeren Betrieben manchmal 
auf recht geringem Niveau. Daneben erweisen sich die 
sozioökonomischen Gegebenheiten als nicht unwe­
sentlich, wie z. B. im Südöstlichen Flach- und 
Hügelland. 

Im langfristigen Vergleich (1966) ist das Landwirt­
schaftliche Einkommen je FAK im Durchschnitt der 
Jahre 1966 bis 1969 jährliCh um 5,2% gestiegen (real 
um 1,9%), zwischen 1970 und 1978 jährlich um 10,1% 
(real um 4.0%). 

1978 entfielen im Mittel aller ausgewerteten Buch­
führungsbetriebe von den Brutto-Investitionen 
51 % auf bauliche Anlagen und 49% auf Maschinen 
und Geräte (1977: 49,5 und 50,5%). Es stiegen also die 
Anschaffungen baulicher Anlagen (+6%) zu Lasten von 
Maschinen und Geräten (0%). FinanZiert wurden die 
Investitionen zu über 66% mit Hilfe der Abschreibun­
gen, zu last 10% mit Hilfe von Fremdkapital und zu 
knapp einem Viertel mit Eigenkapital Im Vergleich 
zum Vorjahr nahm letzterer Fi nanzieru ngsanteil 
bedeutend zu (+ 35%), die Inanspruchnahme von 
Krediten wurde stark eingeSChränkt. 

Die Brutto-Investitionen und deren Finanzierung 
1976 bis 1978 

Bundesmittelln Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaft­
licher Nulzfläche 

1976 \977 1978 

Bru(/o-/nvestitionsn insgesamf ') 5.575 6.028 6.209 
davon' Bauliche Anlagen und 

Meliorationen. 2.792 2.982 3.164 
Maschinen und Gerate ... 2.783 3.046 3.045 

Finanziert durch 
Absch rei bungen 3.573 3.829 4.107 
Fremdkapital 1.134 1.078 586 
Eigen ka pi ta I ., ...... 868 1.121 1.516 

') Ohne Grund und Boden. 

Das Landwirtschaftliche Einkommen wird von den 
bäuerlichen Familien nicht ausschließlich zur Deckung 
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des privaten Konsums verwendet, sondern auch zur 
Sicherung des Bestands an Anlageglitern und zur 
Finanzierung von Neuinvestitionen herangezogen. Die 
Notwendigkeit, zur Abdeckung der Finanzierung von 
Investitionsgütern neben den Abschreibungen auch 
Eigenmillel und/oder Fremdkapital heranzuziehen. ist 
insofern gegeben, als zufo/ge steigender Preise und 
Kosten für die Beschaffung von Ersatzinveslitionen die 
vom sei nerzei I igen An scha ffu ng swe rt vo rge nom me­
nen Abschreibungen des zu ersetzenden WIrtschafts­
gutes zur vollen Abdeckung der Wiederbeschaffungs­
kosten in der Regel niCht ausreichen. Hiebei ist zu 
berücksichtigen, daß bei Neuinvestitionen im Maschi­
nenseklor verbesserte Modelle mit hoher Leistungsfä­
higkeit angeschafft werden und auch bei baulichen 
Anlagen den höheren Investitionskosten der Neubau­
ten arbei tswirtschaftliche Vortei le gegenÜberstehen. 
Außerdem sind auch in den ausgewiesenen Zahlen die 
Erweiterungsinveslitionen enthalten. 

Die Ve rt eil u n g der untersuchten bäuerli chen 
Voll- und Zuerwerbsbetriebe na c h der H ö h e des 
j e FA K 1978 erz i e I t e n La n d wir I 5 C h a f t I ich e n 
Einkommens ist aus Tabelle 99 auf S. 145 zu 
ersehen. 

Eine weilere wichtige Kennzahl zur Analyse des 
Einkommens slellt das Gesamterwerbseinkommen 
einschließlich öffentlicher Zuschüsse je Gesamt-Fami­
lienarbeitskrafl (GFAKl dar. Im BundesmitteJ slieg es 
im Vergleich zu 1977 um 10% auf 87.383 S. nachdem 
1976 bzw. 19n Zunahmen um 11 bzw. 3% zu ver­
zeichnen waren (Tabelle 100 auf S. 146). Zwischen den 
Pro du k t ion sg eb i et e n schwankten die Ergebnisse 
von 119.015 S (Alpenvorland) und 65.381 S (Kärntner 
Becken). Über dem Bundesmiltel lagen die Einkom­
men je GFAK der Betriebe des Nordöstlichen Flach­
und Hügellands (113.090 S) sowie des Alpenvorlands. 
Die regionale Streuung war geringer als beim 
Landwirtschaftlichen Einkommen und betrug 82% 
(1977: 82 %). Die stärksten Verbesseru ngen des 
Gesamterwerbse i n komm ens (ei nsch I ießI ich öffe n tl i­
cher Zuschüsse) ergaben sich je GFAK im Durch­
schnitt der Betriebe des Nordöstlichen Flach- und 
HügellandS (+ 21 %). für jene des Wald- und MO hlvier­
tels (+ 16%) sowie die des Alpenvorlands (+ 10%). 
Innerhalb der Bodennutzungs/ormen und 
Be tri e b s g r Ö ß e n k las sen zeigten si ch Ergebnisse 
zwischen 47.011 S (10 bis 20 ha Ackerwirtschaften des 
Wald- und Mühlviertels) und 224.684 S (50 bis 100 ha 
Ackerwirtschaften des Alpenvorlands). Auch bei dieser 
Einkommensgröße zeigt sich, daß Irolz der erzielten 
Nebenerwerbseinkommen die flächen mäßig größeren 
Betriebe des gleichen Betriebstyps je Arbeitskraft 
höhere Emkommen erzielten als die flächen mäßig 
kleineren Betriebe. Mit zunehmendem Grünlandanteil 
wird innerhalb eines Produktionsgebiets die Einkom­
mensschöpfung geringer, wie z. B. im Alpenvorland. 
Dort erzielten die Ackerwirlschaften 161.846 S. die 
Acker-Grünlandwirtschaften 97.871 S und die Grün­
landwirtschaften 90.609 S Gesamterwerbseinkommen 
(inklusive öffentlicher Zuschüsse) je GFAK. 

Aus der Summierung von landwirtschaftlichem 
Einkommen, außerbetrieblichem Erwerbseinkommen, 
Sozialeinkommen und öffentli ehen Zuschüssen für 
belriebliche Zwecke errechnet sich das Gesamtein­
kommen (Tabellen 101 bis 103 auf S. 147 bis 149). Es 
betrug im Berichtsjahr im Bundesmittel 211.517 S je 
Betrieb, das ist um 11 % mehr als 1977. Damit konnte 
das Gesamteinkommen wesentlich stärker gehOben 
werden als im vorangegangenen Jah r (1977: + 3"/0). 
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Zum 197B je Betrieb ermittelten Gesamteinkommen 
steuerte das Landwirtschaftliche Einkommen 
und das außerbelriebliche Einkommen 12,1 '% bei 
(1977: 74,8% und 12,7%). Auf die öffentlichen 
Zuschüsse für betriebliche Zwecke enWelen 
sodaß sich das Gesamterwerbseinkommen auf 87,8% 
des Gesamteinkommens belief, Der Anteil des Sozial-
einkommens bundesdurchschniltlich 1 Im 
Vergleich zum das Gesamter-
w8rbseinkommen öffentli-
cher Zuschüsse 
Zunahme um 8,5% 
+8,8%. Außerbetriebliches 
+ 6,6'%. Offentliche Zuschüsse: + 1 0,9%). Das Sozial­
einkommen erhöhte sich seit 1977 um 39,1%, Diese 
Erhöhung sich insbesondere als der 
Umstellung der Famillenbeihilfen von der Sieuerermä­
ßigung tür Kinder (Abschaffung der Kinderabsetzbe­
träge) auf eine direkte Geldbeihilfe (Aufstockung der 
Famil ienbeihilfen), 

In den Prod u kti on sg e b iele n Alpenvorland und 
Nordöstliches Flach- und Hügelland ergaben sich die 
höchsten Gesamteinkommen je Betrieb 100 und 
242.127 S). Mit 208.545 S kam das 
nahe an den Bundesdurchschnitt heran, 
das Wald- und Mühlviertel und das 
mit 186.138 und 181.805 S hievon schon deutlich 
absetzten. Je Betrieb geringe Gesamteinkommen 
ergDben sich am Alpenostrand und im Sudöstlichen 
Flach- und Hügelland (176.313 und 170.507 S), da hier 
nach wie vor eine u landwirtschaftliche 

mil verhältnismaßig 
außerbetrieblichen ErwerbS9rlösen zusammenfällL 
Das absolut Gesamteinkommen je Betrieb ist 
im Kärntner Becken mit nur 165.867 S festzuhallen. Die 
im Vergleich zu 1977 Gesamteinkommens­
entwicklung verzeichneten das Nordöstliche Flach­
und Hügelland und das Wald- und MLihlv)ertel mit 
18"'Ioigen , gefolgt vom Voralpengebiet 
und Alpenvorland mit 12 und 11 %. Im Südöstlichen 
Flach- und am Alpenostrand und im 
Hochalpengebiel konnten Zuwachsgroßen von 8. 7 
und 6% erzielt werden. im Kärntner Becken sich 
nach der 1977 sehr hohen Steigerung ein 
Rückgang. Die 
1978 68% (1977: 

In den letzten drei Jahren entwickelte sich das je 
Betrieb errechnete Gesamteinkommen in den einzel­
nen Produktionsgebielen wie folgl: 

Jährliche Äfl<lerun9 oe;; 
Ges:amte,nkommi!os 

Je Bel,ieb eP,ole"le) 
1976 1977 1976 

Nordbstliches Flach- und 
- 6 +18 242121 

Flach- und 
+ 6 + i + 6 170.507 

Alpenvorland +11 +10 + 11 279,100 
Kärntner Becken .. ' 1 +20 - 6 165867 
Watd- und Muhlviertel .. ' +22 - 8 +18 186.138 
AlpenQs!(and +13 + 9 7 1 
Voraipengebiel .. + 7 +18 +12 
Hocha Ipengebiet +\2 +13 + 6 181805 

In den nach BOdennutzungsformen 
derten traten die Ackerwlrtschaften des 
Alpenvorlands und des Nordöstlichen Flach- und 
Hügellands mit den bei weit höchsten je Betrfeb 
errechnelen Gesamteinkommen hervor (357,793 und 
297.524 S). Überdurchschnitlliche Mittelwerte errech­
neten sich - auf etwas niedrigerem Niveau - für die 
Acker-Weinbauwirtschaften des Nordöstlichen Flach­
und Hügellands, die Acker-Grünlandwirtschaften und 
Grünlandwirtschaften des Alpenvorlands sowie für die 
Grünland-Waldwirtschaften des Voralpengebiets. Den 
geringsten Durchschnih wiesen die Acker-Waldwirt­
schaften des Kärntner Beckens und die Acker-Grün­
landwirtschaften des Südöstlichen Flach- und 
lands (139.596 und 149A98 S) aus, Zum Teil recht 
fielen die im zu 1977 überwiegend 
tenen Verbesserungen aus Insbesondere 
diesbezüglich die Weinbauwirtschaflen und 
ten Weinbau betriebe des Nordöstlichen Flach- und 
Hügellands. (+ 18 bis + 25%), die Ackerwirtschaften 
dieser und des Wald- und Mühlviertels (+ 13 
und + j 7%) sowie die Ackef-Grün)andwi rtschaften des 
Alpenvorlands und Wald- und Mühlviertels + 18%,) 
hervorgehoben werden. Auch in den 
ben des und des Voralpengebiets sowie 
in den Ackerwirtschaften des Nordöstlichen Flach­
und Hügellands errechneten sich mit 13 bis 15<% 
beachtliche Ei nkommenszunahmen. RiJckgänge ver­
zeichneten die Acker-Waldwirtschaften und Acker­
Grünlandwirtschaflen des Kärntner Beckens ( 9% 
und -5%). keine oder nur eine unwesentliche 
Verbesserung die Acker-Grünlandwirtschaften des 
Alpenostrands sowie die Grünland-WaldWirtschaften 
des Die zwischen den Bodennul­
zungstypen in den je Betrieb berechneten Gesamtein­
kommen bestehenden Unterschiede blieben mit 156% 
gegeniJber 1977 unverändert. Durchgehend ist in den 
größeren Betrieben wieder die weitaus bessere 
Einkommenslage feststell bar. 

Was dieZusammensetzung des je Betrieb 
errechneten Ge sam t ein kom m e n s anbelangt, so 
ist darauf hinzuweisen. daß die Anteile des Landwirt­
schaf1lichen Einkommens in den Produklionsgebielen 
mit natürlichen und betriebsstrukturellen 
Voraussetzungen wie im Alpenvorland und Nordöst­
lichen Flach- und sind 
(82,1 und 81,9'%). 
PrOblemlagen sehr an 
im Hochalpengebiet auf nur 51 im 
auf 63,0%, und am Alpenostrand auf 67,0%. Auch im 
Wald- und Mühlviertel sowie im Südöstlichen Flach· 
und Hügelland bleibt das Landwirtschaftliche Einkom­
men innerhalb des Gesamteinkommens mit 
69,5 und 69.7% in Rahmen. Im Kärntner 
Becken erreichte es 76,3"/0. Daß in 
ren Lagen versucht die zumeist unzureichende 
landwirtschaftliche Einkommensschöpfung durch 
außerlandwirtschaftlichen Erwerb zu "'rf"'''17'',n 
aus den Prozentanteilen hervor. Im 
steuerte das außerbetriebliche 
23,0% bei, im Voralpengebiet 16,9"10 und im Südöstli­
chen Flach- und 13,6%. Um rund 12% 
bewegten sich die Anteilsquoten am Alpenostrand und 
im Wald- und Mühlviertel, im Nordöstlichen Flach- und 
Hügelland waren es über 10% und im Alpenvorland 
und Kärntner Becken nur 7,8 und 8,8'%" Die 
öffentlichen Zuschüsse für betriebliche Zwecke kamen 
in erster Linie den Betrieben des HOChalpenbereiches 
und dessen Randzonen in geri ngerem 
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jenen des Wald- und Mühlviertels sowie des Kärntner 
Beckens und des Südöstlichen Flach- und Hügellands. 
Die Sozialeinkommen sowie die öffentlichen 
Zuschüsse spielen auch mehr in den mit schwierigen 
natürlichen oder strukturellen Voraussetzungen 
behafteten Regionen eine Rolle. Aus den Betriebsgrö­
ßentesten geht hervor, daß mit steigendem Flächen­
umfang die Anteile des Landwirtschaftlichen Einkom­
mens aJlgemein zunehmen, während die außerbetrieb­
lichen Erwerbseinkommen, die öffentlichen Zuschüsse 
und Sozialeinkommen zurücktreten. Nur in den 
extensiver bewirtschafteten grunlandslarken Betriebs­
typen besitzen die Sozialeinkommen im Rahmen der 
gesamten Einkommensschbpfung auch in den größe­
ren Betrieben eine fast gleiche Bedeutung wie in den 
kleineren. 

Als Faktoren, von welchen in maßgebender Weise 
die gesamte Einkommensbildung beeinflußt wird, sind 
beim Landwirtschaftlichen Einkommen - in Abhängig­
keit von den Standortbedingungen und betriebsstruk­
turellen Voraussetzungen - die Flachen- und die 
Arbeitsproduktivität, aber auch das für die Agrarwin­
schaft bedeutsame Preis-Kosten-Gefüge zu nennen. 
Bezüglich des außerbetrieblichen Erwerbseinkom­
mens ist darauf hinzuweisen, daß dessen Höhe und Ein­
kommenswirksamkeit entscheidend vom Vorhanden­
sein räumlich und sachli ch geeigneter gewerblich- i ndu­
strieller Arbeitsplätze abhängig ist. Damit ist auch in 
dieser Beziehung eine Problematik zu bewältigen, die 
zumeist den eigentlichen Agrarbereich übersteigt, und 
daher auch nur mit Hilfe gesamtheitlicher Über­
legungen und Maßnahmen zu bewältigen ist. In 
manchen Regionen konnten schon Erfolge erzielt, in 
manchen Gebieten noch keine ausreichenden und 
dauerhaft wirksamen Lösungen realisiert werden, 
Dazu ist zu bemerken. daß die Schaffung zusätzlicher 
Arbeitsplätze bei konjunkturell angespannter Wirt­
schaftslage eine Aufgabe darstellt, welche zwar 
schwierig und risikoreich ist, aber mit großem 
Nachdruck verfolgt werden soll. 

Das im BundesmiNel 1978 je Gesaml-Fami/ienar­
beitskraft erzielte Gesamteinkommen betrug 99.501 S 
und war somit um 12,9% höher als 1977. Diese 
Nominal-Steigerung übertraf sowohl jene des 
Betriebseinkommens als auch die des landwirtschaft­
lichen Einkommens. Vom Gesamtbetrag entfielen 
87,383 S oder 88% auf das Gesamterwerbseinkom­
men, welches um 10% höher war als im Vorjahr. Oie 
zwischen den einzelnen Produktionsgebietsdurch-

schnitten vorhandenen Unterschiede errechneten sich 
1978 beim je GFAK ermittelten Gesamteinkommen auf 
7$% (1977: 72%). 

Im Gesamtmittel aller buchfuhrenden Testbetriebe 
bestand das außerbetriebliche Erwerbseinkommen 
1978 zu 78,8% aus Gehältern, Löhnen und Pensionen, 
zu 12,5% aus Einnahmen aus dem Fremdenverkehr 
und zu 8.7% aus solchen aus Nebenbetrieben. 
Während die aus unselbständigem Erwerb erzielten 
Einkommen absolut und relativ zunahmen, vermerkten 
die bei den anderen Positionen Rückgänge. Damit 
setzte sich der schon im Vorjahr festgestellte Trend 
auch 1978 weiter fort. Im produktionsgebietsweisen 
Vergleich kommt den Gehältern, Löhnen und Pensio­
nen das größte Gewicht im Südöstlichen Flach- und 
Hügelland und im Wald- und Mühlviertel zu, das 
geringste jedoch im Hochalpengebiet. In dieser lage 
erreicht vor allem der Fremdenverkehr erhebliche 
Bedeutung, aber auch am Alpenostrand sowie im 
Voralpengebiet und Kärntner Becken werden daraus 
namhaftere Erwerbseinkommen erzielt. Oie aus 
Neben betri eben stam menden Ei n ko m m ensan tei I e tre­
ten vornehmlich im Nordöstlichen Flach- und Hügel­
land, im Kärntner Becken und im Voralpengebiet 
hervor. 

Der Verbrauch ermittelte sich im Jahr 1978 im 
Bundesmittel auf 150.042 S je Haushalt und Jahr 
(Tabelle 104 auf S. 150). Dieser Betrag entspriCht knapp 
71 % des Gesamteinkommens (1977: rund 75%) und 
liegt um 6% über jenem von 1977. Oie stärksten 
Verbrauchszunahmen waren in den Produktionsgebie­
ten Voralpengebiet (+ 11 %), Nordöstliches Flach- und 
Hügell~nd (+ 9 %), Wald- und Mühlviertel (+ 8%) und 
Alpenostrand (+ 7%) festzustellen. Im Hochai penge­
biet erhöhte sich der Verbrauch im glei ehen Umfang wie 
gesamtdurchschnittlich, in den übrigen Produktionsla­
gen relativ gering bzw. überhaupt nicht (Kärntner 
Becken). Vergleicht man innerhalb der 80 den nut­
zu n g s f 0 r me n die Entwicklu ng des Verbrauchs mit 
der des Gesamteinkommens, so kann man ersehen, 
daß überwiegend ersterer deutlich geringer - zum Teil 
auch gar nicht - zunahm als die verfügbaren 
Ei nkom men. Nur vereinzelt war eine gegenteilige 
Entwicklung gegeben. Allgemein ist in den größeren 
Betrieben der Verbrauch bedeutend höher als in den 
kleineren. Das hängt nicht nur mit den je nach 
Be tri e b s g r Ö ß e unterschiedl ichen Einkommensver­
hältnissen zusammen, sondern auch zum Teil mit der 

Das Gesamteinkommen je Gesamt-Familienarbeitskrafl 

Fam 1II e n a rb e I tSk rahe Gesaml' Ge~.~mt· 
erwNbscli1-

Ges amt· 
~lWe(bS e' i n-

Gesamt-
In Land .. Im Nebe n ~ 

kom~ e n InkJ 
~, l nkQmmen 

komm€,"1 in fO, 
einkommen. 

Pr odukl l onsgeble[e 
und Forsl-

erwerb Insgosarnr o"en[licher öffentlicher 
w irtSCh aft Zuschusse Zu~chüsse 

liliig Ulllg 

S le Bel, 'en S je G!:!Si!mt· 
Anzahl le Setrieb Familionarbe !Iskraft 

Nordöstliches Flach- und Hügelland ... , . - . . . . . 1,87 I 0.10 1.97 223228 242.127 113090 122.664 
Südösli,ches Flach- und HiJgeliand . ' - . - 1.95 0.13 2.08 146.562 170507 70260 81.739 
Alpenvorland . .. .. _ . . . ,. _ ..... , . , . . . . . . 2,02 0.10 2.12 252.923 279.100 119.015 131332 
Kamlner Becken . . _. _ ... ,' . , . . . . .... . . . . - . .. 2,19 0.02 2,21 145.122 165.867 65.381 74.728 
Wald- und Milhlv,ertel .. " . , . , . . . . , " . .. . - . . 2,21 0.09 2.30 158652 186.138 68.872 80805 
Alpenostrand .... ", ... , . . . . , .. . . , . . . . . . . . 2,Q5 0.09 2.14 148027 176313 68856 82.013 
Voralpengcbiel . . . . . . . . . - . - 1.89 0,22 

I 
2,11 180.406 1 208.545 85226 98.519 

Hochalpengebiet. . . . .... . ... , . . ,.' . . . . . . . . . 1.89 0.25 2,14 148.696 181.805 69.247 84.665 

! 
1978 2,00 0,12 2,12 185.757 211.517 87.383 99501 

Bu r.desm ittel ... . - . - . . - . - . - . , . , . . . 1977 2.02 0,13 2.15 171.180 189.703 79.513 88 117 
1976 2,05 0.12 2,17 167.513 183.818 77.016 84.512 

.-
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Die Gllederung des auBerbetrieblichen Erwerbseinkommens in Schilling je Betrieb 

(lehAlle,. löhne, 

PfodukUonsgebjele 
Pen!olonen 

S \I, 

Nordöstliches Flach- und Hügelland . . _., .. 21.418 87.7 
Südöstliches Ffach- und HOgeliand . . .. , . , 21,019 90,5 
Alpenvorland ... - _.- , . . _ ...... . .. ....... 19.448 88,9 
Kärntner Becken .. , , .. . . . . .. . -. - , ... 10.584 72,4 
Wald- und MLlhlvierteL _ ..... - .... . ' ..... 20.628 91,0 
Alpenoslrand . , , , , , .......... .. . .. . , .. ... 14.509 69,7 
Voralpengebiet . .. . . . ..... . .. .. - . . , . .. 25.157 71.3 
Hocha Ipe ngebiet. ... . . . .. _. -_. - . - . . - . . . . 23 .358 55.8 

1978 20.213 78,8 
Bundesmittel. .. . . .... _. - . , ' . . . .. 1977 18.031 74,9 

1976 16.827 74,4 

jeweiligen Haushaltsgröße. Je voll verpflegtem Fami­
lienangehörigen betrug der Verbrauch : 

Nordoslliches Flach- und Hügelland. 
Südöstliches Flach- und Hugelland .. 
Alpenvorland .. .... . .. . ..... . .. . 
Kärntner Becken .. . ... . .... ..... . 
Wald- und Muhlviertel .. . ... ...... . 
Alpenostrand . . . . . . . . . . ... ,. 
Voralpengebiet .. . 
Hochalpengebiet .. . 

Bundesmitlei ... 
1978 

.. . 1977 
1976 

voJlve,pllegte Verbrauch Je 
FamilienSf'lQC· vOIlverpflegtem 

hange je Familienange· 
Bel r,eb ni>rrgen Ir. S 

3,43 48.275 
3,72 33.482 
3,91 46.090 
3,63 36.796 
3 ,71 36.344 
3,87 35.946 
4,03 37.130 
4,40 31.950 
3,82 39.278 
3,82 36.999 
3,85 33.745 

Als Differenz zwischen Gesamteinkommen und 
Verbrauch errechnet sich die Ei gen kap i tal b i 1-
dun g. Ihre Bedeutung ist vor allem darin zu erblicken, 
daß sie für die wirtschaftliche Fortentwicklung und für 
die Disponierbarkeit innerhalb der Betriebe von großer 
Bedeutung ist. Ohne ein Mindestmaß an Eigenkapi­
talzuwachs ist ein zukunftorientierter bzw. gesicherter 
Betriebsbestand kau m zu erwarten. B und e s dur c h­
sc h ni t tl ich errechnete sich fü r 1978 je Betrieb ein 
Eigenkapitalzuwachs von 61.475 S, das Sind 29,1 % vom 
Gesamteinkommen, um 27% mehr als 1977. Auch im 
produktionsgebietsweisen Vergleich wird die 
1978 bessere Entwicklung sichtbar. Mit Ausnahme im 
Kärntner Becken stieg überall der am Gesamteinkom­
men gemessene Eigenkapitalsanteil. Vor allem war 
dies in den Flach- und Hügellagen sowie im 
Alpenvorland und im Wald- und Mühlviertel der Fall. In 

Au Ile rbe<riebllches 
F,emdeoIJ91kehr Nebenbetflebe Ef\Y'e(b~elnkommeo 

insgesaml 

S 'f, S ~, S % 

I 

24.413 I. 274 1,1 2,721 11,2 100 
1.141 4,9 1,075 

I 
4,6 23 .235 100 

368 1,7 2.055 9,4 21 .871 100 
2.283 15,6 1.754 12,0 14.621 100 

572 2,5 1,472 6,5 22.672 100 
4.990 24,0 1.323 

I 
6.3 20.822 100 

6.302 17.9 3 .805 10,8 35.264 100 
14350 34,3 4.170 9.9 41 .878 100 

3.216 12,5 2.235 8,7 25.664 100 
3 .641 15,1 2.401 10,0 24 .073 100 
3.831 16,9 1.947 8,7 22 .605 100 

wesentlich geringerem Umfang gelang dies jedoch in 
den Betrieben des Vor- und Hochalpengebiets. 

Die aus den verschiedenen Umsatzbereichen (Land­
und Forstwirtschaft, Nebenbetrieb, sonstiges Erwerbs­
und Sozialeinkommen, sonstiger Geldumsatz) sich 
ergebenden Geldüberschüsse wurden nach den 
Ergebnissen einer Kapitalflußrechnung von den 
untersuchten buchführenden Volf- und Zuerwerbsbe­
trieben im Jahr 1978 wie folgt verwendet : Von den im 
Bundesmittel insgesamt je Hektar ALN bar verfügba­
ren 13.881 S flossen 6179 S oder 44,5% in den 
Anlagenbereich, 7344 S oder 52,9% in den Privatbe­
reich und 358 S oder 2,6% in den Geldbereich . 
Weiterhin wurde demnach ein bedeutender Teil der 
Einnahmenüberschüsse von den untersuchten bäuer­
lichen Betrieben wieder Betriebszwecken zugeleitet 
bzw. reinvestiert. 

Der Arbeitsverdtenst, die Vermögensrente und der 
Reinertrag 

Wird das Landwirtschaftliche Einkommen um den 
kalkulatorischen Zinsansatz (4%) des Reinvermögens 
(= Differenz zwischen Aktiven und Passiven, also 
Eigenkapital) vermindert, so ergibt sich der Arbeitsver­
dienst, welcher ausschließlich auf die Familienarbeits­
kräHe bezogen wird. Die Vermögensrente ergibt sich 
durch Abzug des ebenfalls kalkulatorisch ermittelten 
Lohnansatzes der mitarbeitenden Besitzerfamilie 
(85.539 S je FAK) vom Landwirtschaftlichen Einkom­
men und stellt die Verzinsung des im landwirtschaftli-

Das Gesamteinkommen, der Verbrauch und die Eigenkepltalbildung in Schilling je Betrieb 

GesamI-
Verbra uch EIQeokaOllal· Elgenkaollalbildun~ 

Prod u~lioosg e ble le 
einkommen bildung In Pro"re nten 

des Gasami' 

SChll l ln~ ie Beln.b 
ßl"kommel1s 

Nordöstliches Flach- und Hügelland ... . . - - - -.' . 242.127 165.582 76.545 31,6 
Südöstliches Flach- und Hügelland , . . .. . 170.507 124.551 45956 27,0 
Alpenvorland . .. ...... . . . . . ... .... , , , . . . . . . . . 279.100 180.211 98.889 35.4 
Kärntner Becken . ' . .. .. .. , . . . . . . . . , . , , . . .. . . 165.867 133.570 32.297 19,5 
Wald- und Mühlviertel. ... . .. . , ..... . , 186.138 134.836 51.302 27,6 
Alpenostrand .... . .. ..... . .. . ... . ... .. , , .... ' . 176.313 139.112 37.201 21,1 
Voralpengebiet .. .. . . , _ . ....... . . .. . . . 208,545 149.633 58.912 28,2 
H ach alpengebiet . - _. _ .. , ..... . ,., ..... . . ..... . 181.805 140.579 4L226 22,7 

1978 211.517 150.042 61.4 75 29,1 
Bundesmittel . . . , .. ..... . ..... . ' . ..... . . 1977 189.703 141 .335 48.368 25,5 

1976 183.818 129.917 53.901 29,3 
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ehen Betrieb investierten eigenen Kapitals - des 
- dar, Die beiden Erfolgsgrößen geben 

inwieweit die Produktionsfakloren 
und Kapital der Betriebsinhaberfamilie 

erbrachten. 

Der Arbeitsverdienst im Jahr 1978 im Mittel 
der ausgewerteten 45.683 S je 
FAK und 91.383 S je Betrieb. 'Isl um 11 bzw.9% 
mehr als 1977. In den Produktions ebieten 
Alpenvorland und Nordöstliches Flach­
fanden sich die mit großem Abstand besten 

und zwar mit 74.080 und 70.565 S FAK bzw. 
mit 149.962 und 132.202 S je Betrieb. blieb der 
Arbeitsverdienst im Vergleich hiezu insbesondere im 

(18.345 S je FAK bzw. 34.711 S je 
Betrieb), aber auch am Alpenostrand und im Kärntner 
Becken errechneten sich weit unterdurchschnittliche 
Werte. Die Regionalunterschiede bemaßen sich 1978 
beim je FAK ermittelten Arbeitsverdienst au1304% und 
beim je Betrieb umgelegten auf 332%. 

Der Arbeitsverdienst in Schilling 
Je FamUienarbeitskraft und je Betrieb 

Nordöstliches Flach- und 
Hügelland ..... , .. 

Südöstliches Flach- und 
Hügelland .. ".'."" 

Alpenvorland ......... , . 
Kamlner Backen, , .. ' 
Wald- und Mühillierlel. . , 
AlpenOs!rand ' , , ....... . 

1978 
Bundesmittel. , 1977 

1976 

70.565 132,202 

37,793 73.959 
74.080 149.962 
28541 62.703 
30.876 68.345 
27.540 56513 
38.764 73.610 
18.345 34.711 

45.683 91.383 
41.209 83.475 
41.907 85909 

Wie der Tabelle 105 auf S. 151 zu entnehmen ist, 
sich 1978 im Bundesmittelkeine des 

(Vermögensrente). Auch in 
Schau hatten nur die Betriebe im 

Nordöstllchen Flach- und Hügelland mit 2,0 bzw. 1,7% 
positive Werte. 

Innerhalb der Bod e n nut z u n 9 s f 0 rman wiesen 
1978 die Acker-Welnbauwirtschaften und die Acker­
wirtschaften des Nordöstlichen Flach- und Hügellands 
sowie die Ackerwirtschaften und Acker-Grünlandwirt­
schatten des Alpenvorlands zwischen 

bzw. 4.4 % aus, 

wie die Vermögensrente, aber auf höherem 
sich der R si ne rt rag, wie 
zu entnehmen ist: 

VB'li(\$IJng d~ 
Reineltfag Akl.vI<ap(lals 

S Je ha RLN in P'Ol~n"M 

Nordöstliches Flach- und nU'Je"",' 3.088 
-1.907 

3.687 
-2.615 

1851 
-L932 

255 ' 

2.9 

3.2 
Südöstliches Flach- und 
Alpenvorland ,_ 
Kärntner Becken ......... . 
Wald- und Muhlv.ertel , . 

8undesmitlel .. , .. ,." 

so 

-2.861 
1978 442 
1977 366 
1976 1.211 

0,4 
0.3 
1,2 

Die Ertrags-Kasten-Differenz 

Von den untersuchten Buchführungsbetrieben 
erzielten 1978 die 20 bis SO Hektar großen Weinbau­
Ackerwirtschaften und die zwischen 20 und 100 Hektar 

Ackerwirtschaften des Nordöslljchen Flach­
durchgehend die Ackerwirt­

\11"\"""1/"<: eine Deckung der Produk­
tionskosten durch die Roherträge. In den anderen 
Betriebsgruppen war dies nicht der Fall (Tabelle 106 
auf S. 152). 

Die Ertragslage landwirtschaftlicher Betriebe 
im Bergbauerngebiet 

Der vorhergehende Abschnitl dieses Berichtes 
stellte die Buchführungsergebnisse aller durch den 
Auswahlrahmen erlaBten bäuerlichen 
betriebe (Voll- und ZuerwerbSbetriebe) in den acht 
Hauptproduktionsgebieten dar. Es entspricht dem 
Zweck dieser regional und betriebsstrukturell geglie­
derten Gesamtdarstell ung, daß darin - ihrer Bedeu-

entsprechend - auch die der 
bergbäuerlichen Betriebe mitverarbeitet worden sind, 

Um dem Auftrag des 
gereCht zu werden, nämlich die wirtschaftliche 
der besonders zu 
wurden die Hauptabschlüsse der bergbäuerlichen 
Betriebe einer So nd er aus wer! u n g zugeführt. Sie 
bezieht sich auf des Alpengebie-
fes (Hau Hochalpen. Voralpen. 
Alpenoslrand) und des Wald- und Mühlvierte/s 
(Hauptproduktionsgebiet: Wald- und MÜhlviertel). 

Da sich die Einfl üsse der Standortgege-
benheiten In Gestalt des der des 
Klimas, der Bodengüte. der u. a. m. auf 
die Betriebsergebnisse differenzierend auswirken, 
wurden die Hauptabschlüsse der H",,'nh~t 
außerdem nach drei Erschwerniszonen 

1978 konnten für eine gesonderte 
vOn 1009 bergbäuer-

lichen herangezogen werden. 
Darüberh inaus die von 189 landwi rl-
schaft lichen Betrieben vor, die wohl im Berggebiet 
ihren Standort haben. nicht die Merkmale eines 
Bergbauernbetriebes aufweisen. Sie charakterisieren 
die Gunstlagen (Tal-. Terrassen- und Kessellagen) im 
Berggebiet und wurden im als Talbetrlebe 
bezeichnet. 

Die 
biet 

der Bergbal.lernbetrlebe im 

Die wirtschaftliche Situation der 
triebe im läßt sich im BeriChtsjahr anhand 
der Ergebnisse von 826 belegen. 
Dazu kommen noch 150 die einen 
Vergleich von sämtli-
cher des Berggebietes ermöglichen. insgesamt 
also Betriebe. Sie den wichtigsten 
standorttypisChen Bodennutzungsformen und Grö­
ßenklassen von Hauplerwerbsbetrieben an, und zwar 
nach ihrer im Alpengebiet gereiht: G r ü n 
landwirtschaften, Grünland-Waldwirt 
scha'ften und am Alpenostrand - auch Acker-
Grünlandwirtschaften. 

Die Testbetriebe bewirtschafteten 1978 eine Kultur­
Häche (ideell) von ha. Das Heimgul lag im 
Du rehschnitt 859 Meter hoch (Erschwernisgruppen-



mittel 1 bis 3: 699, 755, 964 m Seehöhe). Die Wohn­
und Wirtschaftsgebäude der Talbetriebe befanden sich 
durchschnittlich in 593 m Seeh6he. 

Die Ergebnisse der Testbetriebe des Alpengebietes 
sind in den Tabellen 107 bis 110 auf S. 153 bis 159 
dargestellt Bei der Beurteilung der erzielten Betriebs­
erfolge gilt es zu bedenken, wie vielfältig gerade im 
Berggebiet der Rahmen der natürlichen und wirt­
schaftlichen Produktionsbedingungen gestaltet ist 
und wie schließlich der Einfluß von Können und Fleiß 
des Betriebsleiters und seiner Familie diese Rahmen­
bedingungen der Rohertrags- und Einkommensschöp­
fung in erheblichem Ausmaß zu relativieren vermögen. 

Die ROhertragsstruktur weist im Vergleich 
zum Vorjahr keine nennenswerten Umschichtungen 
auf. Die Schwerpunkte der Produktionsstruktur des 
alpinen Berggebietes, die Tierhaltung und die Wald­
wirtschaft, steuerten - zusammengenommen - wieder 
etwa gleichviel wie 1977 zur Rohertragsschöpfung bei , 
Die Tatsache, daß die ROherträge aus der Rinderhal­
tung (Rinder und Milch) im Mittel der Bergbauernbe­
triebe des Alpengebietes über 50% zum ROhertrag 
beitragen, unterstreicht die hohe Empfindlichkeit der 
gesamten Einkommensschöpfung gegenüber Absatz­
hemmnissen und Preisänderungen, die diesen 
Betriebszweig betreffen, Das gilt in ähnlicher Weise in 
einigen Betriebsgruppen und Standorten auch für die 
Erträge aus der Waldwirtschaft, wo sie eine wichtige 
Ergänzungs- und Ausgleichsfunktion im Einkommens­
gefüge innehaben. Dort gilt es außerdem zu beachten, 
daß die vielenorts überhöhten Wildbestände durch 
Schädigungen der ohnedies langsamwüchsigeren 
Bergwälder die Aufgaben des Waldes für den 
Einzelbetneb (Nutzfunktion) und für die gesamte 
Bevölkerung (Schutz- und Erholungsfunktion) gefähr­
den können . 

Das L an d wir t s c hat t I ich e Ein kom m e n j e 
Familienarbeitskraft (FAK) erreichte 1978 im 
gewiChteten Mittel der Bergbauernbetriebe des Alpen­
gebietes 53.873 S. Das Be tri e b sei n kom m e n j e 
Vollarbeitskraft (VAK) betrug 64 .591 S, Damit 
blieb die persönliche Einkommensschöpfung der 
Bewirtschaflerfami lie (Landwirtschaftliches Einkom-

men je FAK) auf Vorjahrsniveau, die volkswirtschaftli­
che Einkommensschöpfung (Betriebsetnkommen je 
VAK) war geringfügig höher als im Vorjahr, nämlich um 
1,6%. Damit war aber auch das reale Erwerbseinkom­
men geringer als im Jahr zuvor. Das reale Landwirt­
schaftliche Einkommen je FAK ging 1978 um 4% 
zurück, nachdem es 1977 und 1976 um 14 bzw. 10% 
gestiegen ist, 

Der Rohertrag je Hektar RLN ist um 2% gestiegen. 
Diese Ertragsanhebung wurde im wesentlichen durch 
Mehrerträge bei Rindern (+ 1 0,5%) und Milch (+ 1,8%) 
getragen, Anderseits übten Mindererträge in der 
Waldwirtschaft (- 6,9%) und inder Schwe i nehaltung 
(- 4%) einen dämpfenden Einfluß auf die Rohertrags­
sChöpfung aus. Da siCh der Arbeitskrättebesatz (VAK je 
Hektar RLN) um 2% verringert hat~ , ergab sich daraus 
eine Steigerung der Arbeitsproduktivität (Rohertrag je 
VAK) um 4%. Diese wurde wieder durch eine Zunahme 
des subjektiven bzw. des objektiven Aufwandes je 
Hektar RLN (4 bzw. 5%) ausgeglichen. 

Das Landwirtschaftliche Einkommen je FAK der 
bergbäuerl ichen Betriebe war in allen Bodennutzungs­
formen und Erschwerniszonen zur Gänze Arbeitsein­
kommen . Für das im Betrieb investierte Eigenkapital 
wurde keine Verzinsung (Vermögensrente) 
erzielt. Der EntwiCklung des Erwerbseinkommens aus 
Land- und Forstwirtschaft zulolge waren die Bewirt­
schafterfamilien noch stärker als im Vorjahr auf andere 
Einkommensquellen (Zuerwerbseinkommen. Direkt­
zahlungen, Sozialeinkommen) angewiesen . 

Das G es amt ein kom m e n j e G es amt - F ami -
lienarbeitskraft (GFAK), das alle Einkommens­
komponenten umfaßt, erreichte 1978 85.540 S (+ 7%). 
Das gesamte Erwerbseinkommen je GFAK, 
einschließlich der öffentlichen Zuschüsse, war mit 
70.898 S um 2% größer als 1977. Diese ZuwaChsraten 
waren bei stagnierendem Landwirtschaftlichem Ein­
kommen ausschließlich auf eine Verbesserung des 
Nebeneinkommens zurÜCkzuführen, das sich je GFAK 
wie folgl gestallete: Außerbetriebfiches Erwerbsein­
kommen (15.842 S, +4%), . Öffentliche Zuschüsse 
(6094 S, +22%) und Sozialeinkommen (14.642 S, 
+ 46%) . Real zeigte sich beim Gesamterwerbseinkom-

Die Roher1ragsslruktur der Bergbauernbetriebe des Alpengebietes 

Betgbau61nbetriebe tn den e:fsehwerniszonen 

rall>el,lebe Mittel 
! 2 J 

I 1976 19 77 1976 

Von 100 SchIlling Rohort'3g enlfalleo aul 

Bodennutzung .... . . . . . . . . . . . 5,9 3,9 4,5 2,9 3,6 3.9 4.9 
Tierhallung .. .. ... - . - .' ,., .. , .. 69,2 68 ,3 64,7 60,3 63,5 62.3 65,0 

davon Rinder ..... ".0. 0' . . . •. . 20,6 22,S 23,2 24,2 23,S 21,8 22,5 
Milch u. a. ,. 0 •• ' . , , ... 28,5 32,5 29,4 24 ,3 27,7 27,7 27,8 
Schweine .... . . . . , . , , . .. 16,7 10,1 9,0 9,1 9,3 10,0 11,2 
Sonstiges . . •• • • 0 ... 3,4 3,2 3,1 2,7 3,0 2,8 3,5 

Waldwirtsch afl. . . , . . . . . . , . , . . . 9,9 11,2 13,1 17,4 14,6 I 16,1 1<l ,5 
Sonstige ErWlge .. .. . ' •• , 0 · , 7,9 9,5 10,7 12,3 11,2 10,6 \0,2 
Mehrwertsteuer ...... . '0 ' 0 0 . ... 7, \ 7,1 7,0 7,1 7,1 7,1 5,4 

I . 
FU!chenproduktivilal ') .. .... . . .. 100 83 78 71 76 76 73 
VAK-Besalz ~) . .. .. .. . . . .. . · . 100 77 87 101 92 92 93 
Arbeilsprodukliviläl 3 ) . .. . . . . . · . 100 108 89 70 82 83 78 

'I Rohenrag le Hektar RlN Talbelneb - 100. 
'I VAK·BesAt.t Je 100 HeKtar RlN Talbe",.b - 100. 
'I RonMra9 le Arbe,tskrah (VAK) Talbetrieb - '00. 
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men (einschließlich öffentlicher Zuschüsse) je GFAK 
1978 im Vergleich zu 1977 eine Verminderung um 2%, 
beim Gesamteinkommen je GFAK ein Anstieg um 4% 
(1977: +11 bzw +10%, 1976: +6 bzw. +5%). 

Wie sehr sich das Lebenshaltungsniveau der 
Besitzerfamilien an der Entwicklung des Gesamtein­
kommens orientiert, läßt sich wieder an der Ver­
brauchsentwicklu ng zeigen. Der Ver b rau c h je G FAK 
(65.266 S) erhöhte sich im Mittel der alpinen Bergbau­
ernbetriebe gegenüber dem Vorjahr um 7%. Dieses 
Verbrauchsniveau war zu rund 75% (1977: 81 "/0) durch 
das Erwerbseinkommen aus Land- und Forstwirtschaft 
gedeckt, ein Viertel des Verbrauches je GFAK wurde 
aus den übrigen Einkommensquellen zugeschossen. 
Der Verbrauch der Bergbauernbelriebe konnte rund 
93"/0 des im Bundesmittel errechneten Verbrauches 
aller HauptefiNerbsbefrlebe (70,582 S je GFAK) errei­
chen, also relativ gleich viel wie im Vorjahr. 

Die Ergebnisse der wichtigsten Betriebskategorien 
des Alpengebietes (G rüntandwi rtschaften, Gru nland­
Waldwirtschaften, Acker-Grunlandwirtschaflen - nur 
Alpenostrand) weisen hinsichtlich der Entwicklung des 
La n dwi rt s c h a fli ich e n Ein kom me n s je FAK­
im Bodennulzungsformenmittel - nur geringe Unter­
schiede auf; die Veränderungsraten - in der gleichen 
Reihung wie oben - lauten: +2%, -2%, -9%. 

Zieht man auch die Erschwerniszonen in die Analyse 
mit ein, so reicht die Streubreite von +18% 
(Grünland-Waldwirtschaften, Zone 1) bis - 35% 
(Acker-Grünlandwirtschaften, Zone 1). Betrachtet man 
nur die Zonenmittel der zusammengefaßten Bodennut­
zungsformen, so haben die alpinen Bergbauernbe­
triebe der Zone 1 1978 mit einer Zuwachsrate des 
Landwirtschaftlichen Einkommens je FAK von 12% am 
besten abgeschnit1en. Es folgen die Betriebe der 
Zone 2 mit +2% und schließlich jene der Zone 3, also 
die Repräsentanten der ungüns1igsten Standortbedin­
gungen, welche um 6% unter dem Vorjahresergebnis 
blieben. In den Betrieben der Gunstlagen bzw. 
Tallagen konnte das Landwirtschaftliche Einkommen 
je FAK - im Mittel des Alpengebietes - um 10% 
verbessert werden. 

Wählt man nun als Vergleichsgröße das im 
Bundesmittel aller Haupterwerbsbetriebe erzielte 
Landwirtschaftliche Einkommen je FAK (77.122 S), so 
läßt sich - in Relativwerten - folgendes ablesen: 

Das Landwirtschaf1liche Einkommen Je FamillenarbeHskraf1 
Grünland· Acker· 

Wald· GIÜnland· G,~nland· Alpengeb,et 
wlrlschaHen winschaHen wirlschafton Insgesamt 

Talbelriebe 94 87 
8s rgba uernbet nebe 
des Alpengebietes 

Zone 1 119 82 
Zone2 79 81 
Zone3 .. 71 52 

Zusammen 1978 T) . 80 65 
1977 2) . 90 70 
1976 ') . 79 58 

'l Bundesmillel 1978. 77. \22 S Je FAK c 100 
'I Bundesminel 19n. 7O.0':1l S ie FAK ~ 100 
'I Bundesmiuel 1976, ß8::>32 S je FAK ~ 100. 

100 91 

65 91 
71 79 
73 59 
71 70 
86 77 
82 66 

Nur ein kleiner Teil der Betriebe der Zone 1 
(Grünland-Waldwirtschaften) überschritten das Bun­
desmiltel; die Betriebe der Zone 1 kamen in ihrer 
Gesamtheit wieder diesem Vergleichswert am näch­
sten. Deutlich davon abgesetzt folgen Ergebniswerte 
der Betriebe der Zonen 2 und 3. Die Grünlandwirt-
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schatten des Alpengebietes der Erschwerniszone 3 
behaupteten auch im Berichtsjahr ihren Rang als 
einkommensschwächste Betriebsgruppe des Alpenge­
bietes und danjberhinaus des gesamten Berggebie­
tes. Das Landwirtschaftliche Einkommen je FAK lag in 
dieser Betriebsgruppe um 48% unter dem Bundes­
mittel. 

Der Ein kom m e n s a b s t a n d der alp i n e n 
Bergbauernbetriebe zum Bundesmittel (Ein­
kommenszuwachs: 10%), insbesondere aber zu den 
nichtbergbäuerlichen Betrieben in den Flach- und 
Hügellagen (Einkommenszuwachs je FAK: 20%), ist 
im Berichtsjahr gewachsen, 

Die Entwicklung des EfiNerbseinkommens aus Land­
und Forstwirtschaft, das in den Bergbauernbetrieben 
nach wie vor die wichtigste Einkommensquelle bildet, 
fand auch in der Verteilung der Betriebe auf die 
Einkommensstufen des Betriebseinkommens je VAK 
ihren Ni ede rsch lag, 

Streuung der Betriebe des Alpengebietes nach dem 
Belriebselnkommen Je Voll-Arbeitskraft und Jahr 

Talbetriebe ............... 
Berg bau ernbelri ebe 

Zone 1 , ... , , . . , . . . . . . . . . 
Zone 2 .. 
Zone 3 

Zusammen 1978 
1977 ..... , 

1976 - - - - - - ... 

Von 100 Belrieben enHallen iewe,ls Dul 
Clie EinkommElnS$lulen _ _,. S 
biS 30.000 bos 70.000 und 

unl.r 30000 yn'er 70.000 mon. 

8,6 41,9 49,5 

9,9 36,2 53,9 
16,4 38,3 45,3 
25,4 48,2 26,4 
20,2 43,2 36,6 
20,2 45,3 34,5 
22,7 49,4 27,9 

So konnte insbesondere die merkliche Anhebung 
des Anteils der Betriebe mit 70.000 S u. m. je VAK, die 
von 1976 auf 1977 festzustellen war, von 1977 auf 1978 
nicht annähernd wiederholt werden. Der Anteil jener 
Bergbauernbetriebe. die 1978 diese Einkommens­
schwelle durch eine Tätigkeit in der Land- und 
Forstwirtschaft überschreiten konnten (36,6%), ist 
überdies - im Vergleich zum Bundesmittel (45,5%) -
nach wie vor gering, 

Die I n v e s t i ti 0 n sau s gab e n je Hektar RLN lagen 
im Mittel der alpinen berg bäuerlichen Haupterwerbs­
betriebe mit 14% fast gleich hoch wie im Vorjahr 
(15%). 

Die Ausgaben für Maschinen bewegten sich etwa auf 
Vorjahresniveau. Hingegen wurde in den Betrieben 
aller drei Zonen in bauliche Anlagen mehr investiert, 
im Mittel um 27%. Real (Preis-Index der Investitlons­
ausgaben 1978: +5,8%) hatte die Investitionstätigkeit 
zumindest Vorjahresniveau. Die Netto-Investitionen 
erhöhten sich im Mittel der alpinen bergbäuerlichen 
Betrlebe um 22%. In den Talbetrieben, die in der Regel 
schon wesentlich besser ausgestattet sind, lag diese 
Zunahmerate bei 4 %. 

Der Verschuldungsgrad betrug im Mittel der 
alpinen Bergbauernbetriebe 11,2% (1977: 11,1 %). Die 
stärkste Verschuldung wiesen wieder die Betriebe der 
Erschwerniszone 1 aus, nämlich 13,5% des AktivkapI­
tals (1977: 12,g%). 

Die Ertragslage der Bergbauernbetriebe im Wald­
und Mühlvlertel 

Dle natürlichen Produktionsgrundlagen des Wald­
und Mühlviertels unterscheiden sich merklich von 
jenen des Alpengebietes. Insbesondere das Zusam­
menwirken von Boden und Klima bewirken, daß die 
Betriebe ackerstärker wirtschaHen müssen. Die stand­
orttypischen Bodennutzungs1ormen sind demnach im 



Mühlviertel in erster Linie Acker-Grünlandwi rt­
sc ha f t e n. Im niederschlagsärmeren Wald viertel 
herrschen die Ackerwirtschaften vor. 1978 wur­
den die Ergebnisse von 222 Betrieben verarbeitet 
(Tabellen 111 bis 113 auf S. 160 bis 163), und zwar 
183 Bergbauernbetriebe und 39 Betriebe der Gunstla­
gen ("Talbetriebe") dieses Hauptproduktionsgebiets. 
Die bergbäuerlichen Betriebe verfügten durchschnitt­
lich über 22,98 Hektar Kulturfläche (ideell), wovon 
6,05 Hektar auf Wald entfielen, Die Höfe lagen im Mittel 
in einer Seehöhe von 612 Metern (Erschwerniszonen 1 
bis 3: 582, 633, 703 m). 

Die Rohertragsstruktur kennzeichnet die 
Besonderheiten des Standortes in diesem Teil des 
Berggebietes. Der größere Anteil des Feldfruchtbaues 
verursacht nämlich - je nach der Gunst der 
Jahreswitterung - immer wieder eine mehr oder 
minder starke Bewegung im Roherlragsgefüge und 
darüberhinaus in der gesamten Produ ktionsstruktur. 
Die Erträge aus der Tierproduktion (63%) nehmen 
jedoch auch hier eine dominierende Stellung ein. Vor 
allem war es wieder die Rinderhaltung, die nahezu die 
Hälfte (47%) des Gesamtrohertrages auf sich verei­
nigte. Die Erträge aus Milch (23%) hielten jenen aus 
Rinderverkauf (24%) anteilsmäßig etwa die Waage. Die 
stärkere ackerbauliche Ausrichtung bedingt aber auch 
ein stärkeres Gewicht der Schweinehaltung (15%) als 
etwa im Alpengebiet. Die Ausstattung der Betriebe mit 
Wald ist in der Regel unzureichend. Die Bewirtschaf­
tung der überwiegend in sehr guter Bringungslage 
befindlichen Wälder erfolgt daher meist aussetzend. 
Der Beitrag der Waldwirtschaft zur Rohertragsschöp­
/ung war demzufolge 1978 gering (rund 5%). Auch 
hierin bestehen somit ausgeprägte Unterschiede der 
Betriebseinrichtung zu den meisten bergbäuerlichen 
Betrieben des Alpengebietes. 

Die ROhertragsentwicklung (je Hektar RLN) 
war in den bergbäuerlichen Haupterwerbsbetrieben 
des Wald- und Mühlviertels im Berichtsjahr etwas 
günstiger als in den Betrieben der alpinen Lagen 
(+6%), Diese Zunahme beruht vor allem in einer 
Verbesserung der Erträge aus Bodennutzung (+24%) 
und aus Tierhaltung (+4%). Da die Arbeitskrätte (VAK) 

um rund 2% rückläufig waren, konnte sich die 
Arbeitsproduktivität um 8% verbessern. Der subjektive 
Aufwand stieg um 5%, der objektive um 6%. Aus dieser 
Ertrags- und Aufwandsentwicklung resultierte eine 
Anhebung des Betriebseinkommens je VAK 
auf 63.680S (+11%) bzw, des Landwirtschaftli­
chen Einkommens auf 54.385 S je FAK (+10%). 
Die Einkommensentwicklung gestaltete sich - nach 
den starken Einkommenseinbußen des Vorjahres 
(1977: -12% bzw. -16%) - im Mittel der bergbäuerli­
chen Betriebe des Wald- und Mühlviertels günstiger. 
Real ist das Landwirtschaftliche Einkommen je FAK 
um 6% gestiegen (1977: -20%, 1976: +21%). 

Das landwirtschaftliche Einkommen Je Famlftenarbellskratt 

Ac~e'· 
Gfunland- Ac~e'· 

wrftschaUe" wir1scha(len 

Talbetriebe . - . - . . - . . . . . . . . , 71 
Berg bau ern bet riebe 
des Wald- und 
Mü h Iviertels 

Zone 1 , , .... . . . . ... ~ . - 94 
Zone 2 . ,. - - - .. - . . . .. . . . . 69 
Zone 3 . , , ......... , . . 61 

Zusammen 1978 ') ., ...... 80 
1977 2) . - . , . . . , . n 
1976 3) . . . , . . . . , n 

') Bunaesmlliel 1978 n 122 S je FAK = 100 
'I Bundesmillel 1977: 70,031 S ja FAK = I ()o. 
'I BVndesmittel 1976' 66 332 S Je FAK = 100, 

104 

54 
66 
86 
57 
63 
98 

Walo· und 
Mühlviertel 
Insgesamt 

100 

73 
68 
62 
71 
71 
86 

Allerdings ist darauf hinzuweisen, daß die Ackerwirt­
schaften ihr Einkommensniveau gerade noch auf der 
Höhe des Vorjahres halten konnten, während die 
Bewi rtschafte rf am i li en der Acker -G rü n lan dwi rtschaf­
ten, die im wesentlichen die Verhältnisse des 
Mühlviertels kennzeichnen, um 15% besser abschnit­
ten. Aber selbst innerhalb der einzelnen Bodennut­
zungs/ormen gab es zonenweise eine sehr uneinheitli­
che Einkommensentwicklung, Zweifellos ist das zum 
Teil der besonderen Jahreswitterung zuzuschreiben. 
Am größten war wieder der Einkommensabstand zum 
Bundesmittel in den Ackerwirtschaften (41.950 S je 
FAK und Jahr) der Zone 1: mit 46% war er nahezu so 
groß wie in den Gründlandwirtschaften desAlpengebie­
tes der Zone 3. Diese Feststellung wiegt insoweit 

Die Rohertragsstruktur der Bergbauernbetriebe des Wald- und Milhilliertels 

Bergbaua.mbelrieba in den Ersch'wYemlszonen 

Talbetnebe 

I I 

MI!tel 
I 2 3 

1978 1977 1916 

Von 100 Schilling Ro~e",ag &nll.,lan aul 

Bodennutzung ... . . . . 'AA' • • • •• 20,0 \6,6 12,1 5,9 \4,5 12,5 19,5 
Tierhaltung 63,7 61,8 64,1 68.2 62,8 64,0 6\,4 

davon Rinder, , .... -. .- .. . 20.8 25,0 24,8 24, \ 24,5 24 ,8 23,1 
Milch u. a. . . . . 11,0 20.0 25.2 31,3 22,6 22,8 21,2 
Schweine .... ., . . ,. , 30,8 15,5 12.9 1 \ ,5 14,5 15,0 15,3 
Sonstiges ...... , . , . , ... 1.1 1,3 1,2 1,3 1,2 1,4 1.8 

Waldwirtschafl ... .. . . . .. , . . .. 3,2 4,5 6,0 8,5 5,3 5.6 4,9 
Sonstige Erträge ...... , , . , .. , 6,2 10,3 10,9 10,4 10,5 11,1 9,0 
Mehrwertsteuer, ........ , , . , . 6,9 6.8 6,9 7,0 6,9 6,8 5,2 

-/ 

Flächenprcduktivitat I) , .. , ' . ... 100 88 82 75 85 97 99 
VAK-Besatz 2), " .. , ... , ... ' ... . 100 114 116 117 115 112 121 
Arbeitsproduktivität 1) .. . . . , .... 100 78 71 64 75 86 82 

') ROhen,eg i<' Heklaf RLN r.lbelrieb - 100. 
'i VAK·BeSliI,)e 100 Hektar RLioI Telbellleb - 100 
') Rohenrag Je A,bailsk,a~ (VAKj Talbelll&b ~ 100 
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schwerer, als in den alpinen Betrieben vielfach 
günstigere Möglichkeiten zur Schöpfung von Neben~ 
einkommen bestehen. In den Acker-Grünlandwirt­
schaften des Wald- und Mühlviertels der Zone 1, dem 
positiven Gegenpol der Ertragsentwicklung im 
Berichtsjahr, wurde hingegen ein Landwirtschaftliches 
Einkommen je FAK (72.599 S) erzielt. das nur um 6% 
unter dem Bundesmittel lag. Oie Bergbauernbelriebe 
schnitten damit sogar erheblich besser ab als die 
Betriebe der Gunstlagen dieses Produktionsgebietes. 

Streuung der Betriebe des Wald- und Mühl'llierieis nach 
dem Betriebseinkommen Je Vollarbeltskreff und Jahr 

Talbetnebe . , ... , 
Berg bauern betriebe 

Zone 1 ..... - ....... 
Zone2 ' ,., 
Zone3 ......... , 

Zusammen 1978 , ... ~ , .. 
1977 '" .... 
1976 

Von 100 Betrieben entfallen jeweils auf 
d,e E;nkommen~lufa" ., . S 
bl. :>0.000 bis 70,000 

untsr 30,000 unter 70,CXX) und man, 

9.5 3i,O 59,5 

19,2 35,9 44,9 
17,0 51,8 31,2 
19,2 52.2 28,6 
18,6 42,4 39,0 
21,9 46,3 31,8 
10.3 52,1 37,6 

Aus der Verteilung der Betriebe nach Einkommens­
stufen des Betriebseinkommens je VAK kann jedenfalls 
eine Aufwärtsentwicklung abgelesen werden. Dieses 
StreuungsbIld der Betriebe des Wald- und Mühlviertels 
unterstreicht die in diesem Jahr günstigen Verhält­
nisse zur Erzielung von Erwerbseinkommen aus der 
Land- und Forstwirtschaft 

Das Gesamteinkommen je GFAK nahm in 
den bergbäuerlichen Haupterwerbsbetrieben des 
Wald- und Mühlviertels (77.850 S) um 14% zu. Dazu 
hat die überwiegend positive Entwicklung der ver­
schiedenen Einkommenskomponenten beigetragen 
(Außerbetriebliches Erwerbseinkommen: 9457 S, 
+25'%; Öffentliche Zuschusse: 3397 S, -13%; Sozial­
einkommen: 12.766 S, +42% je GFAK), Das Gesamt­
erwerbseinkommen je GFAK konnte sich demzufolge 
um 10% verbessern. Das reale Gesamterwerbsejnkom­
man (einschließlich öffentlicher Zuschüsse) stieg um 
6%, das reale Gesamteinkommen je GFAK um 10% 
(1977: -17 bzw. -14%, 1976: +19 bzw. +17%). 

Der Verbrauch je GFAK erreichte im Mittel 
57.579 S (+9%). Das waren rund 82% des Bundesmit­
tels. Dieses Verbrauchsniveau war 1978 zu 91 % aus 
dem Landwirtschaftlichen Einkommen gesichert 
(1977: 90%). 

Oie I nvestitionsausgaben nahmen - im Mittel 
der berg bäuerlichen Betriebe - um 14% zu. Für 
Maschinen, die 47% der Ausgabensumme bean­
spruchten, wurde um 17% mehr ausgegeben als 1977. 
In Gebäude, die auch in diesem Produktionsgebiel seit 
Jahren vorrangig Behandlung erfahren, wurde um 
11 % mehr investiert. Oie Netto-Investitionen in 
Maschinen und Gebäude erhöhten sich um 31 %, 

Der Verschuldungsgrad der bergbäuerlichen 
Betriebe des Wald- und Mühlviertels erhöhte sich - im 
Mittel - von 10,1% im Jahr 1977 auf 11,1% im 
Berichtsjahr. Auch in diesem Produktion~ebiet war 
der Verschuldungsgrad in den Betrieben der Zone 1 
mit 12,2% am höchsten (1977: 10,5%). Er hat 
außerdem in diesen Betrieben am meisten zuge­
nommen. 
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Die Ertragslage im gesamten Bergbauerngebiet 

Wie 1977 war auch 1978 eine unterschiedliche 
Entwicklung der Betriebsergebnisse In den bei den 
Berggebielsräumen Alpengebiet und Wald- und Mühl­
viertel festzustellen. Betrachtet man das Berggebiel in 
seiner Gesamtheit, so sind folgende Hauptergebnisse 
aufzuzeigen: 

Das l a n d wir t sc h a f tI ich e Ein kom m e n j e 
FA K bergbäuerlicher Haupterwerbsbetriebe war mit 
54.077 S um 3% größer als 1977 (Tabelle 114 auf 8.164). 
Vergleichsweise hat die Zunahme im Mittel alfer 
Haupterwerbsbelriebe (Bundesmltlel 77.122 S je FAK) 
10% betragen. Real blieb das landwirtschaftliche 
Einkommen je FAK der berg bäuerlichen Voll- und 
Zuerwerbsbetriebe auf dem Vorjahresniveau (1977: 
0%, 1976: +14%). 

landwirtschaftliches Einkommen je FAK im Bergbaucrn­
gebiet ÖsterreichS 

Im Verhäll~is .um Erge-bni. 
,m Mittel der 

ACKOlWirt· 
land",ln- seMiten des 

schallloches de, im N",dösll 
Einkommen TaIbe- Bunde,.. Flach· und ,e FAK lliebe mitlel Hügellands 

S % % % 

Talbetriebe ...... , 73.62i 100 95 54 
Bergbauarnbatrlebe 

Zone 1 60.689 82 79 45 
Zone2 . . . , . . . , . 58.429 79 76 43 
Zone3 . . . , . . . . . 45.613 62 59 34 

Zusammen i978 ... 54.077 73 70 40 
1977., , 52,377 90 75 45 
1976 .. 49.711 78 73 42 
1975 40.567 79 67 39 

Der EInkommensabstand der berg-
bäuerlichen Haupterwerbsbetriebe er~ 

reichte beim Landwirtschaftlichen Einkommen 1978 
30%, war also größer als 1977 (25%) und 1976 
(27%), aber kleiner als 1975 (33%), Berücksichtigt man 
außerdem die öffentlichen Zuschüsse, so verringert 
sich der Einkommensabstand beim Landwirtschaftli­
chen Einkommen auf 25%. Gegenüber dem Mittel der 
Ackerwirtschaften des Nordöstlichen Flach- und 
Hügellands betrug der Abstand im landwirtschaftli­
chen Einkommen 1978 60%, für die Betriebe der 
Erschwerniszone 3 ergab sich eine Einkommensdiffe­
renz von 66%, 

Das Landwirtschaftli ehe Ei nkommen inklusive 
öffentlicher Zuschüsse stieg je FAK im Mjttel der 
bergbäuerlichen HauptefWsrbsbetriebe um 4%. Durch 
diese Zuschüsse konnte der Einkommensabstand zum 
Bundesmittel aller Hauplerwerbsbetriebe gemildert 
werden. Eine geringfügige höhere Zunahme verzeich­
nete 1978 in den berg bäuerlichen Betrieben das 
Gesamterwerbseinkommen inklusive öffentlicher 
Zuschüsse je GFAK (1978: +4%, 1977: +6%, 1976: 
+ 19%) und eine wesentlich höhere das Gesamtein­
kommen je GFAK (1978: +10%, 1977: +7%, 1976: 
+17%) (Tabelle 115 auf 8.165). Das reale Gesamter­
werbseinkommen inklusive öffentlicher Zuschüsse je 
GFAK war um 1 % (1977: + 1 %, 1976: + 11 %) und das 
reale Gesamteinkommen je GFAK um 6% (1977: + 1 %, 
1976: +9%) höher als im Jahr zuvor. 

Das Belriebseinkommen je VAK, das ein 
Maßstab für die volkswirtschaftliche Tragfähigkeit der 
land- und forslwirtschaHlichen Betriebe darstellt, stieg 
im Mittel der Bergbauernbelriebe um 5%, im 
Bundesmittel (aller Haupterwerbsbetriebe) um 10"/0. 



Betriebsemkom men 
je VAK 

1978 
1977 
1976 
1975 
IMe. 1978 (1977 = 1(0) 

Landwirtschaftliches 
Einkommen je FAK 

1978 ........ . 
1977 ....... . 
1976 ........... . 
i 975 ...... .. .. . 
Iod". 1976 (\977 = 11l0) 

Landwi ftscha fWehes 
inklusive 

Zuschüsse je FAK 

1978 ....... . 
1977 ........ . 
1976 ..... . 
1975 
Index '978 (1977 100) 

Gesamterwerbsein-
kommen inklusive 
öfteni I icher 
Zuschusse je GFAK 

1978 
1977 ........... . 
1976 ........ . 
1975 ...... . 
Ind •• 1916 (1977 ~ IQO) 

Gesamteinkommen je 
GFAK 

1978 ....... . 
1977 ........... . 
1976 
1975 
Index 1$78 (1977 ~ 1001 

Verbrauch je GFAK 

1978 ....... . 
1977 
1976 
1975 .' 
I"oe" 1978 (1971 HlOJ 

8ergbauarnbelnebe 

Wald· u. 
Alpen. Mtlhl-
gebiet vlenel 

S S 

64.591 
63.551 
54.034 
46.336 

102 

53.873 
53.976 
44.804 
38.063 

iOD 

60.578 
59431 
49.638 
42.567 

102 

70.898 
69.763 
59567 
52.195 

102 

85.540 
79.763 
68.497 
60.784 

107 

65.266 
60.849 
53.494 
48.827 

107 

63.680 
57.498 
6M39 
51.195 

111 

54.385 
49.420 
58.812 
45.167 

110 

57.922 
53.486 
62.243 
47.576 

108 

65.084 
59.029 
67.582 
52.789 

110 

77.650 
68.029 
75.114 
60.042 

114 

57.579 
52.638 
46.840 
41.689 

109 

5 

64.253 
61A56 
58.032 
47.993 

105 

54.077 
52.377 
49.711 
40.567 

103 

59654 

44340 
104 

68875 
66.048 
62.288 
52.404 

104 

82.877 
75.709 
70.737 
60.539 

110 

62.607 
58.010 
51.199 
46411 

lOB 

BU!100smll· 
tei alle. 

88.395 
80.566 
77.856 
69.622 

110 

n122 
70.031 
611322 
60.860 

110 

80.032 
72.621 
70687 
63.055 

110 

87.383 
79.513 
77.016 
69.146 

110 

99.501 
88.117 
84512 
76255 

113 

70.582 
65.650 
59.731 
52.547 

lOB 

Der Verschuldungsgrad in % des 
Aktivkapitals) der war mit 11,2%, 
(1977: 10.7 a/,,) etwas höher als im Bundesmit1el der 
Haupferwerbsbetriebe 1977: 10,8%). Mit 

waren die Betriebe der Zone 1 sm stärksten 
verschuldet. Es folgen die Betriebe der Zonen 2 und 3 
mit 10,6 bzw. 1 

Außerbetriebliche Einkommen 

Da die Möglichkeiten der Bergbauernfamilien. durch 
Arbeit in der land- und Forstwirtschaft ein höheres 
Einkommen zu erzielen, im Berichtsjahr ungünstiger 
waren als in den Haupterwerbsbetrieben der Flach­
und Hügellagen, hatten die übrigen 
len für die Gestaltung der Lebenshaltung wie auch für 
den weiteren Ausbau der Existenzgrundlagen erhöhte 

Bedeutung. Im selbst hat diese 
zungsfunklion wieder in den strukturell und 
lagemäßig sm meisten benachteiligten Betriebsgrup­
pen das größte Gewicht 

des Erwerbselnkommens bzw. des 
Gesamteinkommens der Bergbauembelrlebe Österreichs 
(Gesamterwerbseinkommen und öffentliche Zuschüsse le 

. GFAK = Jeweils 100) 

Talbetriebe ...... . 

Zusammen 1978 
1977 
1976 

Bundesmit!el 

85 

81 
74 
65 

73 
74 
74 
83 

2 13 

4 15 
6 20 

11 24 

7 20 
7 19 
7 19 
3 14 

100 11 111 

100 18 118 
100 18 118 
100 24 124 

100 20 120 
100 15 115 
100 14 114 
100 14 114 

So ist etwa aus der Struktur des Gesamter­
werbseinkommens und ö(fentncher 
Zu s c h ü SS e für betriebliche Zwecke zu erkennen, 
daß in den Betrieben der Erschwerniszone 3 nur 65% 
unmittelbar aus der land- und forstwirtschafllichen 
Produktion stammten. Weitere 11 % steuerten der 
Bund und die Länder (Alpwirt­
schaftsp ram i en. Flächenbewi rtschaftu ngsbei träge) als 
Anerkennung der \Ion den Bergbauernbetrieben 
erbrachten überwirtschaftlichen leistun­
gen bei. Man kann diese von der Gesamtbevölkerung 
aufgebraChten Transferzah im Prinzip dem 
Erwerbseinkommen aus und Forstwirtschaft 
zurechnen. Bund und Länder haben terner noch 
Zuschüsse für betriebliche Zwecke geleistet. die hier 
ebenfalls mitenthalten sind. Im Mittel der .... "'"/'11"\,, .. 
betriebe haben die öffenlichen Zuschüsse 7% des 
Gesamterwerbseinkommens erreicht (1977: 7%); 
zusammen mit dem LandwirtSChaftlichen Einkommen 
waren das immerhin 80'% des gesamten Erwerbsei n-
kommens (1977: 81 Der entsprechende 
wert im Bundesmittel aller Haupterwerbsbetriebe 
erreichte 197886"/» Auch das 
Zuerwerbseinkommen aus selbständiger oder unselb­
ständiger Tätigkeit erreichte in den Betrieben der Zone 
3 mit 24°/ .. den höchsten Anteil, während er im 

nur 14"/" hat. Schließlich sind 
die Bewirtschafterfamilien noch 

(Familien- und 
ebenfalls beträchtliche Anteile von Tr' ..... ",j"" .. i 
men enthält. Es hat Je GFAK gegenüber 1977 um rund 
45"/0 zugenommen. Auch diese EInkommenskompo­
nente kommt in den Betrieben der Zone 3 relativ 
jeweils gemessen sm Gesamterwerbseinkommen und 
öHentlichen Zuschüssen - mit 24% am stärksten zum 

Da diese Bewirtschafterfamilien bislang am 
kinderreichsten ist dort Ausweitung des 
Sozialeinkommens auch absolut am wirksamsten. 

Aus der Höhe und in der des 
Ver brEi u ehe s je GFAK läßt sich schließlich ablesen. 
inwieweit die Bemühungen der und 
der nämlich die Existenz der Bewirt­
schafterfamilien zu gewährleisten, von 
waren. 
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Die Deckung des Verbrauches Je GFAK durch das 
Landwirtschaftliche Einkommen bzw. das Gesamtein­

kommen 
(Verbrauch je GFAK im BundesmIttel 100) 

Talbetriebe 99 130 96 99 

1 82 120 91 108 
Zone 2 76 121 89 105 
Zone3 59 113 86 112 

Zusammen .. 71 117 89 109 
Bundesmitlei 103 141 100 100 
') 
') 

Im Mitte! der konnte der 
Verbrauch je GFAK von 58.010 S im Jahr 1977 auf 
62.607 S (+ werden. Setzt man den 
Verbrauch, der von sämtlichen Hauplerwerbsbetrieben 
1978 worden ist (Bundesmiltel), gleich 100, so 
läßt sich folgendes feststellen: Die Berg bauern betriebe 
erreichten je GFAK das Verbrauchsniveau des Bundes­
mittels zu 89<:>/0 (1977: 88%). Ausschließlich auf das 
Landwirtschaftliche Einkommen wäre das 
1978 nur zu 71 '% möglich gewesen (1977: 74%). In 
allen Zonen hätte jedoch auch im Berichtsjahr das 
Gesamteinkommen den im Bundesmil1el 
errechneten Verbrauch GFAK 
Daß das in keiner der 
sondern man vielmehr durch 
Besitzstand und die 
verbessern bestrebt war, ist auch anhand der 
Kap i I a I f I u ß re eh nun 9 nachzuweisen. Im Mittel 
der Bergbauernbetriebe wurden aus den Geldüber­
schüssen 172 S je Hektar RLN) sämtlicher Umsatz-
bereiche 6207 S dem Anlagenbereich zugeführt. 
Weitere 6692 S wurden vom Privatbereich in 

Dieses über-
um S je Hektar RLN 

oder um 6%. Diese zusätzlich erforderlichen Mil1el 
mußten auf dem werden. 

mehr als 108 Millionen 
Etwa neun Zehntel 

davon sind im Die 
bäuerlichen 
die bedeutendsten und auch verläßlich­
slen Gestalter und Erhalter der Kulturlandschaften des 

sind, haben an der Wertschöpfung des 
Fremdenverkehrs Anteil. 

So wurden im Berichtsjahr 2970 S je GFAK 
Erwerbseinkommen aus F re md e n beh erberg u ng 
erzielt 3112 Das waren im Mittel aller 

- 4% des 
Gesamterwerbseinkommens einschließlich der öffent­
lichen Zuschüsse bzw. 22% des Nebenerwerbsein­
kommens. 

Die Kulturlandschaft des Alpengebietes, die im 
Sommer und immer stärker auch im Winter Gäste aus 
dem In- und Ausland anzieht, bot auch 1978 für diese 
Form des Zuerwerbes die besten Chancen. Es wurden 
je GFAK immerhin 4390 S erwirtschaftet. Das waren 
28% des Nebenerwerbseinkommens. Im Wald- und 
Mühlviertel. das ein 
darstellt, wurden 1978 nur S je GFAK oder des 
Nebenerwerbseinkommens auf diese Weise verdient. 
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Es darf nicht übersehen werden, daß 
durch eine florierende Fremdenverkehrswirtschaf1 
zusätzliche. vor allem lokal bedeutsame 
lichkeiten für landwirtschaftliche Produkte bestehen. 
Schließlich kann durch saisonale und ganzjährige 
Beschäftigung in Fremdenverkehrsbetrieben die Exi· 
stenz zahlreicher Bewirtschaflerfamilien im 
biet sichern geholfen werden. Der größ1e Teil dieser 
Betriebe wird jedoch bereits im Zu- und Nebenerwerb 
bewi rtschaftet. 

Die Rohertrags- und Einkommensschöpfung der 
Be rg bauern belri ebe 

Die bergbäuerlichen Haupterwerbsbetriebe erwirt­
schafteten im Berichtsjahr 28,7°/0:> des Rohe rtrages 
(1977: 29.3%) der insgesamt im Auswahlrahmen 
erfaßten Haupterwerbsbetrlebe Der Anteil 
der Bergbauernbetriebe am subjektiven Aufwand 
erreichte 29% (1977: 29,1 %). Die Entwicklung dieser 
beiden Komponenten bewirkte beim La nd w j rl 
s c hat tI ich €I n Ein kom m e n ei nen des 
Berggebietsanteires von 29.7% im Jahr 1977 
1978. Dieser Rückgang wurde durch günstigere 
Anteilswerte beim Nebenerwerbseinkommen (45.9%). 
Sozialeinkommen (46.9"/0) und den öffentlichen 
Zuschüssen (76.7%). zumindest beim Ge sam t €I i n -
kom me n. wieder wettgemacht. dessen Anteilswert 
1978 35,4°/" erreichte (1977: 34.4%). Das 
auch eine weitere Aufwärtsentwicklung beim r­
b rau eh. für den das Bergbauerngebiet mit 36"/" den 
bislang höchsten Anteil ausweisen konnte (1977: 
35.4%). Dieser Umstand befruchtete schließlich auch 
den Aufholprozeß des Berggebietes bei den I nve­
s t i ti 0 n e n. die mit einem Anteil von 38,2% (1977: 
36,6%) einen neuen Höchststand verzeichneten. 

Die Bewirtschafterfamilien der bergbäuerlichen 
Haupterwerbsbetriebe konnten somit hinsichtllch der 
Entwicklung des Erwerbseinkommens aus Land- und 
Forstwirtschaft nicht an die Erfolge in den bei den 
Vorjahren anschließen. Dennoch war es 
durchdieVerbesserung der außerbetriebli· 
chen Einkommenskomponenten eineweilere 
Anhebung des Lebenshaitungsniveaus sicherzustel­
len. Dazu haben die Berufstätigen in diesem Jahr nichl 
nur durch Nutzung außerbetrieblicher Erwerbschan­
cen beigetragen. sondern vor allem die Verbesserung 
des Sozialeinkommens und der öffentlichen 
Zuschusse. 

Die slandortbedingten Nachteile und ihre ökonomi­
schen Folgewirkungen machen es dem größten Teil 
der heute bestehenden bergbäuerlichen Haupter­
werbsbetriebe immer schwerer, in ausschließlicher 
Ausübung und Honorierung der Nutzfunklion ihre 
Existenz zu finden. Das umso mehr, als jedes weitere 
Wachstum der Gesamtwirtschafl auch zu einer 
Verschärfung der innerlandwirtschaftlichen Weltbe­
werbsverhällnisse führt. 

Es sollte daher möglich sein, die vOn den 
bergbäuerlichen Bewirtschaflerlamilien ebenfalls lau­
fend erbrachten Leistungen in Form des Schutzes und 
der Pflege der Kulturlandschaft durch einen weiteren 
Ausbau der Transferzahlungen zu würdigen, Das 
dürfte auch aus der Sicht der volkswirtschaftlich 
sicherl ich gegebenen Umwegrentabilität dieser Lei­
stungen zu rechtfertigen sein. 
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W~etl.au-er Selrlelle 11m fUna elntn HekIM kIlIne. ~Is 
(lle "'U betd ... an ..... '" Proclukl'onII~. Je .... , •• 
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J.h. zu./lh. luch gQWl_ SchWJnkuno-n "m.rl;.gl, 
10 ha' er Steh doch In den !eU'", zeIIn J.h ...... um rund 
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lIg In den ou.{l""lindirsehln ~ Oll 87.500 S. 
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MOl'" d .. Im R_rt.lIl,l je "'AK gemein"" A.b.1 I J ­
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insofern belegt, als in den letzten zehn Jahren die 
Anzahl der Mitglieder um 40%, zurückgegangen ist, 
gleichzeitig aber der Mengenumsatz um 10'% und der 
Wertumsatz um rund 100% vergrößert werden konnte. 
Um dieser Veränderung auch bei der Ergebnisdarstel­
lung entsprechend Rechnung zu tragen, wurden die 
Betriebe im Vergleich zu den Vorjahren neu gruppiert, 
und zwar werden nunmehr die Betriebe mit einem 
Frelland-Glasflächen-Verhältnis bis 5: 1 (bisher bis 
10 : 1) und jene mit einem von über 5 : 1 (bisher über 
10 : 1) zusammengefaßt (Tabelle 117 auf S. 167). In den 
Auswertungsbetrieben sind im Durchschnitt zwischen 
3 und 3,5 Arbeitsk räfte beschäftigt, auf 100 Ar 
gärtnerischer Nutzfläche bezogen waren es 1978 
2,25 VAK, von denen 1,95 auf Familienarbeitskräfte 
und 0,30 auf Lohnarbeitskräfte entfielen. Der Anteil der 
Loh narbeitskräfte an den Gesamtarbeitskräften lag 
demnach bei 13%. 

Die Wien er Gemüsebaubetriebe selzen ihre Ware 
überwiegend über die Genossenschaften ab. In immer 
größerem Maß treten Handelsketten als Übernehmer 
und Verteiler des Gemüses auf und diese erwarten 
neben einem umfangreichen Angebot große Mengen 
einheitlicher Sortierung mit möglichst geringen Preis­
schwankungen. Der Schwerpunkt der Produktion liegt 
unter Glas bei Salat. Radieschen und Kohlrabi sowie 
bei Gurken, Paprika und Paradeisern. Neben diesen 
genannten Kulturen sind auch Schnittlauch und 
Petersilie als Treibgemüse während der Wintermonate 
von Bedeutung. Die Freilandnutzung ist auf den Anbau 
verschiedener Salatsorten, auf Frü hkohl und -kraut, 
Karfiol, Kohlrabi, Paradeiser und auch Lagergemüse, 
wie Sellerie, Kohl und Karotten, ausgerichtet und wird 
durch den Feldgemüsebau in immer stärkerem Maß 
konkurrenziert und zurückgedrängt. Die Gartenbau be­
triebe sind deshalb bestrebt, durch entsprechende 
Verlagerung des Ernlezei1punkles dieser Konkurrenz 
zuvorzukommen und dadurch bestehende Marktlük­
ken zu schließen. Bis 1973, dem Jahr der Energiever­
knappung und als Folge davon einer starken 
Heizölverteuerung, versuchten die Betriebe dieses Ziel 
durch forcierten Einbau von Heizanlagen und eine 
dadurch witterungsunabhängige Produktion zu errei­
chen. Damit war insbesondere bei flächenkleineren 
Betrieben ein Umstrukturierungsprozeß verbunden, 
der auf Kosten des Gemüses den wesentlich intensive­
ren Blumenbau in den Vordergrund treten ließ. Durch 
die Verteuerungen auf dem Energiesektor wurde diese 
Entwicklung sehr verlangsamt bzw. gänzlich gestoppt. 
Mit dem nunmehr verstärkten Anbau unter Folien ist 
zwar eine Verfrühung des Erntezeitpunktes, aber eine 
Unabhängigkeit von der Witterung nicht mehr gege­
ben und deshalb ist, je nachdem wie weit die 
Erntezeitpu nkte der ei nzelnen Kulturen zwischen 
gärtnerischem und Feld-Gemüsebau auseinanderlje­
gen, die Marktlage beeinflußt. Im Jahr 1978 war der 
beträchlli ch verzögerte Erntetermi n im Freiland für die 
Marktsituation der Gartenbaubetriebe insgesamt gün­
stiger als 1977. Bei zwar geringeren Absatzmengen 
wurde ein wesentlich höherer Durchschnitlspreis als 
die Jahre zuvor erzielt. Die Auswertungsbetriebe 
erwirtschaftelen einen Roh e rl rag von 5728 S je Ar, 
wobei in den intensiven Betrieben mit einem Freiland­
Glasflächen-Verhältnis bis 5 : 1 dieser Wert doppelt so 
hoch als in den Betrieben mit einem Verhältnis von 
über 5: 1 war. An diesem Produktionswert war der 
Gemüsebau zu 77%, Blumen zu 12% und die in den 
Erlösen inkludierte Mehrwertsteuer zu 7% beteiligt. 
Vergleicht man mit 1977, so war der Produktionswert 
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je Betrieb mit rund 884.000 S um nahezu ein Fünftel 
höher (1977: 740.000 S). 

An Auf w an d (subjektiv) fielen du rehschnittlieh 
3050 S bzw. je nach Intensität 1954 bis 3977 S je Ar an. 
Auf die tür das Gebäude- und Maschinenkapital 
eingesetzten Abschreibungen entfielen 29%, auf die 
Allgemeinen Unkosten und die darin enthaltene mit 
dem Produktionsmittelzukauf verbundene Mehrwert­
steuer 20%, auf die Kosten der Bodennutzung 15%, 
auf den Energieaufwand 12% und auf Fremdlohnko­
sten 10% des Gesamtaufwandes. Bei durchschnittlich 
945 m2 heizbarer Glashausfläche wurden 1978 mit 39 S 
je m2 um 11 % mehr an Heizmaterial als 1977 
verbraucht. Fühlbare Aufwandsteigerungen waren 
ansonsten noch bei den Allgemeinen Wirtschaftsko~ 
sten und dem Pflanzen- sowie Sämereienzukauf zu 
verzeichnen. Die Ertrags lage hat sich im Vergleich zum 
Vorjahr wesenllich gebessert, es war diesmal bei den 
Betrieben mit einem Freiland-Glasffächen-Verhältnis 
bis 5 : 1 und auch im Durchschnitt der Betriebe wieder 
eine volle Kostendeckung gegeben. 

An Kap i tal hatten die Betriebe 12.400 S je Ar bzw. 
1,9 Mi!lionen Schilling je Betrieb gebunden, hievon 
waren 16% durch Fremdkapital li nanziert. Die Ve r­
m ö gen s ren te erreicht je Ar gärtnerisch genutzter 
Fläche 549 S. 

Die am ROhertrag je VAK gemessene A rb e i t s pro­
duktivität lag Im Berichtsjahr bei 254.600S und 
somit um 11% höher, an Gärtnerischem Ein­
kom me n wurde mit 137.333 S je FAK ein um 19% 
besseres Ergebnis als 1977 erreicht. 

Die Entwicklung des Gärtnerischen Einkommens je FAK in 
Schilling 

1974 .. .. 
1975 ...... . 
1976 ..... . 
1~7 ............ . 
1978 ................ , ...... , .... , 
IMe. \978 11977 ~ 100) ........ . 

Durchs.chnill 
alla, Betneb6 

105.4B5 
97.243 

117.014 
115.514 
1n333 
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Die Ertragslage in Nebenerwerbsbetrieben 

Zur Auswertung für 1978 standen die Buchfü hrungs­
ergebnisse von 449 Nebenerwerbsbetrieben zur Verfü­
gung (1977: 428). 173 Betriebe liegen in den F la c h­
und H ü gell ag e n (Nordöstliches Flach- und 
Hügelland, Südöstliches Flach- und Hügelland, Kärnt­
ner Becken und Alpenvorland), 75 Betriebe im Wal d­
und M ü h Iv i e rtel und 201 Betriebe im AI pe n ge­
bi e t (Alpenostrand, Voralpengebiet und Hochalpen­
gebiet). Im gewichteten Mittel betrug die Ge sam t­
f I ä c h e je Betrieb 15,07 ha, von der 14,71 ha auf die 
Kulturfläche entfielen. Diese setzte sich aus 10,34 ha 
landwirtschaftlicher Nutzfläche und 4,37 ha Waldfläche 
zusammen. Die RLN betrug im gewichteten Mittel der 
ausgewerteten Nebenerwerbsbetriebe 8,17 ha. In 
Übereinstimmung mit den jeweils anzutreffenden 
natürlichen und strukturellen Bewirtschaftungsver­
hältnissen nehmen die Gesamtbelriebsflächen von den 
Flach- und Hügellagen über das Wald- und Mühlviertel 
zum Alpengebiet hin merklich zu. Gleiches gilt für die 
je Betrieb vorhandenen Kulturflächen, die landwirt­
schaftlichen Nutzflächen und besonders ausgeprägt 
für die Waldflächen. Die RLN hingegen war im 
Alpengebiet zufolge der dort gegebenen hohen 
extensiven Grünlandanleile pro Betrieb kaum größer 
als in den Flach- und Hügellagen, als am höchsten 
erwies sie sich wieder im Wald- und Mühlviertel. Der 



Viehbesalz umfaßte im Mittel 8,13GVE je Betrieb 
bzw, GVE je 100 ha RLN, Auf Kühe entfielen 
hievon bzw, 47,13 GVE, In den Flach- und 
Hügeltagen war er sowohl je Betrieb als auch 
flächen bezogen wieder am niedrigsten. im Wald- und 
Mühlviertel je Betrieb und im Alpengebiet je 100 ha 
R LN am höchsten. 

Im Vergleich zu den Haupterwerbsbetrieben - und 
zwar Jeweils gesamtdurchschnitllich 
stellt - weisen die Nebenerwerbsbetriebe demnach die 
wesenllich kleineren Betriebs- und Nutzflächen auf. 
Der je Betrieb ermittelte Viehbesatz ist ebenfalls weit 

- nämlich um rund die Hälfte als in Voll- und 
allerdings nulzflächenbezogen 

hoch bzw, beim Kuhbesatz sogar höher, 

Der Arbeitskräftebesatz belief sich 1978 im 
Durchschnitt der untersuchten buchführenden Neben­
erwerbsbetriebe im land- und forstwirtschaftlichen 
Berei ch auf 1,27 (je Betrieb) bzw. 15,58 (je 100 ha RLN) 
vollbeschäf1igte Arbeitskräl1e, in der HauptsaChe sind 
es familieneigene. In den Flach- und 

die entspreChenden Besatzgrößen 1,21 bzw, 
im Wald- und Mühlviertel 1,41 bzw. 

13,76 VAK und im Alpengebiet 1,30 bzw. 16,07 VAK. 
mit den Haupterwerbsbetrieben zeigt sich 

be!trie~bsbe:ZO(len ein bedeutend geringeres und nutz­
flächenbezogen ein höheres Handarbeitsvolumen, 

1977 ist ei n 3 "I"iger zu 
verzeichnen. Die Gesamt-F am i li enar ei Is­
k räf te, das sind das land- und forstwi rtschaftlich 
bzw. nichtlandwirtschaftlich beschäftigte Betriebslei­
terehepaar sowie die ganz oder zeitweilig mitarbeiten­
den Familienarbe'tskräfte, soweit sie dem 
men Haushalt angehören, betrugen 1978 Im gewichte­
ten Millel 1,96 GFAK je Betrieb oder 24,02 GFAK je 
100 ha RLN. Seit dem Vorjahr trat kaum eine 
Veränderung ein (je -1 %). Die im Nebenerwerb 
tätigen Arbeitskräfte waren 1978 im Gesamtdurch­
schnil1 mit 0,72 je Betrieb und mit 8.79 je 100 ha RLN 
auszuweisen, gegenüber 1977 ergab sich eine je 

Zunahme. Betriebsbezogen liegen die Regio­
naldurchschnitte nahezu auf gleichem Niveau, nutzflä­
chenbezogen jedoch besteht eine Differenzierung 
zwischen den Flach- und Hügellagen und dem 

mit 9.09 bzw. 9.03 Arbeitskräiten einer­
und dem Wald- und Mühlvlertel mit 6.93 Arbeits­

kräften anderseits. Nur im Alpengebiet kommt dem in 
Nebenbetrieben und im Fremdenverkehr vorhandenen 
Nebenerwerb einige Bedeutung zu. Ansonsten handelt 
es sich beinahe ausschließlich um 

118 auf S. 

Der Roh e rt rag je He k la r R LN ist im Schnitt 
der Nebenerwerbsbetriebe seit 1977 
um 96

/0 auf 26.093 S gestiegen 119 auf S. 
Damit näherte er siCh weiter dem bundesdurchschnitt­
lich bei den Voll- und Zuerwerbsbetrieben aeaeljerler 
Niveau (29.382 S je Hektar RLN). Oie stärksten 

erzielten die Nebenerwerbsbetriebe der 
Flach- und Hügellagen sowie des Wald- und Mühlvier­
tels (je + 10%), hier errechneten sich 197831488 und 
21.442 S je Hektar RLN. Im Alpengebiet er mit 
21.056 S um 8% über 1977. Im M it1el 
entfallen vom gesamten Rohertrag über 56% auf die 
Tierhaltung und über 19% auf die Bodennutzung. Der 
Waldbau steuerte gegen 5% und die 
Erträgnisse nahezu 13% bei. Auch bei den Nebener­
werbsbetrieben ist die Struktur der 

je nach Produktionslage verschieden. In den Flach-
und kamen knapp 28% des Gesamtroher-

aus der mehr als 51 % aus der 
und 12% aus sonstigen Erträgen. Im Wald­

und Mühlviertel sowie im ist der Anteil der 
Tierhallung wesenllich bedeutender (fast 68 und über 
61 die deutlich zurücktritt 
(rund 11 7%), Im entfiel schließlich 
noch rund ein Zehntel aulforstliche Erträgnisse. In den 
Flach- und ist innerhalb des aus der 

erwirtschafteten Rohertrages jener an 
an Obst und Wein dominie­

rend Sei der tierischen Produktion handelt es sich 
dort \n erster Unie um die Schweinehaltung, während 
Milch und Rinder eher zurücktreten. Im Wald- und 
Mühlviertel sowie im Alpengebiet hingegen isl es 
umgekehrt, hier spielen die beiden zu letZi genannten 

die Hauptrolle. Die M ar k I lei -
s tun g s q u 0 t e der Nebenerwerbsbetriebe erreichte 
1978 durchschnil1lich 85% (1977: 83%). Sie hat sich 
also weiter erhöht und war in den Flach- und 

mit 87"/0 am bedeutendsten. Daraus wird 
daß sie zwar eine etwas geringere 

als die Haupterwerbsbetriebe 
92%), doch in bezug auf die 

mit landwirtschaftlichen Produkten 
trotzdem einen beträchtlichen Faktor darstellen. Das 
trifft insbesondere für tierische Erzeugnisse zu. 

Die Ver t eil u n g der ausgewerteten Nebenerwerbs­
belriebenachderdes ROhertrages je Hektar 
R LN auch im Vergleich zu den Voll- und 
Zuerwerbsbetrieben - die nachfolgende Über­
sicht: 

Die Streuung der Betriebe nach dem Rohertrag je Hektar 
reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche In Pro:c:enten 

Mutel deI 

in Nebe,,· Voll- und Zu· 
elWorbsbeirlebe 

10,000 
10.000 20.000, ...... , 
20.000 bis 30.000 
30,000 b,s 40000 
40,000 und darüber 

3.9 
35,S 
33.9 
12.9 
13.5 18,6 

insgesamt. . 100,0 100.0 

DerAufwand(subjektlv)je Hektar RLN 
1978 im gewichteten Mittel aller ausgewerteten 
Nebenerwerbsbetriebe 21,885 S, das ist um 6% mehr 
als 1977. Er ist also auch im Berichtszeitraum wieder 
stärker als in den Haupterwerbsbetrieben 
und übertraf deren durchschnittlichen Aufwand um 
11 "/0 • Fast ausschließlich handelt es sich um Sachauf-

Der Rohertrag je VAK betrug 1978 in den 
Nebenerwerbsbetrieben 167.478 S, Seit dem Vorjahr 
ist er mit 12"/" zwar wesentlich stärker als in den 

gestiegen, doch blieb er 
weiterhin bedeutend unler deren absolutem Durch­
schnit1sniveau (-26%). Als besonders mußdie 
Arbeitsproduktivität der 
Alpengebiet hervorgehoben werden 
aus der nachfolgenden Übersicht kann die im 
Verhältnis zu den Haupterwerbsbetrieben 
gere Arbeitsproduktivität ersehen werden. 
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Die der Betriebe nach dem 
Arbeitskraft In Prozenten 

je 

ROMrlfSg in S je Arbeil.Kfall 

bis 80,000 
80,000 bis 120.000 

120.000 bis 150000 
160.000 biS 200.000 
200,000 bis 240.000 " 
240,000 und darÜber 

Minel det 
Neben- Voll· uno Zu· 

erw"tbsbe,rlebe 

18,1 7,6 
23,3 16,5 
i 8.4 17,6 
11,4 14,9 
9,5 11,8 

19,3 31,6 
,"" 

100,0 100,0 

Wie schon in den Vorjahren, so führte auch 1 978 die 
weiterhin eher Rohertragsschöp(ung, das 
aber relativ hohe Aufwandsniveau sowie die geringe 

zu durchschnittlich nur niedrigen 
Einkommen aus dem land- und forstwirtschaftlichen 
Betrieb, 

Das je VA K er mi tt e 11 e Be tri e b 5 ein kom­
men beliel sich 1978 auf 42.715 S. obwohl gegenüber 
1977 ein Zuwachs erreicht wurde, Gemessen 

lag es zwar um 
der hat sich aber 

den Flach- und Hügellagen erreichte das 
Betriebseinkommen je VAK 52.a86 S. im Wald- und 
Mühlviertel 37.493 S und im Alpengebiet 32.147 S. 
Ähnlich ist auch das Landwirtschaftliche 
Einkommen in den Nebenerwerbsbetrieben, 1978 
waren es je FAK im gewiChteten Gesa.mtmittel 
27.630 S. Nach dem 1977 verzeichneten RÜCkgang ist 
es noch als das Betriebseinkommen gestie­

nämlich um 31 % -, unterSChritt aber das 
der Hauplerwerbsbetriebe um 64''10. Das 

Gesamierwerbseinkommen je GFAK inklu­
sive öffentlicher Zuschüsse und das Ge sam t ein­
kommen je GFAK wurden 1978 um 10 und 12% 
höher und betrugen im Mittel 85.495 und 99.621 S. 
Beide berechneten sich wieder in 
fast gleicher Höhe das Bundesmittel der Voll- und 
Zuerwerbsbetriebe Wie schon bislang, so wiesen auch 
1978 die Einkommen die Nebenerwerbs­

und Hügellagen nach (94.431 bzw. 

Die der BeIriebe nach dem Belrlebseinkommen in 
Prozenten 

m le 

biS 20.000 
20.000 bis 40.000 
40.000 bis 60.000 
60.000 bis 80,000 
80.000 bis 100,000 

100000 und darüber 

Mlllel der 
Neben- VOII- und Zu­

efW4ubsoolfiebe 

27.0 
18,5 
16,1 
13,3 

6,1 
17,0 

7,0 
13,7 
17,9 
16,4 
13,1 
31,9 

100,0 100.0 

Die Streuung der BetrIebe nach dem Landwirtschaftlichen 
Einkommen Je Familienarbeitskratt in Prozenten 

bis 20.000 
20.000 bis 40.000 
40.000 60.000 
60,000 80.000 
80.000 bis 100,000 

100.000 und daruber .. 
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Mittel der 
Nai:>~n· Voll- und Zu-

erweriJSbClriooo 

24.2 
20,8 
18.4 
14,9 
8.6 

13, t 

12.3 
17,7 
16.6 
15,2 
11,9 
26,3 

Insgesamt.. 100,0 100,0 

Die Streuung der Betriebe nach dem Gesamteinkommen Je 
Betrieb In Prolenlen 

bis 100.000 
100.000 bis 150.000 
150,000 bis 200.000 
200,000 bis 250.000 
250000 bis 300.000 
300,000 und daruber 

Insgesamt 

MilieJ der 
N'lcben· Voll- und Zu­

e:rwerbsbetrlebü 

16,5 
18,9 
20.3 

1 15.5 
10,9 11,5 
10,7 17,3 

100,0 100,0 

Bei einer des 1978 im Mittel der 
Nebenerwerbsbetriebe je Gesamt-
ei nkommens werden wieder einschneidende Unter­
schiede zu den ersichtlich. 
Mehr als 66%, entfielen nämlich im Durchschnitt bei 
ersteren auf das außerbetriebliche Erwerbseinkommen 
und nicht einmal 18"/0 auf das landwirtschaftliche 
Einkommen. Oie öffenllichen Zuschüsse für betriebli­
che Zwecke erreichten 1978 in den Nebenerwerbsbe­
trieben knapp 2%, sodaß das Gesamterwerbseinkom­
men rund 86% zum Gesamteinkommen beitrug. Etwa 
14"/" entfielen schließlich auf Sozialeinkommen, In 
regionaler Sicht daß der Anteil des 
Landwirtschartiichen in den Flach- und 
Hügellagen mit 21°/" am höchsten und im Alpengebiet 
mit nur 13'''/0 am war. Im Wald- und 
Mühlviertel errechneten sieh 17%. Die Anteile des 
außerbetrieblichen der öffentli­
chen Zuschüsse und der Sozialeinkommen am 
Gesamteinkommen sind im am gewichtig­
slen. Oie Betriebseinkommen je VAK und die 
Gesamteinkommen je GFAK nehmen auch in den 
Nebenerwerbsbetrieben mit der Ungunst des Standor­
tes ab. 

für 1978, daß 
vom in den Nebener­
werbsbetrieben im Durchschnitt zu etwa drei Vierteln 
aus dem außerlandwirtschaftlichen Umsalzbereich 
stammt, nahezu 37% für Investitionen und zwar fast 
ausschließlich für Zwecke des land- und forstwirt­
schaftlichen Betriebes (rund 35%

) verwendet 
wurden. Dem Verbrauch wurden etwas über 
62% zugeführt. Hervorzuheben ist wieder, daß den 
Nebenerwerbsbetrieben bedeutend mehr Barmittel zur 
Verfügung stehen als den Haupterwerbsbetrieben 
(durchschnittlich 24442 gegenüber 13881 S je Hektar 
RLN), In den bereich gingen davon 8957 S, bei 
den Vol!- und Zuerwerbsbetrieben waren es 6179 S. 
Beim Privatverbrauch laulen die betreffenden Teilbe­
träge 15.243 und 7344 S. Das läßt den Schluß zu, daß 
die außerbetrieblichen und zumeist in Form unselb­
ständigen Erwerbes realisierten Einkommen den 
Nebenerwerbsbetrieben eine unvergleichlich größere 
finanzielle liquidität und Flexibilität gestatten, als dies 
in der in einem Haupterwerbsbetrieb möglich ist. 

kann dieser Umstand nicht die den 
Nebenerwerbsbetrieben anhaftende grundsätzliche 
Problematik übersehen lassen. Wie den Buchfüh­

zu entnehmen isl, bedienen sich 
diese Betriebe zumeist einer Aufwandsintensitäl, die­
wirtSChaftlich im mit der 
damit erzielten Produklionsleislung steht. Wurden in 
den 1978 durchschnittlich mit 
100 SAufwand \48,5 S an so 
lautet das Verhältnis hier 100 zu 119,2 S, es errechnet 
sich also eine wesentlich schlechtere Aufwandsergie-



Die Gliederung des Gesamteinkommens in Prozenten 
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Flach - und Hügellagen .. , . . . , . . . 107.918 100 
Wald· und Mühlvlerlel. ... , .... - - 94 .279 100 
Alpengebiet ... . .. ...... .. ... . . 91.104 100 
Mittel der Nebenerwerbs-

beiriebe .... , . .. , " .. , , .. , . - 99.621 100 

Mltlel der Voll - und Zuerwerbs-
betrtebe .... ' . .. .. , , . . . . . . . . . 99 .501 100 

') tnkJusl vli Öffe.ntllcher ZU SChusse 

bigkeit. Hinzu kommt noch, daß aufgrund der auch 
dadurch schlechten landwirtschaftlichen Einkom­
mensschöpfung diese unverhältnismäßig hohe Auf­
wandsintensität im wesentlichen nur mit Hilfe des Ein­
kommens aus dem außerbetrieblichen Erwerb finanziert 
werden kann . Trotzdem bedeutet das solcherart 
erzielte Produktionsvolumen einen nicht zu unter­
schätzenden Faktor bei den Marktverhältnissen. 
Weiters ist zu bedenken, daß die Bewirtschaftung der 
Nebenerwerbsbetriebe zumeist zur Gänze oder in 
wesentlichem Umfang zu lasten der Bäueri n erfolgt. Es 
wäre deshalb eine Extensivierung der Wirtschafts­
weise in den Nebenerwerbsbetrieben anzustreben. Die 
Nebenerwerbsbetriebe stellen für d ie Sicherung einer 
best i mmten Mindestbesiedlu ngsdichte des ländlichen 
Raumes sowie der Kultur- und Erholungsfandschaft 
ei nen wesentlichen Faktor dar. 

Zusammenfassender Überblick über die Entwicklung 
der Ertragslage In den Jahren 1966 bis 1978 

Im langfristigen Vergleich 1966 bis 1978 zeigen die 
wichtigsten aus Buchführungsunlerlagen bäuerlicher 
Vol!- und Zuerwerbsbetriebe ermittelten Betriebser­
gebnisse folgende Entwicklung: 

DerRohertrag je Hektar RLN verzeichnete im 
Zeitraum 1966 bis 1978 im Mit tel aller ausgewerteten 
Haupterwerbsbetriebe eine Zunahme von 12.035 auf 
29.382 S, das ist um 144%(Tabelle 120auf S. 170). Diese 

21,0 65,3 1,2 87,5 12,5 
17,0 65,0 2.1 84,1 15,9 
13 .0 68.0 2.9 83.9 16.1 

17,6 66,3 1.9 85.8 14,2 

72.9 12,1 2 ,8 87.8 12,2 

Steigerung ist in der Hauptsache auf eine kräftige 
Ausweitung des Produktionsausstoßes zurÜCkzufüh­
ren, da im gleichen Zeitraum das durchschnittliche 
Preisniveau land- und forstwirlschaf1licher Erzeug­
nisse mit 54,7% geringer gestiegen ist. Die im 
8 undesmittel erzielten Steigerungen der Roherträge je 
Hektar RLN sind im Weg stetiger Jahr-um-Jahr-Erhö­
hungen erfolgt. Innerhalb der Produktionsge­
bi e te treten vor allem die von den Betrieben im 
Alpenvorland und im Südöstlichen Flach- und Hügel­
land erzielten Erhöhungen (+ 190 und + 165%) hervor. 
Am geringsten konnten seit 1966 die je Hektar RLN 
ermittelten Rohertragsleistungen im Hochalpengebiet 
und im Kärntner Becken gehoben werden (+ 101 und 
+ 103%). Auch das Ergebnis der Betriebe im Alpen­
ostrand unterschritt deutl ich die im Gesamlmittel 
errei chte Steigerung (+ 117%). In den übrigen Produk­
tionslagen bewegten sich die Zuwachsraten um 130%. 
Bei der Beurteilung der Verbesserungen ist darauf 
hinzuweisen. daß bereits 1966 ein unterschiedliches 
Ausgangsniveau der je Nutzflächenheklar gegebenen 
Rohertragsschöpfung gegeben war. Fast durchwegs 
erfolgten auch innerhalb der verschiedenen Gebiete 
die Erhöhungen in Form mehr oder weniger ausge­
prägter jährlicher Verbesserungen. Nur in den Jahren 
1968 und 1975 bis 1978 waren vereinzelt stagnierende 
oder rückläufige Rohertragsle istungen festzustellen. 
Dies trifft für die Betriebe des Nordöstlichen Flach-

Die Entwicklung der Betriebsergebnisse von Nebenerwerbsbelrieben innerhalb der Berghöfeerschwernlszonen 

Atpcngebiet Wald ~ und Müh l\lIcnel 

197 7 1978 Index 1978 1977 1976 Indax 1976 
11977 - 1001 11 977 - 1001 

Betriebseinkommen in S je Arbeitskraft 

Talbetriebe . .. - - - _ . .. , ..... -. - - .. .. . -' 33.539 4 7635 142 26.997 56.703 210 
Bergbauernbelriebe Zone 1 ... .. .. .. .. , 27 .666 37 .528 136 31 .513 43.761 139 

Zone 2 .. . . . . . . . . .. 26.943 34.271 127 22.727 24.917 110 
Zone 3 .. . .. . . , . .. - 20.581 21 .945 107 25.081 29.159 116 

Gesamterwerbseinkommen (einschließlich öffentlicher Zuschüsse) in S je GFAK 

Tajbelriebe .. - - _. . _, . . . , , . . . , . . ... . 78.089 84.352 I 108 72 .168 95 .562 132 
Bergbauernbetriebe Zone 1 . . - .... , . . 76 .588 76.824 100 73 .253 79 .368 108 

Zone 2. - _., , . . . . . . 79 .960 81.935 

I 
102 66.418 77 .014 116 

Zone 3 .. . . ' . . ... . . 69.996 70.198 100 74 .173 73.293 99 

Gesamteinkommen in S je GFAK 

Talbetriebe .. , .. . .. . ... .. . . , ... - .. - 85.586 96 .535 113 85.971 115.189 
I 

134 
Bergbauernbelrlebe Zone 1 . . - . .... . . 84.856 90 .469 107 82.652 93.894 114 

Zone 2 . . . _ . ... . . - 89.912 97.480 108 72 .927 86.252 118 
Zone 3 . ... . . .. . . . . 80.747 85 .884 106 87 .118 93.877 108 
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und Hügellands, des Kärntner Beckens, des 
ostrands sowie des Vor- und Hochalpengebiets zu. 
Wenn zunächst die zwischen den Produktionsgebieten 
bestehende Spanne 52<l/0 betrug, hat sich dieser 
Abstand innerhalb des ausgewiesenen Zeitraumes 
immer mehr ausgeweitet, sodaß in den lelzten Jahren 
der zwischen höchster und niedrigster Flächenlei­
stung vorhandene Unterschied auf rund 83% wuchs. 
Diese unterschiedliche Entwicklung hai ihre Ursachen 
in den Standortbedingungen der Betriebe (Gunst~ oder 

und den betriebsstrukturellen Geael::>erl­
Im wesentlichen vermögen nämlich jene 

Betriebsgruppen, welche günstige natürliche Produk­
tionsbedingungen aufweisen, immer größeren Vorteil 
aus den sich anbietenden modernen Produktionstech­
niken und -methoden zu ziehen und somit die 
Flächenproduktivität entsprechend zu steigern. Wie 
die Entwicklung etwa im Südöstlichen Flach- und 
,y~~_",~,,~ zeigt, gilt dies sogar auch für betriebsstruk-

ungünstige Gebiete. Dort wird durch Intensivkul­
luren und bestimmten Zweige der tierischen Vered­

versucht, sehr hohe 
nisse zu erzielen. Demgegenüber bleiben die Betriebe 

in denen schwierige und abweisende 
Bedingungen herrschen, zurück. Die ent­

rAf'rI,,",nl1 flächenextensivere 
welche zumeist auf Rinderhaltung und Waldbewirt­

ist, schließt hohe """''''m~I\I',rrr>l''_ 
Steigerung der Produktion hat schon 

bisher bei einzelnen Produkten bereits zu 
geführt. deren Absatz vielfach nur mit Hilfe öffentlicher 
Mittel möglich war. Unter Berücksichtigung des 
weiteren biologisCh-technischen Fortschrittes und der 
zunehmenden Verwendung ertragssteigernder Auf­
wendungen ist zu erwarten, daß im Hinblick auf die 
gegebenen Absatzmöglichkeiten das Überschußpro­
blem noch verschärft wird. 

Der Auf w a n d je He k t ar R LN (ohne Lohnansatz 
für die mitarbeitenden Familienmitglieder, aber ein­
schließlich der Pachl-, Zins- und Ausgedingleislungen) 
erhöhte sich von 1966 bis 1978 im Bundesmittel 
um 154 6

/" von 7779 auf 19.788 S. Im Vergleich zum 
Rohertrag ist er relativ stärker gestiegen. Maßgebend 
für diese Aufwärtsbewegung waren in erster Linie die 
Verteuerungen von Betriebsm itteln und Dienstleistun-

(Preis-!nde)( der Betriebsausgaben, 1966 100, 
1 207,3). Die mengen mäßige Komponente inner­
halb der Aufwandssteigerung blieb von 

Wirksamkeit. Sowohl die bundesdurch­
schnittlichen als auch die pro d u k I ion s 9 e bi e t s 

Aufwandsbeträge ließen innerhalb des 
VergleichszeHraumes fast aus-

fortlaufende ablesen, 
Die bis 197BeingetreteneZunahme 
sich im Südöstlichen Flach- und {+ 21 
aber auch im Alpenvorland ist sie mit 172% noch 
deutlicher als Im Bundesdurchschnilt. Am 
slen Verlief im Vergleich dazu die im 
Kärntner Becken und im Nordöstlichen Flach- und 
Hügelland (+ 119 und + 129%). In den verbleibenden 
Regionaldurchschnitten bewegte sich die Aufwands­
steigerung um 140%. Die zwischen den Produktions­
gebieten feststell baren Abstufungen sind tendenz- und 
größenordnungsmäßig den beim 
aufgezeigten sehr ähnlich. 

Das L a n d wirt s c h a f 111 c heu n d das B e 
triebs-Einkommen je Hektar RLN sind von 
1966 bis 1978 im Bundesmittel um 125 und 113'% 
auf 9594 und i 1.403 S gestiegen, Die weitaus 
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sind in den Betrieben des 
nämlich um 238 und 187"/". 

auch die Betriebe des Nordöstlichen 
ab, wogegen insbesondere im 

Delclge~(JIe~{, aber auch im Kärntner Becken die 
geringsten der Einkommen je Hektar 
RLN zu verzeichnen waren. blieb die 
Entwicklung in den Betrieben des Alpenostrands. In 
den anderen sich die 
Zuwachsraten um 100%. 

Im Gesamtmittel der buchführenden 
Testbetriebe ist der Besatz mit Handarbeits­
kr ä f t e n seit 1966 um rund ein Drittel zurückgegan­
gen. Allein daraus - und in Zusammenschau mit der 
vorhin beträchtlichen Anhebung der 

- kann ersehen werden, wie 
Bewi rtschaftungsverhältnisse der 

im dargestellten Beobach­
""'U"'/""""",,," verändert haben. Am augenfälligsten ist 
dieser Rückgang des Arbeitskräftebesatzes in den 
Betrieben des Nordöstlichen Flach- und Hügellands, 
hier waren 1978 nur mehr 61 % des 1966 vorhandenen 
nachweisbar. Besonders verdienen aber auch die 
einschneidenden Verminderungen im Vor- und Hoch­
alpengebiet hervorgehoben zu werden, hier waren 
1978 nur mehr 64 bzw. 66% des ArbeitskräftevOlumens 
1966 In den Produktionsgebieten Alpenvor-
land, Kärntner Wald- und Mühlviertel sowie 

verminderte es sich bis 1978 auf 
durchschnittlich 70 bis 74%. Nur im Südöstlichen 
Flach- und verhinderten die dort vorherr­
schenden betriebsstrukturellen Gegebenheiten eine 
ähnlich starke Reduktion, sodaß sich der seit 1966 
teststeilbare Rückgang auf 6°/" beschränkte, Nicht 
zuletzt hier aber auch der offensichtliche Mangel 

verfügbaren geeigneten Alternativ-Ar­
eine Rolle. 

Der Rohertrag je VAK, welcher u. a. als 
Maßstab für die Arbeitsproduktivität dient, erfuhr im 
Zeitabschnitt 1966 bis 1978 eine sehr starke Steige­
rung. u. zw. im Bu ndesm i Hel um 250% von 

63745 auf 222.767 S (Tabelle 121 auf 
Die innerhalb der Produktionsgebiete 

Entwicklung war im Alpenvorland 
und im Flach- und HtJgeliand mit einer 
Zunahme von 318 und 275% feststellbar. Auch der in 
den Betrieben des Voralpengebiets erzielte Fortschritt 
(+260%) verdient'~ntsprechende Beachtung. Betru­
gen die Produktivitätsgewinne im Südöstlichen Flach­
und Hügelland immerhin 238 % , so blieben sie in den 
Betrieben des Wald- und Mühlviertets sowie des 
Hochalp~ngebiets auf 212 und 2040/0 beSChränkt und 
erreichten am Alpenostrand und im Kärntner Becken 
gar nur 195 und 185%. Darauf hinzuweisen ist, daß sich 
die des je VAK erzielten Rohertrages 
auf sämtliche der ausgewiesenen Vergleichsjahre 
erstreckte und somit auch hier eine in der Tendenz 
konstant Ergebnisentwicklung abgelaufen isl. 

haben sich die zwischen den 
bestehenden Differenzierungen in 

bedeutend größerem Umfang verschärfl, als etwa bei 
den Roherträgen 0'19 1966 
zwischen durchschnittlichem Höchst- und 
wert bestehende Differenz erweiterte sich bis 
1978 auf 113%, hat sich also mehr als 
Diese nicht nur betriebswirtschattlich, sondern vor 
allem bedeutsame Auseinanderentwick­
lung der innerhalb der österreichischen Landwirt­
schaft vorhandenen Produkiivitätsverhältnisse resul- , 
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tiert einerseits aus dem Einfluß mehrerer und mit 
verschiedener Intensität wi rksamer Bestimmungsfak­
toren wie z. S die Gunst oder des 

die Betriebsslruktur. die sozioökonomi­
sehen Verhältnisse - und anderseits in 
von diesen aus der unterschiedlich vorhande­
nen ernes sinnvollen Einsatzes von 
produktivitätssteigernden Betriebsmitteln und 
lien, Es kann erwartet werden, daß sich dieser 
Entwicklungsprozeß noch fortsetzen wird, Damit 

sich weiterhin Probleme, welche nicht isoliert 
den agrarwirischaftlichen Bereich beschränkt 

bleiben können, sondern in zunehmendem 
n",....",,,,,,, mit involvieren müssen, 

der Tatsache, daß die Höhe 
die Höhe der 

Wie die nachste­
ersichtlich macht, beruhte die 

der je VAK erbrachten Rohertragslei-
allem auf der Anhebung der 

obwohl auch die Senkung des 
Arbei tSkräftebesatzes eine niCht unwesentliche Rolle 

des Ronertrages je Hektar RlN und Je VAl< 
Je 100 Hektar RlN (Bundesmil-

tel), Index (1966 100) 
le Arbell.be".tz Je 
VAK 100 liek!al RLN 

1967. .. 107.7 111,8 96,3 
1968. '" . 109.7 117,0 93.8 
1969 " " . " , " , 117, 1 1 91 ,8 
1970,." 126,9 87.1 
1971 133.8 158.7 84,3 
1972. 149,9 H!7,8 79,8 
1973. , .. ,., .. , 172,2 221,4 77,8 
1974.,. ." 186,2 244,1 76,3 
1975, ... , 200.6 275.1 72.9 
1976 :2' 9,8 307,9 71.4 
1977 . 328.8 70,2 
1978 . 349.5 68,3 

Wird der je VAK ermittelte ROhertrag mit Hilfe des 
Preis-Index land- und (orstwirtschaftllcher Erzeug­
nisse so beläuft sich der vom Jahr 1966 
bis zum Jahr 1978 erzielte re ale Produktivitätszu­
wachs auf Die nachfolgende Ubersicht gibt 
hierüber näheren Aufschluß: 

VAK. der Preise land­
J:::rzeU!~nI~.se und des preiskorri­

le VAl< (BundesmIHel), Index (1966 
100) 

P,.,se land· ..... d 

1967 ". 100,1 111.7 
1968 ",. 95,9 122,0 
1969 ,., ... , . . 100A 127,0 
1970 ... , .... , 105.8 137.6 
1971 ..... ,. .. 106.9 148,5 
1972 ,. 118,9 157,9 
1973 131,3 168,6 
1974 ",," " " 137,7 177,3 
1975 .. ""., 143.2 192,1 
1976 ... , 151,5 203.2 
1977 ,.' , " . 151,8 216,6 
1978 ,. ,""" 154,7 225,9 

Die des je VA K ermittelten 
Betriebseinkommens erfuhr im Gesamt­
du rc h S c h n i tt aller buchführenden 

von 1966 bis 1978 eine Verbes­
serung von 28.289 auf 88395 S, das ist um 212%. Im 
prod ukti onsg eb i elswei sen Vergleich erreich~ 
fen die Setriebe des Alpenvorlands die bis 1978 
durchschnittlich bedeutendste Zunahme (+ 314 (/0), 
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gefolgt von jenen des Nordöstlichen Flach- und 
sowie des Voralpengebiets (+ 247 und 

+213%). Am geringsten vermochte man im Hochal­
n"""lt1~'r""~f und im Kärntner Becken das Setriebsein­
kommen anzuheben (+ 135 und + 143%

). Nur wenig 
darüber lag der Alpenostrand, das Sudöstliche Flach­
und Hügelland sowie das Wald- und Mühlviertel. Eine 
von diesen EntwiCklungen kaum abweichende Ten­
denz zeigte das je Familienarbeitskraft errech­
nete landwirtschaftliche Einkommen, wei­
ches im Bundesmitlei bis 1978 um 211°/" von 
24.816 (1966) auf 77.1225 stieg. Auch hier waren 
wieder die namhaftesten Erhöhungen für die Pro 
dUktionsgebiete Alpenvorland und Nordöstliches 
Flach- und Hügelland (+345 und + 253'%) auszuwei­
sen, Ebenso schnitten das Hochalpengeblef und das 
Kärntner Becken am SChlechtesten ab (+ 114 und 
+ 129%), Sowohl beim je VAK ermittelten Betriebsein­
kommen als auch beim je FAK erreChneten Landwirt­
schaf1lichen Einkommen haben sich die produktions­
gebietsweisen Differenzierungen seit 1966 mehr und 
mehr vergrößert. Die höchste regionale Einkommens­
disparität ergab sich 1975. In diesem Jahr erreichte sie 
ein Ausmaß bis zu 149% (Setriebseinkommen) bzw. 
172% (Landwirtschaftliches Einkommen). 1978 wurde 
sie mit 111 und 131 % ermittelt 

Deflationiert man das Landwirtschaftliche Einkom­
men je FAK mit dem Verbraucherpreis-Index. dann 
zeigt Sich fü r die Jahre 1966. 1977 und 1978 in den 
einzelnen Produktionsgebieten und im Gesamtmittel 
der ausgewerteten Voll- und Zuerwerbsbetriebe die 
folgende reale Einkommensstruktur: 

Nordöstliches Flacn- u. Hugelland .. . 
Südöstliches Flach- u, Hügelland .. . 
Alpenvorland .. 
Kärntner Becken ................ . 
Wald- und Mühlviertel .. _ ......... . 
Alpenostrand .................. . 
Voralpengebiel .... . 
Hochalpengebiet , ... , ... , .. 
Bundesmiltel ............... . 

1918 

29.956 47.835 55.' 81 
24.118 31.139 31649 
25.433 51.027 59.015 
25.152 33.213 30.041 
22.288 26.971 30.479 
23.749 30.364 30.011 
22.818 36.648 36.073 
22.888 26.607 25.533 
24.816 37834 40.210 

Demnach ist das je FAK errechnete 
La n dwi rtschaft! i che Ein komm en im 8 un­
desmiltel im Zeitraum 1966 bis 1978 real 
u m 6 2 % g es t i e gen. Bei der pro d u k ti 0 n S e -
bi e t s w eis e n Gegenüberstellu og zogen vor 
wieder die Betriebe des Alpenvorlands und des 
Nordöstlichen Flach- und Hügellands (+ 132 und 
+84%) am kräftigsten ihre realen Einkommen nach, 
am ungünstigsten schnitten die Betriebe des Hochal­
pengebiels und des Kärntner Beckens ab (+ 12 und 
+19%). Die geringen realen Zunahmen in der 
landwirtschartlichen Einkommensschöpfung in den 
zuletzt angeführten Produktionslagen läßt die pro­
blemreiche und schwierige Situation besonders dieser 
Betriebsgruppen ermessen. 

Das im Bundesmitlel je Betrieb erzielte 
Gesamteinkommen weist im Vergleich zum 
Betriebs- und Landwirtschaftlichen Einkommen eine 
geringere Aufwärtsentwicklung auf. Bis zum Jahr 1978 
ist es seit 1966 um 175% von 76.805 auf 211.517 S 
gestiegen, Recht unterschiedlich verlief seine in den 
Regionaldurchschnitten feststellbaren Verän­
derungen. Wie maßgebliCh bei den 
trieben die beim Gesamteinkommen vorhandenen 
Entwicklungen vor allem von der Landwirt­
schaftlichen Ei nkommen beeinllußt werden, geht 



daraus hervor, daß z. B. bel beiden 
Einkommensgrößen fast den jeweils 
gleichen Jahren auftraten. Die beträcht-
lichste Verbesserung des je Betrieb erzielten Gesamt­
ei nkommens ergab sich im Alpenvorland (+ 264 %), die 
geringsten Fortschritte finden sich hingegen im 
Kärntner Becken, am Alpenostrand und im Hochalpen-

(+ 105, + 120 und + 129'%). Im Südöstlichen 
und Hügelland der Zuwachs 148%, in 

den er sich 
des Bundesmittels. Hinsichtlich der 

bestehenden Unter-
schiede ist zunächst daß diese 
unvergleichlich kleiner als bel den anderen 
ßen sind und sich außerdem seil 1966 weit 
verschärften. Hai sich die innerlandwirtschaftliche 
Einkommensdisparilät beim 8etriebs- und Landwirt­
schaftliChen Einkommen bei den Regionsldurch­
schnitten bis 1978 rund verdreifacht bzw. fast 
vervierlacht. so trat beim Gesamteinkommen nur 
knapp eine Verdoppelung ein. Wenn also dessen 
Enhvicklung in mehrlacher Hinsicht doch deutlich 
gedämpfter ablief, so findet dies im wesenllichen in 
zwei Umständen seine Zum einen werden 
das Landwirtschaftliche und das 
je Arbeitskraft, das Gesamteinkommen jedoch je 
Betrieb (das ist je Familie) berechnet zum 
anderen sind in diesen außerlandwirtschafllichen 
Einkommenskomponenten noch Nebeneinkommen 
aus selbständigem und Erwerb. 
Sozialeinkommen und 
öffentliche Zuschüsse fUr betriebliche (ein-
schließlich Bewirtschaftungsprämien) enthalten. 
Damil gelangen bei Gesamteinkommen unter Umstän­
den sehr unterschiedliche Faktoren zur Wirkung. 

DieVermögensrenfe,diedie des im 
Belrieb Investierten Eigenkapitals erreichte in 
den letzten Jahren nur im Durchschnitt der Betriebe 
des Nordöstlichen Flach- und und des 
Alpenvorlands positive Werte, u. zw. 9781511 S bzw. 
2021 S je Hektar RLN. In den ProduktionsIa-

insbesondere im im Kärntner 
im Südöstlichen Flach- und Hügelland sowie 

im Wald- und Mühlviertel. sich Negalivwerte 
-1476 und 

Begriffsbestimmungen 

a) Volkswirtschaftliche Gesamlrechnung 

Land- und Forstwirtschaft 

Dem Wi risc ha ftsberei ch Lan d- un d F 0 rstwi rtschatt 
wird die gesamte landwirtschaftlicher und 
forstlicher Produkte gls'lchgültig, ob sie in 
Betrieben, die mit der agrarischen 
Produktion befaßt sind, oder in anderen Betrieben 
anfallen. Die nlchUandwirtschartliche Wertschöpfung 
bäuerlicher Betriebe (z. B. Fremdenverkehr) ist dage­
gen nicht enthalten (funktionelle Abgrenzung). Die 
Erzeugung von Gemüse und Blumen in Haus- und 
Kleingärten wird nicht erlaßt. 
und Kellereien werden dem Sektor Land- und 
Forshvirtschaft Fischerei und 
Bienenhaltung sind in Tierproduktion ent-
halten. Aus diesen Gründen decken sich die Einkom­
men aus Land- und Forstwirtschaft nicht mit den 
Einkommen der bäuerlichen Bevölkerung. Land- und 
Forstwirte erzielen Einkommen aus gewerblicher 

Tätigkeit u. a .. anderseits fließen landwirtschaftliche 
Einkommen Personen zu, die überwiegend außerhalb 
der land- und Forstwirtschaft tätig sind. 

Endproduktion der Land- und Forstwirtschaft 

Die Endproduktion Brutto-Produktion) 
der land- und ergibt sich aus der 
Gesamtprodukiion nach Abzug des Internen Betriebs­
verbrauches. der innerlandwirtschaftlichen Umsatze 
an Saatgut, Zuchtvieh, Holz für Betriebs­
zwecke u. a. sowie des Schwundes. Der Rohertrag aus 
Land- und ForSlwirtschaf1 um/aßt somit die Markllet­
stung einschließlich den Eigenverbrauch der 
landwirtschaftlichen Haushalte sowie Bestandsverän­
derungen. 

Vorleistungen 

Die Vorleistungen umfassen alle 
Bezüge der Land- Forstwirtschaft an Betriebsmit-
teln und von anderen Sektoren 
(einschließlich von Verarbel!ungsruckslän-
den landwirtschaftlicher Produkte, wie z. B. Mühlen­
nac h prod u kte, Mol kerei - und Brau erei rü ckst ände 
u. ä.) sowie die Importe landwirtschaftlicher Vorpro­
dukte (Saatgut. Zucht- und Nutzvieh. Futtermittel). 
Löhne und Gehälter sind im System der volkswirt-
schaftlichen Bestandteil des Netto-
Ertrages zum Volkseinkommen). 

Abschreibung 

Die der Volkseinkommensrech-
nung unterscheiden sich von den steuerlichen und 
betriebswirtschaftlichen Abschreibungen, Sie werden 
vom jeweiligen Wiederbeschaffungswert unter 
Berücksichtigung der tatsächlichen lebensdauer 
ermittelt. 

Brutto-I n la ndsprod ukt 

Das Brutto-Inlandsprodukt mißt die im Inland 
entstandene wirtschaftliche Leistung (Geldwert aller im 
Inland Waren- und Dienstleistungen 
abzüglich der Vorleistungen). Vom bisherverwendelen 
Brutto-Nationalprodukt unterscheidet es siCh durch 
den Saldo der Faktoreinkommen von und nach dem 
Ausland. 

der Land- und Forshvirtschaft zum 
(8rutlo-Wertschöplung) wird 

ermittelt, indem von der die Vorleistun-
gen werden. der 
8rutto-Werlschöpfung zu 
Produkte und PrOduktionsmittel zu Preisen frei 
bewertet. Werden dem Brutto-Inlandsprodukl 
Subventionen zugezählt und indirekte Steuern 
zogen, sich die Wertschöpfu ng zu Faktorkosfen. 

Volkseinkommen 

Das Volkseinkommen um/aßt alle 
die der Wohnbevölkerung eines Landes 
und Personen) in einem Zeitraum aus ihrer 
wirtschaHlichen zufließen (Löhne und Gehäl­
ter sowie Einkommen aus Besitz und Unternehmung). 

Der der Land- und Forshvirtschalt zum 
Volkseinkommen resultiert aus ihrem 
Brutto-Nationalprodukt zu Faktorkosten nach 
der 
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Partielle Produktlvitä1en 

Als Arbeitsproduktivität der Land- und Forstwirt­
schaft wird der Beitrag der Land- und Forstwirtschaft 
zum Brutto-National produkt zu Faktorkoslen je 
Beschäftigtem dargestellt. 

Die Flächenproduktivitär der landwi rtschaft umfaßt 
den Wert der Endproduklion je Hektar landwirtschaftli­
cher Nutzfläche. 

Im Zeitvergleich werden sowohl die Arbeitsprodukti­
vität als auch die Flächenproduktivität als reale Größen 
betrachtet und zu konstanten Preisen einer 
ode berechne!. 

b) Buch rü h ru ngserg ebn isse 

Die im vorliegenden Bericht zur Darstellung 
Buchführungsergebnisse stammen von 

bäuerlichen Voll-, Zu- und Nebenerwerbsbetrieben. 
Ein Vollerwerbsbetrieb im Sinn dieses Berichtes und 

in Abweichung von der in der LBZ 1970 verwendeten 
Definition ist ein Betrieb, in dem das BetriebsJeiterehe­
paar und die im gemeinsamen Haushalt lebenden. 
ganz oder teilweise in der Land- und Forstwirtschaft 
mitarbeitenden Familienmitglieder mindestens 90% 
des Erwerbseinkommens (Landwirtschaftli-
ches Einkommen und nichtfandwirtsehaftliches 
Erwerbseinkommen) aus der Land- und Forstwirt­
schaft erwirtschaften. 

Als Zuerwerbsbetriebe gelten jene Betriebe, in 
denen das Betriebsleiterehepaar und die im gemeinsa­
men Haushalt lebenden. ganz oder teilweise in der 
Land- und Forstwirtschaft mitarbeitenden Familien­
mitglieder 50 bis unter 90% des gesamten Erwerbsein­
kommens aus der Land- und Forstwirtschaft erwirt­
schaften. 

Nebenerwerbsbetrlebe sind jene Betriebe, in denen 
das BetriebsJeilerehepaar und die im gemeinsamen 
Haushalt lebenden, ganz oder teilweise in der Land­
und Forstwirtschaft mitarbeitenden Familienmitglieder 
50 und mehr Prozent des gesamten Erwerbseinkom­
mens aus nichtlandwirtschaHlichen bzw. außerbetrieb­
J iehen Erwerbsquellen schöpfen. 

Das Erwerbseinkommen bzw. das Gesamt-
einkommen sind je Gesaml-FAK auszudrücken 

Das sind die Voilarbeitskräfte. errechnet aus: 
und forstwirtschaftlich bzw. nichtlandwirtschaft­

lich beschäf1igtes Betriebsleiterehepaar sowie die 
oder !eilweise mitarbeitenden Familienarbeits­

soweit sie dem gemeinsamen Haushalt ange­
hören. 

In einem nur durch familieneigene Arbeitskräf1e 
bewirtschafteten der verschuldet ist oder 
AusgedInglasten zu tragen haI. ist das Endresultat der 

das Landwirtschaftliche EinkDmmen. 
In einem schuldenfreien LOhnarbeiterbetrieb 

gen, wo z. B. sowohl die als auch 
Arbeiten in der Land- und nur in 
Händen von kollektiwertraglich entlohnten familien­
fremden Personen liegen, ist das 
nis der Reinertrag. 8ei dessen Ermittlung wird in den 
Familienbetrieben der 8uchführungsaufwand ."' .. '''''"", 
IIver Aufwand) um die Lohnansätze der Besitzerfamilie 
vermehrt (== effektive betriebliche Mitarbeit der 
Besitzerfamilie zu kollektiwertraglichen Sätzen bewer­
tet und 8etriebsleilerzuschlag für die 
Tätigkeit des Belriebsinhabers). 270 bis 300 Arbeits-
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ergeben eine Familien-(VolI-)Arbeitskraft (FAK) 
unter Einschluß von familienfremden Arbeitskräf-

len eine Vollarbeilskrall (VAK). Der subiektive Aufwand 
wird um die Schuld- bzw. Pachtzinsen und die 

vermindert 
sind nun die wichtigsten im Bericht 

K"'nnHP kurz umschrieben: 

Der Aufwand 

Der Aufwand ist der zur 
111/"Wfl,nl'1pfp Wert an Arbeit und 

sich zusammen aus: 
1. a) den Kosten für die fremden Arbeitskräfte 

Verpflegung 
und Deputate), 

b) den Ausgaben für den sachlichen 
8etriebsaufwand (Saatgut, Düngemittel, Fut­
termittel, Treibstoffe, Reparaturkosten, Scha­
densversicherungen, Betriebssteuern u. a. 

c) den Schuld-, Pachtzinsen und Ausgedingla­
sten; 

2. dem Geldwert der Naturalleistungen des Haushal­
tes für den 8etrieb (z. 8. Haushaltsabfälle für 

3. der Abnahme von Vorräten und Vieh (Minder­
und der wertmäßigen Absetzung für Abnutzung 

Die Höhe des Aufwandes je FlächeneinheH Ist ein 
Maßstab für die Intensität des Betriebes. 

Der Arbeitserledigl.lngsautwand 

Der Arbeitserledigungsaufwand setzt sich aus dem 
Personalaufwand (Lohnansatz der familieneigenen 
Arbeitskräfte und FremdJöhne) und dem Energieauf­
wand den Erhaltungsaufwendun­
gen und Amortisationen tür Maschinen und Geräte 
sowie für bauliche Anlagen zusammen. 

Der 

gesamten landwirtschaftlichen 
besteht aus: 

1. den BetriebseInnahmen aus dem Verkauf der 

2. dem Geldwert der 
a) Lieferungen und Leistungen des Betriebes an 

den Haushalt der Besilzerfamilie, 
b) Naturallieferungen an die familien fremden 

Arbeitskräfte, 
c) Lieferungen und Leistungen des Betriebes für 

längerdauernde Anlagen (z. B. Holz 
fü r Neubauten); 

3. den Zunahmen vOn Vorräten. Vieh- und Pflanzen­
beständen (Mehrwerte). 

Der Reinertrag 

stellt die Verzinsung des 
Kapitals, also des Aktivkapitals 

und dar. Er errechnet sich aus 
dem Landwirtschaftlichen Einkommen abzüglich des 
Familienlohnes der 
zuzüglich der Schuldzinsen und ,",''<>,,,cu, 

ist weiters zu ermitteln, indem vom 
men die Fremdlöhne und der Lohnansatz für die 

Arbeitskräfte in 
werden. 



Das landwirtschaftliche Einkommen 

Das Landwirlschaftliche Einkommen ist der Geld­
wert jener Gülermenge, den die Besilzerfamilie Im Lau! 
eines Jahres erwirtschaftet und den sie wieder 
verbrauchen könnte, ohne das anfängliche Vermögen 
(Anfangsreinvermögen) zu vermindern. Für die Ermitt­
lung des Landwirtschaftlichen Einkommens müssen 
sowohl der Geldverbrauch als auch 
der Geldwert des Naturalverbrauches (Lieferungen des 
landwinschafllichen Betriebes an den Privat haushalt) 
erfaßt werden. Das Landwirtschaftliche Einkommen 
setzt sich aus dem Arbeitseinkommen der 
Besitzerfamilie und dem unbedungenen 
Kapitaleinkommen 
Letzteres stellt die 
(Aktivkapital abzügfich dar. 

Das Landwirtschaftliche Einkommen wird auf Fami-
lien-(VolI-)Arbeitskrä(te (FAK). 

Die Vermögensrente 

Die Vermögensrente stellt die Verzinsung des im 
Betrieb investierten dar. Sie errechnet 
sich aus dem Landwirtschaftlichen Einkommen abzüg­
lieh des Familienlohnes für die Besitzer/s­
mille). 

Das Betriebseinkommen 

Das Betriebseinkommen enthält die Verzinsung des 
gesamten im Belrieb investierten Kapitals (Aktivkapi­
tal), den Lohnansalz der Besitzerfamilie sowie die 
Lohnkosten und sozialen Lasten der familienfremden 
Arbeitskräfte. 

Das Gesamteinkommen 

Das Gesamteinkommen der Summe von 
Landwirtschaftlichem Einkorn men ( Erwerbsemkom-

und nichtlandwirtschaftlichem Erwerbseinkom­
men Löhne bzw. aus selbständiger Tätigkeit 
in Form von Fremdenverkehr und anderen Nebenbe­

von Sozialeinkommen (Sozial renten und 
Ki nderbeihilfen) sowie von öffentlichen Zuschüssen 
für betriebliChe Zwecke Bewirtschaf­
tu ngsp rämi e). 

Der Arbeitsertrag und der Arbeitsverdienst 

Der Arbeitsenrag ist Entgelt für die Arbeit von 
familieneigenen und familienfremden Arbeitskräften, 
das verbleibt. wenn vom Betriebseinkommen der 
Zinsansatz des Einkommen 
von Eigen- und in Abzug gebracht wird. 
Der Arbeilsertrag darf mit dem Arbeitsverdienst 
verwechselt werden, der sich aus dem Landwirtschaft­
lichen Einkommen durch Verminderung um den 
Zinsansatz des ergibt und sich 
ausschließlich auf die Famihenarbeilskräfte bezieht 

Die Ertrags-Kasten-Differenz 

Die Ertrags-Kosten-Differenz errechnet sich aus 
dem Reinertrag Kapitaleinkommen) 
abzüglich des Zinsansatzes des Aktivkapltals (bedun~ 
genes Kapilaleinkommen) oder aus der Gegenüber­
stellung von und Produktionskosten 

(= Aufwand Zinsansalz des Aktivkapilais). Somit 
gibt die Ertrags-Kosten-Differenz an, in welchem Maß 
die Produktionskosten durch den 
sind. 

Familienangehörige 

Ein Familienangehöriger ist eine 
Person, die 365 Tage im gemeinsamen Haushalt 

wird, wobei Kinder bis zum 15_ 
werden. 

Die Gesamtttäche 

Die Gesamlfläche eines landwirtschaftlichen Betde­
bes umfaßt die Landwi rlschaftliche den 
Wald und die unproduktiven Flächen. einschließlich 

ideeller Flächen aus Antei Isrechten an 
und aus auf 

fremdem Grund und Boden. 

Die Kulturfläche 

Die Kulturfläche um/aßt die landwirtschaftliche 
Nutzfläche und den Wald. Sie errechnel sich daher 
auch aus der Gesamtfläche abzüglich der unprodukti­
ven Flächen. Sie ist seit 1973 für die Einstufung der 
Buchführungsbetriebe in die Betriebs­

maßgebend. 

Die Landwirtschaftliche Nutzfläche (LN) 

Die Landwirtschaftliche Nutzfläche umfaßt das 
Ackerland, Gartenland, die die Wiesen 
und Weiden sowie Almen und einschließ-
lich der Ideellen Flächen aus Anlei/srechten an 
landwirtschaftlichem Gemeinschaftsbesitz oder Nut­

Weidelläche auf fremdem 

Die Waldfläche 

Die Waldlläche umfaßt die bestOCkte und nichtbe­
stockte Holzbodenfläche einschließlich der ideellen 
Wald/lächen aus Anteilsrechten an Gemeinschaftsbe­
sitz oder an Nutzungsrechten auf fremdem Grund und 
Boden. 

Die reduzierte landwirtschaftliche Nutzfläche (RLN) 

Die reduzierte landwirtschaftliche Nutzfläche 
errechnet sich aus den Flächen, 
wie Ackerland, Gartenland. zwei- und 
mehrmähdlgen Wiesen, Kullurweiden, zuzüglich der 
auf normalertragsfähige Flächen umgerechneten 
extensiven Dauergraslandarten (einmähdige Wiesen, 

Hutweiden sowie Almen und Bergmäh­
Auch hier sind die Flächenäquivalenle für 

AnteUsrechte an Gemeinschaftsbesitz und an Nut­
auf fremdem Grund und Boden berück-

Die GroBvieheinheit (GVE) 

Eine Großvieheinheit entspricht einem Lebendge­
wicht VOn 500 kg. Es können sämtliche Viehkategorien 

Alters auf diesen Ausdruck für 
den gewichtsmäßigen Viehbesatz 
den. Erfolgt die UmrecAnung auf 
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Die Verwendung der Mittel gemäß § 
Landwirtschaftsgesetzes (Grüner 

im Jahr 1978 

10 des 
Plan) 

Oie Förderung der Land- und Forstwirtschaft wurde 
auch 1978 im Sinn der Zielsetzungen, wie sie im 
Landwirtschaftsgesetz 1976 und in der Regierungser­
klärung 1975 verankert sind, weiter verwirklicht. In 
erster Linie gingen die Bestrebungen dahin, die 
Lebensbedingungen der Menschen im ländlichen 
Raum zu verbessern. Eine breit aufgefächerte Palette 
von Förderungsmaßnahmen sollte dazu beitragen, 
insbesondere die wirtschaftliche Lage der Familienbe­
triebe zu verbessern bzw. eine Steigerung des 
Einkommens zu erreichen. Weitere Hauplziele waren 
eine umweltgerechte Produktion von qualitativ hoch­
wertigen Nahrungsmitteln und Sicherung der Pflege 
der Kulturlandschaft. 

Oie Förderungsmaßnahmen waren auf die Verbesse­
rung der Infra-, Produktions-, Betriebs- und Mark!­
struktur geri chtet, besonders im Hinblick auf slru ktu­
relle Änderungen, Modernisierung der Betriebe, 
Hebung der Qualität der Produkte und auf die 
Verbesserung der Vermarktung. Der überbetriebliche 
Maschineneinsatz wurde entsprechend gefördert. 

Der Förderung der Bergbauernbetriebe kommt im 
Rahmen der Gesamtförderung ein besonderer Rang 
zu. Das 1972 eingeleitete Bergbauernsonderprogramm 
wurde 1978 fortgesetzt Ebenso gelangten die G renz­
landsonderprogramme, welche 1974 begonnen wur­
den, erneut zur Durchführung. Sie beschränkten sich 
auf die an der geSChlossenen Grenze im Osten 
anteilhabenden Bundesländer Burgenland, Kärnten, 
Oberösterreich, Niederösterreich und Steiermark und 
dienen zur Sicherung der Siedlungsdichte im Grenz­
gebiet und zur Stärkung der regionalen Wi rtschafls­
kraft. 

Den Mitteln des Grünen Planes (Budgetab­
schnitte 602 und 603) war auch 1978 der Großteil der 
der Land- und Forstwirtschaft zu r Verfügung gestell­
len Förderungsmittel zuzurechnen. Insgesamt betru­
gen die für den Grünen Plan zur Durchführung der 
Maßnahmen eingesetzten Mittel 1357.54 Millionen 
Schilli ng (vorläufiger Gebarungserfolg ei nschließlich 
Bindu ngen fur Forschungsaufgaben; Tabelle 123 auf 
S.174). 

Für die Förderung der Land- und Forstwirtschaft 
(oh ne Bundesmineralölsteuervergütu ng) gelangten 
aus den Budgetabschnitlen 601 und 604 
73,70 Millionen Schilling zur Anwendung. Die B u n -
des mi n e ra I öls t e u er va rg ü lu n g belief sich 1978 
auf 650,5 Millionen Schilling (1977: 649,9 Millionen 
Schilling). 

Die Förderu ng der Land- und Forstwirtschaft aus 
dem Kapitel 60 betrug insgesamt 1431,24 Mi Ilionen 
Schilling (1977: 1450,67 Millionen Schilling). Gemäß 
den Durchführungsbestimmungen zum Bundesfinanz-

gesetz 1978 durften zunäChst nur 90"/0 der Ermessens­
kredite beansprucht werden. Diese Kreditbindung ist 
aber im Laufe des BeriChtsjahres zum Teil aufgehoben 
worden. 

Die Länder wendeten zur Förderung der Land- und 
Forstwirtschaft für die gleichen oder für ähnliche 
Maßnahmen. wie sie in der Tabelle 124 auf S. 178 
angeführt sind, nach vorläufigen Berechnungen rund 
1460 Millionen Schilling auf. 

Die im Grünen Plan vorgesehenen Zinsenzuschüsse 
für Investitionskredite (Darlehen des privaten Kapital­
marktes) ermöglichten es 10.879 Kreditnehmern, Kre­
dite im Gesamtausmaß von 2,5 Milliarden Schilling ZU 

beanspruchen (1977: 9535 Kreditnehmer bzw. 2,0 Mil­
liarden Schilli ng). 

Außerdem gelangten für die Landwirtschaft 
ER P - K red i tein der Höhe von 213,2 Millionen 
Schilling (1977: 268,8 Millionen Schilling) zur Auszah­
lung. Es wurden folgende Investitionssparten geför­
dert: 

landmaschi nen-Reparat u rwe rkstätten , 
Getreidesi los. Mischfutterwerke .. ., .. 
Elektrifizierung inder landwirtschafl . 
Errichtung bzw. Ausbau von Kasereien 

und Molkereien ..... , . , . , 
Tierproduktionseinrichtungen , 
Bäuerlicher Fremdenverkehr, .... , 

1977 1978 
Millioneo Schilling 

29,6 
158.2 

1,8 

60,5 
14.8 
3.9 

13,6 
139.3 

9,8 

45,6 
4.9 

Träger dieser Investitionsmaßnahmen Sind vor allem 
la n dwi rtsc hall I i che In te(esse nsg em e i nsch aHen. 

Die F 0 r s t wir t s c h a f t erhielt 35,6 Millionen Schil­
ling an E R P - K red i te n (1977: 45,9 Mi Uionen Schil­
ling) ausbezahlt, die sich folgend aufteilen: 

1971 1978 
Mill,onen Scnllling 

Aufforstung ." ....... ".. 7,5 5,7 
Sozialpol11Ische Maßnahmen. , 0,2 2,3 
Forstaufschließung , , __ .. _. , 29,0 21,5 
Maschinenanschalfung 9,2 6,1 

Der Zinsfuß der ERP-Kredite blieb für bauliche 
Maßnahmen mit 5%, für Elektrifizierungsmaßnahmen 
und Meliorationsprojekte mit 3%) und für Aufforstungs­
maßnahmen mit 1,5% ebenso wie die Tilgungsrate. je 
nach Sparte von acht bis 15 Jahren, unverändert. 

Oie administrative Abwicklung der vom Bund 
geförderten Maßnahmen des Grünen Planes erfolgte, 
soweit es die Landwirtschaftsförderung betrifft, in der 
Regel mittels Sonderrichtlinien des Bundesministe­
ri ums für Land- und Forstwirtschaft. Fü r die forstlichen 
Maßnahmen bildet das Forstgesetz die Basis, Mit der 
Durchführung waren die Ämter der Landesregierun­
gen, die Landwirtschafts- und Landarbeiterkammem 
betraut. 
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Verwendung der MIMel des Grünen Planes 1961 bis 1978 

Bergbauernsonderprogramm 
Verbesserung der Produktionsgrundlagen 
Verbesserung d . Struktur u. Betriebs· 
wirtschaft 
Absatz- und Verwertungsmaßnahmen 

• -• Forschungs- und Versuchswesen 
Soz ialpoillische Maßnahmen 
KredItpolitische Maßnahmen 

Verwendung der Agrarilwestitlonskredlte 1961 bis 1978 

Verbesserung der Produktionsgrundlager1 
Verbesserung d Struktur u. Betriebs­
wirlschatl 
Absatz· und Verwertungsmaßnahmen 
Sozialpo litische Maßnahmen 

-• -Mechanisierung der Landwirtschaft 
Verbesserung d. Wohn- u. Wir1schaltsgebaude 
Sonstige Kreditmaßnahmen 



Schwerpunktmäßig gelangten 1978 die Mittel des 
Grünen Planes bei den kreditpolitischen Maßnahmen 
sowie beim Bergbauernsonderprogramm zum Einsatz. 
Von 1961 bis 1978 wurden für die Maßnahmen des 
Grünen Planes mehr als Milliarden Schilling (1970 
bis 1978: 10.3 Milliarden au/gewendet. die 
sich wie folgt aufteilen: der Struktur und 
Betnebswirtschaft 33%. Maßnahmen 
27 %

, 8ergbauernsonderprogramm 17 %, Verbesse-
rung der Produktionsgrundlagen Absatz- und 
Verwertungsmaßnahmen und Maß-
nahmen je 4 % und Forschungs- und 
2%, 

Außer den 
werden auch 

durch den Grünen Plan 
aus dem Normalkredit aufgezeigt. 

Verbesserung der Produktionsgrundlagen 

Die Maßnahmen zur 
grundlagen sind darauf 
rationeller bzw_ kostengünstiger zu 
bauerliche Arbeit zu erleichtern. 

der Produktions­
die Produ ktiOn 

und die 

Es sind folgende Maßnahmengruppen hervorzu­
heben: 

in der pflanzlichen Produktion; 
Produkli\liläts\lerbesserung der Viehwirtscha1t; 
landwirtschaftliche Geliindekorrekluren: 
technische .... >lllnn:<1 

landwirtschafllicher Wasse,rb~lU 
forslliche Maßnahmen. 
Hochlagenaufio(slung und 

der ErholungswIrkung des Waldes: 

Grünen Plan (unter Einschluß des 
entfielen hielür 

219.81 Millionen Schilling, davon aus dem Ansatz 603 
185,69 Millionen (1977: 196.98 Millionen 
Schilling). 

Die landwi rtschatWche 
bäuerlichen Familien bei der 

dazu bei, den 
wirtschaftlicher 

sowie die in der 
ihrer volks-

und sozialer Probleme zu helfen 
Landwirtschaft Tätigen bei der 
wirtschaftlichen Aufgaben zu fordern. 
kommt der der Persönlichkeit des bäuerlichen 
Menschen eine wesentliche Bedeutung in der Bera­
tungsarbeit zu. Um dies zu ermöglichen, wurde auch 
1978 ein zu den Kosten der 
geleistet 1978 standen 358 landwirtschaftliche Berater 
(davon 47 Lehrkräfte) und 161 hauswirtschaftliche 
Beraterinnen (davon 41 im Einsatz. Von 
dem für das Beratungswesen Bundes-
mitteln im Ausmaß von Millionen Schilling 

Forstberatung) stammlen 87,97 Mil­
Schilling aus dem Grunen Plan. 

Für die Produkfivitätsverbesserung in der W""".<."­
chen Produktion kamen aus dem Grünen Plan 
7,28 Millionen Schilling 7,79 Millionen Schllling) 
zum Einsatz. Die Bundesmiltel wurden vornehmlich 
dem Tabakanbau. der rtschaft, dem Pflan­
zen- und Futterbau sowie dem Pflanzenschutz zur 
Verfugung gestellt. Die Feldversuche mit eiweiß- und 
ölhältigen Pflanzen rund eine Million 
Schilling) wurden auf 139 ha 2 ha 

und 86 ha Rapsfläche Im 
Pflanzenschutz fanden die Mittel für den 
Ausbau des Pflanzenschutzwa rndiensles 
Im Pflanzen- und Futterbau beanspruchten weiters 
154 Darlehensnehmer Agrarinvestitionskredite in der 

Höhe von 14,02 Millionen Schilling. womit Gärfutterbe­
Tabaktrockenscheunen und 
wurden. Im Gartenbau wurden 

te hauptsächlich 
ser errichtet und Heizanlagen eingebaut. 

wurden insbesondere für die Schu-
und Ausbildung im Obst-, Wein- und 

Gartenbau verwendet. 
Den Maßnahmen zur ProduktivWitsverbesserung der 

Vieh wirtschaft sind aus den Mitteln des Grünen Planes 
11 Millionen Schilling (1977: Millionen Schil-

ling) zugeflossen. wurden wieder die 
Mi IchleistungSkontrolle und die 
unterstützt. Weiters wurden Mittel den Mast- und 
Schlachtleislungsprüfanstalten sowie fü r das 

bereitgestellt. Weitere 
der Pferde- und der Bienenzucht 

der und Versuchsanstail 
sen Mit AI-Krediten (13.99 Millionen Schilling) wurden 
außerdem Investitionen in der Geflügel-, Rinder-, 
Fisch- und 8ienenzucht und die Damtierhaltung 
gefördert. 

Landwirtschaftliche Ge/ändekorrekturen werden vor 
arlem wegen der bedrängten arbeitswirtschaft/ichen 
Situation durchgeführt, um moderne Arbeitsmaschi­
nen besser einsetzen zu können und die 
zu vermindern. 1m Zuge dieser Planierungsarbeiten. 
die als Folgemaßnahmen nach Grundstückszu­

und Entwässerungen anfallen, 
978 i für 8324 Interessenten 

5495 ha Geländekorrekturen vorgenommen werden 
(1977: 9578 Interessenten bzw. 6149 halo Davon entfie­
len 1782 Interessenten bzw. 1513 ha auf das Bergbau­
ernsonderprogramm und 2396 Interessenten bzw. 
1032 ha auf die Grenzlandsonderprogramme. Der 

8undesbeitrag belief sich auf 
Schilling. Zwischen 1961 und 1976 

konnten für 237861 Interessenten mit Hilfe des 
Einsatzes von 8undesmitteln au1143.161 ha Gelände­
korrekturen durChgeführt werden, zwischen 1970 und 
1978 für 107.113 Interessenten auf 69.668 ha. 

Der Schwerpunkt der Förderung "Technische 
Rationalisierung" lag wieder auf der Unterstützung 
von 189 Maschinenringen (6 Millionen Schilling), 
wobei die Förderungsmittel zur Finanzie-
rung der GeSChärtsführungskosten wurden. 
Im Rahme:1 der Dieselölbevorratung in rtschaft-
lichen Betrieben (HortankaktIon) wurde die SChaffung 
von 952.000 I Tankraum mit 893.500 S Es 
wurden auf dem Gebiet der landtechnik 389 Kurse mit 
rund 7600 Teilnehmern abgehalten. 

Im Rahmen des landwirtschaftlichen Wasserbaus 
standen 1978398 Anlagen im Bau. Es wurden 
48,7 km Bäche und Gräben reguliert, 110,9 km 
Belonrohrkanäle 373 ha vor Hochwasser 
geschützt. 4529 ha und 1600 ha zur 
Bewässerung eingerichtet. Die meliorierte 
Fläche betrug 6502 ha (1977. 6724 Die eingesetz-
ten AlK beliefen sich auf 13.9 Millionen Schilling, die 

Bundesmittel aus dem Grünen Plan auf 
Millionen Schilling für ein Bauvolumen von 

Millionen Schilling. 
Im Rahmen der Maßnahmen" wurden 

Aufforstungen, Bestandesumbaulen, Meliorationen 
und Pflegearbeilen mit Bundesmitteln bezuschußl. 
Weiters wu rden Maßnahmen des Forst-
schutzes sowie zur und Beratung der in 
der Forstwirtschaft 1978 wurden 

26.76 Millionen an Bundesmitteln 
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aufgewendet (1977: Mi lIionen Schilling). 
17,14 Millionen SChilling wurden davon aus dem 
Bergbauernsonderprogramm bereitgestellt. Dadurch 
konnten folgende erbracht werden: 
2888 ha NeuauHorstung, 1 ha Wiederaufforstung. 
2716 ha Bestandesumbauten sowie Meliorationen und 

auf 6433 ha. Oie Flächenleistungen 
der mit Mitteln des 8ergbauernsonderprogram mes 
bezuschußten Projekte betrugen davon 2370 ha. 
1250 2050 ha und 4000 ha. 

Auf dem Gebiet der forstlichen und 
wurden von den Forstbehörden. landwirt­

schaftskammern und forstlichen Ausbildungsstätlen 
wieder Kurse, Seminare u. a. m. Bundes­
förderungsmittel wurden u. a. auch für die Holzwer­
bung durch den Bundesholzwirtschaftsrat. für diverse 
Veranstaltungen forstlicher Organisationen und für ein 
ForstsympoSIum zur Verlügung gestellt. Weiters 
wurden auch Personalkostenzuschüsse tür Waldwirt­
schaflsgemei nschaften und Forstberater der Landwirt­
schaftskammern gegeben. 

Oie regional und langfristig erstellten Projekte der 
"Hochlagenaufforstung und 
zum Schutz des Gebirgsraumes und zur Vorbeugung 
von Naturkatastrophen wurden verstärkt weitergeführt 
(BundesmiUelautwand: 1 Millionen Schilling). Auf-
geforstet wurden 510 ha (1977: 608 ha). 
wovon auf 305 ha mit Mitteln des 

inder Höhe von 
Millionen bezuschußI wurden. 

Für die Maßnahmen zur "Verbesserung der Erho­
lungswirkung des Waldes" wurden 1 Millionen 
Schilling bereitgestellt. Ferner standen Bundesmitlel 
von 2,38 Millionen für die Verbilligung von 
Waldbrandversicherungspriimien für eine Fläche von 
646.841 ha zur Verlügung. 

Anzuführen ist weiters die des Bildungs-
wesens mit Mil1eln des Normalkredites. Neben der 
Landjugendförderung wurden auch Beiträge zu kam­
mereigenen Schulen 

Oie aus dem Normalkredil zur Verbesserung der 
Produktionsgrundlagen aufgewendeten Mittel erreich­
ten 11.47 Millionen Schilling, einschließlich des 
Grünen Planes 231,28 Millionen 
244.06 Millionen Schilling). 

Verbesserung der Struktur und Betriebswirtschaft 

Oie Fortführung der Maßnahmen zur Verbesserung 
der Struktur und Betriebswirtschaft stellt nach wie vor 
einen wesentlichen Schwerpunkt der Agrarpolitik zur 

des Strukturwandels dar. Im Mittelpunkt 
die Verbesserung der Infrastruktur des 

ländlichen Raumes - vor allem der "",." ..... "" 
Gebiete - zur Verbesserung der Lebensverhältnisse, 
I nsbesondere der in der Land- und Forstwirtschaft 

Weiters tragen diese Maßnahmen zu einer 
kostengünstigen und rationelleren Produktion, insbe­
sondere durch eine Umkombinalion der Produktions~ 
faktoren im einer besseren Ausstattung der 
Betriebe bzw. Arbeitskräfte mit Nutzflächen und 
Kapital, bei Der landwirtschaftliche 
Familienbetrieb - ohne oder mit Zu- oder Nebenerwerb 
- stellt nach wie vor das Leitbild der österreichiSChen 

dar. 
nachstehend aufgezeigten Maßnahmen stellen 

einzeibetrIebliche dar oder haben 
Gemeinschaftscharakter. 

Für die Maßnahmen zur der Struktur 
und Betriebswirtschaft wurden 1978 einschließlich des 
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Bergbauernsonderprogrammes 495,20 Millionen 
Schilling 537,85 Millionen Schilling) 
dei, davon MiJlionen Schilling aus dem 
Ansatz 603. Sparten wurden ,.",,,,,.r,,,, 

Landwirtschaflliche Regional/örderung: 
Verkehrserschließung ländlicher Gebiete; 
Forstliche Brlngungs8nlagen; 
Elektrifizierung ländlicher Gebiete; 
Agrarische Operationen; 
Siedlungswesen; 
Besi tzau fstockung: 
Besitzstru kturlonds. 

In der landwirtschaftlichen Regions/förderung 
waren rund 15.900 Betriebe erfaßt (1977: 
17.800 Vom Bund wurden rund 162 Mi!-
lionen Schilling für ein Investilionsvolumen von 

Milliarden Schilling Außerdem wu r-
den in 3109 Fällen zusammen 609 Millionen Schilling 
an AlK vergeben (1977: 2480 437 Millionen 
SChilling). Im Rahmen der 1978 neu eingeführten 
So j i dar i I ä Isa k t ion erhielten 55 unverschuldet in 
ei ne existenzbedrohende bäuerliche 
Familien 683.000 S. 

Die /ändlicher Gebiete ist eine 
wesentliche Voraussetzung fur eine rationelle, konkur-

und Bewirtschaftung der land-
und forslwirtschaf1lichen Betriebe. vor allem im 
Bergbauerngebiet. Erst durch sie ist der 
landwirtschaftlicher Produkte vom Betrieb zum Markt 
und der Produktionsmittel zum Betrieb in wirtschaftli­
cher Weise möglich. Durch die verkehrsmäßiga 
Erschließung wird eine der Lebensquali­
tät der bäuerlichen Familien erreicht und häufig erst 
die Möglichkeit , einem außerbelrieblichen 
Zuerwerb zu können bzw. d~e Abwande-

Gebieten zu verhin-
dern. kann das Gebiel für den Fremden-
verkehr erschlossen werden. 

Durch die Förderung des GÜlerwegebaues (ein­
schließlich Bergbauernsonderprogramm und Grenz­
landsonderprogramme) wurden 19782333 Höfe (1977: 
2464 Höfe) verkehrsmäßig wofür 1249 km 
Wegbau erlorderlich waren. Oie für einen Bauaufwand 
von 1179,9 Millionen Schilling angewiesenen Mittel 
des Grünen Planes erreichten 239,96 Millionen Schil­
ling (1977: 272.03 Millionen Schilling). Um die Aufbrin­
gung der I zu erleichtern, 
wurden 266.1 Millionen Schilling an AlK zur Verlügung 

Von 1961 bis 1978 konnten mit Hilfe von 
8undes- und Landesmitteln für 60.062 Höfe 
wege in einer Gesamtlänge von 25.151 km ""'IAUlt> 

werden (1970 bis 1978: 23.126 12.376 km) 
(Tabelle 125 auf S. 180). 

Zu r Verbesserung der forstlichen Bringungsverhält­
nisse, mit der eine rationelle WaJdbewirtschaftung 
ermöglicht wurden Millionen Schilling an 
Bundesmitteln (Ansatz 603: 12.73 Millionen 
Schilling) sowie Agrarinvestitlonskredile bereitgestellt 
(3,6 Millionen Mit diesen Mil1eln wurde der 
Bau von 1080 km Forstaufschließungswegen 
dert. Zwischen 1961 und 1978 wurde der Bau von 
12.462 km Forslaufschließungswegen mit Hilfe des 
Grünen Planes gefördert (1970 bis 1978: 8863 km). 

Die Elektrifizierung ländlicher Gebiete betraf die 
Nelzverstärkung und die Resteieklrifizie­
run g. wobei 1978 in 2022 Höfen und 1736 sonstigen 
Objekten solche Maßnahmen durchgeführt wurden 

126 auf S. Der Aufwand an Bundasmit-



tein betrug hiefür 12,50 Millionen Schilling (Ansatz 
603: 4,07 Millionen SChilling). Zwischen 1961 und 1978 
wurde die Elektrifizierung von 82.028 Höfen und 
60.804 sonstigen Objekten ermöglicht bzw. verbessert, 
zwischen 1970 und 1978 waren es 32.764 Höfe und 
28.601 sonstige Objekte. 

Die Agrarischen Operationen umfassen wichtige 
Maßnahmen zur Verbesserung der Agrarstruktur. 
Durch die GrundstÜCkszusammenlegung und die 
Flurbereinigung wird der Splitterbesitz zu großen 
Nutzflächen zusammengefaßt, um eine rationellere 
Bearbeitung zu ermöglichen. Darüberhinaus werden 
Vorsorge für einen geregelten Wasserhaushalt sowie 
Vorkehrungen zum Schutz des Kullurbodens und für 
den Ausbau aller sonstigen Anlagen von gemein­
schaftlichem Nutzen getroffen. Zum Teil werden 
Betriebe aus beengten Dorllagen in ihre Neugrund­
stücke ausgesiedelt. 

1978 betrug die Übergabefläche 20.293 ha (1977: 
21.899 halo Außerdem stehen noch 165 Zusammenle­
gungsverfahren mit 67.283 ha und 26.793 Beteiligten 
in Bearbeitung (Tabelle 127 auf S. 181). Von 1961 bis 
1978 kon nten rund 406.000 ha flächenstrukturell 
bereinigt werden, zwischen 1970 und 1978 rund 
197.000 ha. Etwa 655.000 ha Acker- und Grünland sind 
noch der Zusammenlegung zu unterziehen. 

Für die Maßnahmen der Agrarischen Operationen 
(einschließlich der Grenzlandsonderprogramme) 
wurde bei einem Gesamtaufwand von 216,5 Millionen 
Schilling ein Bundesbeitrag von 49.93 Millionen Schil­
ling geleistet Daneben wurden für gemeinsame 
wirtschaftliche Anlagen, für Vereinödungen und für 
Donauflockerungen in 79 Fällen AlK in der Höhe von 
26,43 Mi 11 ionen Schilli ng beansprucht. 

Siedlungsmaßnahmen haben im Sinn des Landwirt­
schaftlichen Siedlu ngs-G ru ndsatzgeselzes du rch Ver­
besserung der Ag rar- und Besitzstruktur die Schaffung 
und Erhaltung wettbewerbsfähiger bäuerlicher 
Betriebe zum Ziel, deren Erträgnisse allein oder in 
Verbindung mit einem Zuerwerb einer bäuerlichen 
Familie einen angemessenen Lebensunterhalt nach­
haltig sichern. 

Durch Agrarinvestitionskredite wird u. a. der Ankauf 
von Grundstücken und Gebäuden sowie von auslau­
fenden bäuerlichen Betrieben durch weichende Bau­
ernkinder oder Landarbeiter bzw. von Pachtflächen 
durch die Pächter erleichtert. Für Baumaßnahmen 
werden auch niehtrückzahlbare Zuschüsse geleistet. 

1978 wurden für 219 Siedlungsbauvorhaben 2,7 Mil­
lionen Schilling Bundeszuschüsse geleistet. Die 
Gesamtkosten beliefen sich auf 155 Millionen Schil­
ling. 

Im Rahmen der Besitzaufstockung wurden 4225 ha 
angekauft, wofür 143 Millionen Schilling an AlK von 
724 Betrieben beansprucht wurden. Weiters wurde die 
Finanzierung des Ankaufes von auslaufenden Betrie­
ben und von Wohn- und Wirtschaftsgebäuden durch 
AlK erleichtert. Seit 1956/57 bis Ende 1978 konnten 
102.053 ha mittels zinsverbilligter Darlehen erworben 
werden, von 1970 bis 1978 betrug die Ankaufsfläehe 
40.948 ha. 

Aus dem Besitzstrukturlonds wurden 1978 von den 
Siedlungsträgern 168.9 Millionen Schilling an AlK zum 
Ankauf von 3785 ha land- und forstwirtschaftlicher 
Flächen in Anspruch genommen. Zuschüsse zur 
Förderung der Bodenmobilitäl wurden in 262 Fällen 
als Verpachtungsprämien gegeben. Damit konnten 
1501 ha Pachtfläche mit einem Bundesmittelaufwand 
von 3,2 Millionenen Schilling für die Autstockung 

mobilisiert werden. Seit 1971 konnten 15.401 ha 
gefördert angekauft sowie rund 5200 ha mit Hilfe von 
Verpachtungsprämien freigesetzt werden. 

Absatz A und Verwertungsmaßnahmen 

Die Förderung von Maßnahmen zur Verbesserung 
des Absatzes und der Verwertung landwirtschaftlicher 
Produkte mit Hilfe der Mittel des Grünen Planes ist -
wie in den Vorjahren - insbesondere durch Agrarinve­
stitionskredite durchgeführt worden. 

Die Bundesmittel (7,52 Millionen Schilling) wurden 
auch 1978 vor allem für die Maßnahmen für Werbung 
und Markterschließung eingesetzt. Für die Verbesse­
rung der Marktstruktur sind weiters 214,17 Mi 11 ionen 
Schilling an AlK beansprucht worden. 

Im Obst- und Gartenbau dienten die AlK im 
Ausmaß von 27,45 Millionen Schilling zur Finanzierung 
des Baus von Lagerhallen und der Anschaffung von 
technischen Einrichtungen. 

Im We in bau wurden 16,71 Millionen Schilling an 
AlK zur Verbesserung der technischen Einrichtungen 
und zur Schaffung von zusätzlichem Lagerraum 
(73.600 hl) eingesetzt Oie Aktionen des Weinwirt­
schaftsfonds konzentrierten sich auf Maßnahmen der 
Gemeinsehaftswerbung für österreichische Qualitäts­
weine im In- und Ausland, in deren Mittelpunkt Weine 
mit dem Weingütesiegel und der Tafelweinmarke 
"Wein aus österreich" standen. Aufgrund der Wein­
marktlage sowie der Aktivitäten des Weinwirtschatts­
fonds konnte eine Ausweitung der Exporte erreicht 
werden. AngeSichts der hohen Lagerbestände wurden 
weiters zur Marktstabilisierung marktentiastende Maß­
nahmen, wie Brennwein-, Traubenabsatzförderungs-, 
Trau bensa fte rzeu gungs- und E xpo rtfö rderu ngsaktion 
durchgeführt. Dem Weinwirtschaftsfonds standen 
hiefür aus dem Ansatz 604 40 Millionen Schilling zur 
Verfügung. 

Mit den vieh-, fleisch- und milchwirt­
schaftlichen Absatzmaßnahmen wurde mit­
tels AlK im Ausmaß von 130,08 Millionen Schilling die 
Vermarktung tierischer Produ kte unterstützt. Anzufüh­
ren sind U. a. die Errichtung von Tiefkühleinrichtungen 
bzw. die Modernisierung von Schlachtanlagen. 

DieVerbesserung des Absatzes sonstiger 
pflanzlicher PrOdukte ist durch die Zuteilung 
von rund 40 Millionen Schilling an AlK gefördert 
worden. Hervorzuheben sind die Errichtung einer 
Get reid eü bern ah mestell e. ei ner Saa Ig utau fbe rei tu ngs­
anlage sowie von Lager- und Mehriweckhallen. 

Oie Förderung von Maßna.hmen für Werbung und 
Markterschließung dient dazu, die Landwirte und 
Vermarkter möglichst umfassend über marktwirt­
schaftliche Gegebenheiten zu informieren und die 
Nachfrage nach heimischen Produkten anzuregen. 
Dazu wird auch durch die Unterstützung der bei der 
P räsi den ten kon ferenz de r La n dwi rtschaftskam mern 
eingerichteten Marklbüros sowie durch einen Bundes­
zuschuß zum Mitgliedsbeitrag der Präsidentenkonte­
renz für den Verein für Konsumenteninformation 
beigetragen. Weitere Bundesmittel sind u. a. für die 
Erhebung und Bekanntmachung von Erzeugerpreisen 
landwirtschaftlicher Produkte, die Herausgabe von 
Ad resse n verzei eh nissen bäuerl i eher U rlau bsq u arti ere, 
die Obst- und Chinakohlwerbung, eine Honigeinlage­
rungsaktion und Werbemaßnahmen für Erzeugnisse 
der Geflügelwirtschaft eingesetzt worden. 

Neben den Mitteln des Grünen Planes standen auch 
Mittel aus dem Normalkredit sowie aus dem Kapitel 62 
zur Verfügung, und zwar unter den Positionen 
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JnC]SIIl/R,G:pm" .. Viehabsa/Z und Vieh verkehr" 
bei Schlachttieren und tieri-

und Versuchswesen 

Die forst- und wasserwi rtschaltliche For-
schung bzw. deren nimmt seit 1961 eine 
wichtige im Rahmen des Grünen Planes ein. 
Sie steht In engem 
sehen 

der Forschungsmittel auf einzelne Fachgeblele 

1976 1917 1978 
ProzeOle 

Pflanzenbau 
werbung 

Weinbau und Kellerwirtschafl 
Obstbau 

27,4 
4,6 
2,5 
3,8 
5,1 

Gartenbau ' 
Agrarokonomlk 
Pflanzenschutz 
LandleChnik 
Bodenkunde . 

Wasserwirtschaft , 
Sonstiges . , 

12,2 
4.5 
3,0 

24.6 
7,8 
4,5 

Summe . , 100.0 100,0 100,0 

An der Durchführung der 
waren die Universität für Bodenkultur, 
Universität, die landwirtschaftlichen Bundesversuchs­
anstalten sowie Bundeslehr- und 
sonstige landwirtschaftliche Bundesinstitute, die 
Forstliche Bundesversuchsanstalt Schönbrunn, die 
Bundesversuchswirtschaften, die Bundesgärten und 
sonstige Institutionen 

Sozi a Ipolitische Maß n ah me n 

Die Maßnahmen haben 1978 mit 
dazu der Landwl rtschaft die erforderH-
chen zu sichern sowie die wirtschaftliche 
und soziale der land- und Forstarbeiter zu 
verbessern, Die zur stehenden Millel 
wurden vor allem zur des Landarbeiterwoh-

verwendet. Sie nicht nur der 
der Arbeitskräfte durch Verbesserung der 

sondern wirkten auch der 
im ländli­

Für die Errichtung von 
i gen hei m e n und für die Her­

von l a n dar bei t e r -
Die n s I w 0 h nun gen werden nichtrückzah !bare 
Baukostenbeilräge sowie ZInsenzuschüsse im Rah­
men der AIK·Aktion 

D,e der erfolgt 

:zuzurechnen ist 
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der Bundesmittel an die 
1978 wurden für den Landar-

und 

Eigenleistungen der Bewerber, der 
Kammermittel und den 
Agrarinvestitionskredite und wurde 
ein Bauvorhaben von 401 Millionen finan-
ziert Für bereils bewilligte Anträge wurden den 
Durchführungsstellen 1978 aus den Mitteln des 
Grünen Planes 42,59 Millionen Schilling überwiesen 

Durch die Bewilligung von Bundesbeihilfen und 
Leistung von Zinsenzuschüssen zu AlK konnte 1978 
der Bau von 558 Eigenhei men (1977: $12) und die 
Herstellung bzw. Verbesserung von Dienstwohnungen 
in 153 Fällen (1977: 177) rdert werden. 

Im Rahmen der Agrarinvestitionskreditaktion wur­
den von 301 Bewerbern zinsverbilligte Darlehen in der 
Höhe von 45 Millionen Schilling in Anspruch ge­
nommen. 

Von 1961 bis 1978 wurde mit Hilfe VOn Bundesbei-
hilfen und Agrarinvestitionskrediten der 
Bau von 13.991 Eigenheimen und 1 Dienst-
WOhnungen gefördert, wobei der Errichtung von 
12.499 Eigenheimen und 10.116 
(von 1970 bis 1978: 5843 Eigenheime und 1829 Dienst­
wohnungen) Beihilfen aus Mitteln des Grünen Planes 
zugute kamen. 

Erstmals standen 1978 auch aus dem Grünen Plan 
Mittel für die Förderung der Berufsausbil­
dun 9 zur Verfügung. 

Das 8undesministerium für Land- und Forstwirt­
schaft konnte auch im 1978 über 
weitere Mittel für sozialpolitische Maßnahmen verfü­
gen. und zwar insbesondere zur der 
Berufsausbildung und zur Leistung von 
mien fiJr langjährig tiWge Land- und 

KreditpolItische Maßnahmen 

Mit den Zinsenzuschüssen für 
dite wird die Finanzierung von Investitionen, die zur 
Struktur- und der 
landwirtschaft beitragen sollen, erleiChtert. sind 
sie ein wesentliches Instrument zur der 
Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit der Landwirt­
schaft 1978 wurden von 10.879 Darlehensnehmern 
AlK in der Höhe von 2,5 Milliarden Schilling bean­
sprucht und hiemil Investitionen im Gesamtwert von 
8,1 Mitl iarden Schilling du rchgefuhrL der 
Aktion 1977 sind folgende 

Bis 30, Juni 1978, Verbleiben des Zinsenzuschusses fur das 
Jeweils' aushaltende DarlehenskapHai bei 4%"/" p. CI, bei 
einem Zinssatz von 9'14 "1<.; 

Ab i. Juli 1978, des Zinsenzuschusses auf 
4)1. % p. a und des auf 8%%, für den 
Darlehensnehmer brelbl der Zinssalz Immer 

Erhöhung der Obergrenze rur Kredite der 
ehen Forderung tur die Sparten 
Verkehrserschließung und 
bau sowie bei Almwegen der 
Aegionallörderung auf 95.0/0 

Laufzeit der Kredite bei 
land bel rieben in den 
und und 
Regionallorderung bis zu 20 

Änderung des Faktors tür die 
Einheitswertes von 2,0 auf 1,9, 

Der Bund trägt außerdem die Ausfallshaflung bis zu 
50''/0 des aushaltenden für die in 
land- und forstwirtschaftlichen Betrieben 
AlK Die KrediUaufzeit war weiterhin in der 
zehn Jahre beschränkl, bei Maschinen auf Jahre. 
Für bestimmte (landsrbeiterwohnungsbau, 
Neu- und sowie materiel-



ler Teilungen, Besitzaufstockungen und'-Aufforstun­
gen) oder bestimmte Betriebe (bauliche Maßnahmen in 
Bergbauernbetrieben) sowie für Maßnahmen zur 
Verbesserung der Marktstruktur wird die Laufzeit der 
zinsbegünstigten Darlehen der unterschiedlichen Lei­
stungsfähigkeit angepaßt. Der Kredithöchstbetrag darf 
in der Regel 60% der Investitionskosten nicht 
überschreiten. 

Bei der Kredilvergabe sind der Einheitswert, das 
außerlandwi rtschaftliche Einkommen und in vorwie­
gend forstlichen Betrieben die Gesamtbesitzfläche (bis 
400 hal zu berucksichtigen. Mit der geldmäßigen 
Abwicklung waren die Raiffeisenkredltorganisationen, 
die Landes-Hypothekenbanken, die Sparkassen und 
Volksbanken sowie in Ti rol auch der Landeskultu r­
fonds betraut. 

Die Agrarinvestitionskredite waren zu 70% einzeIbe­
trieblichen, zu 27% Liberbetrieblichen und zu 3% 
sonstigen Investitionen zuzurechnen. Nach sozioöko­
nomischen Betriebsgruppen gegliedert liegen die 
Vollerwerbsbetriebe mit 49% vor den Nebenerwerbs­
betrieben mit 14% und den Zuerwerbsbetrieben mit 
7%. Innerhalb der Produktionsgebiete entfielen die 
meisten Darlehensnehmer auf das Hochalpengebiet, 
auch wurde der größte Anteil der AlK in diesem 
Produktionsgebiet beansprucht. Aus der Unterteilung 
der Betriebe in Flachland- und Bergbauernbetriebe Ist 
zu ersehen, daß rund zwei Drittel der AlK auf die 
FlaChlandbetriebe entfielen. Nach Einheitswertstufen 
betrachtet kamen den Betrieben mit einem Einheits­
wert zwischen 100.001 und 200.000 S die meisten 
Kredite zu, gefolgt von der Stufe 200.001 bis 350.000 S. 
Die Kreditlaufzeit betrug bei fast der Hälfte der Kredite 
zwischen neun und zehn Jahre. 

Knapp ein Viertel der Darlehen entfielen je auf die 
Verbesserung der Wohn- und Wirtschaftsgebäude und 
die landwirtschaftliche Regionalförderung. Bedeutend 
ist auch der Anteil der Kredite für die Verkehrserschlie­
ßung und fur die Mechanisierung der Landwirtschaft 
(Tabelle 122 au f S. 172). 

Seit Beginn des Grünen Planes im Jahr 1961 bis 
Ende 1978 (unter Berücksichtigung der Verzichte im 
laufenden Jahr) haben 256.653 Darlehensnehmer rund 
24,5 Milliarden Schilling in Anspruch genommen, 
zwischen 1970 und 1978 waren es 102.407 Darle­
hensnehmer bzw. rund 15,5 Milliarden Schi Ili ng. Die 
VOn 1961 bis 1978 erforderlichen Zi nsenzuschüsse 
betrugen 4,05 Milliarden Schilling. 

Weiters wurden für die Land- und Forstwirtschaft 
Agrarsonderkredite zur Verfügung gestellt, die einen 
Zinsenzuschuß von 2% erhalten und eine Laufzeit bis 
zu vier Jahren aufweisen. 1978 beanspruchten 
16960ariehensnehmer Kredite im Ausmaß von 
160.48 Millionen Schilling, welche vorwiegend dem 
Ankauf von landwirtschalllichen Maschinen und 
Geräten dienten (143.23 MIllionen SchIlling). 

Für die durch Frost und Unwetter geschädigten 
Obst- und Weinbaubetriebe wurden im Rahmen eIner 
Betriebsmittelkreditaktion Bundesmiltel in 
der Höhe von 56,574.000 S zur Verfügung gestellt. Die 
Aktion betraf die Bundesländer Burgenland, Kärnten 
und Steiermark. Der Ernteausfall mußte mindestens 
50% betragen, die Kreditobergrenze wurde mit 
150.000 S festgesetzt, bei einer Laufzeit von drei 
Jahren. Der Zinsenzuschuß des Bundes betrug 2% 
unter der Voraussetzung, daß aus Landesmitteln ein 
Zinsenzuschuß in g lei eher Höhe gewährt wu rde. 

Bergbauernsonderprogramm 

Das 1972 ei ngeleitete Bergbauernsonderprog ramm 
soll dazu beitragen, die Funktionsfähigkeit der 
Berggebiete zu erhalten . Um dieses Ziel zu erreichen, 
wurden im Berichtsjahr für dieses Prog ramm 
426,6 Millionen Schilling aufgewendet. Seit Beginn 
des Bergbauernsonderprogramms im Jahr 1972 wur­
den bis einschließlich 19782,64 Milliarden Schilling an 
Bundeszuschüssen geleistet. Sie wurden folgenden 
Sparten zugeleitet : 

MIUione .... Schilling 
1978 1972 bis 1978 

Landwirtschaftliche Gelände-
korrekturen - - - -. 7,43 65,92 

Forstliche Maßnahmen . 17,14 102,93 
Hochlagenau1forstung und 

Schutzwaidsanierung ..... 9,55 57,07 
LandwirtSChaftliche Regional-

förderung .... 112,00 740,88 
Verkehrserschließung ländlicher Ge-

biete .. ..... , .. , 14D,50 999.23 
Forsttiche Bringungsanlagen . 11,00 79,95 
Elektrilizierung ländlicher Gebiete 8,43 67,03 
Berg bauernz uschusse ,.".",., . 120,57 513.83 
DLirreschädenaktlon fur Bergbauern-

betriebe . . . '-',., .. , 10,18 

Insgesamt. 426.62 2637,02 

Im Rahmen des Programms stehen neben der 
einzelbetrieblichen Förderung insbesondere die För­
derung von Maßnahmen Zur Verbesserung der 
Infrastruktur im Vorderg rund. 

Für die Durchführung landwirtschaftlicher 
Geländekorrekturen wurden 1978 aus dem 
Bergbauernsonderprogramm 7,4 Millionen Schilling 
aufgewendet. Mit dieser Hilfe wurde für 1782 Land­
wirte eine Flache von 1513 ha für den Einsatz 
moderner Landmaschinen bereinigt: 

Inreress.e ... ton, 
Berainlglc 

Jahr Zahl flache 
Hektal 

1972 ...... "., . . , . . . .. 3.902 2.827 
1973 . . . . . . . ... .. .. .. 3.629 2.418 
1974, , . . . , .. , . , . . . ~ . ., . 3663 2.896 
1 975 , .... . , .. . , .. 4.017 2.851 
1976 . . . . . . ,. - .. ' . , .. 2.542 2.055 
1977. , .... , . . . '., .. 2.830 1.868 
1978. , . , . , , .. , . , . . .. . -- 1.782 1.513 

Insgesamt ... 22365 16.428 

Forstliche Maßnahmen -ohneForstwegebau 
- wurden im bergbäuerlichen Wirtschaftswald mit 
insgesam t 17,1 Mill ionen Schi II ing bezuschußt. 

Im Bereich des Wi rtschaftswaldes wu rden f 0 r s t I i -
ehe Maß nah m e n (Neu - und Wiederaufforstungen , 
Bestandsumbau, Meliorationen) auf 9670 ha gefördert 
(1972 bis 1978: 48.746 ha). 

Weiters konnten HOChlagenaufforstungen 
und SChutzwaidsanierungen mit9,S Millionen 
Schilling bezuschußt werden. Die damit erreichte 
Auftorstungslläche betrug 305 ha (1972 bis 1978: 
57 Millionen Schilling, 3163 halo 

Für die einzelbetrieblichen Maßnahmen der la n d­
wirtschaftlichen Regionalf6rderung wur­
den aus den Mitteln des Bergbauernsonderprogramms 
1978 112 Millionen Schilli ng angewiesen. Dadu rch 
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konnten ei nzelbetriebliche. Förderu ngen fü r 9516 Be­
triebe bzw. PrOjekte er-mciglicht werden (1977: 108,3 
Millionen Schilling bzw. 9635 Betriebe). 

Einen weiteren wesentlichen Schwerpunkt in der 
Aufschließung bäuerlicher Betriebe steUen die Maß­
nahmen der Ver k ehr se r sc h I i e ß u n g I ä nd I i -
eher Gebiete dar . 1978 wurden aus dem Berg­
bauernsonderprogramm 140,5 Mi lIionen SchiIli ng 
zur Verfügung gestellt und damit ein Gesamtaufwand 
von rund 678 Millionen Schilling gefördert, Zu diesem 
Aufwand haben die Bundesländer mit 252.4 Millionen 
Schilling und die Interessenten mit 284,7 Millionen 
Schilling beigetragen. Es konnten 717 km Wege 
gebaut und für 1340 Bergbauernhöfe eine ordentliche, 
mit Lastkraftwagen befahrbare Zufahrt hergestellt 
werden. 

Von 1972 bis 1978 ergaben sich folgende Leistungs­
erfolge: 

Ja"'r 

1972 ..... , . . . . , .. . , . ... . 
1973. . . . . . . . , . . .. , 
1974 . . 
1975 ...... .... . . ... . . . . 
1976 . ... . , ... ... . , . . . . . 
1977 . ... . . . . . .. . . . . 
1978 ' ) . .. . . . . . . . . . . . . . 

Insgesamt . . 

' I V0r1euI19 · 

An za hl der 
erschlossenen 
Bergl>auern­
~tn6bfl 

961 
792 

1.009 
1.480 

995 
1.438 
1.340 

8.015 

FM I~e 
Wegsl reCKil l1 

km 

514,6 
458.6 
562,0 
790,0 
568.8 
814 .6 
717,0 

4.4 25,6 

Für die F 0 rs tauf schi i aß u ng standen 11 Millio­
nen Schilling zur Verfügung, mit deren Hilfe rund 
450 km Wege (1972 bis 1978: 79,9 Millionen Schilling, 
3300 km) gebaut worden sind . 

Für die Elektrifizierung ländlicher 
Ge b i e te dienten 8,43 Millionen Schilling, damit 
wurde ein Gesamtaufwand von 66 Millionen Schilling 
gefördert. Es konnten dadu reh 170 km Hoch- und 
Niederspannungsleitungen und 80 Trafostationen neu 
errichtet oder verstärkt werden. Dadurch sind 
1120 Berghcife und 960 sonstige Objekte an das 
Leitungsnetz erstmalig angeschlossen oder ist ihre 
Stromversorgung verbessert worden. 

Für die Zeit von 1972 bis 1978 ergibt sich mit Hilfe 
des Bergbauernsonderprogram ms folgender Lei­
slungserfolg (Tabelle rechte Spalte): 

1974 1975 

Bundesland 

Be ihilic AlK BeIhilfe AlK 

BurgenJand . . .. .... .. . . . . ... . - - - -
!<amten .. .. . .. . . . . . . . . . . . . . . - - 10 40 
NIederösterreich . . ' . . - ,' - . .. . 30 65 30 80 
Oberösterreich . . . . . . - .' . .. . . - - - -
Steiermark . . . . .. .. .. . . , ... . - - - -

Insgesamt . 30 65 40 120 

Nachfolgend werden die wesentlichen Förderungs­
aktionen, die im Rahmen der Grenzlandförderung 
du rchgeführt werden, angeführt : 

Im Rahmen der I an dw i rtsc haftl j chen Reg i o­
n al f ö rd er u n g sind 4061 Förderungsprojekte mit 
einem Gesamtinvestitionsvolumen von über 680 Mil-

76 

Rest· NeU -
etektritizierung verslArkung LoI · Tralo JAhr ~- longen 

lalll 
Berg. Sonstig, Berg· jSonstige km 
höfe Obj.kte höle I Objekte 

1972 . .... . . .. 168 315 4.706 3 .866 435 180 
1973 .. . . . . . . . 125 104 2890 1.494 283 101 
1974 . - _.- .. 389 439 246 245 135 49 
1975 . ....... . . 234 214 526 565 157 65 
1976 . .. . , . . .. .. 50 30 520 360 179 76 
1977 ... . ' " . 40 45 335 255 130 43 
1978 ') ......... 400 320 720 640 170 80 

Insgesamt. .. 1.406 1.467 9 .943 7.425 1.489 594 

'I VorläUfig 

An Bergbauernzuschüssen wurden insge­
samt rund 120 Millionen Schi lIing ausbezah 11 . Hiebei 
betrug der Zuschuß 4500 S bei einem fiktiven 
Einheitswert bis 40.000 S, be i einem Einheitswert 
zwischen 40,001 S bis 300.000 S je Betrieb und Jahr 
3500 S. Der Bergbauernzuschuß kam 1978 
32.422 Betrieben der Zone 3 zugute. 

G renzla ndso nderprogra m m e 

Oie Grenzlandförderung wurde 1974 in Niederöster­
re ich begonnen und bis 1976 auf die Bundesländer 
Kärnten (1975), Oberösterreich , Burgenland und 
Steiermark ausgedehnt. Die jeweiligen Förderungs­
programme werden je zur Hälfte von Bund und land 
finanziert; die Kosten für die Agrarinvastitionskredite 
werden vom Bund getragen. In Niederösterreich sind 
die ersten fünf Jahre im Rahmen bewährter Maßnah­
men des Grenzlandsonderprogramms abgelaufen . Sie 
werden nach Verhandlungen. die bereits abgeschlos­
sen wurden . fortgesetzt. 

Ziel der landwirtschaftlichen Grenzlandförderu ng ist 
es, durch einen verstärkten Einsatz von Förderungs­
mitteln leistungsfähige land- und forstwirtschaftliehe 
Betriebe zu schaffen und zu erhalten und so zur 
Stärkung der regionalen Wi rtschaftskraft und zur 
Sicherung der Siedlungsdichte beizutragen. 

Im Berichtsjah r wurden die Grenzlandsonderpro­
gramme für die Bundesländer Burgenland, Kärnten, 
Niederösterreich, Oberöslerreich und Steierma rk mit 
einem Bundesmitteleinsatz von 76 Millionen Schilling 
und einem AlK-Volumen von 300 Millionen Schilling 
weitergeführt. 

1976 1977 1978 Summe 
1974 bis 1978 

Beinille AlK Be ihille AlK Bei h Il f. AfK Be ih ilfe AlK 

15 40 15 40 14.0 45.0 44.0 125.0 
10 40 10 40 9.5 45 .0 39.5 165,0 
30 80 30 80 28,4 80,0 148.4 385.0 
10 40 10 40 9.7 55,0 29,7 135,0 
15 40 15 40 14,4 75 .0 44,4 155,0 

80 240 80 240 76,0 300,0 306,01 965.0 

lionen Schilling in die Beitragsförderung einbezogen 
worden . Die Bundesmittel in Höhe von 26,6 Millionen 
Schilling wurden gemeinsam mit dem AlK-Volumen 
von 159,5 Millionen Schilling vorwiegend für Neu- und 
Umbauten sowie für Verbesseru ngsarbeiten bei Wohn­
und Wirtschaftsgebäuden eingesetzt. 



Reglonaltörderung (Anzahl der geförderten Betriebe/PrOJekte) 

B1Jnde~land \974 \975 

Burgenland .... .. . . .. - . - ' " - -
KEimten. . . .' . _ .. , ..... , .... , - 240 
Niederösterreich ........ , .... , 749 860 
Oberösterreich ......... , .. . . . - -

Sleiermark , .... , " . . . . , .. - . . . - -

Insgesamt ... 749 1.100 

Für die Agrarischen Operationen stand ein 
Bundesbeitrag von 8,46 Millionen Schilling zur Verfü­
gung. Mit diesem Beitrag sowie mit einem AlK-Volu­
men von 9,68 Millionen Schilling ist die Weiterführung 
bzw. Fertigstellung von 72 Projekten gefördert wor-

1976 1977 1978 Summe 
1974 bio 1978 

764 805 269 1.838 
540 581 622 1.983 
805 1.242 978 4.634 
861 1042 811 2.714 
999 1,661 1.381 4.041 

3,969 5.331 4061 15.210 

den. Bei einem Bauvolumen von 27,66 Millionen 
Schilling konnte die Herstellung von 168,8 km Wege 
sowie von Entwässerungen für 18 ha landwirtschaftli­
che Nutzflächen fortgesetzt bzw. abgeschlossen 
werden. 

Agrarische Operationen (Wege, Enlwässerungen) 

BurgenLand Kärnlen N,ederÖSl9ffelch Ober-
Insgessml östeueich 

Jahr 

km ha km 

1974 - - . .. . . , ... _ .. ' .... - - -
1975. ....... , . - ...... , .. - - -

1976 ...... " ... . ...... 65,6 - 6,0 
1977 ...... . . . . . • . • , . .. . . 42,3 10,5 5.7 
1978. - - 0 •• • • 0 •• • _ . , •• • , 45,9 

I 
- 5,8 

Summe 1974 bis 1978 ... 153,8 
1 

10,5 17,5 

Landwirtschaftliche Geländekorrektu-
re n wurden in den Bundesländern Niederösterreich, 
Oberösterreich und Steiermark mit einem Bundesbei­
trag von 2,9 Millionen Schilling gefördert. _ Damit 

I 

ha km hA km ~m ha 

- 71,6 - - 71,6 -
- 17,4 - - 17,4 -
- 29,5 6,0 8,0 1 09,1 6,0 
- 32,5 9,0 0.4 80,9 19,5 
5,0 115,2 13,0 1,9 168,8 18,0 

5,0 266,2 
1 

28,0 10,3 447,8 I 43,S 

konnten bei Gesamtkosten von 16,4 Millionen Schil­
ling 1032 ha landwirtschaftliche Nutzfläche bereinigt 
werden. 

Geländekorrekluren (Beteiligte, bereinigte Fläche) 

Burgcnland Nlede,österretch 
Jah, 

i I Al1z.ahl ha ÄlllClhl ha 

1974 ... . .. . - .. , . - - 577 345 
1976 ... .. , ., .. , 360 104 420 392 
1977 .. , ..... . . , - - 400 380 
1978 ..... ... - - 2.014 760 

1974, 1976 bis 
1978. , ....... , , . 360 104 3.411 1.877 

In der Verkehrserschließung ländlicher 
Ge b i e te konnten bei Gesamtkosten von 90,54 Mi 1-
lionen Schilli ng und einem Bundeszuschuß von 
28,57 Millionen Schilling 114 km Wege und 289 Hof­
anschlüsse errichtet werden. Außerdem wurde für die 

Oberösterreich Steiermark Ins.gas.aml 

Anzahl I h. Anzahl ha Anzahl ha 

- - - - 577 345 
229 180 - - 1.009 676 
248 140 67 51 715 

I 
571 

208 151 174 121 2.396 1,032 

1 

i 
685 471 241 172 4.697 I 2.624 

, , 

Verkehrserschließung im Grenzland ein AlK-Volumen 
von 86,6 Millionen Schilling bewilligt. Diese Mittel zur 
Fortführung bzw. zum Abschluß von 456 Projekten 
kamen allen in den Grenzlandsonderprogrammen 
einbezogenen Bundesländern zugute. 

Verkehrserschließung (Erschlossene Höfe. fertiggesteille Wege) 

1974 1975 1~76 1977 1978 Summe 

Bundesland 
1974 bis 1978 

An.lahl km An>ahl km Ml1lhl km An.lah l km An<ahl I km An,anl I km 

Burgenland ., .. - - - 0 '· - - . . . . . . - - - - 35 24,4 122 29,9 - 25.7 157 80,0 
Kärnten .. _ .. , ......... , ...... - - 46 25,3 126 43,6 98 28,4 22 11,6 292 108,9 
Niederösterreich ..... , . , ...... 70 29,9 48 27,9 83 22,6 64 19,2 149 24,6 414 124,2 
Oberösterreich .. .... . ..... - . , - - -

I 
- 46 12.3 56 

I 
15.1 31 15,8 133 43,2 

Steiermark .. ' , - - . - ~ . ' o. _. _ . . - - - - 236 56,0 136 27,5 87 37,0 459 120,5 

I 

I 

1
158,9 1 120 ,1 1.455 1476,8 Insgesamt ... 70 29,9 94 ! 53,2 526 476 289 114.7 
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FLir die Elektrifizierung ländlicher Ge­
bl e t e wu rden inden Bundesländern Bu rgen land, 
Kärnten und Niederösterreich bei Gesamtkosten von 
21,4 Millionen Schilling bzw. bei Interessentenbauko-

sten von 9,5 Millionen Schilling ein Bundesbeitrag von 
6,2 Millionen Schilling eingesetzt. Damit konnten 
95,1 km Leitungen, 78 Trafos und 2406 Anschlüsse 
hergestellt werden. 

Elektrifizierung (Ho fan sch 10 sse. Leitu n gen) 

Burgenlano 
J.h, 

Anzanr km 

1974 ... . . ' .. . .... . ... , .. ,., .. , . - -
1975 ... ... '., .... - ... . , ....... , . - -
1976. -. , .. - . - . -. . . - . - . ' 1,899 64,9 
1977 • - 0' " . . ... - .. . , . . . . , . .. . , - -
1978 .... . , . , 0 • • • ' • • • • • 0 • • • , .. , 1.668 38,7 

1974 bis 1978 ... 3.567 I 103,6 

Im Rahmen des landwirtschaftlichen Sied­
lungswesens wurden in Kärnten 300.000S Bun­
desbeiträge aufgewendet. Daneben kam bei funf 
Siedlungsfällen in Burgenland und Niederöslerreich 
ein AlK-Volumen von 1,7 Millionen Schilling zum 
Einsatz. 

Fur den Ankauf von 287,5 ha bei 82 Be s i tz auf­
stockungsfällen wurde in den Bundesländern 
Burgenland, Niederösterreich und Steiermark ein 
AlK-Volumen von 15 Millionen Schilling eingesetzt. 

Im Rahmen des landwirtschaftlichen Was­
se rbau es sind zu 15 Bauvorhaben in Niederöster­
reich und Oberbsterreich mit Gesamtkosten von 
13,9 Millionen Schilling Bundesmittel in der Höhe von 
3.75 Millionen Schilling beigetragen worden. Damit 
konnten 456 ha melioriert werden. 
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Kc1rl'\tef\ N'leuerösterft:'lch [o!.ges.aml 

Anzant km Anzahr I km ArU:Clhl 1<01 

1 
- - 460 45,1 460 45,1 
- - 390 33.8 390 33,8 
7 7,6 223 51,1 2.129 

I 

123,6 
12 9,8 95 21,4 107 31,2 

7 2,0 731 54,4 2.406 95,1 
I 

26 19.4 1.899 205.8 5.492 
I 

328,8 

Im Rahmen der forstlichen Maßnahmen 
wurden im Burgenland 266 ha aufgeforstet: die 
Gesamtkosten dieser Maßnahmen betrugen 6,67 Mil­
lionen Schilli ng. 

SonstIge Maßnahmen 

An sonstigen Maßnahmen, die aus dem Normalkre­
dit (Kapitel 601) gefördert wurden, sind insbesondere 
die Beitrage fü r die Weltbraunviehkonferenz 1978 
(450.000 S), an die Österreichische Gesellschaft für 
Raumforschung und Raumplanung (300.000 Sj, für 
den Österreichischen Naturschutzbund (214.000 S) 
und fur die Europakonferenz der Kleintierzüchter 
(120.000 S) zu erwähnen. 



mpfehlungen für örderun· sschwerpu nkte 
gemäß § 7 Absatz 5 des Landwirtschaftsgesetzes 

Gemäß § 7 Absatz 5 des Landwirtschaftsgesetzes, 
BGB!. Nr. 299/1976. kann die Kommission gemäß § 7 
Absatz 2 dieses Gesetzes dem Bundesminister für 
Land- und Forstwirtschaft hinsichtlich der in Aussicht 
zu nehmenden Förderu ngsschwerpunkte Empfehlun­
gen erstatten. Erstmals sind solche Empfehlungen (sie 
sind mit Stimmeneinhelligkeit der Mitglieder der 
Kommission gemäß § 7 Absatz 2 des Landwirtschafts­
gesetzes zu beschließen) im Lagebericht 1971 (S, 77 
und 78) dargestellt worden. In den Lageberichten 1974 
und 1975 wurden sie geringfügig geändert. 1976 und 
1977 blieben sie unverändert. Nach einhelliger 
Auffassung der Kommissionsmitglieder haben sie 
nach wie vor Gültigkeit. Sie werden deshalb nachste­
hend aufgezeigt: 

Allgemeine Empfehlungen 

Maßnahmen zur Förderung der österreichischen 
Land- und Forstwirtschaft dienen nicht nur diesen 
beiden Wirtschaftszweigen, sondern sind auch als 
Stärkung der WirtSChaftskraft des ländlichen Raumes 
zu sehen . Sie bedürfen aber, um das eingangs 
gesteckte Ziel zu erreichen, einer Sinnvollen Abstim­
mung mit der Regional-. Industrie- und Gewerbeförde­
rungspolitik sowie der Siedlungs- und Sozialpolitik. 
Grüner Bericht und Grüner Plan geben die über die 
Förderung der Land- und Forstwirtschaft notwendigen 
Informationen, Aufgrund dieser Informationen können 
die Förderungsmaßnahmen für den ländlichen Raum 
sinnvoll koordiniert werden. Die Berücksichtigung des 
Prinzips einer integralen Förderung ist die Vorausset­
zung dafür. daß die im Grünen Plan zur Verfügung 
stehenden Mittel optimal zur Wirkung kommen 
können. 

Konkrete Schwerpunkte 

a) Förderung von Maßnahmen, die zu einer Verbesserung 
der Produktions- und Betriebsstruktur und der damit 
verbundenen Koslensenkung führen 

Dazu gehören vor allem : 
- Maßn8hmen zur Verbesserung der Flächenstruktur 

(insbesondere: Kommassierung mit Vor- und Folge­
maßnahmen. Geländekorrekturen, Aufforstung von 
Grenzertragsböden und Trennung von Wald und 
Weide etc.). 

- Maßnahmen zur Verbesserung der Betriebsgrößen­
struktur (Betriebsvergrößerung durch Kauf und 
Pacht). 

- Maßnahmen zur Förderung der Betriebswirtschaft, 
vor allem durch Bereitstellung zinsbegünstigter 
Kredite zur Durchführung der für eine rationelle 
Betriebsführung notwendigen Investitionen auf bau­
lichem und maschinellem Sektor, 

Der überbetriebliche Einsatz von Maschinen ist 
du reh mi tteHristige Starthilfen zu fördern. Um 
Fehlinvestitionen bei größeren Investitionen zu 
vermeiden. ist die Zweckmäßigkeit der Maßnahme 
durch ein entsprechendes Betriebsentwicklu ngs­
konzept zu untermauern. 

- Förderung der Produktionsumschichtung auf 
Erzeugnisse. die im Inland langfristig kostengünstig 
hergestellt werden können. wenn dadurch auch eine 
Entlastung des Marktes bei anderen Produkten 
erreicht werden kann und die Autnahmsfähigkei t 
des Marktes eine solche Produktionsumschichtung 
zweckmäßig erscheinen laßt, 

- Maßnahmen zur Verbesserung der Wohnverhäll­
nisse der in der Land- und Forstwirtschaft Tätigen. 

b) Maßnahmen zur Verbesserung der MarktsteIlung der 
Land- und Forstwirtschaft 

In diesen Bereich fallen die Förderung der 
Neuerrichtung und des Ausbaues von Erzeugerge­
meinschaften. von rationellen Absatz-, Verwertungs­
und Weiterverarbeitungseinrichtungen in den Unter­
nehmungen verschiedener Rechtsformen , 

Diese Maßnahmen sollen der Verbesserung der 
horizontalen und vertikalen Integration sowie dem 
rationellsten Vermarktungsweg vom Produzenten 
zum Konsumenten dienen. 

c) Förderung des Blldungs- und Beratungswesens 

Im Bildungs- und Beratungswesen ist insbeson­
dere die Hebung des Ausbildungsniveaus und der 
beruflichen Fähigkeiten der ,and- und forstwirt­
schaftlichen Bevölkerung sowie im Rahmen der 
aktiven Arbeitsmarktpolitik die Erleichterung des 
Überganges in andere Berufe zu fördern. 

Eine intensive sozioökonomische Beratung sollte 
nach Möglichkeit mit allen bedeutenderen eimelbe­
trieblichen Förderungsmaßnahmen verbunden sei n. 

d) Förderung der Forschung 

Über den Rahmen der auf die technische 
Weiterentwicklung der Landwirtschaft gerichteten 
Forschungsbemühungen hinaus sollen alle jene 
Fragen untersucht werden. die der Wahrnehmung 
von Umschichtungsmöglichkeiten in der Produk~ 
tion, der Bewältigung des Strukturwandels und der 
Standortbestimmung der Land- und Forstwirtschaft 
in der modernen Industriegesellschaft dienen. 
Insbesondere ist die Frage zu untersuchen. durch 
welche Maßnahmen die Erhaltung der Funktionsfä­
higkeit jener Regionen. die der gesamten Bevölke­
rung als Erholungsraum dienen bzw. dienen sollen, 
gewährleistet werden kann. 
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e) Stärkere Betonung regionalpolItischer Erwägungen 

Im Rahmen der Förderung der österreichischen 
Land- und Forstwirtschaft sollten regionalpolitische 
Überlegungen stärker in den Vordergrund gestellt 
werden. Dabei wären Schwerpunkte für die Förde­
rung jener Gebiete vorzusehen, in welchen tür die 
Land- und Forstwirtschaft erschwerte Bedingungen 
bestehen. 

Die Förderung in den Berggebieten sollte vor 
allem folgende Schwerpunkte aufweisen: 

- Sicherung der Exis1enz für die Bergbauernfamilien; 
- Bevorzugter Ausbau der Infrastru ktur; 
- Berücksichtigung siedlungspolitischer Erforder-

nisse bei der Einzelbetriebsförderung: 
- Verstärkte ,.regionale Förderung" der Bergbauern­

betriebe zur Ausschöpfung der betrieblichen Lei­
stungskraft: 

- Verbesserung des Betriebszweiges Forstwirtschaft 
zur vermehrten Einkommensschöpfung der Berg­
bauernfamilien und wegen der hohen überwirt­
schafllichen Funktion des Waldes; 

- Ausbau der bäuerlichen Fremdenbeherbergung. 

Analoge Maßnahmen sind auch in den Entsied­
lungsgebieten außerhalb des Bergbauemgebletes 
notwendig, wenn die Erhaltung der Funktionsfähig­
keit dieser Räume es erfordert. 

f) Förderung der Infrastruktur 

- Verkehrserschließung des ländlichen Raumes 

Die Verkehrserschließung des ländlichen Raumes 
ist insbesondere für die Eingliederung der Land­
und Forstwirtschaft in die moderne, auf rasche 
Überwindung von räumlichen Differenzen gerichtete 
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Wirtschaft notwendig. Der Bau von GOter-, Forst­
oder A/mwegen oder von Hofzufahrten führt häufig 
zu einer beträchtlichen Steigerung des nichtland­
wirtschaftlichen Verkehrsaufkommens; damit tritt 
das Problem der Wegerhaltung immer stärker in den 
Vordergrund. Es wäre daher zu prüfen, inwieweit die 
Übernahme der Erhaltung von Güter-, Forst- und 
Almwegen durch die Länder und Gemeinden in 
größerem Umfang als bisher möglich ist. 

- Förderung der Restelektrifizierung und Netzverstär­
kung sowie des 

- Ausbaues des Telefon ne tzes. 

g) Oberprüfung der \/olkswirtschaftllchen Zweckmäßigkeit 

Die Förderungsmaßnahmen haben auf die Aus­
wirkung für eine ausreichende Versorgung der 
Märkte unter Berücksichtigung der Exportchancen 
der österreichischen Land- und Forstwirtschaft 
Bedacht zu nehmen. 

In Betrieben, die die alleinige oder überwiegende 
Einkommensgrundlage der Besitzerfamilie sind und 
in Zukunft bleiben sollen (VoIJerwerbsbe­
tri e b €I). ist mittels der geförderten Maßnahmen 
insbesondere die Erzielung eines Betriebsumfanges 
anzustreben, der nachhaltig die Erwirtschaftung 
eines Einkommens in befriedigender Höhe ermög­
licht. 

Bei Betrieben, deren Inhaber Ihren Haupterwerb 
außerhalb des Betriebes haben oder anstreben 
(N e ben e r wer b s b e tri e b €I), hat sich die Förde­
rung auf Maßnahmen zu beziehen, die eine 
Vereinfachung des Betriebes und eine Verringerung 
der arbeitsmäßigen Belastung der Besitzerfami lie 
zum Ziel haben, 
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Futtermitteln erzeugten 
tierischen dann ergibt sich ein möglicher 
heimischer Anteil bzw. eine von 91°/" 
(1976/77: 84 %

). Diese starke Zunahme dem 
Vorjahr wurde durch hohe 
Rindfleisch. Trockenmilch und 

Der Tagesjoulesatz je Kopf der 
(12A64 Joule: Tageskaloriensatz: 2979 Kalorien) 
1977/78 zwar etwas unter dem im VOl1ahr, 
weiterhin in dem engen Bereich, in welchem er sich 
vor über zehn Jahren eingependelt hat. Die lusam­

stoffen 
qualitativ 

nach ernährungsphysiologischen Grund­
eine Veränderung in Richtung einer 

Aus den Zeitreihen über den durchschnittlichen 
Lebensmittelverbrauch pro sind für viele Nah-
rungsmittel langfristige Tendenzen einer 
oder Abnahme zu beobachten. Die 
zugunsten qualitativ höherwertiger Nahrungsmittel 
sIeht in engem Zusammenhang mit einem verbesser­
ten Lebensstandard sowie mit einer besser der 

Lebenswe~se angepaßten Ernährung. 
(ü r Butter, Käse, Obst, 

Bier und Fruchtsäfte 
meist nur kurzfristig 

wirksame Einflüsse 
ligungsaktionen u. ä.). 
hat weiter abgenommen. Der Konsum an 

Verbil-

blieb unverändert, Zucker wurde mehr verbraucht 
Bemerkenswert ist, daß der Fleischverzehr n!':"I'!~:j:lnrll 

seit über einem Jahrzehnt nicht geStH~gEln 
sondern auf Vorjahresniveau geblieben ist 
TrockenvOllmiich, Kondensmilch, Topfen und Butter 
waren für Käse eine Vermin-

des festzustellen. Der Verbrauch 
von Gemüse hat erheblich zugenommen, jener von 
Frischobst und Zitrusfrüchten zurück. Eine 
bedeutende Abnahme war auch im Konsum von 
Fruchtsäften - und eine bei Bier und 
Wein - festzustellen. 

Von den aus der heimischen Produktion stammen­
den ROhstoffen bzw. Grundnahrungsmitteln wurden 
nachstehende für Ernährungszwecke im 
Inland verbraucht: t Brotgetreide. 388.000 t 
Kartoffeln, 281.000 t 259.500 I Frischobst, 
480.000 t 577.000 t Fleisch. 86.500 t Eier, 
916.500 t Trinkvollmilch, 31,000 t 42.500 t Butter 
und 77.500 t Schlachtfette. 

Für die Deckungsraten der inländischen 
in Prozent des Verbrauches bei wichtigen 
schaftlichen Produkten ergibt sich. daß diese mit 
Ausnahme von pflanzlichen Ölen, Frischobst und 
Kalbfleisch über 80% liegen. Viele Produkte, wie 

hier vor allem Weizen, Gerste und 
weiters Rindfleisch, Schlachtfetle, Milch, Käse 
und Butter weisen einen mehr als 100%igen Dek­
kungsgrad auf. Ähnlich hoch wie für die einzelnen 
Produkte der auch bei 
einer Zusammenfassung nach ernährungsphysiologi­
sehen Hauptgruppen für Mehl und Nährmittel sowie 
Fleisch. Für Feit ergibt sich ein 
von nur 54 '%. 

Hinsichtlich der Vermarktung von 
ist darauf hinzuweisen, daß ein ähnlicher 

"""'1'''''.''':;;'' wie in der Produktion agrarischer 
nisse auch für die Vermarktung von Lebensmitteln 
festzuhalten ist Das betriffl nicht nur den Großhandel, 
sondern insbesondere auch den Lebensmittelei nzel­
handel. Bei des Trends einer 
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Verminderung der wird die Siche­
rung der Nahversorgung insbesondere in den ländli­
chen Gebieten erheblich verSChlechtert werden. Dies 
trifft vor allem die bäuerlichen Betriebe des 
konsumgerechten von Lebensmitteln 
sowohl als Produzenten als auch als Konsumenlen. 

Hinsichllich der Steigerung der 
ist aufzuzeigen, daß 1978 die Indexsteigerung bei der 

Nahrungsmittel und Getränke 3,3% 
die Steigerung dieser Gruppe - wie 

zumeist in den letzten Jahren - unter der Steigerung 
des allgemeinen Index ( 

Die Landwirtschaff und der Außenhandel 

Im Berichtszeitraum war eine deutliche Verbesse­
rung und Entspannung im österreichischen Außen­
handel zu verzeichnen. Infolge der Entwick­
lung verminderte sich das Passivum der Außenhan­
delsbilanz um 17,2 Milliarden Schilling bzw. 23,6% auf 

Milliarden Schilling. 
Die Si t u at ion des Agraraußenhandels hat 

sich 1978 gegenüber dem Vorjahr 
wesentlich und noch relativ stärker als 
die Situation der Gesamthandelsbilanz 
ve r b ess e r t. Betrug der Wert der bsterreichischen 
Einfuhren 1977 noch 20,6 Milliarden so sank 
er 1978 auf 19,8 Milliarden Schilling bzw. um Die 
Agrarausfuhren jedOCh im gleichen Zeitraum 
von 6,7 Milliarden Schilling auf 7,7 Milliarden Schil­
ling, was einer prozentuellen Steigerung von 14,9"/0 

Daraus ergibt sich gegenüber 1977 eine 
deutliche 
um 1,7 Milliarden 
Harden 
32,4 auf 

des Agrarhandelsbilanzdefizits 
oder 12,4% auf 12,2 Mil­

ist damit von 
Einschluß des 

Außenhandels mit die des 
Defizits rund 1,5 Milliarden Schilling. 

Die Agrarexporte konnten gegenüber 1977 sowohl in 
die EG als auch in die osteuropäischen Länder und in 
die EFTA-Länder gesteigert werden, während sie bei 
den Ländern gleich blieben. Maßgeblichen 
Anleil an dieser Entwicklung hatten die Exportsteige­
rungen bei Rindern, Käse, Weizen und Wein. 

waren die Agrarimporte aus 
am stärksten bei Osteuropa. 

Nach der nahm der Export 1978 um 570 Millionen 
Schilling (+15,8%) zu, während der Import aus der 
EWG um 158 Millionen 1,8%) abnahm. 
Trotz dieser Entwicklung das des 
Defizits im Agrarhandel zwischen und der 
Gemeinschaft (1978: 4,5 Milliarden Schilling) weiterhin 
Anlaß zu Sorgen. Im Hinblick darauf, daß die Länder 
der EWG weiterhin die wichtigsten Handelspartner 

richtete sich naturgemäß das 
Hauptaugenmerk auf dem handelspolitischen Gebiet 
auf die zur EWG bzw. zu ihren 
Mitgliedstaaten, um traditionelle HandelSbeziehungen 
zu erhalten und zu verbessern. In diesem Zusammen­
hang ist darauf daß die die 
zu einer starken Einschränkung der österreichischen 
Zuchtrinderexporte geführt hätte, bis zu 
Zeitpunkt suspendiert wurde, bis zu dem die Vorschrif­
ten über die Zulassung reinrassiger Zuchlrinder [n der 
Gemeinschaft selbst erlassen worden sind. Durch die 

intensiver Verhandlungen erreichte Aufslol<­
kung des Nutzrinderkontingentes von 30.000 auf 
38.000 Stück im vergangenen Jahr wurde die Möglich­
keit für eine Verbesseru ng der österreich ischen 
Rinderexporte eröffnet. 



Als ein für Österreich wichtiges 
Kann die Verankerung einer .... ,"~,.".",.. 

l-I!lIi,..tl.d~",,, in die USA bezeichnet werden, durch die 
7850 t Käse als Jährliche Quote ungehindert in die USA 

werden können. Damit wird das der 
kompensierender Ausgleichszolle besei-

ligl. 
Zur Diskussion um die Einfuhrliberal 

Agrarprodukte wird in diesem 
folgendes klargestellt: In den siebziger Jahren wurden 

Liberalisierungen beziehungsweise GATT-Bin­
von Liberalisierungen wi rksam, die 1967 in der 

ausgehandelt wurden. Dabei wurden 
verschiedene Agrarprodukte. für die vorher von 

autonom die Importmengen freigestellt 
bzw. die Zölle eingeschränkt oder überhaupt aufgeho­
ben waren, im Rahmen des GATT gebunden. Ein 

dafür sind die Ölkuchen. 
Die Einfuhr landwirtSChaftlicher PrOdukte ging 1978 

erstmals seit vielen Jahren, und zwar bei fast allen 
Warengruppen zurück. Bei der 

Warengruppe Obst und Gemüse belief sich der 
Importwert 1978 auf 5,13 Milliarden Schilling. Bei 
Kaffee, Tee, Kakao und Gewürzen ist ein 
deutlicher Rückgang des Importwertes um 241 Mil­
lionen bzw. 6"'/0 auf 3,66 Milliarden Schilling zu 
verzeichnen. Eine ähnliche Tendenz die 
Futtermittelimporte: Sie fielen wertmäßig um 
4 %. Millionen Schilling) auf 1,78 Milliarden 
Schilling infolge des Sinkens der Preise. Ti e r i sc h e 
und pflanzli che ROhsto ffe wurden im Wert von 
1 Milliarden Schilling, also um 3'%. als im 
Vorjahr, eingeführt. Ebenfalls gefallen ist der Import 
von U e r i sc he nun d p f la n z I ich e nöl e n 
(1 Milliarden Schilling). Sehr stark gingen die 
Gelreideimporte zurück, vor allem bei Mais und 
Gerste sowie bei Müllereierzeugnissen und Backwa­
ren. Der Einfuhrwert betrug 910 Millionen Schilling. 
Die I m po r t e von F i eis c h und F' eis c h war e n 
beliefen sich auf 1,14 Milliarden Schilling (+4%) bzw. 
44.000 t (+ 18"/0). Relativ stark zugenommen haben 
1978 allerdings die Auslandsbezüge an lebenden 
Ti €I ren auf Ober 263 Millionen Schilling. Hier kamen 
vor allem die erhöhten SChweineimporte zum Tragen. 
Die Einnahmen aus Importausgleichen (Abschöpfun­

aufgrund des Viehwirtschaftsgeselzes erreichten 
Millionen Schilling (1977: 212.7 Millionen 
Diese Importausg leiche stellen 

bundene Einnahmen für Verwertungs- und Absatz­
maßnahmen der Viehwirtschalt dar. Die 
denen Einnahmen den Bestimmungen des 

1969, BGBI. Nr.135, 
106,4 Millionen (1977: 1 Mil-

lionen Schilling). 
Das Volumen der Holzeinfuhr 

betrug 3,22 Millionen Festmeter 
holzäquivalent) und hat gegenüber dem Jahr 1977 eine 

um 1,B% erfahren. sich 
eine Einfuhrsteigerung von 2314 auf 2468 Millionen 
Schilli ng (+ 7"/0). 

Die landwirtschaftlichen Ausfuhren sind bei last 
allen Warengruppen mengen- und ange­
stiegen. Leb end e TI er e wurden 1978 im Wert von 
1,24 Milliarden Schilli ng (+ 4.5%) ausgeführt. 

Die Ausfuhr der Warengruppe F lei sc h und 
Fleischwaren konnte wertmäßig um 22% und 
mengenmäßig um 35% auf 696 Millionen 
bzw 17.000 t erhöht werden. Bei der stärksten 
Mol k e r e j erz e u g !1 iss e und Eie r. kam es zu 

einer Steigerung um 4"/0 auf 1.69 Milliarden Schilling, 
WObei wesenlilch mehr Käse, aber weniger Milch, 
Rahm und Butter exportiert wurden. 1978 wurden -
berechnet auf F'ettbasis - etwa 22% der angelieferten 
Milch Die Getreide, Mül-
lereierzeugnisse. Backwaren zeigte eine 

um das Zwölffache auf 
"""',,''',,,,,,,,, auf 930 Millionen Schilling 

( + Dies ist auf die Weizenexporte 
nach Polen zurückzuführen. Bei Obst und 
G e m Ü se der 800 Millionen 

(+2<>/,,); die Ausfuhrmenge ging um 12<>/" 
zurück. BOO Millionen erreichte der Ausfuhr­
wert der Produktgruppe Ge t r ä n k e, was eine 

um 46% bedeutet. Dazu trugen in erster 
die Weinexporte bei, die mengenmäßig um 

76.000 hl bzw. 45% und wer/mäßig um 132 Millionen 
Schilling werden konnten. 

Das Volumen der Holzausfuhr - gemessen auf 
Rohholzbasis ist gegenüber 1977 von 6,51 auf 

Millionen Festmeter im BeriChtsjahr geringfügig 
Der Exportpreis für Nadelschnitt­

holz jedoch unter dem von 1977. Daraus erklärt 
sich auch der wertmäßige Rückgang der Exporte von 
8655 auf 8572 Millionen Schilling. 

Die wirtschaftliche lage der Landwirtschaft 
im Jahr 1978 

Allgemeiner Überblick 

Die pflanzliche Produktion 

Das naturale Produktionsvolumen des gesamten 
Feldfrucht- und Futterbaues war mit rund 10,7 Mil­
lionen Tonnen Getreideeinhetten um 2,9% 

als 1977. Dieses war angesichts eines 
zwei- biS dreiwöchigen Vegetationsrückslandes, zahl-
reicher Trockenheits- und Hagelschäden 

1 Schilling) nicht erwartet worden. 

Feldbau 

Es wurden 1,62 Millionen Tonnen Brotgetreide 
(+13%) geerntet. Die MarkIleistung um 
14,7%. Die Erzeugerpreise für Roggen und 
wurden um 5 Groschen je Kilogramm, für Qualitätswei­
zen um 9 Groschen je Kilogramm erhöht. Die 
F u I t e rg el re i d e ern I e erbrachte 3,01 Millionen 
Tonnen (+ 8,7%). Die Erzeugerpreise fürjnländisches 

(Futtergerste, FUllerweizen, Futterha­
'er) wurden um 5 S je 100 Kilogramm angehoben. Der 

blieb unverändert. 
Die Kartoffe lernte war mit 1,4 Millionen Tonnen 

(+ etwas besser ausgefallen. Der Speisekartof­
felsektor war mit früher und miltelfrüher Ware 
überreich Hingegen war die Inlandsanliefe­
(ung an die Stärke- und Verwertungsindus!rie unzurei­
chend 

Die Zuckertabriken wurden mit 1,88 Millionen Ton­
nen Zuckerrüben (-31%) belie/ert. Sie 
daraus 328.335 I Weißzucker Die F u t t e r r ü 
benernte war um 6"'/0 geringer als 1977. Auch 
der flächenmäßig erweiterte Fe I dem ü s e bau 
erbrachte nur e~n um 3,B"/o verringertes 

konnten vielfach nicht voll erfüUt 
werden. 
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Die Marktleistung an Schlachtschweinen 
um 1 auf 3.792.744 Stück zurück. Sowohl die 

beschauten Schlachtungen lnländlscher Herkunft 
(3,792.598) als auch die unbeschauten waren 
germger als 1977. Die Einfuhr von Lebendschweinen 

auf 124.116 Stuck 1977: 20.278 Stück). Der 
Konsum von stieg weiter an und 
erreichte mit 322.174 t einen Höchstwert 

Geflügel 

Die Gell ü 9 el f I ei scherze ug u ng 1978 auf 
66.953 t ( Der Erzeugerpreis für lebende 
JungmaslhiJhner blieb ungefähr auf dem Niveau des 

wahrend er sich für lebende 
stärker verminderte. Der Absatz von 
auf dem inländischen Markt wurde 

Die Eiersrzeugung verzeichnete mit 
91. 185 t einen beträchtlichen : die Importe si nd 
zunJckgegangen. Die waren niedriger als im 
Jahr zuvor. 

Die Produktion und 
Milchprodukten 

von Milch und 

Am österreichischen MHchmarkt fü hrten in den 
letzten Jahren eine zunehmende Milchanlieferung, ein 
unwesentlich In landsm8.rkl und 
zunehmende r Milchprodukte 
im Ausland zu einer Überschußsituation, die eine 
Ä n der u n 9 der M 1I c h m a r k t re gel u n g erforder­
lich machte. Mit der am i Juli 1978 in Kran getrelenen 
Novelle zum MOG wurde die 
Bereich der MilChwirtschaft neu 
wurde Milchlieferanten eine 
zuerkannt, die 93% der Hälfte der 
Basiszeitraumes vom 1 Mai 1976 bis 30. 
betrug. Sie wird in der weiteren Folge für 
2. Wirtschaftsjahr autgrund der neuen Basis menge 
festgestellt. 

Die gesamte M II chi i el e rl si stu ng fiel 1978 auf 
2,207.013 I (-2,8%

). Der ist bereits eine 
Auswirkung der Maßnahmen im Zusammenhang mit 
der Milchmarktregelung. Auch die Molkereianlieferung 
war rückläufig. Die Produktion von Kase. Trockenvoll­
milch und Kondensmilch wurde 

und Molkenpulver 
schränkt 

Der (einschließlich 8% MWSt.j für 
Milch I Güteklasse mit 3,8% Fett betrug je ab 
1. Janner 1978 3.23 S und ab 1. Februar Ab 
1 Juli belief sich der Auszah auf 3,45 Sund 
ab 17. Juli auf 3.66 S. 

Zur Hebung des Absalzes im Inland wurden 
verschiedene Verbilligungsaktionen du rchgeführL In 
diesem Zusammenhang ist auf die Verbilligungsaklio­
nen für Butter, Bullerschmalz und Käse hmzuweisen. 
Verbilligt wurden auch Magermilchpulver, Milchei­
weißfuttermittel. Kasein, Schulmilch und Aulomaten­
mi Ich in Bundesheerunlerkünften 

Die Marktordnungsausgaben tur Milch 
erreichten rund 2,54 Milliarden Schilling 
2.06 Milliarden Schilling). 

Auf dem Bearbei und Verarbeilungsbetriebs-
sektor wurde durch Unternehmensfusionen die Struk­
!urverbesseru ng der Be- und Verarbeitungsbelriebe 

Die Zahl der Betriebe sank im Lauf 
des Jahres auf 217. Hlnsichllich der Anlieferungs­
struktur ist ein Rückgang der Lieferanten in den 
Kategorien bis 60.000 kg Milchanlieterung je Jahr 

eine Zunahme in der festzustellen. 
über 60.000 

sich die 
( 4,9%) 

je Jahr. Insgesamt verrin­
der Lieferanten auf 143.861 

Die lorstliche Produktion 

Das Jahr 1978 verlief für die öslerreichische 
Forstwirtschaft etwas günstiger als erwartet Die Preise 
für Sägerundholz gaben am Jahresanfang nach, 
erholten sich dann gegen Jahresmitte und am 
Jahresende um fast 7% über dem Wert am Ende des 
ersten Quartals. Auf den mternationalen Schnittholz-
märkten hielt die unsichere während der 
ganzen ersten Jahreshälrte an. kam es zu einer 
Besserung und gegen Jahresende zu einer Belebung 
der Schnittholznachfrage. Die osierreichischen 
Exportpreise lagen im ersten unter dem 
Vorjahreswert, stabilisierten sich um die Jahresmille 
und zogen bis zum Jahresende wieder an. Oie 

auf dem Laubrundholzmarkt war die 
leicht an. Der Induslrjeschwachho!z­

über die längste Zeit des Jahres und 
erst gegen Jahresende n sich die zu 
normalisieren. Die Nachfrage haUe jedoch 
noch keinen Emlluß auf die Preise. Der Marktlage 
entsprechend reagierte die Forstwirtschaft mit einem 
niedrigeren Angebot von Nadelstarkholz. 

Der Derbholzeinschlag sich 1978 
um 1,5%. auf 10,547.662 Ernte/estmeler. Im Kleinwald 
wurden um 1,9% und im Privalwald über 200 ha um 
2,2"/" während die 
sehen ihren Einschlag um 1 
über dem Jahr zuvor erhöhten. 

Geringerer bei im Durchschmll fast 
gleichbleibenden bewirkte eine Ver-
minderung des Endroherlrages der Forsl­
wi rlschafl von 10.2 auf 10,1 Milliarden Schilling. 
Nach wie vor stellen die beachtlichen Schäl- und 
Vefbißschaden, die bereits im 1977 auf 
S,28 sind, ein ernstes Problem für die 
forstliche Produktion dar. 

Oie Arbeltsl<rätte und die Löhne 

Die Erhebungen des Bestands der in den land- und 
forstwirtschafllichen Betrieben beschäftigten Arbeits­
kräfte, die alle drei Jahre durchgeftihrt werden, 
ei ne Abnahme der Arbeitskräfte von 
Im Jahr 1973 auf 652.374 im Jahr 1976. Durch die 
Änderung in der Struktur der Betriebe hat sich auch 
die Zahl der Arbeitskräfte in den Voll- und 2uerwerbs­
bel rieben vermindert und in den NebenerwerbsbeIrie-
ben erhöh\. 

Nach der Meldung des der Osterrei-
chischen SozialverslcherungSlräger waren Ende Juli 
1978 37.870 (1977: 39.215) Arbeiter und 7368 Ange­
stellte in der Wirlschaflsklasse "Land­
und ForstwirtschaW Der R ü c k ga n 9 an 
famiHenfremden Arbeitskraften war dem 
nach wesenllich starker als in den 
Vorjahren. Er be!n!!! vor allem die in der 
Urproduktion Land- und Forslarbeiler. 
Die Zahl der Genossenschaltsarbeiter und die der 

ist nahezu unverändert geblieben. 
Zahl der Arbeitslosen war im Jahresdurchschnitt 

etwas höher als 1977. Auffallend isl die Zunahme an 
arbeitslosen Forstarbeitern während der Monate 
Februar. Marz und April; aber auch während der 
Sommermonate war die Zahl der Arbeitslosen höher 
als im Vorjahr. 
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Oie Löhne der landarbeiter sind im 
Berichtsjahr in allen Bundesländern mit 
Ausnahme von Tirol gestiegen" Oie lohn­
erhöhungen in den bäuerlichen Betrieben lagen 
zwischen 6 und 8,7%, In den Gulsbetrieben waren 
Lohnerhöhungen zwischen 6,2 und 7,8% zu verzeich­
nen. Die Löhne der Gärtnergehilfen ab dem 3. Gehil­
fenjahr wurden in den KOllektiwerträgen für Burgen­
land, Niederösterreich und Wien von 37,10 Sauf 
39,60 S angehoben: dies entspriCht einer Steigerung 
um 6,7"/0. Oie löhne der Fors1- und Sägearbeiter 
wurden in ganz österreich um rund 6% erhöht. Im 
gleichen Ausmaß stiegen auch die Löhne der 
Gutsangestellten. Oie freie Station wurde in allen 
Bundesländern mit 1245 S bewertet. 

In der Berufsausbildung ist die Zahl der 
Lehrlinge weiter gestiegen (1978: 7405, 1977: 7025). 
Oie Zahl der mit Erfolg abgelegten Prüfungen zeigt vor 
allem eine Zunahme der Meisterprüfungen" Oie Zahl 
der Schüler und Schülerinnnen in den land- und 
forstwirtschaltlichen Unterrichtsanstalten ist weiter 
gestiegen, und zwar von 41.144 im Schuljahr 1976/77 
auf 44"927 im Jahr 1977178, Auch an der Universität für 
80denkultur studierten 1977178 mehr Hörer als im Jahr 
zuvor" 

Die Produkllonsmlttel und die Kapilailierhällnisse 

1978 wurden in den Haupterwerbsbetrieben die 
Betriebs- und Investitionsausgaben je 
Hektar reduzierter landwi rtschaffIicher Nutzfläche um 
S% auf 22,994 S erhöht. Das war weniger als im Jahr 
zuvor; weist aber auf eine geringe reale Anhebung hin 
(Preis-Index der Gesamtausgaben: + 4,0%). 

Von diesen Ausgaben flossen fast 60% der Industrie 
und dem Gewerbe zu. Fur Traktoren, Lastkraftwagen 
und Anhänger gab die Land- und Forstwirtschaft 
6,26 Milliarden Schilling (1977: 6,03 Milliarden Schil­
ling) aus (ohne MWSt.). Oie Investitionen in bauliche 
Anlagen waren um 6% höher als 1977 und erreichten 
8,2 Milliarden Schilling (1977: 7,7 Milliarden Schilling; 
ohne MWSt.). Für Futter-, Oünge- und Pflanzenschutz­
mitteln gab die Land- und Forstwirtschaft 8,65 Mil­
liarden Schilling aus, Der Energieaufwand dürfte nach 
vorläufigen Schätzungen 2,53 Milliarden Schilling 
betragen haben, Den Landwirten wurden aus den 
Mitteln der Bundesmineralblsteuer 650,5 Millionen 
Schilli n9 rückvergütet. 

Das in der Landwi rtschaft i n v e s ti e r te Akt i v k a­
pi tal stieg - aufgrund von Ergebnissen buch/Ohren­
der Betriebe geschätzt - um 11,1 Milliarden Schilli ng 
bzw. 3,9% auf 295,5 Milliarden Schilling, Die Passiven 
waren Ende 1978 im Vergleich zum Jahresbeginn um 
4,9% höher und wurden mit 32,3 Milliarden Schilling 
ermittelt Im Vergleich zu den Vorjahren ist somit eine 
wesentlich geringere Zunahme der Schulden festzu­
stellen. 

Die Preise 

Vom Standpunkt der mit der Herstellung von 
Agrarerzeugnissen befaßten Betriebe kommt den 
zwischen Produkten- und Betriebsmittelpreisen beste­
henden Auslauschrelationen eine weitgehende Wirk­
samkeit auf die Einkommensbildung zu. Vom markt­
wirtschaftlichen Gesichtspunkt her beeinflussen die 
Agrarpreise die Angebots- und Nachfrageverhällnisse, 
wobei die Anforderungen und Aufnahmefähigkeit der 
Märkte zu berücksichtigen sind. Nicht zu übersehen 
sind schließlich die aufgrund der engen Verflechtung 
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mit anderen Wirtschaftszweigen in Zusammenhang 
stehenden gesamlwi rtschaftl ichen Wechselwirkungen, 
welche ebenfalls vom Agrarpreisgefüge berührt w.er­
den, Dies betrifft u. 8. die für Verbrauchs- und 
Investitionsgüter - im besonderen für bauliche 
Anlagen und Maschinen - im Bereich der Landwirt­
schaft vorhandene Aufnahmefähigkeit Aus allen 
diesen Gründen ist der laufenden Beobachtung der 
Preise land- und forstwirtscha(tlicher Produkte, 
Betriebsmittel und Investitionsgüter eine entspre­
chende Aufmerksamkeit zu widmen. Allerdings lassen 
generelle, mit Hilfe von Indexreihen dargestellte 
Preisübersichten noch keine schlüssige Beu rteilung 
der in der Land- und Forstwirtschaft vorhandenen 
Einkommenslage zu, 

Oie Entwicklung der Austauschrelationen war im 
Berichtsjahr günstiger als im Jahr zuvor, Innerhalb der 
Agrar-Preis-I ndizes verzeichnete nämlich der Pr eis­
Index der Belriebseinnahmen im Vergleich 
zum Vorjahr im gewichteten Mittel der bäuerlichen 
Haupterwerbsbetriebe eine 1,9%ige Verbesserung, 
jene der Gesamtausgaben eine Erhöhung um 
4,0%. Der Preis-Index der Betriebsausgaben stieg 
hiebei um 2,6%, jener der Investitionsausgaben um 
5,8%. Damit setzte sich der seit 1973 zu beobachtende 
Trend fallender Preissteigerungsraten auf der Ausga­
benseite fort, während die Preise für agrarische 
Erzeugnisse im gewiChteten Mittel 1978 stärker als im 
Jahr zuvor gestiegen sind. 

Die für die land- und Forstwirtschatt bedeutenden 
Bundesgesetze und Verordnungen 

Von den 1978 erlassenen, für die land- und 
Forstwirtschaft wichtigen Gesetze und Verordnungen 
sind hervorzuheben: 

Du reh die Novelle BGBI. Nr, 267/1978 wurde das 
Landwirlschaftsgesefz 1976 unverimdert bis 30. Juni 
1980 verlängert. Durch zwei Marktordnungsgesetz-No­
ve/Jen 1978 (BGBI. Nr.269 und 672) wurde das 
Marktordnungsgesetz 1967 insbesondere durch eine 
Richtmengenregelung für Milch erweitert. Durch die 
Viehwirlschaftsgesetz-Nove/le 1978, BGBI. Nr. 270, 
wurden Schafe und Ziegen in die Vieh marktordnung 
einbezogen. die Beschränkung der Schweinehallung 
geändert und die Geltungsdauer des Viehwirtschafts­
gesetzes bis 30, Juni 1980 verlängert. Auch das 
Lebensmittelbewirtschaftungsgesetz (Novelle BGBL 
Nr. 268/1978) wurde bis 30" Juni 1980 verlängert. Die 
Geflügelwirtschaffsgesetz-Novelle 1978, 8GBI. Nr" 340, 
enthält u. a, neugefaßte Bestimmungen über den 
Importausgleich" 

Das Datenschutzgesetz, BGBI. Nr.565/1978, hat 
zum Ziel, die Persönlichkeitssphäre des Menschen 
auch in Anbetracht des Einsatzes moderner Informa­
tionslechnolog·len zu wahren und ihm Rechtsschutz 
gegen ungerechl1ertigte Verwendung seiner Daten zu 
erm og I i ehen, 

Du reh die Lebensmittel-Importmeldeverordnung, 
BGB/. Nr. 182/1978, wird die Verpflichtung normiert, 
den Import bestimmter Lebensmittel dem Landes­
hauptmann zu melden. Stoife, die dazu bestimmt sind, 
Lebensmitteln oder Verzehrprodukten hinzugefügt zu 
werden, mussen nach der Zusatzstoffkennzeichnungs­
verordnung, BGBI. Nr. 195/1978. als "Lebensmittelzu­
satzstoff" der Verordnung entsprechend bezeichnet 
werden, Außerdem werden weilere Angaben verpflich­
tend vorgeschrieben. Oie Futtermittelverordnung 
wurde durch die Futtermittelverordnungsnovelle, 
BGBI. Nr. 22/1979, geändert. Durch drei Verordnungen 



(BGBI. 11/, • • 1 •. 510 und 517/1978) aul dem Ge· 
bleI dllS Wa l"re<:hr.s wurden in.boI.onde,,,, den 
gegeDeoon Ma,ktv«,hii.ll",S$Qn und den R"'!~v<lrhllt_ 
nissen t918 RltChnun'J 9"1Ieg"" lIOWi. B"'llmmung.,n 
bel,effend Zu~t1'510lfe Und SO,-Gehell des Welrre~ 

erlassen. 
Oao am 2~ Jonner 1\179..,m lIIallonst.al elllSllmmlg 

beschlor.sene HyC(ograpni~",,'~ tnU am 1. Jiinn ... 
1980 in K,a!1. Mit V...ordnung 8G8/. N'. 376/1978 
wu.d., .,Ine w~s.serwlrtsch,a1tlIche Rahmenverlilgung 
!~. dlo Wa ... e,nutzung an <ko, OO&,.n Drau e,tassen. 

MIt Ve,oMmmg BGB! Nt /l5IJJt97Bwurden bl.rnde-s· 
eigene Oder vom Bund verwaltete Gruooslilcke, dis 
10,sllie""" Zw"" 'an dia"8n oder d ill Va'boIMarung (!e, 

Be.il1'5truklu, e.mOllllchen. In die Verwallung der 
OSle,relchllchen Bundes!o"t. ilberttagen. BoIoi.,"nd 
aUI dem Fa,,,gssalz 1975. ooBI. N •• 440. wu,den 1978 
welwre Verordnunoen erlasse n (BGBI. Nr. 72. !04. lOS. 
126 und 184) , dill die Oienststel"'n der Wildbach_ und 
Lswi""n",,'Muung. die 5t""tsprilfung von For.lO,,",8-
nen. raschwOchsigc Baumarten. die Harznutzung und 
dotn Schul.< da. Woldu VO' Fo ,.l5ehidllnll"" 
bet'ellen . 

Oie Ouamlitskla~n"",ordnun9 wu,de mir Va,o,d_ 
nung BCBI. Nr 589/ 1978 ge..ndfltI bzw erg~n;d 50 
wurden . .Industrieele," In die Oualll~tsregclung aufge· 
nomman und d .. Einfi'h,ung VOn Ouali1i"$~lall88n und 
·normen fur Gurlcen. Parade!$Il'. Salal und l(al1lol 
"",gesehen. 

Im Ber.lch d8" 5<nlar'IICMI. 101 das lhJu,.,.n~'al· 
WlrsicherurrgsgllSetz _ BSVG. BGBI. Nr. 559/1978. 
he'vo'Luhawn , welehel dao Baua,n.Pension.va .. l_ 
(";tIerung5ll~ll und d8$ Baue 'n-K .. nk.,."",,'sichc!­
run!lSlJ8$eIZ abldst. Eine No...,lIe ~um FllmllienlJSlerr · 
ausglercnsgeserl; 1967. 8GBI Nt 573Jr97S. bew,"'le 
Irubesondere eine E'hOhung der Familionooihlife. M,t 
dam 5<n11l1w,,~jclletung,.ktd.rurrgsg;>lUIrz t978. 
BGB/. Nt 68., wurde auch die 1 NoWllle l urn BSVG 
boIschkr_n , die ... ,oehiedene IHlzialr<t<:hllieha V,,· 
l:>eSI!e.ungen t:>taehte 

Mit BundeslJOSel~ vom 29. J1Ifr11918. BGBI. Nr. 302, 
wu rd. I~, dl. BerO,da,ung .on Gulern Im Inlond mll 
fahrzeugen ml1 Wirkung vom l.Jull 1978 eine 
ae.uag.pllleht g&lioChlrlllln. Das KlIra.tlopllMlond!<{}8-
All wu'de mit Bund&geselz IIGBI N,. 57011978 um 
.... eltelo drei Jahre verlangen. Die Elnlwmmerrsleuer· 
g&s.aIL-NOII,,'Ie 1978, BGBI. N •. 571. hßlle "'"" Lohn­
und Eln~omman51eue'S<lfl~Ung durch eine Anhel:>ung 
vOn Absetzb/!t ,~gen d ... Einkommen· n.w. Lohn_ 
.leuen",I Io'$ lum Zrel Oie Bu~ml""'al()/5IeuefVf!f' 
gulung wurde durch Bundesgesetz .om I~. Dezembe, 
11118. BGBI. N, . 83t , rrul Wirkur.g VOm 1. Jii""", 1979 
.on !.73 Sauf 1.98 S le Llh.'1 erMh\. Das Flnan2ius , 
glelchsgeseu 1979, BGBI. Nt. 673/1976 •• telll die n"". 
geselzllche R~elung dH FltIIlflUlu5llk'lelis 10, elie 
Jah,1I 1919 bio 1984 dar . 

Die Au • •• rtung"'8'b"' ... yen BuChführun9.unl,,· 
ligen I.fldwhtl-Challllel!e, Betrlebe 

Der RoIMruag 1Ifrd ",.,. AufWand 

In den buchlOhfendcn Voll· und Zuerwcrbsbct,le­
ben betrug 1978 da, Roh9{/tll9 je Hakta. ffItlu"; ... ,., 
~rrdwltUcM"'lc""t Nul>!flileIM (RlN) Im Bundesmlftet 
:!9.:lS2 5. Im V~,gl",ch zum Jahr 1917 en lspricht di<>A 

ciool Steigerung um 6%. Die Ma,.t lel' lurrg •. 
q U 0 I. .,höht~ .,eh sul gllSllmldUrCh\IChnltlllch 
92.J% (1 971 ' 91 .8%). 

Die im Bundesmi llel aw;gewle".ma ROhe'l"'g ...... 
nahme be'uhte Im _tllcllen 8uf 3hnllchcn 
Entwlckl~ngstcndenzen wie 1971. VOr allem kOnnte 
wiede, de, ROherT,ag au. Tle'haltung ~lii, "~' geslel­
getl _,den. wahrend Jener aus der Bodcnn~tzung nur 
ge~ng stieg. 11m pOSltl\Ollen w i, ~II!n sieh die im 
Rahmen der ScI1_'....... ur>d de' Rlnde'h.l1ung 
e,~letten Zuwaehsralen auf die EntwiCklung del 
Gesamlrohe,I,sgeo aL1~. Wenige, .to,k -erjr>detle.ich 
d .. , Milehmhe,lrag 0... ROhe rt ,ag aus dem Getreide· 
t>a~ w~'dc besonders sta,k erhOht (1- 15%). Oooagan 
5B.n ~ le"", aus dem Hac"huehtbllu. Im Obsl- und 
Welnblru WII,en mit S und 1 % toe9'enztc Verbesserun · 
gen f'OI~uhalian . a.."nge, ~I. Im Jah, z"vo, waren 
dIe aUe de , WaJdbewlnsch~ttung stammendem 
FlachenrohMlögc (-6%). In OCn drclletzlen J.hfen 
. aigle l ieh einB An1<lII,,,,,,log.',,ng .u den Tlerhal­
tungSfohert,ag.,n zu l asten oes Rotlertrages aus der 
pHanzlichen Ernrugung. 

O'e tur die RoheMragsentwicklung 1978 wirksamen 
Faktoren wa",n _ wie schon In dan Vorjahren _ in Atl 
und Gewlchl unletSchier:llich. Die krlilllgen Roher­
t.agsslelgocrungen bei Weizen. Roggen uM Gerare 
be,uhten boIinahe aUJlSchlientich Auf s lark .e,me hnen 
l"OOu"tlon$lTlengeo. Bel Kartolleln dtOckte ein 
l ulolge leitweisen Oblirangebol"" SlO" gefal"n., 
P,e , ..... n ROhert,ag. Oie Gakletl'Bgnf ..... aus ""m 
Zuckl!,tObent:>ll~ IJ1Iet>en troll ertolgtct pfelse,hllhung 
au!grund DelrJIcMlleh ... ,mlnderte, I'rodu~jjooo­

menge ""uilleh zurOc:lc. tlel Wein verhinderte ein durch 
MQCIXl1S(jluck gedtOckter preig eine Vg,be .... 'U"g 
d ... Geld9rT,ag"". Bill den P'O<III ~ten d~r Tlerhal!ung 
wa'en ebenlalls ullCllnhcilllchc Elnfluß!aklo,en fa.!~u­

sl~IIGn. Hit dlß Rin<kor~r1r19"'"" WB' 'nt~ge "I .... , 
~her"n Ma'~l lelstung utlC1 giln5tlgere, Preise eine 
k"fllge Zunahme zu . erzerch""" DeI Milch tOhtlC/1 
eine gerirrgere liefe 'leistung und Desse'e Preise zu 
~ ..... m um 2% nohci,en Ro""n,ag. Am . o,ltilha!lesl"" 
sehnlU die 5chwelnr:rhallung ab. In de' vor allem dIe 
hIIM,en P,e lse aussch laggebend w~,en. 

Eine Aurriche,ung ,,"eh I' ro du. t Ion S g" b I eIe rr 
""gi die mit g,ollem Abstand beste FI~chenp'Odukli.i . 
~t Im DurchschnIn da' Bet"e"" des S!J.QostllcMn 
Flach_ und Hugellands UM des Alpenve,lands. Auch 
die Bet, leb/! Im j,jordllslliChen Flach_ und Hi">g"lIand 
lag"" noch höher; 111 0 Inderen Geble1smlltcl unter' 
seMlI.en jedoch oen Gesamtdu,chschnlu. Im Ve,· 
gillich .um Vo'Jah, """ereh",,"" die T".lbIltnetle des 
Wald- Und Mijhlvlenels sowie ces Alpenvorlands mll9 
und 7% die stlloolen Z"n.ahmetn da, Fliehen.tI,iig· 
nisslo. Das N-o,df:rothch" Flach- und HOgeliand zeigle 
alllCl dem GeS.:lmlmltlel gleiche Ve'b .. ",a,,,r.g. In een 
Behieben da. SUdOSllichen Flach· und H()gellilnds 
und des AlpenOSlrands 511eg OC' durch.chnillilche 
Rohetl,ag zwilchen. uM I %., im Kli,n tnr:r' 6ec~en 
er9'~ SIch ",n Aüc~gang um 3%. 

Im lin\le'liih ' lgen V,,'glelch (I966DIs 1918j 
ISI der Rohertrag im Mittel der buehlUh,enden 
ltaupterwa'b~betflebe von 12.035 a,,1 29.3825 um 
144% gestiegen. Diese Steigerung ISI In <kor Haupto:a· 
che auf line .,Afllga Au:!Wel lung du p,OOu"l iOO"'''o· 
s loBe. zu,üekzulilhre ... Die StelgcOJng der I'rod u~llon 
hat schon bisho, bei einzelnen P,odu~lan bIl rlill zu 
Mengen geluhr!. <laran Abl5-8tz .Ielfach nur mit Hilfe 
otrentllche. MTltel mOgllcn wa,. Unte, Berileksiehll_ 
Gung m waita",,, bloIoy,sch-la<:hnrschen Fonschm-
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tes und der zunehmenden 
gefnder Ist zu erwarten, im 
Hinblick auf die Absatzmöglichkeiten das 

noch verschärft wird. 
Der aus den Lohnkosten für famflienfremde Arbeits­

kräfte, den tUr Sachaufwendungen. den 
Schuld- und Pachtzinsen. den Ausgedinglasten, den 

des Haushaltes tür den Betrieb, den 
MInderwerten an Vorräten und Vieh sowie aus den 
Abschreibungen ermittelte Aufwandist im Vergleich zu 
1977 im Mittel um 5% auf 19.788 S je Hektar RLN 

Diese Zunahme ist nichl nur deutlich kleiner 
in den baiden Vorjahren, sondern auch geringer als 

des Sie wurde vor allem durch den 
verursacht. Außerdem haben 
bei den 8etriebsaufwendun­

zu sparen. Für die Steigerung 
war der Sachaufwand (Ohne 

Zinsen, Ausgadinglasten sowie 
( Der zulolge seiner 

wichtige Aufwand für die 
verzeichnete eine 9 % ige Erhöhung und 

war somit einer der wesentlichsten Faktoren für die 
Die ertragsstei­

nahmen 
aber höherem Mengen­

einsatz um 5"/" zu. Auch die Abschreibungen, die 
aufgrund ihres hohen Anleilgewichtes maßgeblich das 
Gesamtniveau der beeinflus-
sen, mit + 7% stärker. 

Ähnhch wje schon beim waren auch beim 
Betriebsaufwand fur die Veränderungen verschiedene 
Umstände wirksam. bedingt waren die 
gegenüber 1977 Verschiebungen bei 
Saatgut und bei Futtermitteln. bei Treib-
stoffen und bei der baulicher Anlagen. Von 
der Preisseite her bestimmt wurden hingegen die 

in den Bereichen Düngemittel. 
und großleiis auch bei der 

Erhaltung von Maschinen und Geraten. 
Die Betriebe des Südöstlichen Flach- und Hugef­

lands und des Alpenvorlands waren am aufwandsin­
tensivs!en. dem Gesamtmittel kam nur noch das 
Nordöstliche Flach- und Hügelland zu liegen, alle 
anderen iona/durchschnitte unterschritten es. Die 

1977 stärksten Aufwandserhöhungen 
waren fürdie Betriebe des Wald- und Mühlviertels und 
des Alpenvorlands festzuhalten (+7 und +6%). Im 
Vor- und waren diese gleich dem 

in den und Hügellagen betrugen 
sie durchschnil1lich 4%

• Am geringsten blieben die 
im Kärntner Becken und am Alpenostrand 

1 also in Gebieten, in welchen 
Im Vergleich zu den 

anderen bzw. nur kaum 
verbessert war. 

Seit 1966 trat beim Aufwand je Hektar RlN eine 
um 154°/" von 7779 auf 19.788 Sein. 

Der Arbeitskräftebesatz 

Wie in den so verzeichne1e auch 1978 der 
Arbeitskräftebesatz je 100 Hektar RLN eine Verminde­
rung, u. ZW. um 3% auf 12,90 VolIarbeitskräHe (VAK). 
Zwischen de n Pro d u k t ion s g e b i eIe n wa ren de u f-
liehe erkennbar. Die niedrigsten 
8esatzgrößen sich weiterhin im Durchschnitt 
der 8etriebe des Nordöstlichen Flach- und Hügellands 
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und des das höchste Handarbeitspo­
lanlial wies wieder das Südöstliche Flach- und 
HiJgeliand nach. Etwa im Bereich des Bundesmittels 

sich die Durchschnittswerte des Wald- und 
Mühlviertels und des darüber lagen 
noch die des Kärntner und des Alpen-
ostrands. Ein Arbeilskräflebesatz ergab sich 
tür die Betriebe des Die stärksten 
Reduktionen sind für das Nordöstliche Flach- und 
Hügelland mit 7% und für das Kärntner Becken mit 6% 
festzuhalten. In den anderen 
ergaben Sich 
Hochalpengebiet der 1 ''!c. Keine 
Veränderu ng verzeichnete schließlich das Südostliche 
Flach- und Hügelland - ein der schon in den 
beiden Vorjahren feststerlbar war und die besondere 
strukturelle und sozioökonomische Problematik dieser 
Produktionslage erkennen läßt. 

Das Aktivkapital der land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe betrug 1978 im Gesamtmitlel 109.771 S je 
Hektar RlN bzw. 850.938 S je VAK. Auf das Maschinen­
und Gerätekapital entfielen davon 15.086 S je Hektar 
RlN oder 116.946 S je VAK. Damit zählt die 
Landwirtschaft auch in gesamtwirtschaft/icher Sicht 
zu den Wirtschaftsbereichen. Aus 
diesem Grund sich niCht nur die Notwendigkeit, 
die für die Produktion umfang reichen 
Kapitalien zu wählen und optimal zu nützen. 
sondern auch stets den diesbezüglichen Rentabilitäts­
verhältnissen ein Augenmerk zu 
schenken. 

Der Arbeitskraft 

Val/arbeitskraft (VAK) betrug 1978 
767 S Da die Höhe der 
sowohl von der vorhandenen 

Flächenleistung als auch vom Arbeilskräftebesatz 
bestimmt wird und beide Faktoren ihrem Umfang und 
ihrem Verhältnis zuemander nach je nach regionalen 
Gegebenheiten verschieden wirksam sind, ist bereits 
in der produktion ebietsweisen Darstellung 
eine beträchtHche gegeben. Zufolge 
der natürlichen und auch betriebsstruktu­

verzeichneten 1978 wieder das 
Alpenvorland und das Nordöstliche Flach- und 
Hügelland mit über 337.000 und 294.000 S Rohertrag je 
VAK das bei weitem beste Ergebnis. Knapp 194.000 S 
ermittelten sich lürdie Betriebe im Voralpengebiet und 
über 183.000 und gegen 182.000 S für lene des 
Südöstlichen Flach- und Hügellands und Wald- und 
Mühlviertels. Im Kärnlner Becken lag der 1978 je VAK 
erbrachte bei knapp 171.000 S, am Atpen­
ostrand und im Hochalpengebiel ergaben sich mit 
über 161.000 und 158.000 S die geringsten Werte. Den 
seit dem Vorjahr Produktivitätsfortschritl wies 
das NordöstliChe und Hügelland nach (+ 15%), 
bemerkenswert war er auch im Wald- und Mühlviertel 
(11 In beiden Produk1ionslagen ist darin ein 
Nachholeffekt zu erblicken, da im Jahr zuvor nur 

zu verzeichnen warer\. Im 
die ktivität wIe im 

im Südöstlichen Flach- und 
sowie Im Vor- und um je 

5%. Je 3% Zuwachs erzielten das Kärntner Becken und 
der 

Im Millel der buchführenden 
verbesserte sich der Rohertrag je VAK von 63.745 S 
(1 auf 222.767 S im (+250 %

). 
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Eine weitere wichtige Kennzahl zur Analyse des 
Einkommens slelll das Gesamterwerbseinkommen 
einschließlich öffentlicher Zuschüsse Gasamt-Fami­
/ienarbeitskraft (GFAK) dar. Im Bundesmittel stieg es 
im zu 1977 um 10% auf 87.383 S, nachdem 
1976 bzw. 1977 Zunahmen um 11 bzw. 3% zu 
verzeichnen waren. Zwischen den Pro du k li 0 n sg e­
bi e t e n schwankten die von 119.015 S 

und 65.381 S 
dem Bundesmiltel die Einkommen je GFAK der 
Betriebe des Nordöstlichen Flach- und 
(113.090 S) sowie des Die 

als beim Landwirtschaftlichen 
82% (1977: Die 

des Gasamterwerbseinkom-
mens 
sich je GFAK im Durchschnitt der Betriebe des 
Nordöstlichen Flach- und (+ 21 0

/ 0 ). fü r jene 
des Wald- und Mühlviertels (+ 16%.) sowie die des 

(+ 10%). innerhalb der 80 den nut­
zungsformen und Beiriebsgrößenklassen 

sich zwischen 47.011 S (10 bis 
20 Ackerwirtschaften des Wald- und Mühlviertels) 
und 224.684 S (50 bis 100 ha Ackerwirtschaflen des 

Auch bel dieser Einkommensgröße 
zeigt sich, trolz der erzielten Nebenerwerbsein-
kommen die größeren Betriebe des 
gleichen Betriebstyps Arbeitskraft höhere Einkom-
men erzielten als die kleineren Betriebe. 
Mit zunehmendem Grün/andantei/ wird innerhalb 
eines Produ die Einkommensschöp(ung 
geringer, wie z. B. Alpenvorland. Dort erzielten die 
Ackerwi rtschaften 161.846 S, die Acker-Grünlandwirt­
schalten 97.871 S und die Grünlandwirtschaften 
90,609 S Gesamterwerbseinkommen (inklusive öffent-
licher Je GFAK. 

Aus der Summierung von Landwirtschafllichem 
Einkommen, außerbetrieblichem Erwerbseinkommen. 
Sozia/einkommen und öffentlichen Zuschüssen für 
betriebliche Zwecke errechnet sich das Gesamtein-
kommen. Es im Berichtsjahr im Bundesmittel 
211.517 S das ist um 11 °/0 mehr als 1977. 
Damit konnte das Gesamteinkommen wesentlich 
stärker werden als im vorangegangenen Jahr 
(1977: 

Vom Gesamteinkommen entfielen auf das 
Landwirtschaftliche Einkommen und 12,1 % auf außer­
betriebliche Erwerbseinkommen (1977: 74,8 und 

Auf die öffentlichen Zuschüsse für betriebliche 
Zwecke entfielen sodaß sich das Gesamter-

des Gesamteinkommens 
belieL Der Anteil des Sozialeinkommens betrug 
bundesdurchschnittlich 12,2%. Im Vergleich zum 

verzeichnete das Gesamterwerbseinkommen 
je Betrieb öffentlicher Zuschüsse ftir 
betriebliche eine Zunahme um 8,5%. 

Das Sozialeinkommen erhöhte sich seit 1977 um 
ergab sich insbesondere als 

der FamilIenbeihilfen von der 
Kinder (Abschaffung der Kin­

auf eine direkte Geldbeihilfe (Auf­
In den Produk­

tionsgebieten Alpenvorland und Nordöstliches 
Flach- und sich die höchsten 
Gesamteinkommen je Betrieb (279.100 und 242.127 S). 
Mil 208.545 S kam das nahe an den 

heran, wogegen sich das Wald­
und Mühlviertel und das mit 186.138 
und 181.805 S hievon schon deutlich absetzten. Je 

90 

sich 
sm und im Südöstlichen und 
Hügelland (176.313 und 170.507 S). da hier nach wie 

landwirtschaftliche Ei nkommens-
mit verhältnismäßig außerbe-

!rieblichen Erwerbserlösen zusam mentalien. Das 
absolut geringste Gesamteinkommen je Betrieb ist im 
Kärntner Becken mil nur 165.867 S testzuhalten. Die im 
Vergleich zu 1977 positivste Gesamteinkommensent­
wicklung verzeichneten das Nordöstliche Flach- und 
Hügelland und das Wald- und Mühlviertel mit 1 
Verbesserungen, gefolgt vom Voralpengebiet und 
Aipenvorland mit 12 und 11 '%. Im Südöstlichen Flach­
und Hügelland, am Alpenostrand und im Hochalpen­
gebiet konnten Zuwachsgrößen von 8, 7 und 6% erzielt 
werden, im Kärntner Becken ergab sich nach der 1977 
sehr hohen Steigerung ein 6%iger Rückgang. Die 
regionalen Differenzierungen betrugen 1978 68'% 
(1977: 60%). 

HinsichtliCh der Zusammensetzung des Gesamtein­
kommens je Betrieb ist darauf hinzuweisen, daß die 
Anteile des Landwirtschaftlichen Einkommens in den 
Produklionsgebieten mit günstigen natürlichen und 
betriebsstrukturellen Voraussetzungen - wie im 
vorland und Nordöstlichen Flach- und Hügelland - am 
gewiChtigsten sind (82,1 und 81 
verlieren sie in den Problemlagen sehr an 
und bemessen sich im Hochalpengebiet auf nur 51 
im Voralpengebiet auf 63,0% und am auf 
67,0%. Auch im Wald- und Mühlviertel sowie im 
Südöstlichen Flach- und Hügelland blieb das Land­
wirtschaftliche Einkommen innerhalb des Gesamtein-
kommens mit anteilig 69,5 und in 
Rahmen. Im Kämtner Becken erreichte es anteilig 
76,3%. Das außerbetriebUche Erwerbseinkommen 
steuerte im Hochalpengebiet 23,0% bei, im 
gebiet 16,9% und im Südöstlichen Flach- und 
Hügelland 13,6°/0. Um rund 12% sich die 
Anteilsquoten sm Alpenostrand und im Wald- und 
Mühlviertel. im Nordöstlichen Flach- und 
waren es über 10% und im Alpenvorland und 
Becken nur 7,8 und 8,8%. Die öffentlichen Zuschüsse 
für betriebliche Zwecke kamen in erster Linie den 
Betrieben des Hochalpenbereichs und dessen Rand­
zonen zugute, in geringerem Umfang jenen des Wald­
und Mühlviertels sowie des Kärntner Beckens und des 
Südöstlichen Flach- und Hügellands. DIe Sozialein­
kommen sowie die öffentlichen Zuschüsse 
auch mehr in den Regionen mil 1:;l"'"lW,,"'rI,f'I<>"" 

chen oder strukturellen Voraussetzungen eine Rolle. 
Aus den Be tri e b s g r ö ß e n te s te n geht hervor, daß 
mit steigendem Flächenumfang die Anteile des 
LandwirtSChaftlichen Einkommens allgemein zuneh­
men, während die außerbetrieblichen Erwerbseinkom­
men, die öl/entliehen Zuschüsse und Sozla/einkom­
men zurücktreten. Nur in den extensiver bewirtschafte­
ten grunlandstarken Betriebstypen besitzen die Sozial­
einkommen im Rahmen der gesamten Einkommens­
schöpfung auch in den größeren Betrieben eine fast 
gleiche Bedeutung wie In den kleineren. 

Das im Bundesmittel 1978 je Gesamt-Familienar­
beitskraft (GFAK) erzielte Gesamteinkommen 
99.501 S und war somit um 12,9% höher als 1 
Diese Nominal-Steigerung übertraf sowohl jene des 
Betriebseinkommens als auch die des Landwlrtschaf1-
lichen Einkommens. Vom Gesamtbetrag entfielen 
87.383 S oder 88% auf das Gesamterwerbseinkom­
men, welches um 10% höher war als im Vorjahr. Die 
zwischen den einzelnen 



schnitten vorhandenen UntersChiede errechneten sich 
1978 beim je GFAK ermittelten Gesamteinkommen auf 
76% (1977: 72%). 

Der Verbrauch betrug 1978 im Bundesmittef 
150.042 S je Haushalt und Jahr (+6%). Das waren 
knapp 71 % (1977: 75%,) des Gesamteinkommens und 
39.278 S je voll verpflegtem Familienangehörigen. Die 
stärksten Verb ra u chsz u nah man waren inden Pro-
duktion abieten Voralpengebiet (+11%), Nord-
östliches und Hügelland (+ 9 %), Wald- und 
Mühlviertel (+ 8%) und Alpenostrand (+ 7%) festzu­
stellen.lm Hochalpengebiet erhöhte sich der Verbrauch 

Umfang wie gesamldurchschnittlich, in den 
Produktionslagen relativ gering bzw, über­

nicht (Kärntner BeCken). 
Differenz zwischen Gesamteinkommen und 

Verbrauch erreChnet sich die Eigenkapitalbifdung. Ihre 
ist vor allem darin zu erblicken, daß sie für 

Fortentwicklung und für die 
innerhalb der Betriebe von großer 

ist Ohne ein Mindestmaß an Eigenkapital­
zuwachs ein 2.ukunftorientierter bzw. gesicherter 
Betriebsbestand kaum zu erwarten. Bundesdurch­
schnittlich errechnete sich für 1978 je Betrieb ein 

von 61.475 S. das Sind 29,1 % vom 
um 27% mehr als 1977. 

Im Zeitraum 1966 bis 1978 ist das Betriebsei nkom­
men je VAK um 212%), das landwirtschaftliche 
Emkommen je FAK um 211 und das Gesamteinkom­
men je Betrieb um 175% gestiegen, 

Arbeitsverdienst und Vermögensrente 

Der Arbeitsverdienst betrug 1978 im Mittel der 
ausgewerteten Buchführungsbetriebe 45.683 S je FAK 
und 91,383 S je Betrieb, das ist um 11 bzw. 9% mehr 
als 1977. In den Produktionsgebieten Alpenvor­
land und Nordöstliches Flach- und Hügelland fanden 
sich die mit großem Abstand besten Ergebnisse. 

1978 ergab sich im Bundesmittel keine Verzinsung 
des (Vermögensrente). Auch im produk­
lionsgebietsweiser Schau hatten nur die Betriebe im 
Alpenvorland sowie im Nordöstlichen Flach- und 
Hügelland mit 2,0 bzw. 1,7 % positive Werte. 

landwirtschallilcher Betriebe im Berg-

Wie die durch eine Sonderauswertung aufbereiteten 
Haupferwerbsbefriebe 

war die der Ertragslage regional 
wieder sehr unterschiedlich. 

Im dem der größte Teil des Berggebie-
der extremsten zuzuzählen ist, 

blieb nach der im Vorjahr das 
Landwirtschaftliche nkommen je FAK 
1978 mit 53.873 Sauf Vorjahresniveau 
während sich das Betriebseinkommen je VAK 

auf 64.591 S erhöhte. bei 
und im geringen Maß bei Milch standen 

Mi in der Waldwirtschaft und in der 
Schweinehaltung gegenüber. Bei den nichtlandwirt­
schaftlichen Einkommenskom ponenten waren Ver­

festzustellen, Die Zuwachsraten betru-
beim außerbetrieblichen Erwerbseinkommen 4"/0, 
den öl/entliehen Zuschüssen 22% und beim 

Sozialeinkommen sogar 46% je GFAK. Das bewirkte 
eine Verbesserung des Gesamteinkommens je 

G F AK um 7°/" : +4 Eine gleichhohe 
Zunahme war für den Ver b rau c h festzu halten, 
welcher 93% des im BundesmiUel errechneten betrug. 
Die Grünlandwirtschaften des Alpengebietes der 
Zone 3 blieben auch 1978 die einkommensschwächste 

c:n,,,r,,,,n,,,'n des 
Wsld- und Mühfviertels - nach dem einkommens­
schwächeren Vorjahr - das La n d wirt s c ha ft Ich EI 

Einkommen je FAK um 10"/", 
+6%), das Betriebseinkommen je VAK 

um 11°/". Die Zunahmen beruhten insbeson­
dere auf einer Verbesserung der Erträge aus dar 
Bodennutzung. Die positive EntwiCklung 
der verschiedenen Einkommenskomponenten führte 
zu einer des Gesamteinkommens je 
GFAK um 14% (real +10%). Der 
Verbrauch je Gerreichte 57.579 S (+9°/,,) bzo,v. 
rund 82% des Bundesmittels. 

Betrachtung der Ergebnisse 
der des Alpengebietes sowie das 
Wald- und Mühlviertels zeigt sich, daß das La n d­
wirtschaftliche Einkommen je FAK 
(54.077 für das gesamte Bergbauerngebiet im Mittel 

ist (Bundesmittel + 10%). Das 
je VAK S) erhöhte sich um 

5%. Das landwirtschaftliche Einkommen 
inklusive öffentlicher Zuschüsse je FAK 
und das Gesamterwerbseinkommen inklu­
sive öffentliCher Zuschüsse je GFAK 
erreichten Zu nah men von je das Ge sam te in -
kommen je GFAK S) sogar von 10%. Real 
blieb das Landwirtschaftliche Einkommen je FAK auf 

während das Gesamteinkommen je 
real um 6% gestiegen ist. Die Ve r b rau c h s-

steigerung Im Mittel 8%. Der Verbrauch lag 
um 11 % unter dem Bundesmittel. 

Die Ka pi tal fl u ßrech nu ng ergibt für die Berg­
daß 51 % der Geldüberschüsse aus 

sämtlichen Umsatzbereichen dem Anlagenbereich 
sind. Der Verschuldungsgrad war mit 

etwas höher als 1977 und auch als das 
Bundesmittel aller Ha'!JOllAnNAlrb;:;,bAlrli'! 

Der Einkommensabstand (landwirtschaftliches Ein­
kommen) der bergbäuerlichen Haupterwerbsbetriebe 

der Flach- und Hügellagen sowie 
gegenüber allen Haupterwerbsbetrieben ist 1978 
größer Durch die öffentlichen Zuschüsse 
wird er wieder etwas gemildert. Der Rang der 

lehen Haupterwerbsbetriebe kommt da­
durch deutlich zum Ausdruck. daß auf diese 1978 je 
rund 29% des Rohertrages und des Aufwandes 
entfielen. Die Anteilswerte liegen beim landwirtschaft­
lichen Einkommen um 28%, beim Gesamteinkommen 
bei 35°/" und beim Verbrauch sogar bei 36%. Wie beim 
Verbrauch wurde auch bei den Investitionen (Anteil: 
38%) ein neuer Höchststand erreicht 

Die Bewirtschafterlami lien im Bergbauerngebiet 
konnten des Erwerbseinkommens aus Land­
und Forstwirtschaft nicht an die Ergebnisse der 
beiden anschließen. Dennoch war es mög-
lich, durch die der außerbetrieblichen 

eine weitere Anhebung des 
sicherzustellen. Allerdings 

Nachteile und ihre 
dem größlen Teil 

schwerer, in 
der 

Exislenz zu finden. 
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~ Ettt","l1' in s.>ed __ 

In """ budll"i,,~ W..-. ... I1,.,""'U ....... u.M 
Im Du'~nscllnil! lIC9O"~bet 1917 oIn ~ Ernlevo­
lumen .. mgebraellt. Oi ... wl! luuclll,t&hen au' ".-
981,,_ im B"'9""II"" 'uruc:~'ulun...... I .. _ 
WaGnllu Und Im WI!"I .. YlCIfI~ konnte." ,,~ Em ll!orQeO­
"'~>I! (1111 d,oI !tutM Jallr. nielli iItlguclllOtU .. 
we,<!." Oie EI1T/1gl/!.(IfI ..... ,,,. (lu'CI\ (1" sc_"ge 
Sllu~tlon am Wcinma"" beQinlluDI. 0CIr Im WoinvkHloi 
g~Q"ul>M, dem Vor,an, !/ft"nglug,g hohe'. I ~2"") 
un<l Im ßU'llMlalld , 'arl< II"$I16gIlM WelnNu,o/'I/If· 
trag (+31 %) tCSull;a,re aui 11 ... , we,Htt"" Vor"'N ... I· 
atocku"'.l In"JeMmt ligen 0'. RO"""'.ge 1978 
l WISChc-n 101 406 S (Wae"-u) un<l 92_071 S (We-Irwie.­
'001) I. HaU .. W~,"I.n". M,I AUlnan"" d.' WaCl\lu llal 
,It:h In cIo" beide" ande,en "'OOu~tIOMaJallO" ullC 
aucll Im Millal dlo am Rono,,,ag Je VA'!< IIfmille-lL. 
A 'bIO"., 'Od u k "" r.t .... ,!>eue" S,. be',ug 1978 
zwiscrwn 146100S (Bur;enlan(l) uno:! 194 'OOS 
(w"'n ..... uel). Oi, Wie,..,u .. Bar, l.blI .... '~lI1ch""'.n 
E,"~oml"l'lt'\Mlnbußen, w~~'eno dl, Ber,lebe Oll 
WC,nlllctt"C~5 und Bu,gOfllaM$ ElnkOmmCnSVfl,tII!sso, 
'''~ .w ...... konnt.n. Im DurCtl#:hn,1I wurde m,1 
74.911 S ein um 25% _res Lano w l rlHM 11 1" 
cllll E .n ~ommen ie FA!< 11. \971 lur.Ichr, 
all"''''''91 ,.r ", .... ' E''IlIomm_uw'c'" In V""~ten 
1C'S1\lflleg1 und kOMIC! Im 8MlchlSjant IIOGn nlc hl 
_h .... t ... ,<Hn. o.-r v .. t>,a .. eh 0., aeU,.,lamll'llfI 
1>10&1> ung.etil'll .1,11 Vorj.nresni_u. Ou Oeosa"'leln-­
~",mvn je GrA!< ... ~nlll ~""9 S. 

r ... 0'. WI.....- Gem~/""'I>I_,",t>co w~ , Ou"," 
1:MI1'1khtl,~h _1.". Ernt.u .. -"" .... m F,&oII0<3 Oie 
M.'~\IItl>llro~ 1871 '~"" QunlIloge, 11,'l1n Bel 
ZWI' IjI8tlngeren ADUlzrnengen wurde Iin W'1tS/InTilch 
h6/1ere, O ... 'chsChnl' Hp.els als Oll JOInt. 'wo, twill!. 
0.. A ...... ,,' ung'bel'_ ItfWnlst: ... llel"" 01'''''" 
Roller1flg .".. 5728S je Ar VOfglercnl ",an mol 
Illn 10 ... a, oe' P,-O<Iukl,o~,t I. Sel ... b m,1 ,und 
Mol 000 S um nlMlU er" ru~eI """'" (1971 
7'0000 S) 008 Er1,otgsl,)gol ~I oieh Im Vetgle.ct'l ,Um 
va'lan, .. _U,en ge'-"''''_ & war O,.mal bio! oen 
BeI.1eDen mit 01""", FreilanCl--Gtaslljcnen·Vertllltnls 
bIO 5 I uno aucn im Ou,cn.c:nn,n det Set" ... ...,., 
er"" YQI" I<QSlenoeckung \jii9tII)IO' 0.. Im RoM/1."5I 
ie VAl< Qt>me5S1!nO A'bills p ,odu kl lvllll t.ag Im 
Bell~,,~.n, 1>81 2S4 600 S ,,"0 ... m,I um 11% h_ 
An Giflner l,C hem E ( n~omme ..... u'"',,· "'" 
137:133 S I" FAt< .,n um 19 .... I>t .... , .. E,gebn,. 11. 
11171 e"eo~h! 

01. ("'OSOIOg. In H_n.-.-_',,"-n 

Oia NclJen/!rwcrbsbett1e/>f1 e.w"1.dum.l",, 11118 
I. HeklJr RLN im DUtUlSChflin &0 ... " Rone! 
! ,ag .011 26_093 S (~ II%), wOdureh .' .,dr ... ,r., <Hom 
bunO~$<Iu,<::n$Chn(tfll"" ~ oen Haupte_bsbolrie--­
btn gegebenen Niwau nAnerte DI" Ma,UI".lungt. 
'luore bel"'9 85% D~ r A u 1 w." d erhOhI~ $lCI\ um 6% 
und Oooretal dam it sowohl 'lclg~rungs· als ,",,,cll 
n, ..... umilliS <la8 BurJdo.",.lIfI! o;IfIr HI"I>'erwe'be-be­
'IleOO Di1s aulllle<!rlgem N~u liegenlle L. n 0 w 1 (1 . 

.cn. " I,cn~ Ein komm.n ... 'ZOIIeh .... t. _ 'Illeh 
oem YQ~lin'i9en Ruckga"9 - einen A~I I~ von 31% 
Du GeH",lo.we,OsolnkommQn I" GFAI< 
(lnkl"'"' .... oltenll,c"", lUSChtlue) und d~. Cl •• ~ m I · 
e in kommen Ja OFAt< bctrug"" 8$495 S ("10%) 
lILw 9Il621 S (+ 12%}. a..,o. Eon komm.n",,,,"-n 
~nneten s,~h lul aMhe"" Hone WI. dU 
BunrlllSm,lIo1 (lQ, HiUPIQ ... QtbsOO1,~bo. Vgm Gesamt· 

" 

II1N;om..,.,. w .. ,en 66 '!1. .,.", .ul\ft,t}et"l!O"ctren 
Erw.roeelnkommen. 18% dem L,ndwlt"Csellarllichen 
E, .... om .... " IAlporng~~,., ' 3'" FI.eh· und tiuG .. II~· 
00fI 21"4). 2'" ""'" o".n tll~hen ZUSChU55en Un" 14% 
dom SozI~nkommQn tuUl'lll>.1.r O~ NebGnrlrwG'fljo· 
btl .. ebrI .. ,luge" ubar waanH'(:h """', Ba,mlUel "5 
d,e HauPIMWefblbolriebe_ Es wl,,, vom außctbettlcllll· 
c ...... Einkomm ..... n bt1'1ichl~drtr T"I 'Uf In ..... tl. 
II""vwtClte "" IIIn'" uno lorarwot"C!ICf>II ltll t;nen Betfleb 
norlnge,ogen. 

00, P,obltm.,,~ _ '-I>tntrw.,babe!"ebe ,sr 
~'~plNt:h.cn OIInn l1I _. OIIB I~' Produ~tlonsvo­

lumetl - vor allem bei <len tierischen V"'edlun,,",," 
'''119'''''''' - "' .... metr, 7U 1JnI .... 5CtU01''''''''''' r .. ~ ro. 
DeI ".., M,JrktvoetNItnrssen oarsle!ll Dro 0_ 
gog--... Autwind •• nlOrnsolil s lahl _ YQm w,tI""""1I,· 
c:hen S"nd;>u"~1 - im UngI .. m~cnl ,",I ocr 
erz<C!lllIn ProduklloMleislung. Es w}ro OHhalb .... 
hlan.o,,,,,,ung 0.. W;rUchl.l~ .,.,.utlreben 
Allerdings ~omm! oe" tW!OI!t_erb5beU!ebrln auf· 
gN"" oe, SicI'KINng ......... besmnm'an t,I,ndtslt...ea· 
tU"!}Io,ent. 0 ... !endi,,,,,,,,, R.um ... sow. "er Kultu.· 
und ErnolungslandSCl'I,)1t eine gru~tzllehll aoo.". 
IUno Lu. 

DI. V.rwendung de. Mln. ,I1 .... ift t l D d ...... nrft1rt· 
schanlll"a lzet (GrOnOf PI ,,,) Im J.n, 1171 

Die fo,oe'ung <I'" Land' uoo FOfSlw"tSC!\i!t ...... ,0. 
aucll 1978 Im S'M a., Z,etHllullgoon "" LI .. awi .. • 
.c"-It~_t" .. \976 .. na lIe, lWgfe-rungwrlll'rung 
1975 "cll<!'gclli~r1. In oril" Lin,e g,ngan "oe 
a..muhung..n Oill,n, <I,. Let>enel>e<l,ngu"9fl" ae< Im 
lantlll~r.en R~um IfObe<lclen Menschon. Insbr:son<lere 
d~' In d~' uno· unO FO,'lwltllchlll Hti!J"f'. ~u 
.... 'btooI .. m. E, .... b,,,t aulgeliehet1e P.'e!\~ von 
F6r<I,,,,ngsmallnahmon sollto duu bi-l1'.glln. YOf 

allem <I .. winschllll llcne Lag, d., Flmlll,nbe1l'.be Zu 
si"""" ~ Oll!'" SIe<Qflrung des Eln~mm~ns; lU 
~rrek:non. We;IOtll Z"I'II! .. ~,~" ."'" umw.I'J).ueo;n" 
E.~eugung 'Iu,hleU. hochwert'ge. A9,a,pfO<lu",1II 
unter mOgllcnsl CPllm.l ~r Anpassung an a,e M.,klve,· 
r.iIIlnrlN und "oll Pliotgtl d., Kulu"l.nOICMI1 

a,olle Bea~ lurI!ll<am aen FCta\!rung$mD~n;hm'tn 
1tIfl5.i~htl,ch 0'" SI'ukIU'-OOIOl'ung (Inl11_. P,O<IU~' 
I,,,,,,,·. a..t,..c,e. u'"" ""'~I"'uk'ur). ae' Verbesserung 
" .... Produ~"/11\""runlfiallen und (!er InVftI'rlc .... riird •. 
rung Zu' Mooe,n'l<lI'ung 11.' Bftl".btI ru Zu. 
'.1.""'"""9 eitle ubltblttlltollcnen Muehl""""lnsat 
zn wu"'~ ",e M.sr;hl"...,mng.e llIlip,.-chend S,lo" 
""" 0.. a.,g~"","","""progtJmm und oie Gtenz· 
Ilnosonoe,prog,amffIC wunllln 197$ w811"'g.'"h,' urod 
11 .. a..1'lI~_o\itUICnuUl "hOhl. 

Ooe "'''"1 <I.S O'U"lIn P lanes, WIlle"" a,. 
HIouplqu01e 00' FO'OIflI"II"",lIei <la,.IO,III,n. bfII>elen 
1Pt:h 11118 '1,11 1351.54 ",.M.o",," Stl"llR,ng (1917 
1315,(5 M,lIlCneA Sc"'lIlng~ Q,oYQn WU'dan tu. "". 
a..,gbaul'MOnlht,p,og •• mm mU .:/6.$2 ",,11_ 
Senlll,ng gerlngtilglg mo~r 111 1917 .ulgewan<Hl. Iu , 
d .. Greo\itlandsond"tp,~g .. m .... 76 ""11,,,,,,,,, Sen,,.,,.!! 
(1871 110 ""n_ Schlll,ng) 

Oie FOr<lerung 1Ie, LIn<l· uno FOl'Slwotlsehoail "'" 
"em I<ap,'el liO bfII'''Il 'nlgeUm' I'JI.l<' hI,Uir:>nef\ 
Scn,lhng An Bundesmln«.IOIsIwe.-wtrgulung ...... , . 
d"" 1978 &50.5 ""Ilionen Schill,ng .<tSbwlnlt 

MII den ,m Oru""n PI.n VO~IIC.'A Zlnseruu-­
sc~Oswn lu. Agfl rlnveslll,ons k • • "", ..... ,"" 
lD7Ilu' 10.8711 Krecl"",,"m.' a", r;",nzoerung t'int'S 
l<"OolVOlumo~1i In cIo' Hone von 2.5 Mi~.a,""n 



Schilling von 1961 bis 1978 waren dies 
rund 257.000 Kreditnehmer bzw. rund 24,5 Milliarden 
Schilling. 

Schwerpunk'lmäßig gelangten 1978 die 
M i tt €I I des G run e n P I a n es bei den 

Maßnahmen 
sowie beim 
Die von 1961 
au fgewendeten 
kamen zu 33'%, der 
Betriebswirtschaft. zu 27% 
men. zu 17% dem 
13% der 
je 4% den Absatz-

zum Einsatz, 
für den Grünen Plan 

Milliarden SChilling) 
der Struktur und 

Maßnah-
zu 

Maßnahmen und 
schungs- und Versuchswesen 

zu 2% 

Empfehlungen für "'""rI",,, II'LlI>~.t;,rrwt: 

§ 7 Absetz 5 des 

Gemäß 
8GBI. Nr. kann die KommiSSion 
Absatz 2 dieses Gesetzes dem für 
Land- und Forstwirtschaft hinsichtlich der in Aussicht 

unverändert. Nach einhelliger 
haben sie 

Sie werden nachstehend 

Allgemeine Empfehlungen 

Maßnahmen zur der oslerreichischen 
land- und Forstwirtschaft nicht nur diesen 
beiden Wi sondern sind auch als 
Stärkung der Wi des ländlichen Raumes 
zu sehen, Sie bedunen einer mit der 
Regional-. Industrie- und Gewerbeförderungspofitik 
sowie der und k. 

Konkrete Schwerpunkte 

Förderung von Maßnahmen zur Verbesserung der 
Produktions- und Betriebsstruktur 

der Flächenstru ktur 
Auffor­

von landwirtschaftlichen Grenzedragsbö-
Wald und Weide u. ä.); 

der Betriebsstruktur 
durch Kau fund Pacht); 

Maßnahmen zur Förderung der Betriebswirtschaft 
(insbesondere zinsbegünstigte Inveslilionskre-
dite, uberbeldeblicher 
Betriebsenlwicklungskonzepte); 

Maßnahmen zur Förderung von Produktionsum­
sch ich tungen; 

Verbesserung der Wohnverhältnisse 

Maßnahmen Zur Verbesserung der Marktstelfung der 
Landwirtschaft 

F ö rd e ru ng von E rzeu gergemel nscha flen; 
Förderung von rationellen Absatz-, 

und Weitervera (beit u ngse in ri chlu nge n. 

Förderung des Bildungs- und l::ierarunO.'ölMFl!'Flf:I.<: 

Förderung der Forschung 

Stiirkere Betonung regiona/politischer C IIlVdl 11 11 

Förderung in den Berggebieten. 
Ausbau der Infrastruktur; 
8eruCkslchtigung siedlungspolitischer Erforder­

nisse; 
Verstärkte regionale Förderung; 
Verbesserung des Belriebszweiges Forstwi rl­

schaft: 
Ausbau der bäuerlichen 

Förderung von Entsiedlungsgebieten 
8e rg baue rn geb ie tes: 
Ähnliche Maßnahmen wie im tserQCleOlet 

Förderung der Infrastruktur 

Förderung des Baues von und 
Almwegen; Prüfung, ob die der 
Erhaltung dieser Wege durch die Länder und 
Gemeinden in größerem Umfang als bisher 
möglich ist; 

Förderung der Restelektrifizierung und Netzverstär· 
kung; 

Ausbau des Telefonnetzes, 

Oberprüfung der volkswirtschaftlichen 
keil 

Auf die Auswirkungen von 
für eine ausreichende 
unter 
Bedacht zu nehmen. 

Durch die für Voll e r-
wer b sb e tri e be solt insbesondere die Erzie­
lung eines 
der nachhaltig die 
mens in befriedigender 

Die Förderung von Nebenerwe r bs bet ri eben 
hai sich auf Maßnahmen zu die eine 
Betriebsvereinfachung und eine 
Entlastung der Besitzerlamilie zum Ziet haben. 
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Tabellenanhang 
Allgemeine statistische Übersichten 

Brutto-Inlandsprodukt ') TabeUe 1 Volkseinkommen ,) Tabelle 2 

lnsgesam( 1) 

I 

Bellrag d", Land- und 

Jahr 
Forsrwl~ch.h '1 IOS\je""mt '1 Beilrag d.r Land- .md 

Jahr FO"IWlnsch8" ') 

Milliarden Sehllling Prozenl Milliarden 5ChjIJlng I Prozent 

1969 .. ... .. . 333,3 23,3 6,8 1969 .. - .. ,. , 246,0 17,2 7,0 
1970 . . · . ..... 374,4 25,8 6,9 1970. . . 276.0 19,0 6,9 
1971 .. · . . . . . . 417,7 25,1 i 6,0 1971 ... - -'.' 306.3 17.7 5,8 
1972 .. . .... .. 474.3 28,2 6,0 1972 , ... , .. , 346,3 20,1 5,8 
1973 ... . ..... 501,6 :51,4 6.3 1973 .. - . .... , 392,0 23,5 6,0 
1974 ... . . . . . . 575.1 33,1 5,8 1974 .. - .. ' - . ' 450,2 23,9 5,3 
1975 .... . . . . . 617.9 33,1 5,4 1975 ... . . . ... 480.4 23,1 4.8 
1976 .. · . . . . . . 688,0 36.5 5,3 1976. " .. . . . . 534,5 25,8 4.8 
1977 ') · . . . . . . 753,0 36.1 4,8 1977 ~) , ... ... 583,1 25,6 4,4 
1978 ' ) ... . . 803,4 38.2 4,8 1978 J) - - .... 621.7 I 27,3 4,4 

'I Nominell. zu M.rklore'sen: ohne Meh(Wen&leuer und Imooru.bgabM. ein-
schließlich Im~uüer1e Bankdienslle1Sllu~gen, 

") Revlsion. 
l) Nomlnelt, lu Me.r'ktorelse41: ab 1973 f)eUo, ohne MehlWerts.teue'. 
'I vorlault 
aue I ~e : srerrc.ichlschc!. Sr3hSili.sChe-s Ze-nrrBJamt und Ostarreienisches Institut 

') Nomlne'l. Neno·NaUonalprodukt ~u Fa.ktor'<osten 
') Re\lision 
') vorlaut~. 
Quelle ' &Ierrelchisthes SlatastitH::l1es Z8nlra\aml uo<;10slarrcichfsches In~lItul 

fUr Wlr1.Sehatlslorg,chung. 

lur WlnschaH,'orschung. 

Endproduktion der Landwirtschaft I) Tabelle 3 

1974 1975 1976 1977 ') 1978 ') 

MHHonen Schill ing 

Pflanzliche Produktion 

Getreide (einschließlich Körnermais) .... . . ... .. .. 3.132 2.541 2.998 3.100 3.800 
Hackfrüchte . ... . - , .. .. ..... . . . ....... . . . .. . .. 1.815 2.567 2.351 2.<129 1.800 
FeldgemOse, Gartenbau und BaumSchulen ____ ... 2.270 2.643 2.866 2.741 2.900 
Obst ...... , , ... - - - -_. - , . _. _ ....... .. ... 2.024 2.217 1.977 2.220 2.500 
Wein ............ _. -, - _ .. '. - ..... , "" . .. . ,. , 1.902 2.768 2.836 2.435 2.600 
Sonstiges .. . . . , . - - _. , ..... , , ...... , . . , ..... ... 213 222 262 363 400 

Summe . .. 11.356 12.958 13.290 13.288 14.000 

Tierische Produklion 

Rinder und Kälber ') . . . - - - _., ......... '", .. 7.325 7.142 7.801 8.401 9.200 
Schweine ,) ... , ... -, ., ...... , .. . ....... . , ... 8.696 

I 
9.006 9.<105 9.156 10.600 

Kuhmilch ..... ... ,., .. . . . , ... - ... , , .. - - -- ~ , . - 7736 8.130 8.577 9.042 8.900 
Geflügel und Eier. " .. , .. . . . . - . ~ . ' ..... . . . ... 2.605 2.593 2.796 3.031 3.200 
Sonstiges J) .. . - . . . . , . . . , ...... _., , , , . . . . . . , 748 I 692 1.047 1.084 1.000 

Summe . 27.110 27.563 29 .626 30.714 32.900 

Endproduklion Landwirtschaft . ..... .. , . . . . .. . . , , 38.466 40.521 I 42.916 44.002 46.900 

I) Neno, ohne Mehrwertsteuer, 
' ) Scnlacl1lungon, Ausluhr und VlehbesLandsande,ung . 
' ) einschließlich Ertrag der Jagd. Fiscn~rel und ImkereI 
,) Vo rl~uf~ 
o ue Ile Slerlelchlsche5. Stallslisches Zenlralamt und ÖSlelleichlsches Inshtul iOr WirtschahsfOrschung, 
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Endproduktion der Land- und Forstwlrt!ichaft ,) Tabelle 

P'lenzliche Tlerjsche 
Land · uno 

Land .. Jf1sc~a" Forsrwlrlschat\ ForsrwlrtschaH 
Jaor PrOQukl lon 

r---. 
Miltierden SCr.llllilg 

1969 . .... . . ........... . .. ". -".- 8,32 19.89 28.2 I 5.04 33.25 
1970 .. . . . 8.54 21,07 29,61 6,87 36,48 
1971 .. "" ...... , ........ 8.62 21,60 30,22 6,51 36,73 
1972 ... . . . . . . , . ., - ,. - - . . 10,51 23.93 34,44 6.116 40 .90 
1973 ... 10,99 25,92 36,91 7 .90 44.81 
1974 . , .... , ..... 11,36 27,11 38,47 9,25 A7 ,72 
1975 .. , .... -. -. 12,96 27,56 40,52 7,47 47 ,99 
1976 . . ., -. · - · . 13.29 29.63 42.92 10.62 53 ,5A 
1977 2) , , . . - . . . . , ............ 13.29 30,71 44,00 10 ,2A 54.24 
1978 l) , . , . . . . , . . . . 14,00 32,90 46.90 10,10 57,00 

1) rOf 010 me" scn liC;h e- Elnanrun(j SOWie in Indu~tflc und Gewerbe verwßlidet ode, exponiert Ulld Vell~nOerungen Im VleP1be s tand , ab 197:1 ne tto . ohne ~enrwertsu~uer . 
'1 Vorlaul lQ. 
Ou e 11 e; Österreichlscn es Statisti scnes Zentratelllt und Österre[chisches roshlu' 101 Wlrtschahsfo(8Chuog . 

Erwerbstätige in der Land- und 
F orstw irtschaft 

r 
SeJOsIMd lge ' ) I Uose lbstandige 

Jahr 
1.000 rersonen 

\969 . .. . · . . . . 402,7 70,5 
1970 .. . · . 388,7 64 ,9 
1971 .. ... .. . 365,9 60,5 
\972 .... .. . . . 341,4 56,5 
\973 ......... 326,5 53,6 
\974 ..... ... 3\8,9 50,1 
1975 .. ... .. · - 308,6 47 ,6 
1976 . . _ . . . . · - 300,3 46 ,7 
1977 " .. .. ... 281,6 46,6 
\978 .. __ .. .. . 271,2 45 ,2 

') Ohne nieilt b.elufslaHqe BäuerInnen. 
Quelle . C steffekh lsches,lns,itUl!ur W lrt.1\cna1tsfOfSCl1ung . 

Tabelle 5 

Insgesam\ 

473,2 
453,6 
426,4 
397,9 
380,1 
369 ,0 
356,2 
347,0 
328 ,2 
316 ,A 

4 

Flächen- und ArbeitsproduktivItät in der Landwirtschaft (1966 100) Tabelle 6 

EflClprodukUOI1 der Uf'dwirtschalt I) Laod .. rn - Ft;; eh.n prad uJ< I ,V I I~t ') 
Arbe ll '-Jahr sch.efHi~he ' -

brutto nelto ~\ Nuullacho bluHo neUo ~ ) 
produk' lvltal 4

} 

, 

1969 . . ... . , .. . . ... . _. - - -., . 109,9 116,0 99,0 111,1 117,1 131,6 
\970 .. . . . . . . . . .... . . . . . .. _ .. . .. . 112,7 118.9 99,0 113,8 120,0 142,4 
1971 . . ...... . . . . , .. . . ' . , - . . . , . , 107,1 I 11,2 99,0 108,1 112,4 140.1 
1972 .. ...... . . . . . , ... . .. - .. 109.7 114,9 99,0 110,9 116.0 152,4 
1973 . . . . . - - . . . . .... - . . . . , . 11 4,9 120,3 96.4 1 \9,2 124,8 166,9 
1974 . . . . .. . . . , ' ... . .. ' . . .. .. , 115,7 121,3 96,4 120,1 125,9 177, \ 
1975 . . .... . . . . . , , . . . . . . , . . . . . . . . 118,4 124,3 96,3 122,9 129,1 191 ,2 
1976 .. . . . . . . . . , , .... ' . , . . - . , . , 120,6 126.1 95,9 125,7 131,5 203.1 
1977 b) ... .. . . , . . . .. - - -- . - 119,7 125.0 95 ,8 124.9 130,4 208,0 
1978 5) ..... .. . .. - _ .. . . . . _ . . . 126,2 131,4 96 ,A 130,9 136,5 227 ,0 

I) Reale Werte /bel Elchner Zu konstarHEO Preisen emer Basisperiode), 
~) Selei"IQ! um irnpor1ierlc Futtermittel 
J) Landwirtscnartliche Endprodux.tlon rQ Hektar Landwlr1~h~fHichei Nutzf laCha , 
' ) Won.cn Oolun9 der l and - und Forsrwirtschal\ le 8escnMlIg\en . 
' I Vorlaul~ . 
o u e JJ e steTfeic hisch es Illfiritut hJr WIP1~hah.srors.c h u ng 
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Preis- und lohnindizes I) (1966 = 100) Tabelle 7 

LOhne und GoeMU., In der tndustM 

Großhandets- Vecbraucher- BauKosten-
Monatsveroienal te 

Jahr preis-Index 1) prQls-lndex Index Lohn- und 
A(beitet Angestellien Gehsltssumme 

netto 
net10 

1969 . '" - . _ . .... ... . '" .. " .. 106 110,2 118 120,4 119,2 118,3 
1970 . ..... - _. , . . . , . . , , .... . .. . .. , 1 11 115,0 131 130,9 128,5 132,9 
1971 ... .. _ ... , , ..... , , ... . . . . . . . . 117 120,4 140 147,4 145,7 154,1 
1972 . • ' 0 • • • •• ... . .. " ... . . . , .. . 121 . 128,0 158 163,7 161,4 175,6 
1973 .. .. .. . ..... _ ...... . .. . .. .. . 123 137,7 186 185,3 183,4 203,8 
1974 . - -. ' .. , . .......... ... .. .. 141 150,8 219 212,2 203,2 230,9 
1975 .. .... .. . .... . . .. - . .. - . . , ' - - - 150 163.5 258 245,3 231.0 253.8 
1976 ... , .. .. ..... . . . .... . - .. - _ . .. 159 175,5 289 264,5 249,3 270,3 
1977 . - -- _ ... . " .... . . . . . ... ...... 164 185,1 328 283.6 269,3 292,6 
1978 3) ••. .. •. , • • ••• • . . .... .... . . . 166 191,8 353 288,9 276,0 294,4 

I) Ohne Klndsrbelhllfon 
'I Ab 1973 ohne Mehrwertsleuer. 
'I Vorl:lutig. 
Quelle: Abgeleitet von dar Indexberochnung 10, GroßhandolspretSß ((b 1964 - 1001. IUr VerbraucherpreISe (~ 1971; - 100). der Saul<osten (a\ 1945 - 100) und LOhne 

(0 1953 - 1001: Öslerre,chlsches Institut IQr W,rtschaNslorschung und OSlerrelchische. Slal1sllsclles Zenl,alamL 

Beitrag der heimischen Produktion zur Ernährung Tabelle 8 

0 0 
197Jf74 1975176 1976/77 1977176 1973/74 

1975176 19761i7 I 977f78 bis bis 
19nf77 1976/77 

Milha,den Joule (KaJorien) PrOl801 

34.447 

I 
33,982 34.589 34. 183 Ernährungsverbrauch .. 100 100 100 100 (8.233) (8.122) (8.267) (8.170) " ..... .. 

27.585 27.393 27.434 27,179 davon aus der heimtschen 
I I (6.593) (6 .547) (6.557) (6.496) Produktion . . . .... .. .. , , .... 80 81 79 80 

2.816 4,531 2.586 4,724 zuzüglich Ausfuhr öster-
(673) (1 ,083) (618) (1,129) relchischer Agrarprodukte 8 13 7 14 
745 711 837 958 abzOglich tierischer Produkte aus 

(178) (170) (200) (229) importierten Futtermitteln , ... 2 2 2 3 

29.656 31 .213 29.183 30.945 möglicher An/eil der inländischen 
(7.088) (7.460) (6.975) (7.396) Produktion .. .. "". , ... , ... 86 92 84 91 

QueUe: 03teff8lchi,s.chc Emah,ung$blt8nl~n. Csterreic:h1sches StatiShsches ZertlralamL 
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Ernährungsbilanz 1977/78 (Einheit: 1.000 Tonnen)') Tabelle 9 

Er- Lager-
Au6cnhaodel VtrbrauCh 

Waren VerfugbaJ zeugung !Je ra n de rUl1g I 

Einfuhr 'I AuS.luhl FuUer Sa.'gul I Induslric- Schwund ErnAhrung 

Weizen ........ . ..... , . 1.072 -135,5 3) 6 232 981,5 407 44,5 6 44 ') 480 
Roggen ........ . , .. ,., . 351 - 13,5 - - 364,5 135 16,5 3 10,5 ') 199.5 
Gerste .... , .... . , . . , . . . 1.211,5 + 31 ß) 5,5 4 1.182 903 63 172,5 42,5 ') 1 
Hafer. , ... ,. - .. , " ... , 279 - 2,5 16 - 297,5 262,5 14 - 15,5 B) 5,5 
Körnermais. ... - - - . - . . , . 1.159 + 85,S 31 - 1.104,5 983,5 9 SO 47 9) 15 
Anderes Getreide 10) .. , . 130 - 1,5 - 131,5 116,5 6 1 8 -
Reis .. ,. , ,. , - . . , . . . . . . . - - 44,S - 44.5 - - 20 - 24,5 
Kartoffeln .... . ...... , 1.352 - ") 77 11) 1 1.428 599 142 94 143 450 
Zucker ... ' .. - _._'.- 455 + 95 12) 7 13) 24,5 342,5 7 - ") 47,5 - 288 
Honig .. ,. , , .. , . , , .. , 3 - 3,5 - 6,5 - - - - 6,5 
Hülsenfrüchte .. , , .... , . 4 - 5 - 9 2,5 1 - - 5,5 
Nllsse und Kastanien. 3,5 - 18 - 21,5 - - - - 21,S 
Kakaobohnen .. , ' . . . - , . - - 33,S 3,5 30 - - - - 15) 30 
Mohn, "" ..... , " ... , . - - 1 - 1 - - - - 1 
Rindfleisch ..... , " ... , . 174,5 - 2 13 22 167,5 - - - - 167,5 
Kalbfleisch ... ., . 13,5 - 6 - 19,5 - - - - 19,5 
Schwein elle isch "" .- 305.5 - 2 9 - 316,5 - - - - 316,5 
Innereien ...... , " ... ' . 30 - 3 1 32 - - - - 32 
GeflOgelfleisch .. , , ... , . 65 - 12 - 77 - - - - 77 
Anderes Fleisch .. , - - . . ' 11,5 - 4,5 4 12 - - - - 12 
Fleisch insgesamt .. _ ... (600) (- 4) (47,S) (27) (624,5) - - - - (624,5) 
Eier ...... ,. , ... ,. , .. , 86,S - 20,S - 107 - - - - 107 
Frische Fische - ...... , 6 - 13 - 19 - - - - 19 
Gesalzene, geräucherte, 

marinierte Fische .. , - - 1 - 1 - - - - 1 
Fischkonserve n ... , . , ., . - - 11 - 11 - - - - 11 
Kuhmilch , ..... , .. - . .. 3.347,5 - - 16 3.331,5 463,5 - 1.918 33,S 916.5 
Ziegenmilch. - - . ,- 16 - - - 16 10 - - - 6 
Magermilch, ..... , .... . 951,5 - - - 951,5 83 - 797 - 71,5 
Obers u()d Rahm. , ... , . 28 - - - 28 - - - - 28 
Ko()densmitch ... , -. - .. 15,5 - 0,5 - 16 - - - - 16 
Trockenvollmilch . .. . - _ .. 24,S - 0,5 - 20,5 4,5 - - - - 4,5 
Trocke()magerm,lch , ... , 38,5 - 4 7 9,5 40 38 - - - 2 
Käse. , ,. , , ... - - - , .... , 69 - 0,5 7 38,5 38 - - - - 38 
Topfe() .. . ,,' - - - -- . . . 20 - - - 20 - - - - 20 
Butter (Produklgewicht) A4,5 - 0,5 1,5 2,5 44 - - 1,5 - 42,S 
Pflanzliche Öle ... , .... , 3 + 4,5 116 2 112,5 5 - 10,5 - 97 
Fischöle. , " ... -.,- , ... - - 4 - 4 - - 1 - 3 
Schlachtfette 

(Produklgewicht) , . _.- 86 - 1,5 9 78,S - - - - 78,S 
Fette und Oie 

(in Reinfett) . . . . . . . . . (117) (+ 4) (122,5) (12) (223,5) (5) - (13) - (205,5) 
Gemüse .... , - - - .. . .. 593 - 123 24 692 - - - 95 597 
Fnschobst . , , , - . . . . . . - . 526 - 308 14 820 - - 239 63 518 
Zitrusfrüchte ", .. , " .. , - - 134,5 - 134,5 - - - - 134,5 
Trocke()obst. - - - -.,- - - 10 - 10 - - 2 - 8 
Süßmost u()d Fruchtsäfte 69.5 - 5,5 100 106 69 - - - - 69 
Wein 16) ...... , ..... , ... 259,5 - 3,5 29 21 271 - - - - 271 
Bier .... ..... - ... , .... 778 - 39 26 791 - - - - 791 

I) Die Zahlen sind Im ~lIgemerTion aul Elnhoilon von 1,000 Tonnen abgorundCI: ve,elnzolt werden auch halbe Einheiten engefohl1 
~I E inschJieß!ie~ von Saatgut und fClr FunerLWecl<e. 
JI Einschließlich Welzenmehllfl Wl:'izena.~utlJalenL 
'I Metll385 
'1 Me"1 I so, 
.;) Elnsc"lIeßllch Malz in Ge(stenaoulvalent 
') Nah rrfulfe I L 
'I Nällrmillel 3, 
~I N.ährrTllttel 11 

10) Elliscnllcßllch des gesamtan Manggeherdes 
11) EIfl,5Ghll-aßllch VerilfbeiiungSQrodukte in Ka"oHeläQUIvalent 
I~) ZUckerwar&n 7 
13) Zuckerwaron 2 
r~) Davon We[f1l\.1ct(Ci 3D, Ve1edelungszucker 17,5 (PIoduktaxDOr'l), 
.~) Kakaomasse 24 
1 ~~ Vonaullges Ergebnis 
Q u elle: ÖSlerlelch.sches SlallStisches Zenlr0tamt 
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Tages]oulesalz (Tageskaloriensalz) und Gehalt an emährungs­
physiologischen Grunds10Hen 

1970 /71 1971 /12 1972 /7 3 I 19 73 / 74 1974 /75 1975n6 

Joulewert 
(Kalorienwert) derte Kopl und Tag 
verbrauchten Lebensmitlel 

Joule .. ... ....... ... - ..... .. . 12.636 12.535 12.4 52 12.795 12.4 77 12.372 
(3 .020) (2 .996) (2 .976) (3 .058) I (2 .982) (2 .957) 

h ievon aus Getreideprodukten I und Kartoffeln 
Pro2ent . .. .. . ... . .... . . . . . .. _ 33,5 32.5 3 1,7 30,2 29,5 29.7 

Gromm Je Kapl und "g 

Tierisches Eiweiß .. ............ 52 54 55 55 56 57 
Pflanzliches Eiweiß. . - . . . . . . . . . 35 34 33 33 31 32 
Fell ..... .. - - - . . . . . . . . . . . - · . 131 131 134 139 133 136 

Quolle : Oste((etehlscha EmAhrunQsbUa,I'\Let\. OSlerl ete:hlsches StatlsUs ches Zenl ralamt. 

Durchsch n Ittlicher Leben sm ittelverbrau eh 

DUlchs,h~ 11t 

1969no 1973174 1973174 1974/75 1975176 197&/77 
BeL81chnuflg dor Nan'uogimlt'iel bl. Ci s 

1972173 1976n7 

Kg j e Kopf und Jal" 

Mehl .. . ............ ..... -.-.. . . . . . -. ,- 83,S 75,6 79 ,6 74,4 75,1 73,0 
NährmitteL ................ .. ..... ....... 2,9 2, 1 2,0 2,2 2,0 2,0 
Reis ... .. . .. ..... . ... . .. . ........... 4,2 3,0 2,5 3 ,1 3 ,4 3,1 
KartoHe/n . ... ............... - · . - -.- 65,2 62.3 64,9 63,S 60 .5 59 .9 
Zucker . . ... . . ....... . .. -. - - - _.- _ . 36,0 38.9 39,7 42.6 34.9 37,8 
Honig . . . . . . . . . . - . . . . . .. . .. · . _ . ... 1,0 1,0 1,0 0,7 1,1 1,1 
Hotsenfrüchte . - - _ ... - - .... · . . . . . . . . . . , 0,9 0,8 0.9 0,7 0.7 0,9 
Ntlsse und Kastan ien .... .... ..... . .. · . 2.7 3.1 3,5 2.7 3,3 2,9 
Kakaobohnen ... . - ... ' .. .. . . - .. , , . . -... 2,3 2.7 2,5 2, I 2.3 4,0 
Mohn .............. . . .. . ... , ... , " . , 0 ,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0 .2 
Rindfleisch . -.' -- - . . . . . . . . . . . .... , , . .. , . - 19,7 22,5 20,9 23,5 23,0 22,7 
Kafbllelsch ........... . .. - _.- ... 2.7 2.6 2,5 2,6 2,7 2 .7 
Schweinefleisch .. .... . . . · - .. -, _ . 36,2 39.5 37,9 38,1 39,9 42,1 
Innere ien .......... _ . . . . - .. . .... . ... ..... 3,9 4,2 3 ,9 4,1 4,2 4,5 
GeflOgelllelsch ................. . ........ 8,6 9,4 9,6 8 .7 9,6 9,6 
Anderes Fleisch ......... . . . .... ... ... · . 1,3 1.5 1.5 1.3 1,5 1.5 
Fleisch insgesaml ... . ... .. . ..... . . . . (72,3) (79 .7) (76 ,3) (78,3) (80.9) (83 .1) 
Eier ... . ...... . . ..................... 14,9 14,2 13,5 14,2 14,4 14,5 
Frische Fische .. - . .... . ..... . . .......... 2,0 2,0 1,9 1,8 2, I 2,1 
Gesalz.ene, geräucherte, marinierte Fische 0,1 0,1 0 .1 0 ,1 0, 1 0, 1 
FiSchkonseNe n .. . . - - - _ . . - .. ' " . 1,6 1,9 2 . \ 1,5 1.9 2,0 
KUhmilch ..... .. . ' -- _ .... ... _. , . . .. , . . . . 132,7 127,5 130,1 129,1 127 ,2 123,6 
Ziegenmilch . . . . . -.-., . , .... , . . .. , " . - 2,1 1,2 1.5 1,3 1,2 0,9 
Magermilch . . - _ .......... , .. , . , . . . .. , . .. 9,4 8,9 8,6 8.0 9,4 9,5 
Obers und Rahm ......... ... .. , , . . . . - ' . . 2,8 3,4 3.2 3.3 3 .5 3.7 
Kondensmilch . .. .. . - . . . . ..... . ... . , · . 1,7 2,0 1,9 2,0 2,1 1.9 
Trockenvollmilch .. -_ ... ........ ...... , 0 ,6 0 ,6 0,7 0,6 0,7 0.5 
Trockenmagormilch ... ....... ...... ... . 0,2 0 .3 0,2 0,3 0.3 0,3 
Käse - _ . .............. -. - ' .. - .... - - - ... 4,1 4,8 4,5 4,6 4.8 5.3 
Top/en ......... - ..... _. - _ ........... _ .... 2,2 2,5 2,3 2,4 2 ,5 2 .6 
Butter (ProduktgewIcht) ....... , .. , .. .. , . , 5,9 5,7 5,7 5,8 5,6 5 ,5 
Pflanzliche Öle .................... . ..... 12,1 12,8 13, 1 12,2 12,3 13,4 
Fischöle _. _. ...... . ........... . . . ... . 0.4 0.5 0,5 0,4 0,5 0,5 
Schmatz un.d Talg (ProduktgBwlcht) ....... 9,2 10,0 9,4 9,6 10,0 10 .6 
Felle und OIe (in Rein/etl) ............... (25 .7) (26,8) (26,8) (26,1 ) (26.4 ) (27 .9) 
GemOse ... . ....... . · . . . . . , . . . - . 68,8 75.4 74,0 75,8 83,7 67 ,9 
Frischobst . . - . . . . . . . , , , , ..... , ...... . . .. 68.7 73,1 76,8 62,6 77,8 75 ,1 
Zitrusfrüchte ............... ,.- - .. - -- - -.- 17, I , 7.6 16,5 17,4 17,8 18,6 
TroCkenobst. ..... - -. _ ..... _., .... _. 1,0 1.1 1.1 0,9 I ,1 1,2 
Süßmosl und Fruchtsäfte . ....... , ... ", .. 8,0 9,5 9 ,1 8,6 10,2 10,1 
Wein ..... .. - - - -_ ............. , ....... . , 36,4 35,7 ) 35,4 35.1 36,3 1' > 36, I 
Bier ................ .. .. . . . .... . .. ". -, 103,9 106,3 108,8 104.0 105 .2 107,0 

11 Revision. 
au e Ile : Os let re lchi.$che EroaJlrungsbl lanlcn, Osterreichisches Sla\i~ tJs ch e , Z& nlralaml 

Tabe lle 10 

1976/77 1977n 8 

12.631 12.464 
(3.019) (2 .979) 

28.4 28.2 

58 58 
31 30 

143 141 

Tabelle 1 I 

Zu~ bzw 

19 77178 Abna hme 
In 

P,oze. nle:n 
gege nuber 

1976/77 

7 1.1 - 2.6 
2.0 0,0 
3 ,3 + 6.5 

59,9 0,0 
38,3 + 1,3 

0,9 -1 8,2 
0.7 - 22,2 
2,9 0,0 
3,2 - 20,0 
0,1 -50 ,0 

22,3 - 1,8 
2,6 - 3,7 

42,1 0 ,0 
4,2 - 6,7 

10,2 + 6 ,3 
1,7 +13 ,3 

(83 ,1) (0,0) 
14.2 - 2,1 

2 ,5 + 19. 1 
0,1 0,0 
1.5 - 25,0 

122.0 - 1.3 
0.8 - 11,1 
9 ,5 0,0 
3,7 0,0 
2.1 +10,5 
0,6 +20,0 
0,3 0,0 
5,0 - 5,7 
2,7 + 3 ,9 
5,6 + 1,8 

12,9 - 3.7 
0.4 -20 ,0 

10,4 - 1,9 
(27,4 ) - 1,8 
79,4 +16,9 
68,9 - 8.3 
17.9 - 3,8 

1,1 - 8,3 
9,2 - 8,9 

36,0 - 0,3 
105,2 - 1,7 
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Tabelle '2 
Heimische Produktion in Prozenten des Verbrauches bel wlchtlgen landwirtschaftlichen Erzeugnissen ,) 

Durchschnitt 

l.Andwlrt~Mttliche 
Erzeu9nlsse 

,969f70 ,97J174 1973174 1S74f7S 1975f 76 1976/77 1977178 

Pflanzliche Erzeugnisse 
Weizen . . . ...... . . . . . . ........... . . .. .. ...... , . . 
Roggen , . . . .. . .... , . ........ . . . . ...... . ... .... . 
Gerste .. .. ... ...... . ........... ..... ..... .. .. . 
Hafer. . .. .. .. . . .... . .. ... .. ......... . 
Mais .... . . . . . ....... . .. . . .. . ..... .. ... . 

Getreide insgesamt ............. . .... ...... .. . 
Kartoffeln . ... . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . .. . ... . . .. ... .... . 
Zucker . ... . .. . . . ......... ... .... . . . . . . . ....... " .. ' . . . 
Gemuse . . ... .... . , , .... " , . , . .. ... ' .... .. . ... . . ... . ,. 
Frischobsl . .. . . . .. .. , . ..... ....... . , . . . . . . . . . .. . . ... . 
Wein, , ............ '..... . . ... . .. .... . . . .. . 
Pflanzliche Öle ... . . . . . . .. ' .'.' ...... , ........ .. . .. ... . . 

Tierische Erzeugnisse 

Rindlleisch ... , ... . ... . . ...... , 
Kalbfleisch .. , .. .... . 
Schweinefleisch , . . . . .. . . . . . . 
GeflOgelfleisch , ... ......... . . , . ... . . . . . , . . , . .... .... . .. . 

Fleisch insgesamt .. . .. . ... , . ... . . . . . ... , ... . ... .... . . 
Schlachtfette , .......... .. . . .. , .. .... , . . , . , .... . . 
Trinkvollmilch ..... . . .... .... . ... . , . ...... , ....... . 
Käse ....... . ..... . .. .. . ,. . . . . . .... . 
Butter .... . ........ . 
E~r . , ........ ... , 

,) Produl(lion 10 Prozenl des gesamten Velbrauches . 
1) RelJls loo 
OueHe' OSlerrei~hlscha ErnAhrunQ$bdanzen, Ö!terrt)lehisehes Statisllsehes ZenhaiamI 

biS b iS 
19 72/73 1976/77 

92 
99 
96 
91 
94 
94 

100 
104 
89 
68 
81 

5 

107 
84 
97 
80 
97 

100 
101 
160 
106 
82 

107 
106 
97 
96 
95 

100 
99 

116 
84 
72 
91 

3 

108 
85 
97 
81 
97 

106 
101 
168 
106 
79 

101 119 
106 117 
96 97 
96 101 
97 92 
99 103 

100 98 
89 100 
86 85 
69 78 
90 83 

3 3 

120 107 
92 95 
90 97 
81 80 
97 98 
99 107 

100 101 
172 170 
106 ~ ) 101 
80 78 

Grad der Selbstversorgung mit Nahrungsmitteln in Prozenten ') 
(Nach ernährungsphysiologischen Hauptgruppen) 

Dure~se~nlll 

101 107 
95 106 
93 101 
97 89 
97 95 
97 101 
99 ') 99 

158 118 
85 80 
69 70 
99 105 

4 3 

100 106 
78 75 
98 101 
81 83 
96 98 

106 111 
101 101 
169 162 

?) 106 112 
78 78 

109 
96 

103 
94 

105 
101 
95 

133 
88 
64 
96 

3 

104 
69 
97 
84 
96 

110 
100 
182 
105 

81 

Tabelle 13 

Ernahfung $phy,"ologlSche 196~f70 1973174 1973/74 1974 f75 1975/76 1976/77 1977178 
HAuptgf1Jppen b iS biS 

1972173 1976/77 

Mehl und Nährmittel . _ .. .. ,- . - . . . . . ... 93 102 97 99 113 97 132 
Fleisch ", .... . . . . .. _ .... , ..... . . . , .. 97 98 97 98 97 98 97 
Fett .. - .. , .. - - - .. .. -. - . . . , ... . . .. . , .. 55 54 51 54 55 54 54 

I ~ Emtlhrungsve(brauoh aus intandlsCher Produktion + Ausluhr östefreieh lst.he( Agr8(produ&ct6 in P(OH~nl des Nahrungsmitte lverbrauch6s 
Quelle, Östetrelchlsene ErnShrungsblLanzen , OSleneid1isenes SlaHslisehes ZentralaML 

Außenhandel Tabelle 14 

E:lnluhr Ausluhr 
Elnluhf- Deckung der 

Jahr Veranderung Veranderung liber$Chuß Elnluhr durch 
Milliarden g eg e n Vo~ahr 

Milliarden 
gegen Vorjahr Mlillartlen die Au.'u~r 

SCh,lIing ,. ScMllng '. Schilling 'k 

1969 , . . ... . ......... .. .. . . .. ' . 73.5 + 13,2 62,7 +21,3 10,8 85,4 
1970 ., . ... ... . . .... . , ... ... . , 92,3 +25.6 74,3 + 18.4 18,0 80,5 
1971 ., ...... . .. , ... , , ~ ~ •••• I , . 104 ,5 + 13,2 79.0 + 6.4 25,5 75.8 
1972 .. , .. . . . .. .. . - ........ 120,6 + 15,4 89,7 + 13,6 30.9 74,4 
1973 · ~ ... . ... . . . .. - - - - . . . . , - 137,9 + 14,3 102,0 + 13,6 35.9 74,0 
1974 · - .. . . .... - .. . . , ........ , 168,3 +22.1 133,4 + 30.8 34.9 79,2 
1975 .... , .. - . - -.... . . ...... . ' 163,4 - 2,9 130,9 - 1,9 32,S 80,1 
1976 · .. " ... . .. .... . ... ..... , 206,1 +26,1 152.1 + 16,2 54.0 73.8 
1977 - . ' .. . . - ... - - - - - . - . . , .. , 234,8 +14,0 161,8 + 6,4 73,0 68,9 
1978 .. - . . . . . . . . - - . . . - . . - .. , 231.9 - 1.3 176,1 + 8,9 55,8 78,0 

au elle, Ö.terrelch",<:h". Slalis"sche. Zentralami, 
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Einfuhrwerte nach Warengruppen Tabelle 15 

\977 1978 
W.,en~ruppe 

Millionen Schilling Pro:zenl 1,411110non SChilling Prozent 

Ernährung ".,. - , , ~ - ... , .... ' . . . . , ........... 15.601 6,6 15.205 6.6 
Gelränke und Tabak ", ... , " .. ,., .. , .. . . . .. . . . 1.332 0,6 1.236 0,5 
RohstoHe (ohne BrennstoHe) - - _._. _. -_ ... ..... 14.788 6,3 14.514 6,3 
Mineralische Brennstoffe, Energie . , .. , ..... ...... 24.151 10,3 24 .863 10,7 
Tierische und pflanzliche Öte und Fette I ••••••••• 1.382 0,6 1.253 0,5 
Chemische Erzeugnisse • •••• ••• 0"· _ - -.- - ... .. . 20.872 8,9 21.611 9,3 
Halb- und Fertigwaren . .. _ ...... , .. .. , .. .. ..... . 44.864 19,1 46.739 20.2 
MasChinen und Verkehrsmittel . .. , ..... . - .. ...... 79.291 33,8 71.169 30.7 
Sonstige Fertigwaren .. . -. -- _ ....• , .... . . . 32.524 13,8 34.531 14,9 
Sonstige Einfuhren ... . - - - . .. . . - . - , _ .. ,_ ........ 36 0,0 767 0,3 

Insgesamt ... 234.841 100,0 231.888 100,0 

Qualle : Os.e rrei~l1 isches Slallstlscl1es Zenlrataml. 

Ausfuhrwerte nach Warengruppen Tabette 16 

\977 1978 
Wa •• ngruppe 

I M IlljO nco" Sch IIUng Prozenl Million.n Schillinp Pfount 

Ernährung , . ...... ". - .. , ........ -, .. _ ........ , 5.223 3,2 6.041 3,4 
Getränke und Tabak .. - - _ ..... , . .. ...... . , . 627 0.4 870 0,5 
RohsloHe (ohne BrennstoHe) ... , . . . . , . . . . . . . . . . . 13.756 8,5 13.841 7,9 
Mineralische Brennstoffe, Energie _ •• ' 1·_ • • • • • •• • 3.113 1,9 2.796 1,6 
TieriSche und pflanzliche Öle und Felle ... .. , .. . . 141 0,1 159 0,1 
Chemische Erzeugnisse . . . . ~ . . . , , . ........... ... 12.846 7,9 13.999 7,9 
Halb- und Fertigwaren .. . . . ...... .. . . .... . . .. . . . 56.566 35,0 62.547 35,5 
Maschinen und Verkehrsmillel ....... . . . . . .... . , . 45.078 27,9 51 .131 29,0 
Sonstige Fertigwaren . - - - -- ..... . ..... . .. . .... 23.740 14,7 24 .060 13,7 
Sonstige Ausfuhren _ ....... - . ........... . . .. .... 691 0,4 667 0,4 

Insgesamt ., . \61.781 100,0 176.111 100,0 

aue lIe : OSle"elchksches Sialks"sch •• Zenlralam. 

Ein- und Ausfuhr wichtiger landwirtschaftlicher Produkte Tabelle 17 

E'inlunr AUsfuh, 
I 

I I Warenbcjnennung 1976 1977 1978 1976 1977 1978 

Millionen S~h i llin9 Millionen Sc/1llllng 

Lebende Tiere ..... .. . , _. _ . _._ .. , 108,6 115,6 263,5 1.179,0 1.186,1 1239.2 
Fleisch und Fleischwaren .... , . .. 1.150,6 1.094,3 1.139,2 535.4 570,8 695,5 
Molkereierzeugnisse und Eier ., .' 773,3 724,9 707.8 1.568,0 1.622,6 1.688,1 
Fische . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - . 758,3 803,5 783,1 21 ,6 17,6 18,3 
Getreide und Müllereierzeugnisse 1.127,3 1.152,2 909,9 522,6 383.3 928,6 
Obst und Gemüse ...... ........ . 4.624,9 5.177,7 5.130,1 578,3 785,0 802,1 
Zucker und Zuckerwaren ... . ..... 374 .9 444.6 435 ,1 795.8 207,7 220,9 
KaHee, Tee , Kakao, Gewürze •• 0" 2.787,6 3 903.6 3 662 ,7 181.4 196,6 162,0 
Fullermillel (ohne Getreide) - - _ ... . 1.613,6 1.857.0 1.779,5 133,9 54,2 71,3 
Verschiedene Nahrungsmittel . . . , 267,7 328,1 394,2 184,3 199,0 215,1 

Summe Ernährung und 
lebende Tiere . . . . , . . . - - - • ~ •• , I 13.586,8 15.601,5 15.205,1 5.700,3 5222,9 6.041,1 

Getränke ....... - . . . . , . . . , 683,1 727,1 667,6 519,3 548,1 

I 
796,6 

Tabak und Tabakwaren ... , ... -., 524.4 605,3 568,0 78,3 79,0 71,S 

Summe Ge/ränke und Tabak . .. ... 1.207,5 1.332,4 1.235,6 597,6 627,1 I 870,4 

H/iute, Felle und Pelzfelle, nicht 
zugerichtet ... , ..... , ......... - 391,5 413,8 374,3 155,2 207,4 241,5 

Ölsaalen und Ölfrüchte .. ,- ... 145,8 153,7 

I 
136,7 18, I 35,9 28,2 

Tierische und pflanzliche Rohstoffe. 1.4/7,1 1.679,7 1.625,3 321,4 434,4 314,5 
Tierische und pflanzliche Oie 

I und Felle .. . ....... . ...... . . ... 1.229,8 1.382,4 1.253,1 121.7 140,7 158,7 

Insgesamt ... 17.978,5 20.563,5 19.830,1 6.914,3 6.662,4 7.654,4 

davon EFTA .. - - - -_. _ .. - - _ ... . .. . 994,4 1.100.5 1.009,9 953,8 814,2 867,1 
EG .... _ .... , ,., .. ... . ... . 7.969,0 8.824.9 8.667,4 3.584,2 3.606,2 4.176,5 

Quell e Österrelc~ischc" Slallsu.cI1es Z~nlralaml und Agrarwlr1scna~lIches Instllul des Bundesmlnisleriums !or l.>f\d- und Fors!Wirnehah 
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Außenhandel wichtiger Obstarten Tabelle 18 

Apfel BIJflen MariUen Pflrsi,he K.rs.ehen lwelscil,Qn Banane,. Oraflgan 1) 

E~~J AuS-
Ein· Aus- Eln- Aus,- Eln- Eln- Eln- Aus- Eln- Eln-

Jahr luhrcn ~ren hJ 1'1 ren fuhron fuhre,. (uhfEln fuhren fuhren iul"lren fuhren lunren fuhren 

Tonnen 

1969 _ .. , 45.056 14 15.600 3 3.245 664 10.338 944 5.821 0 59.459 93.053 
1970 ...... , 30.445 1.760 19.503 1 4.003 53 19040 1.552 2.335 51 56.810 105269 
1971 . - . . ... 56.622 5 22.027 3 6.267 0 24.743 1.495 9.748 1 66.136 92.543 
1972 - - . _. 81_668 15 26.928 2 6.096 1 28.217 1.253 8.513 1 75.911 102.157 
1973 ..... , 76.719 8 24.065 2 5.721 0 23.653 1.309 1.662 204 81.434 100.777 
1974 ..... - 43.866 41.360 23.193 1.347 6.807 12 24.698 1.493 2.568 150 70.707 98.349 
1975 - - . - 56.599 96 16.679 2 6.032 0 20.635 2.198 7.110 115 67.554 103.862 
1976 ...... 66.781 29.059 22.591 2.012 9.481 0 32.974 2.239 2.864 70 72.142 102.783 
1977 ... , .. 71.546 2.852 16.607 5.699 7.131 0 32.094 1.901 3.736 122 78.179 107.835 
1978 ...... 57.984 6.951 12.046 195 5.385 0 23.364 945 1.144 145 93.923 97.117 

I) Eln~~htißßl.ch Mandarinen und Cfementlnen, 
Quelle ÖSircric:i~hi:sc"GS Stati~isehes Zenlnüamt, 

Ausfuhr von Schlachtrlndem Tabelle 19 

1. Nach Bundesländern 

8urgenland Kärnlen N ieoerö stc r re ich Obcr6su:1rr6ich Salzburg Steiermark. rlrol Vorarlberg 
Jahr und Wien 

StOck ~. SIOCk % Stock I % StOci< e;c SlÜck 'i, Siole, % SI~ci< % S'uck I % 

1969 ... 4.693 9 7.706 14 20.108 37 6.846 12 1.839 3 12.312 23 1.153 2 - -

1970 ... 3.423 8 6.283 14 16.083 36 7.142 16 2.076 5 8.365 19 1.013 2 - -
1971 ... 4.124 7 7.490 13 21.552 36 10.424 17 4.153 7 10.707 18 1.501 2 42 -
1972 ... 3.917 6 7.358 12 20.931 34 12.030 19 5.121 8 11.461 19 1.446 2 14 -
1973 . ,. 2.839 6 7.377 15 14.500 29 11.207 22 4.878 10 8.074 16 1.326 2 49 -

1974 .. 3.676 6 7.155 12 17.238 30 11.419 20 5.336 9 11.879 21 1407 2 - -
1975 ... 444 2 3.606 19 5.506 28 2.928 15 1.776 9 5.347 27 - - - -
1976 .. 605 2 5.908 17 9.537 28 9.438 28 2.203 6 6434 19 - - - -
1977 . 537 1 6.850 18 9.059 24 8.072 22 2.430 7 10.344 28 - - - -

1978. - - 6.208 19 4.648 15 7.700 24 3.615 11 9.769 30 156 1 - -

2. Nach Empfangsländern und Gattungen 

Empfaogslander GanU('Igen 

Jahr 
Bu n des fE publ ik Italien Libyen Andere OChs.<rn Sliere Kuh. und 

Deulscilland Staoten Kalb[nnen 

S,Uck '!. Stuck ~. Stüc, 'io SIOck '!. SIOcl< I ~o Sluck % Sl~ek ".\ 

I 

I 

1969 .. ,., .... , . ... 327 1 51983 95 - - 1)2.347 4 9.367 17 36.187 1 66 9.103 17 
1970 · . .. ' . , ........ 116 0 43.830 99 - - ') 439 1 7.500 17 31.907 72 4.978 11 
1971 • • - I _ • , • _ 320 0 59.299 99 75 0 3) 299 1 9499 16 48.812 81 1.682 3 
1972 , . - . . . . . . , . . . 1.609 3 59.247 95 - - ')1.422 2 8.734 14 50.356 81 3.188 5 
1973 ... .. . , ... . ,. - 100 0 50.134 100 - - 5) 16 0 8.589 17 38.802 77 2.859 6 
1974 .... , . . . . . . . . . - 932 2 57.148 98 - - S) 30 0 6.249 11 38.756 67 13.105 22 
1975 , .. -_ .. -."- 338 2 5.023 25 13.741 70 7) 505 3 4.558 23 14.869 76 180 1 
1976 . . - . . , .... , .. - - 8.862

1 

26 23.746 70 B) 1.517 4 9.122 27 25.003 73 - -
1977 ...... , ... ... - - 4.038 11 31.932 86 9) 1.322 3 11.575 31 25.717 69 - -
1978 ,. - ........ - .. - - 2.040 6 22.4 79 70 10)7.577 24 11.446 36 20.503 64 147 0 

3. Nach Rassen 

Fleckvieh Braun· und Piozgauer Sonstige Summe 
Jahr Grauvleh 

SI(ick I % Slück % SIOC\( % SIOek I % Slock % 

1969 . . , ... 50.175 92 1.131 2 1.416 3 1.935 3 54.657 100 
1070 ... 41.305 93 988 2 1 065 3 1.027 2 44.385 100 
1971 · . ', ... 55.884 93 1.398 2 1.649 3 1.062 2 59.993 100 
1972 , ... 58.608 94 1.247 2 1.524 3 899 1 62.278 100 
1973 '" . .. 47.249 94 1.557 3 953 2 491 1 50.250 100 
1974 · . "., . 54.688 94 1.883 3 1 161 2 378 1 58.110 100 
1975 - ' " -. 18.485 94 578 3 407 2 137 1 19.607 100 
1976 - ..... 31.550 92 1.321 4 1.023 3 231 1 34.125 100 
1977 ....... 33. I 72 89 2.050 6 1662 4 408 1 37.292 100 
1978 , ...... 27.718 86 2.115 7 1.890 6 373 1 32.096 100 

') &.Ig,en 1.992 SIOck. Frankroich '7S S'O'k: Niederlande 180 Stuck. 
'I 68lg,en 409 S'ue~; Frankreich 30 StUCK 
') ße~ien. 
'1 Fran~r.jch , .392 Sluck; 8.'9;.n 30 Sluck 
'I Schwel:t. 
Oj 8elgien~Luxtimburg, 
7) Llbanon_ 
') Llt>aoon 1.317 Sluck: Malla 200 Sluck. 
') Malta 70s 510]cl<, L.banon 3'7 SUlck, Marokko 300 SIOck. 

'0) Libanon 5.388 Sluek; Marokko 1.719 SIUcl<, lune .. en 470 510Ck. 
Quelle Bund 8 sm In 15 1&" u m 10 r Lana- u 0cI Fo rsl", I".eha 11. Die AbwelchIJ n gen 9 e gen Obe r de, Außen h an de Isslall.,ik aes Cl". rreich ischen Stalls I ische n Ze nlra '" mle. 

Sind nur ganngrOglg 
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Ein- und Ausfuhr von Fleisch Tabelle 20 

Rind- und Kalblleisch Schwelne1relsch 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

Jahr 

Qu elle' OstenejctHsches Stallstisches Zenlrelamt. 

Burgenland Ka.I('lIefi 
Jahr 

SIOck I ~. SIOck \{, 

1969 ... 4.332 6 3.340 5 
1970. _. 4.310 6 3.209 5 
1971 .' 6.304 8 4,083 6 
1972 · . 6,206 7 6,164 6 
1973 ... 3,001 5 3.519 6 
1974 .. , 2,228 4 1575 3 
1975 .. 6.179 6 4.541 5 
1976 · , 3,769 6 3.027 4 
1977 ... 3.431 I 5 3657 6 
1978 ... 2,952 4 5,527 8 

Elnluhr AUsl uh r 

Tonnen 

9.195 2.790 
16.944 3.358 
13.099 5.329 
12.599 6.173 
13.496 6.930 

2.079 4.618 
1.944 6.084 

19.184 6.644 
14.976 5.459 
20.043 13.037 

Ausfuhr von Zucht- und Nutzrlndern 

1. Nach Bundesländern 

Niederosierreich 
und WI.~ 

Ot>erOstetrelch Sat2burQ SleiarmaMt 

S,üc~ ~, Sluck o/a Slück D/a Stuck % 

603 1 14.790 21 3.860 6 11.453 17 
1.183 2 14.254 22 3.027 5 8.600 13 
1.701 2 16.480 22 4.147 6 9,916 13 
2.924 3 20.449 22 6.964 7 13.038 14 
2.213 4 11,407 20 4,667 8 8.119 14 
1.633 3 9.254 17 3.378 6 6.676 12 
9.082 10 23,544 25 5.219 5 

14.581 I 

15 
4.448 7 15.423 22 2.752 4 9.561 14 
3.889 6 12,803 1 20 2.669 4 8.865 14 
3.737 5 16.125 23 3.651 5 11.124 16 

2. Nach Emplangslandern und Gallungen 

Einfuhr 

776 
637 
270 

7.670 
13.285 
3.294 
2.745 
1.072 
1.045 
4.305 

Timl 

Stuck 

25.639 
26.242 
28.203 
32.665 
20,528 
26,002 
28.225 
24.659 
24,051 
23.714 

Empfang.tänder G9Irtungell 

Jahr Bundesr~publlk llalten Andere Ochsen Stiere Kuh. 
Deutschlal"\d StB31 en 

-
Stuc~ % StOck % SIOck I % Sliiek '10 SIOCk I '" StoCk I 

1969 .. , , . , ... . , ~ . .. - 8.653 13 55,501 81 ")4.453 6 77 0 12.745 18 23.799 
1970 ... ,., ......... - 5.808 9 57,200 87 2) 2.535 4 21 0 8604 13 25,751 
1971 ... - - . . . - . ' . . - . - 5.449 ? 66.942 89 J) 3.205 4 - - 6.596 9 32.603 
1972 .. , - . - . - . . . . - . . 8,672 9 83,130 87 <)3.417 4 353 0 9,228 10 40.144 
1973, .. , . , . . . . , , ... 7.867 14 43.768 77 b) 5.357 9 - - 9,088 16 21,386 
1974 , .. , . , . . . . , , .. - 25,295 46 24.772 45 6) 5.301 9 - - 4,999 9 23,045 
1975 , .. - . .. , ... ,_. - 20.396 21 71.098 74 7) 4.884 1 5 - - 3.720 4 46634 
1976, · . .. . - . - . , . , .. - 17.287 25 47.728 70 ") 3.278 1 5 - - 2, I 49 3 34,734 
1977 , .. . ........ 21,215 33 38.461 60 9) 4.22~1 7 - - 3,628 6 28.447 
1978, ... , " .. . ...... 25.779 36 41.366 58 10) 4.437 6 - - 3,444 5 31.723 

3, Nach Rassen 

Fled<vtcn Brnun A un~ Grau~eh Plnzgauer Sonstoge 
Jahr 

SlOck % SIOck ~. SIOck % Slück ~. 

1969 ... - . - . -.-. 35.984 52 25.106 37 7.147 10 370 1 
1970 ......... . . 32.182 49 24.879 38 7,245 11 1.237 2 
1971 ........... 41.747 55 26.339 35 7417 10 93 0 
1972 , , .. . . . , ... 50.555 53 31.576 33 12.943 14 145 0 
1973, ..... . . . , - 30.605 54 18.808 33 7,503 13 76 0 
1974 - - . . - . - . . . 29.869 54 20.948 38 4.527 8 24 0 
1975 .. - _ ... ,., . 64,992 68 26.378 27 4.794 5 214 0 
1976, ........ , . 45.241 66 20.781 31 2.235 3 36 0 
1977., .. . ...... 42.537 67 19.203 30 2.121 3 42 0 
1978 .. , . . . . ... 48.692 68 20.396 29 2.378 3 116 0 

,) Davon, Frankl.lch 1.855, Oststaateo 5\9; aodele Staaten ~ 079. 
') Davon; Flankreich 72: Osts' •• ten I 369: ande'e Staaten \ 094 
') Davon. Oststaa"o I 430: Gllechanlond 442, I/land 293; Spanien 6n. Angola 164, andore Staaten 199. 
') Davon: Oststaalen 953; GrlechMland 897; Frankreich 639: Irlaocl 3 \3; Spanien 204; Angola 167: Mdere Slaalen 244 
') Davon' O.tstaaten \.963; Griechenland 2.337, Frankreich 68; Soanlen 4BO, Angol~ 19: andere Staalen 430. 
') Davon: OSlSlaaten 3,307' G"echenland 136. Spanien 447: Nlgerien 400. TuneSt.n 734; and.," Staa!.n 277, 
') Davon: Oslslaalen I 621; Belgien·Luxemburg 784; F/ankreieh 524; Griechenland 312. Tunesren 424, andere Slaalen 1.21~. 
') Davon: Oslst •• len 660; Frankre.ch 1.382: Griechenland 133: Spanien 206. TOrkel 333; Algerl.n 406; andore Staaten 158. 
'I Davon: OSlStaale~ 2,900: Tuneslen 364; Alge".n 249: andere Stilaten 714. 
") Davon: Oslsl<lalen 3.861; Verelnl~te A,ablsche Reoubllken 337; luneslen 127, andere Sla.t.n 1\2 

Ausiuhl 

165 
2.238 
6.458 

172 
102 
456 
244 
906 

2.140 
601 

Tabelle 2 I 

Vorarlbe/g 

% Stack % 

37 4,590 7 
40 4.718 7 
37 4,762 6 
34 6.809 7 
36 3.538 7 
47 4.622 8 
29 5.007 5 
36 4.654 7 
38 4.538 7 
33 4.752 6 

Kalbinllen 

\:, Stock 'l, 

35 31,986 47 
39 31,167 48 
43 36.397 48 
42 45.494 48 
38 26,518 46 
42 27.324 49 
48 46,024 48 
51 31.410 46 
44 31.828 50 
44 36.415 51 

Summe 

SIDck ~, 

68.607 IOD 
65.543 100 
75.596 100 
95.219 100 
56.992 100 
55.368 100 
96.378 100 
68.293 100 
63.903 100 
71.582 100 

Quelle' Bundesmims,tenum lur land· und FOfSrwirtse:h2lH Die AbweIchungen gegenaber der Außenhandel:Ulatishk de-s Östeuelchlscheo Statistischen Zentralamtas 
sind nUr ge,lngfr.Qlg, 
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Außenhandel mit Milch und Milcherzeugnissen Tabelle 22 

Elnluhf Au sfuhr 

1976 1977 I 1978 1916 19 71 \9 7S 

Tonnen 

MilCh. Rahm (1 .000 I) 
EG .... ... ... . ....... ... ... . . . .. . ... . . . , ... 2 .227 - - 4 ,940 4.958 4 .754 
EFTA .... ... ..... " ... . . .. .. ......... . .. . . .. - - - 2 3 2 
Sonstige Länder ........ . .... . .. . .... . .... - - - 17 178 -

Summe .... .. . .. . ...... .. .... .... ... . . .. . .. 2.227 - - 4.959 5,139 4.756 
davon Vormerkverkeh r. ........ . ............. 2.227 - - - - -

Butter 
I 

EG ... . - . . , , .. - . - _ . . . . . ......... , , . . ..... ,. 120 206 343 2.043 2.090 1.713 
EFTA - _ .. _ ... " .. _ ......... . . . "" ..... , . , . 454 148 154 499 44 35 
Sonstige länder . - .. , . . .. ' ...... " .... . ,., . 3.687 1,102 246 428 44 1 326 

Summe . .... , . , .... , ..... , , ... "" ..... , ., . 4.261 1,456 743 2.970 2.575 2074 
davon Vormerkverkehr . .... , , ...... ..... - . .. 4.261 1.456 742 344 150 143 

Käse 
EG , .. ... .. ' .. , .... .. " • • " •••••• , ••• • • ' 0 , _ 6.426 5.349 4.661 14 .046 14 .387 14.465 
EFTA .. . - - -, - - _ .. - . _ .. _ ... - .. . ... ... .. .. . . 655 658 989 4.118 4.279 4.740 
Sonstige Länder . . . . ... . . ..... ... .......... . . 1,679 1.697 1.976 14.939 16.496 18.599 

8 .760 
I 

7 .704 Summe ... - ___ ••• _'.' 1 ' _ ___ • __ •••••••••• • • • 7.626 33.103 35.162 37 .804 
davon Vorme rkve rkehr. ...................... 3 .325 1.590 2.466 5.113 4.281 5.660 

Trockenmilch 
EG .. . - - _ .. _ .. . . . . .. . . . ............ . .... . 790 2 .583 3.649 833 1.359 309 
EFTA . . . . . . . ... . . . . .. .. . ......... . "- .. . ... 2.425 1.105 3.566 535 1.256 1,042 
Sonstige Länder . . .. . • .. , .............. . ... . 263 2.227 1.728 21 .759 I 27.438 28.830 

Summe ... _ .. . . . _ . ..... .. ............. , .... 3.478 5.9 15 8 ,943 23 .127 30 ,053 30.181 
davon Vormerkverkehr . .. . ........ .......... 3.389 5.884 8 .6 19 2 .223 1,093 92 

Ou e ll . Öste,re lct)lsches StallSlrsches Ze,,"&laml. 

Kulturartenverhältn is Tabelle 23 

1963 1966 1969 la13 1976 1977 \976 
Ku lturar1en 

1 000 He~t6f 

Acke rland . .. , .... . . .. . . . . ........ .... . --. " . 1.609 1.564 1.542 1.467 1.484 1.480 1.498 
Ganenland. Obstanlagen und Baumschulen ... ... .. . 74 77 90 96 93 93 93 
Weinland . _ . . ,., , . ..... " . .. , ... . ................ 39 45 47 48 54 54 54 
Wiesen , ..... . , . , . ... . . , .... . .. . . ............ . ... 1.031 1.038 1.035 1.052 1.029 1.029 1.029 
Weiden , . .. .. . .... - -. _. " .. .. ..... . . . , . . . .... _ .. 331 310 289 256 239 239 239 
Alpines Grünland ...... . . .... .. . ........ . . . . ... 906 901 893 785 803 803 803 
Nicht mehr genulztes Grünland ,) .. .... ...... . .. ... - - - 88 74 74 74 

Landwirtschaftliche NutzfiSche . .. . . . ....... . . .. . .... 3.990 3.935 3.896 3.792 3.776 3772 3.790 
Forstwirtschattlich genutzte Fläche . . ' - . - ... .. - .... 3 .163 3.203 3.206 3.250 3.266 3 ,266 3 ,266 
Sonstige Flächen . - , _ ...... .. .. .. - . ............ 1.153 1.171 1.205 1.260 1.267 1,267 1.267 

Gesamllläche .. . .. ........ . . ...... . ....... . . ..... . 8.306 8.309 8.307 ! 8,302 8.309 8.305 8.323 

'. EfSI ~ E~hebun9 1973. 
Ou e lle : O&1e"e,cnische& Statistisches Zemralomt. 
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Anbauflächen, Ernten und Hektarerträge wichtiger Erzeugnisse des Feldbaues Tabelle 24 

I Anbau- Ernlen in I Erjr.igo ,n öl Anbau- I I 
F~ldlruchl Jahr jta.chen in Fe Icllruch I Jahr nachen in ~mlcn 10 E~rege In dl 

1.000 Heklllr 1.000 Tonnen pro Hekta, 1.000 Hektar I 000 TonMo oro Heklar 

Weizen .... . . . . 1969 286 950 33,2 Zuckerrüben " .. , 1969 47 2.005 427,9 
1970 275 810 29.4 1970 44 1.947 444,2 
1971 274 974 35,6 1971 39 1.590 408,4 
1972 274 863 31,5 1972 48 2.148 443,6 
1973 266 939 35,3 1973 51 2.220 432,8 
1974 269 1.102 40,9 1974 54 2.386 444,6 
1975 270 945 35,1 1975 60 3.134 523,6 
1976 289 1.234 42,6 1976 56 2.583 460,7 
1977 285 1 .072 37,6 1977 56 2.721 485,7 
1978 286 1.195 41.8 1978 44 1.885 430,1 

Roggen .... _ . . .. 1969 147 440 29,9 KartoHeln .... , ... 1969 113 2.941 261,2 
1970 137 363 26,6 1970 110 2.704 246,0 
1971 145 448 30,9 1971 105 2.717 258,0 
1972 144 402 27,9 1972 101 2.341 232,0 
1973 123 400 32,S 1973 84 2.117 251,4 
1974 123 415 33,7 1974 82 1.996 242.6 
1975 119 347 29,2 1975 69 1.579 228,5 
1976 120 410 34,3 1976 73 1.746 238,2 
1977 1 t9 351 29.6 1977 60 1.352 224,6 
1978 109 410 37,6 1978 57 1.401 246.2 

Gerste ... , .. " . 1969 274 934 34,1 Futterrüben .. , . . . 1969 40 2.016 504,1 
1970 290 913 31,5 1970 42 2.122 507,0 
1971 295 1.016 34,S 1971 42 1.923 461,0 
1972 296 977 33,0 1972 36 1.682 473,4 
1973 318 1.087 34,2 1973 26 1.271 491,4 
1974 319 1.238 38,8 1974 23 1.114 494,1 
1975 315 1.006 31,9 1975 20 1.185 598,4 
1976 325 1.287 39.6 1976 18 946 516,3 
1977 328 1.212 36,9 1977 15 824 548,2 
1978 355 1.424 40,0 1978 15 774 502,2 

Hafer .... '.'. - . - . 1969 102 288 28,3 Heu ') " ...... ' .. 1969 1.407 8.858 62,9 
1970 102 272 26,8 1970 1.402 8.851 63,1 
1971 98 284 28,8 1971 1.398 8.468 60,6 
1972 96 255 26,6 1972 1.395 8.853 63,5 
1973 94 284 30,3 1973 1.287 8.495 66,0 
1974 92 290 31,6 t974 1.285 8.713 67,8 
1975 101 306 30,3 1975 1.268 9.211 72,6 
1976 95 283 29.8 1976 1.210 7.149 59,1 
1977 90 279 31,2 1977 1.212 8.323 68.7 
1978 89 304 34,1 1978 1.206 8 118 67,3 

Grun- und 
Körnermais ") ..... 1969 117 698 59,6 Silomais ..... . .. 1969 43 2.146 504,9 

1970 124 612 49,3 1970 47 2.397 515,1 
1971 125 721 57.7 1971 53 2.494 468,3 
1972 132 726 54,8 1972 52 2.591 494.7 
1973 147 966 65,7 1973 72 3.711 517,9 
1974 149 857 57,6 1974 73 3.609 494.1 
1975 144 981 68,2 1975 80 4.359 543,2 
1976 160 936 58,6 1976 93 4.620 494,1 
1977 166 1.159 69,8 1977 91 5.235 574,7 
1978 178 I 1.166 65,6 1978 104 5.456 526,4 

') Ohne S'oppelkl •• 
') Ernle ab t970;0 T,ockenw.,. boi e5~. TRS (bis 1969 - NaRwatol. Ab 1971 Besondere Emlee,mlillung 
Qualle Osterrerdusches Stahsllscnes Zenlralaml. 

Brotgetreide - Bedarlsdeckung (Nichtselbstversorger) Tabelle 25 

Weizen Roggen 

Jah, Vermahlung Merkllel9lung Vermahlung MarKllelsrunQ 

Tonnen Tonnen I In Prozenl des Tonnen Tonnen , In Prozent des 
Bedarfes Bedarfes 

1969/70 - -" _ . . . - . . . . . - ... 460.578 636.022 138 205.027 298_962 146 
1970171 ___ 0 •• • • • ' , .... , .. .. . 473.125 504.855 107 200.152 222.785 111 
1971172. , ... - . .. ' . . . . . . . . . . , 467.120 624.285 134 193.286 275.327 142 
1972173 .. . .. . , . , , . . . . , .. . . . 474.377 557.564 118 19001 I 262.764 138 
1973/74. , . .. - . - . , . . - . - . - .. . . - 477.165 602.442 126 189.141 249_262 132 
1974175. _ . ' 0'. - . - . . . . " . 461.144 788.409 171 185.090 31 1.175 168 
1975176 . .. . . _ ............. .. . 453.734 609.432 134 182.895 

I 
241.090 132 

1976/77 ... " ....... ' ...... .. . 458.601 815.886 178 178.832 270.671 151 
1977178 . .. ..... . - . - . ~ . . . 454.819 704.099 155 174.796 

I 
225.133 129 

1978/79 ') .... . . . .... . . . - . ~ .. . 446.453 792.500 178 169.181 273.000 161 

'I Vo,'auflg 
Que Ile: Gßtreldewirtscnahs.fonds 
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Kontraktwel:l!en - Durumweizen Tabelle 26 

Jahr A~baunaehe He~larenra9 Ma,k,le I 51 u ng $lloaklion 
ha dl I I 

Kool,aklWellen OLlltmätswerzan 

1969/70 ... . ..... ..... . .... . ....... 56,062 29.1 163.076 143.461 
1970171 ,."" - . . . ' . . - . . - . - . . - .. . 55.531 28,1 156.289 148.074 
1971/72 .. . . . . . . , . .. ,- . . . , . . . . , ... . 55.384 32,6 180.624 170.162 
1972/73 . , . . . . . . . . , . . - . . . , . . . . .. . . . 55.610 31,3 17 4.281 32.342 
1973/74 .. .. - . . . ., . • - 0 •• • _ • • " •• • 55.843 33,3 186.118 186.016 
1974175 ,_ ....... , ... - .... '. _ .. , ... 68.897 34,7 239.294 183.499 
1975176 .. , ........ ' .... , ........ ' . 70954 29,7 210.840 135.951 
1976/77 .. - - . . ' - . - -. - . -- . . ' - . .. . 70.506 37,9 267.543 189.745 
1977178 _ .. -. - . . . , ... . - . , . . . . . . . .. 84.910 34,6 294.788 223.813 
1978179 ') ... . . . , . . . .. . . . , ... . , . ,. , 84.238 29,3 246.895 184.000 

DUJumweae(\ 

1969170 " ........ , ... - .. ' .... ,., 5.944 20,7 12.311 12.134 
1970171 " .... - ........... , ........ 6.701 22.4 14.989 14.628 
1971/72 .. . - . . . - . _0 •• • _ " •• _ . _ • • •• 7.492 22,8 17.088 16.936 
1972173. . . , - . - . . . , . ,- .. . . . .... . .. . 6.217 24.3 15.112 14.922 
197317 4 ......... • . . .. . . • . . .... • . .. 8.190 27,8 22.792 22.604 
1974175. , . . - . - . . . . .. . . . . - . . . . . . . 9.325 29.8 27.775 27.224 
1975/76 .. ..... . ...... . , .. . - . - . . , . 9.008 23,2 20.940 20.557 
1976177 _ ... . ... . ... , ........... ' . 8.131 28,6 23.283 22.407 
1977178. . . . . . . . . . , . ~ • 0 •• 0 ••••••• 7.726 31,3 24.184 23.259 
1978179 ') ••• • _ •• • • • •• 0 _ • •• 0 • • _._ .. 11.488 29.7 34.150 34.000 

') Vorl3ufig 
Cu e 11 EI : Gerreldewirtschaft.srond.s, BUlldasmioisledum fur Land- und For.s.twirt$Chah_ 

Anbau und Ernte von Feldgemüse Tabelle 27 

Anbaullache EIOI6 

OemOseart 1976 ,977 ,978 1976 1977 1978 

HeklaJ Tonnen 

Kraul. ", ••• 0. · . · • • 0.0 . · ' . '. 0 _ • • • 0 1.827 1.992 1.940 68.101 88.870 85.132 
Kopfsalat ..... . . . . .... . . . · . . . . . 706 753 1.023 15.149 19.811 27.514 
Chinakohl I) ...............•.•. .. ' . 1.720 1.631 2.155 51.404 49.054 68.053 
Spinal. "" ......... ' ...... ' .... , . 266 277 237 2.438 2.599 2.365 
Karotten, Möhren. "'.0 _ " 1.0 ••• •• 702 714 750 19.696 22.516 22.128 
Role Rüben. - - - - - - - . . ,- . . __ . - o. 218 242 262 4.868 6.328 6.102 
Gurken ... ,.'. 0 • • • 0 ' 0 "" · . ' • • • 0 ' 1.875 2.164 1.832 30.950 57.569 33.927 
Paradeiser. ' •• 0 • • • • 0.0 • •• • , , .... , 335 354 460 18.152 24.031 24.268 
PapriKa. "' ••• 0 • • • • ' . '. 0 . · . ,. 0 _ . . 995 1.084 1.071 13.328 21.640 14.329 
Zwiebeln .. .. - - - _ . _ . , • • _ •• • • • • - 0 _ . , 1.304 1.261 1.260 29.110 35.879 32.586 
Grünerbsen . _ ••• _ • •• 0 •••• _, -- . _ .. 1.218 1.183 

I 
1.094 9.940 9994 9.412 

Pfillckbohnen ................. , ... 736 740 828 7.700 11.160 10.327 

Insgesamt •. 11.902 12.395 

I 
12.912 270.836 349451 336.143 

Sonsliges ..... • .. . . ... ... ,. , ,., .. , 1.073 1.103 1.688 

'I Da,on Zwe~anbau 1976: 1.600,1977.1.500. ,978' ,930. 
o u clle: OSlerrelch,sches Sta!i'lisene, ZeOlralam, 

Weinernten Tabelle 28 

We,n9a~enOaChe In Hekla, 
E""'9 D'O 

Davon 
Gcsamternlc J3h, 

I 
Davon in 

Hektar Hel<lolllel 
Inogesamt 

E"'ag stehend 
Hektoliter ') Weißwein ROM<eIf\ D're~n räge, 

1969 ... .. . . . . . . . . . . . 46.921 41.821 54,2 2,265.281 1.982.081 258.204 24.996 
1970. .. . . . . - . . . . . . 46.921 41.821 74.0 3.096.130 2.723.071 346.562 26.497 
1971 ... . . - . . . . . . 47.693 42.714 42.4 1 ,812.790 1.563.710 235.283 13.797 
1972 . . ... ,0. • _ • • , • 47.693 42.714 60,8 2,595.615 2,255.177 332.258 8.180 
1973 ... . . '.' ........ 47.693 42.714 56.3 2.404.307 2,080.416 313.574 10.317 
1974. " , _I' . -. - . - 49.844 44.540 37.4 1.664.924 1,386.737 272.081 6 .. 106 
1975 • • • 0 •••• • _ O ' 49.844 44.540 60,7 2,704,467 2.303.292 394.567 6.608 
1976 ... . . . . . .... • . . . 49.844 44.540 65,1 2,901.040 2,490.406 404.189 6.445 
1977 ... . . • . .... . • . .. 49.844 44.540 58,2 2,594.021 2,261.441 328.787 

I 
3.793 

1978 ... . . • . . . .. . . . . . 56.279 48.677 69,2 3,366.278 2,764.935 596.980 4.363 
I 

I) BolOgen auf die zulell't ysnOgbdrCl in Ertrag stehende fläche_ 
aue Ile _ ÖSter(eichlsches. SLaHshsche-$ Zenlralaml 
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Weingartenflächen nach Er;ziehungsarten Tabelle 29 

1971 1974 1978 

BuC\(jeslanl! Pfahl- I Mlrtethoch- I Hoch- Plahl- Millethoch- Hoch- Plohl- I Milto1hoCh- I Hoch-
kulture n t(UllUfe-O kultulen kutluren ku lturen kulturen kulturen kulturen kulluren --

Helda, He~la' Hekrar 

Burgenland . . , . ... · , _. , . . 634 5 .482 9465 306 5.512 11.404 127 4.932 14.587 
Niederöslerreich . .. . ". - . - . 2.397 4.862 21.697 1.359 4.508 23.717 495 3.596 29.345 
Sleiermark . . . ' . . . . _ . - . . 172 280 1.583 152 265 1.657 78 252 2.052 
Wien . . . . . . . . . ... . .. . 65 224 487 41 217 463 12 130 501 
Übrige Bundeslander, ...... 1 6 18 0 3 2 0 0 0 

I 
Summe . . 3 .269 I 10.854 33.250 1.858 10.505 I 37 .243 712 I 8.910 I 46.485 

Summe Prozent. . . 6,9 22,9 1 70,2 3,7 21,2 
I 

75,1 1,3 I 15,9 I 82,8 I I 

Ouell~: Osterteic.hlsClles S!atrsUsches Z8nir~tarnt 

Edelweinsorten Tabelle 30 

1971 19;4 1978 
Edelweiflsorto 

I Hekto, !)r01:fml Hek1er Pr01ent He klar ProlQ·nt 

Gruner Veilliner .. . 11.576 24,4 12.890 
I 

26,0 17.353 30,9 
Müller Thurgau , .. . . , ., .. 4.407 9,3 4.436 9,0 5513 9,8 
Welschriesling · . . . , . . . . . . . . . 3.974 8,4 4.000 8.1 4.529 8,1 
Neuburger .. . . - . . .. . .. . . . . 1.822 3,8 1.776 3.6 1.839 3,3 
Weißer Burgunder - -. _ . ... . . 1.7 I 0 3,6 1.733 3,5 ~ .884 3,3 
Rheinrießllng .. _ ...... . .... . 1.321 2,8 1.330 2,7 1.345 2,4 
Frühroter Veilliner ....... 1.253 2 ,6 1.208 2,4 1.272 2,3 
Muskat OHonel . . - . . - . . .. .. . 1.371 2,9 1.258 2,5 1.236 2,2 
Brauner Veilliner - . . . . . . . . . . 875 1,9 784 1,6 783 1,4 
Traminer . . - -,,' - - _ .. . _ . . , · . 925 2,0 912 1,8 940 1,7 
Sonstige Weißweinsorten ... 2 ,403 5,1 2.091 4,2 2.464 4,4 

Blauer Portugieser - -,' " . · . 2.096 4,4 2.251 4,5 2618 4,7 
Bla ufrän kisc h _ ....... " . . . . 2 ,035 4,3 2.34$ 4,7 2.480 4,4 
Sonstige Rotweinsorten . -. - . 1.947 4,1 2 .508 5,1 3 181 5,6 

M ischan lage n · . . - _ ....... . 9 .658 20,4 10.080 ) 20,3 8.670 15.5 

Summe · . . 47 .373 100,0 49.606 I 100,0 56.107 100,0 

Quelle . Ös[or~ichls.che5 Starlstisehes ZR.nualamf. 

DurChSChnittserträge im Obstbau Tabelle 31 Obsternten Tabelle 32 

1975 
1 

\978 _I 1977 1978 
Ob • ..,l 

1975 1976 1977 I 1978 
Obsl3ri 

1("()9famm je Saum 1.000 TonMn 

Sommeräpfel , ... , · . 26,9 29,0 24,5 26,8 
Winleräpfel "" ... , ' 33 ,3 35,2 30,1 30,0 
Mosläpfel .. . .. . ' . . 44,4 49,3 29.9 45.3 
Sommerbirnen .. ' 25,9 21 ,1 22,6 22,0 
Winlerbirnen " . .. . 26,4 22,S 22.7 23,8 
Moslbirnen . . . . . . . . , 60,2 47,2 47,1 41,5 
Kirschen .... , .. . ... 25,7 22,6 16,9 24.0 
Weichseln ... . . . 17,3 13,8 11,8 j 4,4 
Marillen . , . . . . . 14,3 14,6 6,6 21,7 
Plirslche - - - . , . , . . 17,1 15,0 9,4 16.3 
Zwetschken .. . ' . ... 17,4 19,0 17,1 19,6 
Walnüsse . . .. . . . .. 19,2 7,2 6,4 11,8 

I 

Sommeräpfel . ..... 33,6 36,4 30,9 34,0 
Winlerilpfel . . . . . . . . 199,7 214,7 185,2 185,4 
Mosläpfef .., .... .. 70,4 78,2 47,4 71,8 
Sommerbirnen .. ... 16,6 13,4 14,4 13,9 
W'nlerbirnen ... . . . 37,7 31,9 32,2 33,$ 
Mostbirnen ....... . 118,5 92,9 92,8 81,6 
Kirschen , . . . . . . . . . 23,6 20.8 15,5 22.0 
We ichseln . , . . . . . . 3,4 2,8 2,4 3.0 
Marillen . ... ..... 9 ,3 9,5 4,3 14,1 
P1irsiche . .. . .. . . 8,5 8,0 5,2 9,2 
Zwelschken ... . . . . 75,2 81,9 73,6 84,4 
Walnüsse ' .... . . . . 11,2 4,2 3,7 6,9 
Rote und weiße 

Kilogramm jQ Stravch Ribiseln . , . . . . . 21,4 16,7 11,2 14,5 

Role und weiße 
Ribiseln . . . . -.- 3.7 2.9 1,9 2,5 

Schwarze Ribiseln .. 3,6 2.6 1,1 2,4 

Schwarze Ribiseln 12,9 9,3 3,9 9,0 
Stac helbeere n .. . . . 1,4 1.1 0.7 1,0 
Anan as-Erd bee ren 8,5 6,9 I 7,0 9,5 

Stachelbeeren · _ .... 3,0 2,3 1.4 2,2 
Insgesamt .. 651,9 628.7 I 530,4 I 594 ,2 

j 00 kg je Hekta' 

An anas-Erdbeeren · . 119,2 I 96,0 I 97, 1 100,0 
Ou~lI e Ö"."elchlsches Stallstlselles Zenl,alaml. 

Quelle: Os..~r(eichISche3 SiAriSIIst;ne.s. Zenlrataml. 
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Gemüse- und Obstanlieferung nach Wien Tabelle 33 

Gemuse Obst 

1976 1977 1978 1976 1977 \978 

Tonflen 

I. Halbjahr . . _ .. . . .. _ . .. . 41.849 39.531 37.423 51.810 47.050 46.380 
11. Halbjahr ... . . . .... . . . , . . .. , 41.860 37.941 37.099 64.363 61.152 52.886 

Summe ... _. 83.709 77.472 74.522 116.173 

I 
108.202 99266 

davon: 
Inland .... 45.339 43.228 42.436 24.059 25.062 22.373 
Ausland ... 38.370 34.244 32.086 92.114 I 83.140 76.893 

aue Ile ~ Slatlsllsch~ Ausweise des Marklarnles. der Stad_ Wien, 

Viehbestand In GroßvleheinheJten (GVE) ') Tabelle 34 

Bezeicnnung 1959 \970 \971 1972 I 
1 

'973 I \97A 1975 \976 1977 \978 

In 1.000 GVE . _ .. ,., . . . . . . . . . 2.214 2.243 2.203 2.210 2.291 2.297 2.262 2.259 2.281 2.339 
davon Zugvieh .. , .. - -- ... , 58 51 47 43 41 42 43 43 44 46 

Nutzvieh .. . - . , . .. . ... 2.156 2.192 2.156 2.167 2250 2.255 2.219 2.216 2.237 2.293 
Index, 1966 = 100 
Insgesamt ", ....... ' . . . , .. . . . 96 98 96 96 100 100 99 98 99 102 

davon Zugvieh ... .... , .. . . . 61 S4 49 45 43 44 45 

I 
45 46 48 

NutzvIeh - - - .. - . - - - -. 98 100 98 98 102 I 102 101 101 102 104 

'I \ GVE - 500 kg Lebendgewiehl 
Berechnel naCh dem GVE...schlussel der Land· und IQ~lWlnschB'UiChl2f\ Belnebskane. 

Qu. ".' Land- und lorslwlrlse~.~lleh. Landes-BuehIOhrufl9s-Gosellsenalt. 

Viehbesland in GVE nach Bundesländern Tabelle 35 

1977 1978 Vet3f1de r ungen 

Bund e slande ( 
1978 zu 1977 

GVE Proz~nl GVE I Pmz.m PrOlenl 

Burgenland ....... , ........... ,., .. 76.781 

I 
3,4 76.068 3,3 -0,9 

Kärnten """ ....... , ...... , .. , .. , . 191.316 8.4 195.488 8,3 +2,2 
Nlederöste rreich .. -. __ • _" " _ .. o. ,._ 574413 25,2 587.152 25,1 +2.2 
Oberösterreich - - - - . .... . . . . - . , . . .. - 645.549 28,3 664.328 28,4 +2.9 
Salzburg _ .. , . " . . . . . . .. . ,., . . . . , . . . 141.969 6,2 146.310 6,3 +3.\ 
Steiermark . . , .. . . . . . .. . . .. . . . . . . 425.443 18,6 437.785 18,7 +2,9 
Tirol .. . - - ... , . . . . - . . - . . . - , .. . ..... - 168.490 7,4 174.100 7,4 +3,3 
Vorarlberg .. .. . - . - .. '. -, .-. _ ... . - 54.258 2,4 55.020 2,4 +1,4 
Wien - - -.- , . ,. - . , o. ' . ........... 3.039 0,1 2.854 0,1 -6,1 

Österreich ... 2,281.258 100,0 2.339.105 100,0 +2,5 

Ouello l1Ind- und lorstwitlschal"tl;cne Lafldes-BuchIÜh'ungs-Gesel\scha~. 
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Pferde-, Rinder- und Schweinehalter Tabelle 36 

1976 I \977 1978 1976 19i7 'J 1978 1976 J 1977 'I I 1978 
Buode~lafld -

Pferdehall er Rinderhalter S chwelnehattCJ 

Burgenland . , ... . - .... , . 1.021 995 967 9.983 9.458 8.811 19.478 18.465 17.493 
Kärnten .... , , ... ,.' .... ' . 3.669 3.454 3.350 17.978 17.593 17.300 23.199 22.221 21.613 
Niederbsterreich _ ••• 0' •• , 3.806 3.671 3.908 45.835 44.103 42.019 63.121 59.504 57.363 
Oberösterreich ... , " - . ... 3.476 3.447 3.577 49.252 48,093 46,952 48.797 46.119 45.164 
Satzburg - - _. , .... , . , . . , .. 2.017 1.992 2,097 10.233 10.120 10.043 8,163 7.680 7.565 
Steiermark .. , . . . . , . . . . .. , 3539 3,544 3.606 45.493 44,159 42972 60.217 57.190 56.418 
lirol , ....... , - . - . - . . . . . ,. 2.248 2.253 2.244 16,504 16,224 16.024 14.218 13.543 13.469 
Vorarlberg . - .......... -, 647 652 661 4.933 4,802 4.746 3.562 3.281 3.195 
Wien ,- - - - _ .. •• • 1 ••••••• 71 65 66 42 37 36 154 136 133 

Österreich .. , 20.494 20.073 20.476 200,253 194.589 188.903 240.909 1 228 ,139 1 222.413 

Sundesraod Index 1966 ~ 100 

Burgentand ' , , . . , . ' ...... 23 22 21 54 51 48 64 60 57 
Karnten ...... , ... _""'1 • 39 36 35 79 76 76 83 80 77 
N iede röste rreich . ... . - 26 25 26 65 62 59 68 64 62 
Oberösterreich •••• 0 •• • • • • 36 36 37 79 77 75 76 72 70 
Satzburg .. _., ... . . . .. . . . . 54 53 56 85 85 84 70 66 65 
Steiermark .. , . . - . .. . .. - . - 39 39 39 76 73 I 71 83 78 77 
lirol -" .. - -'" - . _ .. . _ .. 58 59 58 80 79 78 76 73 72 
Vorarlberg - -.' .... . , . , .. 69 69 70 75 74 72 71 65 64 
Wien . , ......... . . . .... - 48 44 45 30 25 25 43 38 37 

österreich .. , 36 36 36 73 
1 

71 69 74 
1 

70 ! 69 

I) RevISion, 
o ualle: Oster(el(~:h~sches; Statlstlsches ZentraiamI. 

P-terdebestand ,) Tabelle 37 

I I I 

I 

I I I 
v.,a~de-

1969 1970 1971 1972 1973 197~ I 1975 1976 1977 1978 rungen 
1978 zu 

1977 

1,000 Sluck Prozel1t 

Pferde ... .... . . .. . .... . . . - . .. 52,6 47.3 43,3 40,2 39.0 39,9 40.9 41.4 

I 
42.8 44,7 + 4,5 

davon 
Fohlen unter 1 Jahr. -- - - . - . 2,5 2.5 2.7 2,6 3.1 3,5 3,7 3.6 3,8 3,8 + 0,5 

Jungpferde 1 bis unter 
3 Jahre ... - _ .. , ... , , . , ... 3,6 3.8 3.9 4.1 4,3 5,1 6,1 6,9 7,3 7,6 + 4.8 

Pferde 3 bis unter 14 Jahre: 
Hengste, Wallachen. - _.- 12.6 10,8 9,8 8,9 8,3 8.4 

I 

8,8 9,1 9,7 10,5 + 7.5 
Stuten. ... - - _ .. , ,_. _., 

" . 22,0 19,7 17,9 16,4 16,1 16,1 16.2 

I 
16,4 16,9 

I 
18,3 + 8.0 

Pferde 14 Jahre und aller. , . 11.9 10,5 9,0 8,2 7,2 6,8 6.1 5,4 5,1 4,5 -10,4 

1) Dezembellähtungen 
QIJ elle: OSlerrel(~.hisches Statistisches ZentralemL 

Pferderassen Tabelle 38 

1968 1976 Veranderungen 1978 zu 1968 
Rasse 

StuCk Pro:zenl 

Kaltblut ., .. . - . ...... , ... - .... . - . ... ; . - . . . 34.502 9.599 -24903 72,2 
Haflinger . , ....... ' ... - ..... . . . . . .... . . . _ . . 15.041 13.654 - 1.387 9.2 
Warmblut " •• , _ •• I. _. _ • • • , •• • • • • , . , ••• • • • , 6.444 11.827 + 5.383 83,S 
Vollblut .. . -- - - _ .... ,- - _ . . . . . . .. . . . .. ... . . - 761 1.625 + 864 113,5 
Traber . . . . ,- - _ .. , ..... -., .. . . - . - . . .. - . . . . 1,122 2.508 + 1.386 123,5 
Ponys und Kleinpferde -. - . . . , ., - ' " ... . . 1.005 5.528 + 4.523 450,0 

Insgesamt 58.875 44.741 -14.134 24,0 

Quell" CSlefYelch~chll3 SlaH.s!lsches Ze:ntralaml, 
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Rinderbesland ') Tabelle 39 

\ I 
I 

Vera(\de~ 

1969 I 1970 '97' 1972 '973 '914 '975 '916 '977 ') 1978 runQe.f1 

I ,978 ZJJ 

1977 

1.000 SlOck Prozent 

Rinder . . , . . . . , ... .. . . . , . .. . 2.417,9 2.468,2 2.<198,9 2.513,6 2.624,2 2.581,4 2.500,5 2.502,4 2.548,7 2.593,6 + 1,8 

davon 

Kälber ..... , , , , , . . . . . , .... 261,7 269,8 267,9 276,3 282,2 264.7 265,4 269,9 275,7 279,5 + 1.4 
Jungvieh 3 Monate bis 

I Jahr alt: 
männlich ... . . , . . . . , '" . 240,3 261.9 276,2 280,1 300,9 290,6 271,5 286,8 289,6 309,1 + 6,7 
weiblich .. . , .. , - .. . . . ,. , . 215.9 227.9 232,8 234,0 254,1 240,7 232,3 246,3 242,1 247,9 + 2,4 

1 bis 2 Jahre alt: 
Stiere , ... , ... , ... , ...... 187,8 212,2 233,1 240,9 258,1 266,1 245,9 237,3 256,5 273,2 + 6,5 
Ochsen ............ , .... 33,2 34,4 34,2 34,3 33,2 31,7 31,7 29,4 31,S 31,2 - 0,9 
Kalbinnen .,., .- - - - - , . - . - 253.8 255,2 264,5 269,3 282,7 293,9 280,7 277,3 294,3 293,5 - 0,3 

2 Jahre alt und äller: I 

Zuchtstiere ... , _ ..... ... 10,2 10,0 9,5 8,9 8,7 8,4 7,9 7.7 7,3 7,7 + 5,4 
Schlachtstiere , ... . . . , . . 22,0 24.2 26,9 27,2 41,5 35,9 31,9 27,7 29,4 34,7 +18,4 
Ochsen ,- -.' - . - . . . . , . . . 18,0 17,0 16,5 15,7 16,515,412,912,4 13,9 14,8 + 5,9 
Kalbinnen .. . ' ........... 90,0 85,5 86,4 90,31 94.1 101,0 101,01 96,0 102,8 102,3 - 0,5 

Kühe .. . ",. , .... . .... ,. , 1.085,0 1.070,1 1"050,9 1.036,6 1.052,2 il.033,O 1.019,3 1.011,6 1.005,6 999,7 - 0,6 

I) De z.embe'n.~ "I u ng EI n 
') A&vision. 
o ue Ile, Osterre.ichisches Statistlscnes ZenlrBfamL 

Rinderrassen Tabelle 40 

'959 1964 '909 '974 '978 
Rassen 

I 
, 

SlOck '!. SID~k '.\ S\Gc!< % Slüc>< ." stoc~ " 
Fleckvieh , , , . . . - . . ... 1,060.092 46 1,267.383 54 1,521.411 63 1,836.025 71 1,933.343 75 
Braunvieh , • • • , 0 _ 0 • . , 325550 14 354.270 15 377.345 16 368.737 14 349.596 13 
Pinzgauer ., 00 . 0 •• _0' 0 ' 337.696 14 304.053 13 254.312 10 199.947 8 lS5.475 6 
Gelbvieh "" 0 _. _ •• 0 . 460.624 20 313.336 13 167.126 7 63.894 2 18.594 1 
Grauvieh . . ,., .... - . .. 38.592 

I 
2 34.410 1 29.412 1 25.420 1 31.281 1 

Schwarzbuntvieh .. . " 16.300 1 12.749 1 1 1.937 1 21.214 1 45.099 2 
Sonsliges •• _0' 0 ••• ' 69.395 3 64.068 3 56.387 2 66.170 3 60.218 2 

Insgesamt .. 2,308249 100 2.350.269 
1

100 2,417.930 
1
100 2,581.407 100 2,593.606 100 

Ouelln. Östatreichisches S,alisllscl'\es 2enlralamt 

Schweinebestand ') Tabelle 41 

I I 
I Vera.nd~· 

,969 ,970 \97. ,972 , 973 '974 1975 '976 ,977 'I I 1978 rungen 
1978 >u 

I ,977 

1000 Sille!< PrOlanl 

Schweine 3.196,5 3.444,9 3.091,2 3.255,8 
I 

3.683.3 3.877,6 3.691,7 4.006,9 + 8,5 ., .. - 0 •••••• 0 _ ,00_ 3.289,6 '3.517,1 

davon 

Ferkel unter 2 Monate .. 788,6 861,0 792,6 882,8 938,6 1.009,3 1.068,5 1.103,7 1.047,2 1.176,0 +12,3 
Jungschweine 2 Monate 

bis unter '/2 Jahr 1.<132,4 1.571,7 1.532,7 1.626,4 1.457,5,1.571,2 1.643.9 1.772.21.691.61.820,8 + 7,6 

Sch lachtschwe in e ... , .... , 644,9 666,7 459,0 418,6 558,7 584,6 590.7 621,8 575,4 588,2 + 2,2 

Zuchtsauen : 
I 

trachtig , .. , , ... , . ". 0 _ 192,0 194,6 172.7 182,8 188,2 197,9 216.4 216,3 220.9 245,7 +11,2 
nicht trächtig - - o. .. . . . . 124.5 136,5 121.0 132,0 132.9 139.9 148.9 148.5 142,1 159,6 +12,3 

Zuchteber .. . '0" . _ o. 0 • • • • 14,1 14,4 13,2 13,2 13,7 14,2 14,9 15,1 14,5 16,6 +14.5 

I) Dez.e.mb~(~h'un{len 
J) Aevlston. 
aue Be: OsteHeichisches Stalls,'lsches Zentfalaml, 

110 



Viehbestand nach Bundesländern Tabelle 42 

Pferde RlncJer q 
Senweinar) SChale Ziegen GAn .. 

Üb.' lnsgesamt I HOhnel und Enton Bunde~land In~ge~amt 3 Jah,e Kuho 

-
'.000 Slück 

1969 3.5 3.3 97,9 40,9 186,9 0,4 1,6 861.7 26,5 
1970 3,0 2,7 98,5 39.6 194.8 0,3 1,3 814,7 23.3 
197 I 2.5 2,3 94,8 37,4 176,2 0.3 1,1 777,8 19,8 
19'-Z2 2,3 2,1 92.4 35.4 176,0 0.4 1.0 972,7 17.5 

Burgenlal'\d .. 1973 2,0 1,8 92,7 34,9 179.3 0,4 1,0 869,1 17.0 ..... . . _ ... 
1974 2,0 1,7 88,6 33,1 '95.5 1,4 1,0 873,7 18,5 
1975 2,1 1.6 81.1 31,2 196,1 1.1 1,0 898,6 17,9 
1976 1.9 1,5 80.4 30,2 204,4 1.3 0,9 887,8 14,6 
1977 2,0 1,6 77,9 28.8 184,5 1.4 0.9 859.3 15,8 
1978 2,1 1,6 75.6 27,4 195,9 1,4 1.0 913,2 15.6 

1969 9,2 7,9 204.7 79.0 227.8 17.5 6,4 827.5 2.0 
1970 8.3 6.9 207,6 77,8 245,7 16.3 6,0 951,5 2.1 
1971 7.5 6,2 209.9 76,5 231,0 15.0 5,6 860,3 1.7 
1972 6,9 5.7 2 I 0,9 75,3 226,7 14,6 5.3 899,2 1.6 

Kämlen ... . . . . .. . . . . ..... 1973 6,4 5.2 223,0 76,5 234,1 , 7.0 5,3 885.2 1.7 
1974 6,0 4,9 221.5 76,S 244.9 20.0 5,1 912,7 1.9 
1975 5.9 4.6 212,7 75.1 255,4 21,S 5. I 930,0 1,8 
1976 5,6 4,3 215,5 75,6 268,7 22.7 4,8 965,2 1.9 
1977 5,5 4,2 218.9 74,7 253.7 22,9 4,6 965,7 2.3 
1978 5,3 4,1 224,3 74,6 262.0 23.4 4,5 999,1 2.7 

1969 12,4 11,5 590,5 245.6 1.172.9 12,0 30,6 3.896,7 109,3 
1970 10,7 9,9 597,2 239,3 1.265,7 11.7 26.4 4.220,0 112,9 
1971 9,5 8,5 605.2 234,7 1.140,1 11.7 22,9 4.410,1 86,8 
1972 8,7 7,7 612,9 230,5 L193,4 12,3 19.4 4.377.4 73,6 

Niederöslerreich .......... 1973 8,3 7,2 637,9 232,1 1.203,5 14,4 17,5 4.149,2 84,2 
1974 8,6 7,1 626.6 227,2 1.297,9 16.3 15,7 4042,1 85,4 
1975 9,0 7,2 604,1 221,2 1.335,1 17,4 14,0 4.058,9 63,9 
1976 9,1 7,1 606,9 2 I 8.9 1.399,8 18,2 12,7 4.245.6 72,2 
1977 9.7 7,5 610,7 214,9 1.302.8 19,9 11,0 4.628.5 71.8 
1978 10,7 8.2 617.9 209.9 1.395,8 20.3 10,2 5.001,8 69,5 

1969 8,7 7,9 658.4 305,0 834.6 11,3 13,2 2.597.0 47,7 
1970 7.7 6,9 681,9 304,1 907,7 1 1.7 12.1 2.692,2 44,4 
1971 7.0 6.0 699.8 300,9 788,8 13,1 10.9 2.693.8 46,1 
1972 6,3 5,4 706,1 299.8 853.0 15,1 9,9 2.747.0 34,2 

Oberoslerreich ... 1973 6,2 5,0 742,7 306.1 857.1 17.9 9,6 2.514,0 35.0 .. -., 1974 6,4 5.1 738,7 304,2 911,5 21,4 9.0 2.694,4 43,1 
1975 6,7 5.0 725.3 303.9 975,2 25,7 8,4 2.904,4 36.6 
1976 7,0 5,1 721,6 302,2 1.019,3 27,6 7,7 2.934,7 35.4 
1977 7.2 5,3 745,7 302,5 1.010,5 29.0 7,0 3.044.6 33,8 
1978 7.8 5.7 759.9 301.7 1.108,9 31,5 6,6 3.178,5 34,7 

1969 4.5 3.5 151.8 81.5 71,9 21,7 2,7 333,7 2.0 
1970 4,3 3,3 157,5 81,6 77,2 19,8 2,7 331,5 1.5 
1971 4,2 3,1 158,9 80,7 65,S 18,1 2,6 320,7 1,3 
1972 3,9 2,9 159,8 80,3 64.1 18,1 2.4 321.1 1,1 

Salzburg ...... 1973 4-,0 2,8 169,1 82.1 60.8 19.1 2,5 293,5 1,0 
, .. ,.-. -.- 1974 4.0 2,8 168.0 81,4 61,9 20.5 2.6 297,2 1.2 

1975- 4,0 2,8 161.9 81,0 60,3 20,8 2,5 309,6 1,2 
1976 4,0 2,8 163,2 81,4 62.1 20,0 2.5 300,3 0,8 
1977 4,0 2,8 168,6 82,4 56,9 20.5 2,4 298.3 0.9 
1978 4.3 3.0 174.5 83.5 57.9 21,S 2,4 303,3 0,9 
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Viehbestand nach Bundesländem Tabelle 42 (Fortsetzung) 

Pferde Rinder I) 

Schweine I) Schale Ziegen HOnner 
G~n:se 

Bundes.tand !f1$gesa,mt 
Ub~1 

It'lsgesaml KOM. und Enteil 
3 Jahre 

1,00Cl SIOck 

1 

)"69 
8,0 7,2 451,4 202,7 564,8 18,4 7,4 2.253,0 8,5 

1970 7,1 6,3 461,1 199,5 613,4 16,0 6,8 2.351,9 8,1 
1971 6,4 5,6 469,8 197,0 561,3 16,3 6,3 2.463,1 7,0 
1972 5,9 5,0 469.7 193,7 608,0 16,3 5,7 2.569,4 6,7 

Steiermark. , . , .... , . , .. 1973 5.7 4,6 487,5 196,6 628,9 18,1 5,5 2.551,9 6,3 

l"" 6,0 4,6 474,1 190,4 675,1 21,1 5,3 2.696,6 7,0 
1975 6,2 4,6 456,6 188,1 727,6 22,8 5,2 3.116,0 7,4 
1976 6,4 4.6 457,1 185.7 781,4 25,2 4,7 3.304,6 7,5 
1977 6,7 4,8 461,7 182,5 749,8 26,1 4,6 3.531,0 7,9 
1978 6,9 5,0 465,8 181,0 852,8 27,3 4,6 3.800.9 7,8 

1969 4,0 3,4 199,6 96,6 90,2 36,6 5,5 474.4 0,6 
1970 3,9 3,2 201,2 95,7 92,9 34,1 5,2 475,5 0,6 
1971 4,0 3,2 199,4 92,6 87,S 34,1 5,2 430,0 0,4 
1972 3.9 3,0 199,5 90,8 85,8 38,0 5,4 449,0 0.4 

Tirol, .. , . .... . • . • . . , .. .. , 1973 4,0 3,0 206,0 92,6 82,8 44,2 5,5 417,1 0,4 
1974 4,3 3,1 200,0 89,6 86,6 47,9 5,3 440,5 0,4 
1975 4,4 3,4 196,0 88,2 88,2 54,0 5,4 414.5 0,6 
1976 4.5 3,3 194,5 87,0 94,5 52,8 5,4 399,8 0,8 
1977 4,6 3,4 200,3 88,8 89,3 54,7 5,3 438,5 0,8 
1978 4,6 3,5 209,9 90,8 90,8 59,S 5,5 421.0 0,9 

1969 1,1 0,9 62,7 33,4 37,3 3,2 1,9 262,9 0,5 
1970 1,1 0,9 62,3 322 36,8 3,1 1,7 261,7 0,5 
1971 1,0 0,8 60,S 30.8 31,5 3,4 1,7 241,7 0,4 
1972 1,1 0,8 61,5 30,4 34,5 3,8 1,5 276,9 0,6 

Vorartberg ........ .. 1973 1,2 0,9 64,3 31,0 31,6 4,4 1,5 327,6 0,5 . - .. 1974 1,3 0,9 62,9 30,3 33,S 5,4 1,5 276,4 0,9 
1975 1,3 0,9 62,4 30,5 35,0 6,0 1,4 311,8 1,1 
1976 1,4 1,0 62,9 30,5 38,0 6,3 1,5 299,5 1,9 
1977 1,5 1,0 64,6 3D.9 34,5 6,3 1,3 251,2 2,0 
1978 1,5 1,0 65,4 30,7 34,2 6,8 1,5 301,3 2,3 

1969 1,2 1,0 0,9 0,3 10,1 0,1 0,1 35.9 0,6 
1970 1,2 1,0 0,9 0,3 10,7 0,2 0,1 41,4 0,8 
1971 1,2 1,0 0,6 0,3 9,3 0,1 0,1 33,9 1,0 
1972 1,2 0,9 0,8 0.4 14,3 0,2 0,1 30.7 0,9 

Wien .... . 1973 1,2 1,1 1,0 0,3 11,5 0,2 0,1 26,1 0,7 . . . . - . . .. - . _.- 1974 1,3 1,1 1,0 0,3 10,2 0,3 0,1 16,7 0.9 
1975 1,3 1,0 0,4 0,1 10,4 0,2 0,1 14,9 0,7 
1976 1,5 1,2 0,3 0,1 9,4 0,2 0,1 21,3 0,7 
1977 1,6 1,1 0,3 0,1 9,7 0,2 0,1 20,7 0,7 
1978 1,5 1,2 0,3 0,1 8,6 0,2 0,1 19,2 0,9 

r 

1969 52,6 46,6 2.417,9 1.085,0 3.196,5 121,2 69,4 11.542,8 197.7 
1970 47,3 41,1 2.468,2 1.070,1 3,444,9 113,2 62,3 12.140.4 194,2 
1971 43,3 36,7 2.498,9 1.050,9 3.091,2 112,1 56,4 12.231,4 164,5 
1972 40,2 33,S 2.513,6 1.036,6 3.255,8 118,8 50,7 12.463,4 136,6 

Österreich , 1973 39,0 31,6 2.624,2 1.052,2 3.289,6 135,7 48,5 12.033,7 146,8 
- . . - . . . , - .. - 1974 39,9 31.3 2.581,4 1.033,0 3.517,1 154,3 45,6 12.250,3 159,3 

1975 40,9 31,1 2.500,5 1.019,3 3.683,3 169,5 43,1 12.958,7 131,2 
1976 41,4 30,9 2.502,4 1.011,6 3.877,6 174,3 40,3 13.358,8 135,8 
1977 42,8 31,7 2.548,7 1.005,6 3.691,7 181,0 37,2 14.037.8 136,0 
1978 44,7 33,3 2.593,6 999,7 4.006,9 191,9 36,4 14.938,3 135,3 

') nevislon 1977. 
Ou eJ!e: OslerreFChls.ches Stallsllsches. lelilraJamt 
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RInderbilanz ') Tabelle 43 

Schlachtrinder Zucht· und Nulzrindor 

I 

Besehaute 8estands-
Produktion 

Jahr 
SChiachlungen Ausruhr M. rld le I S[uog Einfuhr Au.sluhr EInruht 

veranderung 2) 

'nländlscher """ Aussloß 
Her1<uMt 

StOck 

1969 ... . .... . 472.343 53.65A 525.997 522 64.833 158 - 15.238 575.434 
1970., . . .... . 443.908 43.044 486.952 194 62.811 39 + 50.336 600.060 
1971 ...... .. . 465.107 58.612 523.719 214 74.474 426 + 30.705 628.472 
1972 ......... 465.716 61860 527.576 295 91.740 294 + 14.592 633.614 
1973. - - .... , 469.887 48.786 518.673 10 56.621 151 +110.633 685.776 
1974 .. 

- .1 •• •• 
562.038 58.138 620.176 12 55.764 231 - 42.789 632.920 

1975 ... . . .. . . 564.716 19.541 584.257 17 96.582 406 - 80.916 599.517 
1976 ....... . . 544.321 34.586 578.907 1.098 67.696 560 + 1.931 647.974 
1977 ..... . .. 513.850 36.921 550.771 1.911 62.146 484 + 46.256 658.689 
1978 3 ) ....• " 545.316 31.194 576.510 1.669 69.664 111 + 44.928 690.991 

') OMe Kälber. 
') Eioschl'eßllcn Kalber 
') Vorlaullg. 
Ou Pi! I te Osterreichiscoes Statistisches lenlJ;3lamr; Bundesmlni.slerlum (Qr land· und FOJstwirtsehatt 

Rlndfleischbllanz ') Tabelle 44 

gesohaute 

I 
LagefStands- I I I d b t.z 

Nicht 
Ausruh, Einluhr beschaute Verorauch 

Jahr 
Schl.ehtungen \leranderung I n an s.8 5;1 

-Seh tach t u ng en 

Tonnen 

1969 .. _ •• _ . , •• ' •••• 0'.' •• 137.280 2.790 5.046 - 190 139.726 - 139.726 
1970 ........ , . . . . - 132.190 3.35B 13.280 + 130 141.982 - 141.982 
1971 ........ . . , . . ~ . . . . . 141.130 5.329 9.960 + 180 145.581 - 145.581 
1972. - _ . I'" . . , 0.·.' . . . . 142.810 6.173 8.626 - 180 145.443 - 145.443 
1973 ... . . . , .. , . . .. . . , . . . . 147.310 6.930 11.496 +1.370 150.506 - 150.506 
1974 ... . . ... , - . .. ... ... . - 175.570 4.618 - +4.810 166.142 - 166.142 
1975 ... . . . . _0 _ . -- . - . - .. 175.300 6.084 196 -4.920 174.332 - 174.332 
1976. .. . ... ' .. , ' ........ 167.620 6.644 14.232 +5.100 170J08 - 170.108 
1977 .... .. . , .. ,. , .' 0' •• ' • 157.880 5.459 7.403 -6.310 166.134 - 166.134 
1978 2 ) ••. . . ... . . . . 169.910 13.037 14.826 + 160 171.539 - 171.539 

') Ohno SchlacnHelt. 
') Vorl8ulig. 
Quelle Bundesml4itslerlum fu( Land- und FOISlW'lnschatt 

KälberbIlanz Tabelle 45 

Besc:haul~ 
Nicht I I SChlachtungen Aus! ut\l Mark1.le.is!ung beschAute Ausstoß Elnlu~r Kalcerzugang 

Jahr S~hlachlung(3 (l I 
Stuck 

1969 ............. , . . . . . . . 327.550 38.706 366.256 4.205 370.461 14 945.900 
1970 .............. . . . . . . . 304.175 11.419 315.594 3.953 319.547 10 919.600 
1971 .. _ . . ... - .. . - , . ~ . - . .. 289.232 4.110 293.342 4.374- 297.7 '16 90 926.100 
1972 .. _. 0 • • • _ • • • •• • _ . " _. 252.768 4.985 257.753 3.644 261.397 48 895.000 
1973 .... . . . .. . . . . . . . .... 237.866 7.343 245.209 4.785 249.994 24 935.700 
1974 .... .... . . . . . . . . . ... 266.923 I 7.559 274.482 8.444 282.926 1 915.800 
1975 ...... .. . . . ' " , ., - . _. 272.213 385 272.598 7.048 279.646 2 879.200 
1976 .. ... . . - . - . . , . - . - 238.771 896 239.667 6.349 246.016 6 894.000 
1977 . .. . .. .. - . - , ..... 215.835 1.843 217.67ß 5.648 223.326 18 882.000 
1978') .. .... , ... - .. ,.,. -. 199.650 .824 201.4-74 5.645 207.119 - 898.100 

') Vorlauflg. 
Quelle ; Ö5lerrelohl.s~hes S!aUsUS<:hes Zentralami; 8unoesmlnisterium 11" Land- und FarslWlrtschafl. 
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Kalbfleisch bilanz Tabelle 46 

Beschaule 

I I 
Lag.rolands- Nicht 

Aus.iuhr Einfuhr I) InlaJ'\dsabsan: beschaute Verbrauch 
Jal''' 

Sehl.chlungen ve(~nderun9 1) 
Schlachtuni)ftfl 

Tonnen 

I 
I 

I 1969 " _., . . . ... ,. ,- . . 17,030 108 4.149 - 21.071 220 21.291 
1970, , ...... , . .... . ,., 0" 17.030 128 3.664 - 20,566 220 20.786 
1971 , ... - -.-. - . - . . . . . . . . 17,350 40 3.139 - 20.449 260 20.709 
1972 - - - - - . - - . - _ ... - ... 15.420 15 3.973 - 19.378 220 19.598 
1973, , ...... , . , ... . ..... , 16.890 15 2.000 - 18.875 340 19,215 
, 974. , ....... .. , -., .... , 17,080 - 2.079 - 19.159 540 19.699 
1975. '. , _ ••••••• • • _0 _ . _ 16880 - 1,748 - 18.628 440 19.068 
1976. - _ .... ' .. _ ....... , 14,570 - 4,952 - 19.522 390 19.912 
1977, ....... , .... , .. - .. 13,380 - 7,573 - 20.953 350 21.303 
1978 J) .. - . - ~ . - . - . , ',. , . 13,380 - 5.217 - 18.597 380 18.977 

I) RindA und KalbHeiacheinluhr LaUI Aul1Qnhandelsstahstik abz.ughch Ft:indne~sChajn'uhr i2lul AufzelchfHmgiln des 8undasmin.s,leriums lör land- und Forsrwir1$chaiL 
'} GaringlOglg, 
') Vor lAu 119 
Oue 11e: Bundesministerium für Landl und FOf$twrrHcnaH 

Milch prod uktion Tabelle 47 

Bestand an Milchlo:slung Ge""ml-
1966 - 100 

Jahr 
MilchkOhen 'I je Kuh und Jah, mllc he rze ug Ufl/J 

Bestand Milchleistung G es.am\rn Ilon-

SIOck Kilogramm Tonnen 
an .lAllcMkuh"n j_ KuM und Jahr efleugung 

1969 ... - 0 _. ." 0 _. 0 1.099.790 3.038 3,341,079 100 104 104 
1970 ..... , ....... . . 1,077.527 3.089 3,328.430 98 106 103 
1971 ... .. .. .. ..... 1,060.524 3.095 3,282.297 96 106 102 
1972. - - . . .. -. - 1,043,693 3.148 3,285.768 95 108 102 
1973 ... - _ • • """ " 1 - 1,044.303 3.138 3,276.902 95 108 102 
1974 .... . , . , . ... , .. 1.042.483 3.149 3,282.515 95 108 102 
1975 ..... _ .. .. . . ... 1.026.122 3182 3,265.078 93 109 102 
1976. - - - _ .. '0 _'.', 1.015.474 3.240 3,290.323 92 111 102 
1977 ..... , .. "" ... 1,008,254 3.320 3,347,803 91 114 104 
1978 2) • , , , . . . - . . . . , 1.002.294 3.368 3.375.259 91 116 105 

I) MItlei auS dan Dazembe.rz.a.hluflge-n des JeweiHge.n VOf· up;d Be.richlsjahr@s 
') VorlAlJfis 
Du e 1I 0: ÖSlellelch;,ches Statislisches Zant,ala",L 

Milchproduktion und Milchleistung nach Bundesländern Tabelle 48 

Bundesrand 

Burgenland ' , .. . ... , , . . .. , 
Kärnten. . . . . .. " .... . ,., .... . 
NIederösterreich . , , .... , , ..... . 
Oberöslerreich ..... . . . . , . . .. . 
Salzburg , . . . . . . . . . . . . . " "' " 
Steiermark, , , ...... , .... , . , .. . 
Tirol .... , , ,. , .......... . ,.' .. . 
Vorarlberg ,. , . . . . .. , ... . , . , . . . 
Wien. 

\975 

Tonnen 

94.695 
226.633 
689.584 

1,006.455 
255.723 
590.104 
297,987 
103.412 

485 

6~~~~:~f6~rerre,ehisChes Statisllsches Zenlralamr 

114 

Kilogramm 
je Kuh 

2.949 
2.990 
3.076 
3.310 
3.148 
3.118 
3.352 
3.398 
2.904 

\976 

Tonnen 

92,997 
229.854 
686.921 

1.018.482 
265.060 
597,6B7 
294.423 
104.503 

396 

Kdogremm 
je Kuh 

3.033 
3,050 
3.122 
3.361 
3,264 
3,198 
3.360 
3 423 
3.094 

\977 

Tonnen 

9\,211 
243.930 
688286 

1,035.008 
283.441 
596.131 
296.375 
113.104 

317 

K,logram m 
10 Kuh 

3.094 
3,248 
3.175 
3,424 
3.461 
3,240 
3,372 
3,684 
3.103 

1978 ' } 

Tonnen. 

87.224 
246.635 
679.897 

1,047.645 
291.160 
603,715 
304.626 
114.065 

292 

I 

Kilo9,amm 
Je Kuh 

3,102 
3,306 
3203 
3,468 
3.511 
3.324 
3.393 
3.705 
2.920 



Milchlieferleistung, Erzeugung und Außenhandel von MUchprodukten Tabelle 49 

Et:ZRugung ... on 8utler Ka.~ T rocke n milch 
Milchllere(~ 

Jah, Ie-istung I} 
Bullet Kase') Trockenml1ch Einfuhr Auslun, E,nlun, Ausfuh' Elnluh, 

I 
Ausfuhr 

Tono'S(1 

1969 . .. . . . ... 2.067001 41.861 39.726 54 .911 762 3.391 2.880 16.793 1.406 20.657 
1970 .. .... . .. . . 2,049.558 41.556 44 .631 57.715 2.644 5.717 3 .866 21 .239 3.036 21.904 
1971 .... . .. 2,017546 3) 40.916 47.118 55.691 1.712 3.372 3.696 20.988 11.971 17.999 
1972 ....... 2,109.942 43 .030 51.751 63.190 750 5.243 3.920 24.197 3.167 16.173 
\973 . .... ... ... 2,097.229 42.029 53.941 65.535 826 2.842 4.596 27.034 912 17.631 
1974 ... . ~ . .... 2,115.374 42.188 57296 65 .441 1.324 3.620 5.996 30209 902 19.910 
1975 .. .. .. . . .. 2.112651 41.116 59.362 64.082 3.087 3.148 6.773 31264 590 23.326 
1976 ... .. . . . 2,185.111' 41 .629 61.951 66.346 4.261 2.970 8.760 33.103 3.478 23.127 
1977 ... . " . . , .. 2,270.866 43 .523 65.879 74 .628 1.456 2.575 7.704 35.162 5.915 30.053 
1978 ') · , . . . . , - 2,207013 38.241 70.448 64 .491 743 2.074 7.626 37.804 8.943 30.181 

') AD 1970 ohne geschalllO" ons· und Abholve,~.u' 
') RellgBw!ChIIECUlugung minus Verlust). 
l) Davon L04.S t Elus eingefahrtem Rahm erzeugt und Im Inland verbrauchl. 
' ) Vor1~uf;g. 
Ou elle MllohwlflschaHsfonds. 

Tabelle 50 
Molkerelanlieterung und -erzeugnisse 

Erzeugung 

Anlielerung 
Trocken· Jah, Bulle( !<.ase ') 
"ollml'ch 

Tonnen 

1969 ., .. , , 1,972.675 41.212 39.122 18.404 
1970 . , .. ', , 2.011 .609 40.961 44.142 20.497 
1971 ....... 1,983.411 2) 40 417 46.584 14.481 
1972 2.079456 42 .611 51 .227 13.738 
1973 ....... 2,071.371 41.726 53.412 12.891 
1974. " ... , 2.092.308 41.946 56.755 13 . '12 
1975 ...... 2,092.391 40.912 58.875 '2 .852 
1976 . .. . 2,165.842 41.454 61-437 '6093 
1977 ....... 2,251.674 43.352 65 .351 22.803 
1978 3) •.•. 2.188.411 38.059 69.960 23977 

I) Re1fgewichl. 
') Davon 1,045 t t:luS elngefuhftem Rahm erz.eugt und Im Inland verbraucht 
') Vorlauflg. 
a uelle : M,lchwjnschallslonds. 

Inlandsabsatz von Milch und Mllchprodulcten Tabelle 51 

TrinkmIlch I) Schlagobers Rahm KOl'\densmilcn 9uner ~) Kase Topr. n T fock e n voUml1cM 
Jahr 

Tonnen 

1969. _ . . , 552.071 8 .532 10.809 9.828 37 .946 27.200 \4.447 3.61 5 
1970 .. · . . . . .. 498.192 9.291 l' .669 10.673 40.466 27 .300 15. \54 3 .592 
1971 · . . . 503.843 9.645 11 .669 12.545 38.458 29.400 16.052 3.970 
1972 . . . . . .. 504.883 10.255 11 .979 13.745 38 .829 30.900 '7.623 4.581 
1973 . . - . . . . 513.760 10.648 12.744 12.750 37.662 32. '70 17 .468 5.043 
1974 . - . . , . , . . 505.52\ 11,158 13.372 13.894 38.373 34 .118 17.978 4.848 
1975 .. ... . ' .. 500.697 , ' .674 \4.009 14.006 38.212 35.572 18.192 4.489 
'976 . I . · ... .. 503.333 12.778 14.508 15.406 38.541 38.046 19.065 5.520 
1977 .. . . _ . . 489.930 13.213 14.041 13.426 37.875 39 .619 19.478 3.596 
1978 l~ .... 487.790 13.591 14.000 15.016 38.560 40.600 20.194 4.300 

'I Ab 1970 oh"e gesehälIlen ons· Lind Abhofvc,kAul. 
'I EioschHoßloch eulle~chmalz 
'I VO,laulig. 
o u elle : MllcMw,rtschahsloncs. 
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SchweinebIlanz Tabelle 52 

B"eschauta 

I I 

N.,hl 
SGh.a~h\Ung6n 

AU9Juhr Markll~lslung beschaute Ausstoß Elnluhr B.,'ands- ProduKtloo 
JBhr inlan di.s cher Sch laCl1lu ng e n veral"\derung 

Herkun~ 

SI(ick 

I 
1969 ....... · . 2,744.697 55.070 2.799.767 800.845 3,600.612 16.341 +102.153 3,702.765 
1970 ........ 2.872.972 86.755 2.959.727 798.005 3,757.732 3.229 +248.466 4,006.198 
1971 . - . .. - . 3,143.338 301 3,143.639 792.489 3,936.128 10.284 -353.766 3.582.362 
1972 ....... 2,765.283 403 2,765.686 759.590 3,525.276 366.002 +164.614 3,689.890 
1973 ........ . 2,887.680 157 2,887.837 747.447 3,635.284 239.201 + 33.840 3,669.124 
1974 .. . ... . 3,081.491 200 3.081.691 738.561 3,820.252 157.775 +227.422 4,047.674 
1975. ... .. · . 3,341.260 125 3,341.385 735.005 4,076.390 56.242 +166.255 4,242.645 
1976 .. .... , · . 3,663.645 280 3.663.925 729.362 4.393.287 13.175 

I 

+194.281 4,587568 
1977 . . . .. 3.840.313 206 3.840.519 717.406 4,557.925 20.278 -185.883 4,372.042 
1978 I) ... " . 3,792.598 146 3,792.744 699.329 4,492.073 124.116 +315.217 4,807.290 

ci ~~~:!~f~~ter(eIChISChes Statistisches Zentralami: BUfldesminls,enum fell' Land- uno Forsrw~flscheh, 

Schweinefleisch bilanz ') Tabelle 53 

8eschaLlIe L3gerslands· Nlchl 
Aus.fuhr Einluhr Inlandsaosatz beschaute Varbreuch , 

Joilr 
SChlachtungen veränderung, 

S eh lach lung an 

Tonnen 

1969 ..... . ... · . . . - . - . . .. 193.400 165 

I 

776 - 10 194.021 59.500 253.521 
1970 ... . . . .. · . . . . . . . ' . . . 199.470 2.238 637 +150 197.719 59.290 257.009 
1971 .. - ' " -. , ...... , .. . 218.670 6.458 270 -220 212.702 57.770 270,472 
1972 . , ... - .... -, ... . ' . . . 217.160 172 7.670 +430 224.228 56.440 280.668 
1973 . . . - - - - - . - . 214.400 102 13.285 +120 227.463 56.060 283.523 
1974 ....... .. ' . .... . ' . . . 224.640 456 3.294 -400 227.878 54.880 282.758 
197'5 ..... ... , ..... . - .. . . . 232.910 244 2.745 - 10 235.421 54.100 289.521 
1976 ... - - . . ' , - . - . . - . . 252.130 906 1.072 +760 251.536 55.290 306.826 
1977 . . - - - . _., · . .. -. - .... . 264.650 2.140 1.045 -330 263.885 53.300 317.185 
1978 2) ••••••• • . . . . . . . . , . . 265.490 601 4.305 -530 269.724 52.450 322.174 

') Ohno SchlachNeh 
'I Vodaullg. 
aue I ~e, BundesmlrHSlenum Hlr Lar-d- und Forsrwirtschaf1 

Tabelle 54 
Getlugelfleisch- und Eierproduktion 

Aeischproou'lclion E:isrpfodukt,on I) 

Jahr Index Mililonen Index 
TO(l,n~1l 

1966 - 100 Stilck 1966 - 100 

1969 .. '., .. 42.422 108 1.485 107 
1970 ....... 46.278 118 1.505 108 
1971 ...... . 50.981 130 1.515 109 
1972 ....... 51.790 132 1.549 111 
1973 ....... 56.590 144 1.523 109 
1974 ... .. .. 53.139 135 1.466 105 
1975. _ .. '.' 54.049 138 1.534 110 
1976 ...... . 59.800 152 1.533 110 
1977 ...... . 63.500 162 1.506 108 
1978 1 ) - - .1 <- 66.953 170 1.600 115 

'} Ohne Bruleier, 

6~~~~:~'i~'Slerreicht.sches Slatistisches ZeC'llra.lemt: BUildesmlnrsterlum 10r 
Land- und FmstwjrtschafL 
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Produktion, Eln- und AuSfuhr von Geflügelflelscn und Eiern Tabeille 55 

'9n I 1973 ,QH I 1975 1976 1977 I '978 

Tonnen 

Geflögelfleisch 
Produktion .. . . . . , . . - . .. . 51.790,0 56.590,0 53.193,0 54.049,0 59.800.0 63.500.0 1) 66.950,0 
Einfuhr ')., , .. . , . ... ' . . . , 14.375,1 15,655.6 12.103,2 13,279,7 12.767,9 12.593.5 12.589,7 
Ausfuhr '), , .. . . . . . . . . . . . 19,0 90.7 0.7 1,5 2.8 29.6 23,3 

Eier 
Produktion ,_., ......... , 86.733,0 85.282,0 82.096,0 85.904,0 85.850,0 85.840.0 S) 91.185,0 
Einfuhr 2) ..... , .. . ..... , 18.964,4 19.134.3 19.588.2 20.402,2 21.614,2 20.483,4 18.625.1 
Ausfuhr 2 ) , , ........... . . 160.9 63,3 164,1 308.7 34,7 85,1 19,0 

'I Einschließlich GoflOgellabcr 
'I Frlsch-, Vo',ei und Eigelb, 
') Vor:~ufig. 
Ou elle: es'ermlchisches Statistisches Zenlrat~mL 

Bruteiereinlage und GeflügelschlachtlJngen Tabelle 56 

ßfute,ereinlage I) Gefluge'.chlac~tungen ') 

Katego,ie,. '976 1977 1976 1976 I 1977 1978 

, 000 Stuck Tonnen 

LegehOhner, , ............... ' .. ,., .... 14.353 14.947 14.786 
MaslhOhner ........ , ...... , ...... , .. . . 64.751 70.114 75.915 41.692 46.406 49.834 
Suppenhühner - - - . __ • _. _ . . • . . . . • . o. _ . . 1.236 1.550 1.751 
Gänse ... - - - .... - . ' . .. . . . . . . ... . .. , . . . 16 43 75 1 - 33 
Enten ... - , . . . . .. , . .. . . . . . , . , . . . . , . . . 610 663 527 248 265 255 
Truthühner, " . . . . . . . , . . . . - . , .. . . _.- ' .. 280 337 443 312 774 1.048 

Summe ... 80.010 86.104 91,746 43.489 48.995 52.921 

Batrl~bs-QröOenstulen .J) 

unter 10.000 ... . , ., - 0 .... 1.401 1.362 1.190 597 700 604 
10,001 bis unter 30.000 ... . , . . - . . - . . 5247 4.630 4.786 1.287 1301 1.414 
30.001 bis unter 50.000 ... , ,. _. - .. . 2.550 2.655 3.997 602 867 669 
50.001 bis unter 100,000 ..... , ..... . . 11.939 10.340 9.531 41.003 46.\27 50.234 

100.001 und mehr .... , .... - ... .. 0. _ • . 58.873 67.117 72.242 

I) Broterelen mil einer MfndBs'einlagekapaztta.t von 500 StOck. 
') Von Betrieben mll mind~Slens 1 0,000 GeflOg.~chlachtungen Im Vorjahr, 
J) Fassunss'V'ermögen der Brutanlagen In StQ~k tllVll monatllcn.e ScnlachHelstung in Ki)ogramrn 
o ue Ile: st~rreichlsches Statistisches ZenlralamL 

Pferdebllanz Tabelle 57 

Schlachtoleroc Andere Pretde 

Beschaute BeSlands-
Produktion 

Jahr Sch lach! u n9 e n Aus!uhr 
MarktloiSlung Etnfuhr Ausluhr EInfuhr 

varanderung 
in la "dis eh er ~ Ausstoß 

Her1<unft 

SIOck 

1969. , ' . , 4.344 169 4.513 2.088 6.645 719 -6,233 4.206 
1970 .. , . . , . , . 3.137 - 3.137 86 6.937 718 -5.295 4.061 
1971 .' "' " - 2.282 - 2.282 6 6.636 972 -4.012 3.934 
1972. _ ..... .. 1,999 - 1.999 50 5.799 1.182 -3,182 3.<134 
1973 .. , .... .. 2,010 1 2.011 6 <1.124 1.065 -1.147 3.923 
1974 .. - . -. 1.742 - 1.742 22 3.056 1.521 + 893 4.170 
1975 .. _ " _ 0' 1,655 - 1.655 14 3.740 1.687 +1022 4,730 
1976 .. , . . . . .. 1.879 1 1.880 19 3,753 1.789 + 495 4.339 
1977 .. , ... . . . 1.977 10 1.987 72 3.497 1.464 +1.392 5,412 
1978 ') , ... . . . 2.135 - 2.135 18 3966 1.060 +1.933 6.974 

') Vorläuft 
QueUe : sterrolchlicnes StatiS[Is.ches, Zonu:t!aml: Bundesministerium fOr Land, und Forstw~rts~haIL 
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Schafbilanz (ohne lämmer) Tabelle 58 

Schlachlungen Außenhandel 

Jahr beschaut nlcnf beschaul Ausfuh, I Etnfuh, 
I 

Stüek 

1969 . . . ... . 16.084 18.679 5.881 254 
1970 . . ... - . 16213 17.275 7.004 180 
1971 . . _. _. 13.299 15.412 5.860 207 
1972 . 10.142 13.907 6.623 483 
1973 . .... . . 12.624 13.935 4.024 753 
1974 . .. .. . 13263 14.532 4.324 2.644 
1975 . . .. .. . 16.273 16.349 7.056 I 679 
1976 . .. . . . . 15.266 19.571 11.479 

I 

777 
1977 . . . . . .. 15.288 19.543 12.062 1.582 
1978 ' ) . . .. . 13.008 20.795 11.781 2.500 

6~~~::unl;sterreiCMisches SIatls1 lsches Zen(ralaml; 8undesm tnisrerium rür 
Land- und F"ofstwirtschall 

Gesamteinschlag an Holz Tabelle 59 

Nuuholl 
\966 I 1973 \974 1975 1976 1977 1978 - -9,~nnhoI2 

FOSlme!cr ohne Rinde 

Laubnulzholz . . . . . . _ . .. . . 594 ,271 757 .393 935 ,568 821,986 835.784 894 .125 901 ,922 
Nadelnutzholz . , . . . . . , . . . . , 7,112 ,261 7,411 .099 7,407 ,746 7,026,592 9,054 .590 8,094 ,808 7.945.566 
Nutzholz . . . ... . . .. . ... - ... 7,706532 8,168.492 8 ,343 ,314 7.848,578 9,890.374 8,988.933 8,847 ,488 

~ndex . . ... . . . . . ' .. 100 106 108 102 128 117 115 

Brennholz . .. . . . . . .. . , . ... , 2,317 ,643 1,545..394 1,680 ,226 1,750.339 1,689.212 1,717.655 1,700.174 
Index .. . . , , • , • - • • I _ - ' I' 100 67 72 76 73 74 73 

Nulz- und Brennholz, , ..... 10,024.175 9,713 .886 10,023 ,540 9,598.917 11,579.586 10,706.588 10.547 ,662 
Index . , , ...... , , .... , 100 97 100 96 116 107 105 

Quelle : eundesm,~lsle"um IlJr Land- und ForslWlfl&ChalL 

Holzeinschlag nach Waidbesitzkategorien Tabelle 60 

1975 t976 1977 1978 

1.000 Im Proze nt 1.000 Im I PIOlenl 1000 Im 
Pfozent 1.000 Im Prozent ohne Rinde oh.ne Rinde ohne Rinde olln. Rinde 

Privatwald über 200 ha. Körper-
schaflswald . , , .. " - . _ . . ,. . .. 3 ,758 39 ,1 4.531 39.1 4029 37,6 3.938 

I 

37 ,3 
Prlvatwa~d unter 200 ha . . .. ... , 4,068 42,4 4.71 3 40,7 4769 44.6 4.676 44,4 
Staalswald .... , .. , . . .. .. . . . . .. 1.773 18,5 2.336 20.2 1.909 17 .8 1.934 18.3 

Insgesamt. , . 9.599 100,0 11 .580 100,0 10.707 
I 

100,0 10.548 100,0 

Quelle: Bund GSimin iS'\erium IDr Land· und Forstwlrlscha(t. 
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Preise forstwirtschaf1I1Cher Erzeugnisse 1) Tabelle 61 

Btochholl GrubenhOlz Faserholz Brennholz 

Ja"r '1 F,rr. Kio Fln. Klo FVTe Kie ha~ wetCh 

Sllm Sllm Silm S/lm 

I 

1969 ... ... ........ , . . . .. - . .. 519 415 271 243 330 262 134 123 
1970 . ...... ........ . . . . . . , . . 635 504 442 346 425 333 140 135 
1971. ... . . , ..... , '. ... . . . . . 652 529 412 325 428 329 152 146 
1972 .. -" . . . , ...... . .. ... . . . . 683 580 390 310 406 310 151 151 
1973 .... . ... . • . ...... . . .. . .. 971 813 421 356 431 336 178 170 
1974. _. _ •.• - 0_.·_ - .. .. - 1.070 923 554 459 565 432 207 191 
1975 ... " .. , . , . . . . , . . . . . . . . . 829 741 585 461 594 466 213 191 
1976 .... , .... , . ..... , ... ..... 986 862 577 454 596 457 223 192 
1977 ... , ... - . . . . ..... . .... 1.072 950 587 459 617 470 241 

I 
198 

1978 .. ~ . . . . , _ .. . . - ...... .. . 1.048 907 552 428 568 463 245 192 

'J Die Jahresdutchschnl!tsprelse Sind als anlhme\i!che30 Miltel der MonatsnO!ICHungQO QHochnet D~e Preise s;ild JleJ L\(W·uerah,ba rer Slraru~". 
') Die Angaben ab 1973 sind Inkt Mehrwertsleuer. 8" 1976: 6'/,. ab le77. S'k 
Qu e lIe: LaI'\dwjrlschartlrCh~r P:a.ritätssplegel. LBG. 

land- und forstwirtschaftliche Arbeitskräfte Tabelle 62 

1960 
I 

1970 1973 IQ76 

Betriebsinhaber, . .. . . . . , ~ ..... . .. ... .. . .. . . , _. - - - -- _. - . - ' 338.421 279.849 270.539 262.235 
Familienangehörige .... , . ... ... .. .. . . . . . .. , ' .... . ... .. .. . 584.453 417.082 344.742 337.670 
Familienfremde .. ..... .... , ... ..... ", .... . ... . . . . . . . . . . . 225.791 10\ 662 54.538 52.469 

Insgesamt ... 1,148.665 798.593 669.819 652.374 

davon: 
Vol1erwerbsbelriebe .. .. ' ..... . .. . . . , . . . ... . . . ...... . . . 674 .561 470016 374.164 317.300 
Zuerwerbsbelriebe ...... , ...... , , . .. . ", .. , .. . . .. . , .. " . . 1 53 .857 106.917 81.851 33.470 
Nebe nerwerbs betriebe ........... ... . ........ .. . .. . , "" . . 287.289 202 .313 198.951 284 .670 
Betriebe juristischer Personen .. ,. _ ... , - _ . . .,. - ' - .... ... 32.958 19.347 14 .853 16.934 

Ouotle : Oste-rteicnlsetles StallslischBS Zenlf.atamt. 

land- und' forstwirtschaftliehe Arbeitskräfte 1976 Tabelle 63 

Belriobslnhaber Fammeoaog e: hörige: Falllllie-n',emeJe 

mannl,ch ... alblich mannfich weiblicM mAonhch I weIblien 

Voilerwerbsbetriebe ... ... .. - - .. 113.167 17066 43.921 122.626 11.051 9.469 
Zuerwerbsbelriebe . . ~ .. - . ... 12.603 1.258 4.256 12,373 1.794 1.186 
NebenerwerbsbeIrrebe, . ...... 99.404 18.737 38.764 115.730 7.430 4,605 
Betriebe juristischer Personen .. - - - - 13.533 3.401 

Insgesamt .. 225.174 37.061 86.941 250.729 33 .808 18.661 

davon : 
unter 35 Jahren , _ . . . 34.330 4.249 69.728 72.323 

35 bis unter 55 Jahren ' .. , .. . . 147.025 27.309 16.622 168.374 
55 bis unter 65 Jahren, 36.071 
65 Jahre und mehr . .. , ... ' , . . 7.748 5.503 591 10.032 

Q ue I t. ; O.terrelchi.clle. SlBllstl.clle. Zenlralemt. 
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FamIlienfremde Arbel~k.rllfte in der Land- und Forstwirtschaft nach Wirtschaftsk~assen Tabelle 64 

Ende Juli 1976 Ende Ju li 1977 Ende Juli 197 8 

Landw in· I fo,. tWl((· Landwirt · For stw irt· Landwirt· I Forstwirt · 
scha~ und schaft und Summe scha~ und .ch.~ und Summ~ schaM und schell uM Summe 
Flscrrerei Jagd FLScherel Jagd F'l.$ch ero-i Jagd 

Arbeiter 
Männer . .. . ~ , .... , . , .. , 14.320 11 .505 25.825 14.486 11 .500 25.986 14.499 10.760 25259 
Frauen . . .... , .. ' .. - ... 11.203 2.411 13.614 10.849 2.380 13 .229 10.409 2.202 12 .611 
Summe . . . .. .. . - . . 25.523 13.916 39.439 25.335 13 .880 39.215 24908 12.962 37 .870 

Angeslellle, Beamte 
Männer . .. ' . ... .. . . . . .. 1.950 3 .535 5.485 1.969 3.537 5.506 1.888 3.570 5.458 
Frauen . .. . . , . . . ... , . . . 1.227 514 1.741 1.265 571 1.836 1.332 578 \.910 
Summe . _ . . . . .. , . .. . .. . 3.177 4.049 7.226 3.234 4.108 7.342 3.220 4.148 7.368 

Insgesaml 
Männer ...... ., . . . . . ... 16.270 15.040 31 .310 16.455 15.037 31.492 16.387 14 .330 30.717 
Frauen ....... . .. . . ... . 12.430 2.925 15.355 12.114 2 .951 15.065 11.741 2 .780 14.521 
Summe ..... . .... . . . . .. 28700 17 .965 46 .665 28 .569 17 .988 46.557 28.128 17.110 45 .238 

Ou elle ~ Hau ptverband der OSIGnSlchl$chen Sozialloiersi( heruJlgslräge, 

Tabelle 65 
Zahl der in der Land- und Forstwirtschaft tätigen Arbeiter nach den hauptsächlichen Beruls-(Beschäftigungs-)arten I) 

1976 1977 '978 

Bes chatll9un9sart Ende JUli '976 Ende Juli 1977 Ende Juli '978 VGJandorungon gegGf1 uber 

1975 1976 1977 

Genossenschattsarbeiler. Handwerker. 
Kraftfahrer u. ä .. .. . . .. .. . . , . - - . . . , 5.401 5 .549 

I 
5.461 + 361 +148 - 88 

Landarbeiter . _ .... . .. . . _ . . . . ' . ... . 15.117 14.393 13.400 - 575 -724 - 993 
Saisonarbeiter . ... . . . ... . - . " ... . , . . 1.526 1.543 1.504 - 76 + 17 - 39 
Winzer und Gärtner. . .. . . . .. .... . . _ . . . 4 .184 4.164 4 .251 + 8 - 20 + 87 
Forsl- und Sägearbeiter, Pecher .. _ . ... 12.510 12,448 11.812 + 457 - 62 - 636 
Unständig Beschäftigte . ... ... , . _ .. . .. . 436 42 1 451 -1 .038 - 15 + 30 
Sonsllge . .. .... . . . . . .... . . . . .. , . ... , 1.359 1.331 1.278 - 242 - 28 - 53 

Insgesamt ... 40.533 39 .849 38.157 -1.105 -684 -1 .692 

1} l"ro~e verschtedenBr Erhe bungsmathoden [reisn OIHeranzen zum Beschätdglonst8nd nach WirtS.Ch.af1.s.klaSSdn auf 
o u oll e : Ha upl\IO'bao d de' os le rrere h Iseo e n So~1a Ive' s rcl\erung sträge'. 

Anteil der in H8usgemeinschaft lebenden famfllenfremden La!\darbeiter rl Tabelle 66 

Famillenrremde tendwlllSchallllche Arbei ter Davoo In HAusgeme[f\eChalt mit dem Arbeitgeber lobend 
JAhr 

männ lich woib lich Summe männ lich we,bllch Summe 

1969 .. . ' . .. -, . ' . 16.749 15.773 32.522 10.089 12 .015 22 .104 
1970 .. -- - - - - - -_. 14.225 13.524 27 .749 8.005 10.170 18.175 
1971 .. , , . . . . . . . . 11.971 12.125 24.096 6.630 9.031 15.661 
1972 .. . . . . . .,., . 10.731 10906 21 .637 5.836 7.967 13 .803 
1973 . . . . . . .. - . 9 .790 9 .763 19.553 5 .064 6.935 11 .999 
1975 .. . . . - --- 8.066 7.626 15.692 4.114 5.012 9 .126 
1976 . . . .. _ . . .. . . 7.892 7.225 15.117 4.373 4.932 9 .305 
1977 . . . . . . . ' . ... 7.706 6 .687 14.393 3 .387 2.965 6.352 
1978 . , . . ........ 7.279 6 .121 13.400 3.940 3.903 7.843 

') \~74 nrehr vorlugb.' 
Qu a tl e: HauPt'llerband ei er ~s\{!rte·chl$ch6n $O Zlai"ersich arungs,träQer. 
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Vorgemerkte Arbeitslose in der Land- und Forstwirtschaft Tabelle 67 

1976 1977 1978 
Monal 

laodarbeltel Forsl.B rbefter Insgesamt landarbelle, Forstarbeiter jn&ge~amt LandArbeiter FOr5tarbejl~ r jn5ge~El.m t 

Jänner. - - . ~ . .. . . . .. 5.448 3.427 8.875 5.209 4.049 9.258 5.021 3.837 8.858 
Februar ... , .. . . . ... 5.223 3.887 9.110 5012 4.083 9.095 4.836 4.321 9.157 
März .............. 3.529 3.186 6.715 2.853 2.570 5.423 2.561 3.211 5.772 
ApriL .... . ...... . .. 1.252 988 2.240 1.055 964 2.019 1.055 1.322 2.377 
Mai ,_. - . -, ...... , 612 198 810 465 173 638 483 310 793 
Juni .. " ... , ....... 391 110 SOl 318 90 408 345 125 470 
Juli ... , • • • • I - - . .... 368 85 453 277 96 373 318 103 421 
August - - .. ' , . . . . ' . 389 75 464 280 85 365 301 99 400 
September ... . . . . , . 388 69 457 306 90 396 313 113 426 
Oklober ..... . . . . . . 490 184 674 475 217 692 442 225 667 
November ..... . .... 2.149 964 3.113 2.250 

I 
905 3.155 2.019 891 2.910 

Dezember .......... 4.503 2.762 7.265 4.566 2.592 7.158 4.460 2.423 6.883 

Jah resd u rchschn IU .. 2.062 1.328 3.390 1.923 1.326 I 3.249 1.846 1.415 3.261 

aue 110 Öste,rc":!"lcruscnes Statls.l~sches Ze('ltrruamt 

Tariflohn in der: (1 966 ~ 1 00) Tabelle 68 

I 

I 

Sleige/ung 
I "on 1977 197Z 1973 1~74 1975 1976 1977 1978 aul 1978 

In % 

Arbeiter ') i Land- und Forstwirtschaft '" . 173,6 194,5 226,5 272,7 300,1 326,3 348,1 6,7 
Facharbe ite r ......... .- . 171,8 192,7 224,7 269,3 295.8 321.4 343,1 6.8 
Angelernte Arbeiter. , . . . - 176,2 199,0 230,6 275,1 303,0 328,4 349,1 6,4 
Hilfsarbe(ter ............... . . 175,1 195,7 228.3 276,0 304,5 331,5 354.7 7.0 
Forst- und Sägearbeiler .... , . 174,8 197,6 232,5 275,7 300,4 326,0 347,6 6,6 
Landwirtschaftliche 

Gutsbetriebe - -. - .. _.- ... 172,9 192,9 224,4 271,6 300,0 326,4 349,2 7,0 
Landwirtschaftliche Lagerhaus-

genossenschaften ......... 179,1 202,3 231,0 274,0 300.9 326,5 346,9 6,2 

Angestellte ~) 
Land- und Forstwirtschaft .... 155,8 178,5 203,5 231.4 253,9 274,7 293,5 6.8 
Land- und Forstwirtschaft ohne 

Bundesforsle ..... -, ... 155.5 179,4 205,4 234,1 256,8 278,5 297,4 6,8 
Gutsangestellte ... - • • I • • , ... 155,0 178,3 184,4 231,6 254,2 276.0 295,9 7.2 
LagerhausgenossenschaHen. 156,6 181,6 212.6 I 239,4 262,0 283,4 301,8 6.5 
Bundesforste ........ , ... ... 158,7 170,0 185,4 206,0 227,0 239,8 259,7 8,3 

I 

') Slundenbasls: oinschlleßlich Oe, Erhöhu ng au!grund de, ArMiiSZolllrerkürlungen von 43 auf 42 11. J8nner 19721 und von ~2 "LJi 40 Wocnen'lunden (I. JMne' 19751. 
l) MQnafSbasl'S. 
Qllell.· Öslcr",ichlSCMs SWisll scl1es ZeolralamL 

Tabelle 69 
Stundenlöhne der ForstarbeIter in Privatbetrieben ,) und 

Bundesforsten (Stichtag 1. Juli)~) 

Hllfsa'beller ForsHac""rboller 

Jahr über I B Jahre mll PrUfung 

Schilling 

1970 .... . .. . . . _ ... 14,43 16,80 
1971 .... .. . ...... . 15,66 18,23 
1972 . " . . . .. . . - . . . 3) 18,27 21,30 
1973 .. - .. . .. - . _ .. ' , 3) 20,59 24,00 
1974 ." _. _ .... , 3) 24,54 28,60 
1975 .. ., .......... 3) 28,62 33,35 
1976 ... ......... , 3) 31.12 36,15 
1977 ... .. . .., ... J) 33,77 39.22 
1978. . - . -. ,- . . . l) 35,80 41.60 

') Ohne Tirol unö Vora'lb"'9' 
') AulJerdem gebunren an UrlaubswschuO und WalMaehlsgeld Je das 170lache 

der Bemessungsgrunalage (maximal 120% des ~ollekl,werlraglichen Zell-
lolme<). 

3) Die Akkorden'lohnung is,t Im Rahmen der Forst.arbait von Bed~utun9_ 
Ou e I je, KoHek11wertrage tQr Forstarbetler Jn dal Privatwirtschaft und In den 

Osterreichrscllerl Bundesforsten. 
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Facharbelrerlöhne In bäuerlichen Betrieben nach dem Gesamtlohnsystem 
(Slichtag 1. Dezember) Tabelle 70 

Traklorlt1hr€r Haus-, Hol- und !'eldarbeile, 

I 
Haus-, Hol- und Feldarbellerin 

8Ulideslend {md Fuhrcrscheinj ("be, 18 Jah'e) (Ob., 18 Jah/e) 

Sehill<nll Je Monal 

Burgenland ') ............. , 1971 2.720,00 2.390,00 2,340,00 
1972 3.180,00 2,800,00 2.7 40,00 
1973 3,630,00 3,190,00 3.130,00 
1974 3.660,00 3,220,00 3.150,00 
1975 4,180,00 3,670,00 3,600,00 
1976 4,710,00 4,120,00 

I 
4.040,00 

1977 5.150,00 4,480,00 4.390,00 
1978 5,600.00 4870,00 4.770,00 

Kärnlen ') 1971 2921.27 2,617,45 2.430,54 
1972 3.312,00 2.948,18 2.684.36 
1973 3.869,63 3433,91 3.170,09 
1974 4.337.25 3.786,25 3.445,75 
1975 5.175,75 4,506,25 4.046,75 
1976 5,545,50 4,946,00 4.466,25 
1977 6.308,95 5.509,10 4.947.20 
1978 6.744,20 5899,00 5.341.80 

Niederöslerreich J) .. , . , . • . , 1971 2,720,00 2,390,00 2.340.00 
1972 3.180,00 2800,00 2.740,00 
1973 3.630,00 3.190,00 3.130,00 
1974 4.200,00 3,670,00 3.600,00 
1975 4.200,00 3.670,00 3.600,00 
1976 4.710,00 4,120.00 4.040.00 
1977 5.150,00 4.480,00 4.390,00 
1978 5,600,00 4.870,00 4.780.00 

Oberbsterreich 4) ...... , . • . • 1971 2.955,00 2.335.00 2.345,00 
1972 2.955,00 2,335,00 2.345,00 
1973 3890,00 3.035,00 3.050,00 
1974 3.890,00 3.035,00 3.050.00 
1975 4.545,00 3.545,00 3.560,00 
1976 5.099.00 3.945.00 3.960,00 
1977 5.666,00 4.460,00 4.450,00 
1978 6.066.00 5013,00 4.984,00 

Salzburg 5) ...... . . . ... , . . . 1971 2.763,00 2.763,00 2.558,90 
1972 3,008,20 3.008,20 2.763,40 
1973 3,458,40 3.458,40 3.212,90 
1974 3.839,25 3.839.25 3.597,00 
1975 4.488,00 4.488.00 4.212,00 
1976 4.938,00 4.938,00 4.637,50 
1977 6.020,00 6.020,00 5,570,00 
1978 6.410,00 6.410.00 5.930,00 

Steiermark") .. , , . , .. . . , . , . 1971 2.790,00 2510,00 2340,00 
1972 3.150,00 2.840,00 2.600,00 
1973 3,690,00 3.340,00 3.070,00 
1974 4.240,00 3.840,00 3.520,00 
1975 4.762,00 4360,00 4.038,00 
1976 5.202,00 4.780,00 4,418,00 
1977 5.657,00 5.150,00 4.808,00 
1978 6.020,00 5.490,00 5.150.00 

Tirol 7) . 1971 3.810,00 3.610,00 3,120.00 
1972 4.270,00 4.050,00 3,500,00 
1973 4.4 70,00 4.250,00 3.700,00 
1974 5.270,00 5.010,00 4.360,00 
1975 6.080,00 5.790,00 5080,00 
1976 6.570,00 6.260,00 5,490,00 
1977 7300,00 6.970,00 6,150,00 
1978 7.300,00 6.970,00 6.150,00 

Vorarlberg ß)., .... , . , ..... , 1971 2,900,00 2.740,00 2.310.00 
1972 2.900,00 2,740,00 2.310.00 
1973 3020,00 2.860.00 2.430,00 
1974 4.725,00 4,380,00 4.380,00 
1975 5.277,50 4,898,00 4.898,00 
1976 5277,50 4,898.00 4.898,00 
1977 5.948.50 5.523,00 5.523,00 
1978 6,420,00 5.948,50 5948.50 

Der GesamUonn umlf31lU oen KOllek.liwartragslohn und ais Hin2;;ur&hnungsbetrag die 6ewenuflg de, Sachbez.uge für ZWecke dea Steue-rabzugcs vom A~bens~ 
lohn und lu, Zwecke der SOI~NeISlche(u.n9 nach einem Erlaß der IeweWgl2:n Fmanzlandesdm?:kHon 
Auß.'dem gebOh'en rolg~n<le SMderLahlungen, 
') Meh".'.'ung.-(UbQ's'unden-)pausehalc 930 S, 100 .... U"aubsgold, 1000,;, WeihnachlSgel<l (eonschlleßlich PauS<ha'e). 
~) MenrleistungsDauschale 8&3 S: 10' ein MonaH.nettobailohn U'~UbSIlJschuß und Welhnachlagald, Überslundenoauschale tu,TraktoriuhierblW Wartung und Fütterung 

dcr Pro,d. P'o P ... , 350 S nello, 
') Mehlleislungs-(Ubo,srunden-)oau.Chale 930 S, 100% des En'gelts U,laubszuschuR: 100% des En'gells Welhnachlsgeld (einschließlich Pauseh.'e). 
~) MGhrle~slun9spaosch8:le 800 S. Je am Bturtobarlohn Etnleplämle und Welhnachlsge~d. 
') Je ein Monalsb,ulloges.ernllohn Ut1,lUOSluSet'Uß und Welhnachlsgeld, 
0) Mehrleistungspauschale 800 S: , 00% des. MonatsbluHolohnes UrlaubszusChuß, 1 O~ Weihnac.hlsgeld, 50% des Taglohnea beim MI~chen und Streuen von Kalk­

s!ICkstoff: 25% de~ Taglohnes beim SDf)IZen Iml nikotin- odel atsenhälhgen Praparalen: ObershJf'\df;ln furWartung und FU1lerung der ZUgllerea<"l P1etdekutschef monaH~ch 
4~ S, Ochsankulschel 28,60 S: Ube!Slundenoauschale 10. TraklortOh,./ 250 S, 

') lO()'k dos Monaisb/ultolOhne. U"4Ubozuschuß: 1 00% WeihnAchlsgeld 
6) .00% des MonatsoruUobarlonoes UrlaubSluscnuß: • OO~ Weihnachlsgeld: Arbeilskleidung Im Wen von ~lInde:sle(}S 660 S h~hfliC" 
Q uelle : Öslorreicht$che, LSfldarbelterk.3mmertAQ. 
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Facharbeiter1öhne In Gutsbetrieben (Stichtag 1. Juli) I) Tabelle 71 

TraXlonuh,e, Hof-. Feld- und I Slandige 
BundeslBnd (0111 Fuhre/sche,nl GGI'i~ni3rb91 !er Taglohne, '\ 

~hlUiog le Monat 

Burgenland 
Nied e röste rreich 
Wien . - ... - - - - .. . . - . - 1971 3.614,22 3.364,58 3) -

1972 3.976,70 3.701,88 -
1973 4.459,00 4.145,96 

I 

-
1974 5.187,00 4.782,96 -
1975 5.944,19 5.478,01 -

1976 6.516,08 6.004,85 -
1977 7.070,64 6.516,08 -
1978 7,538,55 6,947,59 -

Karnten " ... " -. - .. " - ' " 1971 2.995,00 2.700,00 2.962,17 
1972 3,330,00 3.000,00 3,294,20 
1973 3.940,00 3,570,00 3.894.80 
1974 4.540,00 4,170,00 4,531,80 
1975 5 195,00 4,775,00 5.129,68 
1976 5,710,00 5,250,00 5.649,58 
1977 6.235,00 5.733,00 6, t69,48 
1978 6.620,00 6.090,00 6.559,40 

Oberbsterreich ") .. , 0.· . ·· 1971 2.864,00 2,593,00 2.806,44 
1972 3.179,00 2,878,00 3.115,84 
1973 3.560,00 3.223,00 3.488,94 
1974 4.094,00 3.706,00 4.013,10 
1975 4,690,00 4.247,00 4.558,55 
1976 5.159,00 4.672,00 5.015,27 
1977 5.614,00 5.127,00 5.465.07 
1978 6.014 ,00 5.4 65,00 5.835,00 

Salzburg .. . , .... , . , . . .. 1971 3.017,00 2.803,00 ') -

1972 3.367,00 3.153,00 -
1973 3.767,00 3.553.00 -
1974 4.317,00 4.103,00 -
1975 4.888,00 4.673,00 -
1976 5.365,00 5. 128,00 -
1977 5.816,00 5.557,00 -

1978 6.270,00 5.930,00 -
Steiermark .... , - . . . . , ' , 1971 3.060,00 2.730,00 2.924,91 

1972 3.400,00 3.040.00 3,257,80 
1973 3.810,00 3.410,00 3.658,20 
1974 4.400,00 3.950,00 4,258,80 
1975 4.972,00 

I 
4.520,00 5.138,10 

1976 5.442,00 4.970,00 5432,20 
1977 5.897,00 5.425,00 5,736,23 
1978 6,300,00 5.800,00 6,262,60 

Tirol ,. - ... , - . - . . - . - . . . , . 1971 3.810,00 3.610,00 3,996,00 
1972 3.810,00 3,610,00 3.996,00 
1973 4.470.00 4.250,00 4.804,80 
1974 4700,00 4.470,00 5,059,60 
1975 5,520,00 5,260,00 J) -
1976 6.080,00 5.790,00 -

1977 6,820,00 I 6,510,00 -

1978 6,820.00 6.510,00 -
11 AuFlerdem geOLlhfen Je ein vollel Monatslohn an Urlaubs lU schuß und WCihnach'sgeld, 
'1 BLS '97~ 182 Stundenlöhne Dzw. 26 TaglöhM, 001975173.3 (00. 173, S(m~ 173) SlundenlOMe btw 26 TaglOhne. 
j) Die 5tandlgen Taglöhne, elhalten den lohn der jeweiligen KalegOfie 'ur ,ta.ndlge DIofIJl$Lnehme,. 
<I) In allen Bundesla.nderJ1 glbl es liu( nocM 8rutlO-Barlö~ne, In Oberosterteich I)eSleni neben dem Lohn Anspruch auf Wohnung, Sehe i:zu n g und Be leu c h h.tng, 
o u e He KOIiBklivoJenräga 10r standlge Aibelter Ifl den Gulsbetoeben. 

Landmaschinenbestand Tabelle 72 

(9&2 ,\ 1966 'I I 1972 ' ) 1977 'I I 1978 'I 
-

Antahl 

Traktoren, Molorkarren " ....... ., . ' " . -- <- 147.788 206,155 268.453 307,637 305.000 
Ein achsiraktoren uber 6 PS - - - - -.' ,- - . -.' . 6,486 10,316 9.666 9.109 9.000 
Molormäher , . - . ~ - .. .. . -,' . - _ .. - ,- -.- , . 93,785 116.970 124.193 126,596 126.500 
Selbstfahrende Heuerntemaschinen " ... .. , . 3.182 16.323 27.223 28.115 28.800 
Heubelüflu ng san lagen .. , ",., ..... , . .. . . , 4.432 6.394 10,480 13,245 13.500 
Sämaschinen .. ,. , , ..... , . , . , . . . . - , . . - . .. 68.060 75.512 75970 87,670 89,000 
Mähdrescher .. , , ..... - -, .. "" _.- ... _ .. , 15,878 22.9 I 7 30,416 31,858 32.000 
KartoHelemtemaschlnen , .. . . , ......... , .. 69.255 77.025 81.189 72.823 71000 
Handelsdüngerslreuer .. _ . . .............. - 33.413 55.807 84.354- 97.161 98.000 
Stallmlststre u e r ... , " ...... , ........... . .. 18.028 35.924 64,469 87.203 89.000 
Ladewagen ",.,. , , ......... , .... , . . . - 16.660 I 78.051 101,617 104,000 
Melkmasch in ena n lagen .. . - - -., .. . . . . .. - . 40.484 58.666 I 81.900 100.562 103.000 

'J Ma$cl1lnenzahlung mil Slichlag 3 Juni, 
'I Goschälzl mll Jahresende, 
Quelle Österreichls.ches Sla1ist4sehes Zentlal.aml 
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Belieferung der österreich ischen Landwirtschaft mit HandelsdUng~r Tabelle 73 

1975 

I 
1976 1977 '978 2u- bzw Abnahme 1978 

geg.~Ob.r 1977 

Tonnen Tonnell I 

S Itckstolldü nger: 

Nitramoncal 26% . .. . . . . . , , . . . 293.544,7 340.023,9 322.845,6 309.729.4 - 13.116,2 
8or-Nitramoncal 26% .. " , . , . . . 9.084,9 9.195.3 9.484,2 9.008.1 - 476,1 
Weide-Nllramoncal 20% .. . . . 15.138,8 16.745.9 27.052.1 26.858.6 - 193,5 
Ammonsulfal 21 % . ..... . , ... . 3 .25\.4 3.277,0 3.338,7 2.537,1 - 601.6 
Dtlngeharnslolf 46% ... . ,. , . . 835,9 887.7 1.085,0 1.023,8 - 61,2 
Kalksalpeter 15,5% . . .. ... , .. . 67.8 57.2 81.0 99.1 + 18,1 
Kalkstickstoff 20 .5% , ... , , . . . 1.454.9 1.1 12.t 1.374.1 825.9 - 548.2 

Stickstoffdünger, Summe ... 323.378,4 371.299,1 365.260,7 350.082,0 - 15.178,7 

Ph osphaldOnger : 

Su perphosphat 18% . . .. ", . .. 68.070,2 54.061.5 45.952.4 32.904.6 - 13.047,8 
Thomasphosphat 14.5% ... .. . 88.707.5 80.703.0 101.754.4 70.124.6 - 31 .629,8 
Hyperphosphat 29% .. ..... , . . . 1.056,7 1.129,3 1.200.3 1.345,8 + 145,5 
Triplephosphal 42% .... . , .... - - 6.792,3 4.515.2 - 2.277,1 

I DC-Doppelsuper 35% ... . , . . . 19.614.8 10.648.3 3.539,2 2.157.2 - 1.382,0 
Hyper1<orn (2.5% K~O) 28% .. . 9 .057.0 13.171.6 14.183.5 13.742.7 - 440.8 

Phosphatdünger, Summe ... 186.506,2 159.713,7 173.422,1 124.790,1 - 48.632,0 

Kai id linger: 

Kalisalz 40% . . , ... , .. . . . ... .. 18.451,6 20 .375,3 24.388,7 17.761,2 - 6.627,5 
Kalisalz 60% .. .... . ... ,. I ··· 59.834,9 43.677,9 38.575,9 25.019.4 - 13.556,5 
Patentkali 30% ') . ... ..... . . .. 11.538.3 12.358,2 9.653.2 7.571.6 - 2.081,6 
Schwefelsaures Kali 50% ~) ... . 2 .809,5 2.193,5 1.783.0 I 1.228,5 - 554.5 
Magnesia-Kai n il 12% . .. . ... . . . 160,0 220.0 280.0 165,0 - 115,0 

KalIdUnger, Summe ... 92.794,3 78.824,9 74.680,8 I 51.745,7 - 22.935,1 

Mehrnäh rstolldünger 288.575,7 415.330,3 542.443,4 548.378,1 + 5.934,7 

Ka IkdOnger : 

Kohlensaurer Kalk 54% 3) . . . . .. 33 .777.8 31520.3 35.744.6 31.413.5 - 4.331,1 
MIschkalk 65% ... ... ...... , . . 43.528.4 39.205,0 54.436.7 51.630,0 - 2.806,7 
VOEST HOllenkalk 45% . . .. .. .. 1 \.543,1 11.946,0 10.959,6 7.635,6 - 3.324.0 
8ranntkalk 90% .............. . 2.858,9 3.315.1 5.377,9 4.795,3 - 582,6 

Kalkdünger, Summe ... 91.708,2 85.986,4 106.518,8 95.474,4 - 11.044,4 

Summe ohne Kalkdünger 891 .254.6 1.025,168.0 I .155.807,0 1.074.995.9 - 80.811,1 

Summe mit Kalkdünger ..... .. . .. 982.962,8 1,111.154,4 1,262.325,8 1,170.470,3 - 91.855.5 

• ) Bis 1975 28%. 
?) 8's 1975' 48\0. 
') Bis 1976: 50.4% 
Ouelle ÖSlerre icJ1 >sche DOl\gerbelalu~gs.'elie . 

Tabelle 74 

Reinnährstoffanlleferung Je He!dar dQngungswUrdlgsr 
landwirtschaftlicher Nutzfläche (ohne Kalk) 

Die Agrar-!ndlzes (1966 = 100) 

Prels·lndex d eI 

ReinnahrsloNanllelerung 
/e Hekta. In kg Janr Betriebs· 'nvesH~ G~sam1- 'I\dex· 

tions- Be\t.ebs- OlfferefU 
BundeSland N+P-,O.+ K:.O einnahme" 

8usgaben 

1977 1978 

1968 104,0 108,2 105.7 95.9 - 9,8 
8urgenland ...... , , . ... , 169,9 176,3 1969 . . 107,3 112,2 109,3 100,4 - 8,9 
Karnlen ., .. .. .. ... . ... . , 98,8 81,8 1970 . . 112,7 121,2 116.1 105,8 - 10.3 
Niede rösterreich und Wien . 208 ,0 198,7 1971 118,3 130,8 123.3 106,9 - \6,4 
Oberöste rreich . .. - - ... 141.!: 132.8 1972 . . 127.1 142.7 133,3 118.9 - 14,4 
Salzburg .......... , .... 55,8 48.6 1973 .. 149.9 162.0 155.0 131.3 - 23,7 
Steiermark ", .... , ...... 117,0 108,8 1974 .. 165,3 186,3 173,0 137.7 - 35,9 
Tirol , , I , • • , . . . . . . . . . . . . . . 44,7 32,0 1975 .. 179.6 212 ,0 192,2 143,2 - 49.0 
Vorarlberg _ . .. ... .. . . 58,0 50,0 1976 . 191 ,4 227.0 205.4 151.5 - 53.9 

1977 , . 202.1 246.8 219.5 151.8 - 67,7 

Österreich . . . 152,9 144.6 
1978 .. 207,3 261 ,1 228.2 154,7 - 73,5 

Quelle : OSlerreichisc.h@ Oüng'" ber8Iung~lelie. Quolle L.eno .. i".chanllcner Parilalssolegel. LBG. 
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in Pro.z.enl 

- 4.1 
- 5,0 
- 0,7 
- 24,0 
- 5,6 
+ 22,3 
- 39,9 

- 4,2 

- 28,4 
- 31,1 
+ 12.1 
- 33.5 
- 39,0 
- 3,1 

- 28,0 

- 27,2 
- 35,1 
- 21,6 
- 31,1 
- 41.1 

- 30,7 

+ 1,1 

- 12,1 
- 5,2 
- 30,3 
- 10.8 

- 10,4 

- 7.0 

- 7,3 

Tabelle 75 

Indax-
Differenz.. 
In % des 

Ind •• 
Beviebg, 

eif'lnahmQn 

- 10,2 
- 8,9 
- 9,7 
- 15,3 
- 12.1 
- 18,1 
- 26,1 
- 34,2 
- 35,6 
- 44.6 
- 47,5 



Proaukl 

Feldbauerzeugnisse 
Weizen, normal 2) •. . , .... . . . .•. . . 
Qualitätsweizen , ... . .... . ... .. . . 
Roggen 2) . ' ... , ., . . .. • ...... ", 
Braugerste') .. ,. , . . , ., . .. . . . . 
Fultergerste 3) . . , . . ..... , . 
Körnermais J) .. , , , .. . ,., .... .. , . 
Kar1offeln, früh<), ,. , . . ,., .. , .. . 
Kartoffeln, späP) S). . . . . . . . .. ., • . 
Zuckerrüben 
(Zuckerverrechnungspreis)6) . .... . 
Hafer") .. , .... ,. , ... . .... . . 
Raps .... , ... , _, ........ . .. ,., 
Stroh 3) . . . .......... ..... , 

GemOsebauerzeugnisse 1) 
Kraul. , .. , .. , ... . . ... .. . . .. . ' 
Karotten. " .. , .. . ... , . , . . . . ... , 
Zwiebeln .. .... . . , . . , . , ... .. . . 
Häuptelsalal. ... . 
Blälterspinat. .. .. , .. " . . , ..... " 
Fisolen ...... . . , , , , . , ... , . . . . , . . 
Tomaten ... '" ., .. ,. . ... . .. 
Paprika. . . ........ . . . .... , . . . 

Obstbauerzeugnisse 8) 
Tafelapfel . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Wirtschaftsäpfel. , ... ' " ....... , 
Tafelbirnen .... , ... , , . ...... , . 
Zwetschken . . . , , , . , . . .. ',... .. 
Marillen . .... .. , ... .. .. , . . . . . . 
Piirsiche . . . ..' ........... , 

Weinbauerzeugnisse 
WeinO} . ... , . .. , ..... ' " . . . . .. , 

Die Preise pflanzlicher Erzeugnisse ') 

100 kg 
100 kg 
100 kg 
100 kg 
100 kg 
100 kg 
100 kg 
100 11.9 

kg 
100 kg 
100 kg 
100 kg 

kg 
kg 
kg 
SI. 
kg 
kg 
kg 
SI. 

kg 
kg 
kg 
kg 
kg 
kg 

Prels.o In SChJlling lnld_ MWSt 

1976 1977 I 1978 

306,30 
337,65 
285,70 
357,48 
312,28 
316,87 
244,86 
247,05 

7,79 
322,27 
508,80 

55,26 

3,48 
3,95 
5,77 
3,02 
6,55 

13,16 
6.24 
2,02 

4,13 
2.01 
4,45 
2.07 
8.48 
6,94 

8,22 

317.39 
354,50 
298,82 
377.61 
325.57 
332,68 
351,00 
140,40 

8,51 
331,96 
633,42 

50,89 

2,32 
3,30 
1,24 
2.35 
5,94 
9,22 
6 .45 
1,25 

4,54 
2,38 
4,86 
2,48 

10.00 
7,02 

7,56 

320,09 
364,22 
303,77 
383,02 
331,78 
326,84 
106,65 

76.95 

8,95 
336,17 
649,94 

51,12 

3.38 
3.02 
1.46 
2.75 
6,99 

10,80 
8.94 
2.38 

5,29 
2,48 
5,51 
1,40 
9.33 
5,40 

6,97 

Preise In Seh,II,ng oMe MWSL 

197G 

289,25 
319,50 
270,66 
331,00 
289.15 
293,40 
231,00 
228.75 

7,35 
298.40 
480.00 

51,17 

3.28 
3,73 
5,44 
2,85 
6,18 

12,42 
5,89 
1,91 

3 ,90 
1,90 
<1,20 
1,95 
8,00 
6.55 

7,75 

1977 

294,25 
329.50 
278,17 
349,64 
301,45 
308.04 
325,00 
130,00 

7,88 
307,37 
586,50 

47,12 

2,15 
3.06 
1,15 
2,18 
5.50 
8.54 
5,97 
1,16 

4.20 
2,20 
4,50 
2,30 
9,26 
6.50 

7,00 

197~ 

296,75 
338,50 
282,75 
354,65 
307,20 
302,63 

98,75 
71 ,25 

8,29 
311 ,27 
601.80 

47,33 

3,13 
2.80 
1,35 
2,55 
6,47 

10,00 
8,28 
2,20 

4,90 
2,30 
5,10 
1.30 
8,64 
5,00 

6,<15 

Tabelle 76 

Prels­
ändsrung 

'978 9"'100-
Obe' 1977 

in % 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

0.6 
2.7 
1.6 
1,4 
1,9 
1,8 

- 69,6 
- 45,2 

+ 5.2 
+ 1,3 
+ 2,6 
+ 0,4 

+ 45,6 
8,5 

+ 17,4 
+ , 7,0 
+ 17,6 
+ 17,1 
+ 38.7 
+ 89,7 

+ 16,7 
+ 4,5 
+ 13,3 
- 43,5 

6,7 
- 23,1 

7,9 

I) Soweit nlchl ~nders angeme1kt. srnd dle JBhreSdu.chschnlttsorerse (ErzeugeroreLse} als arithmetisches MINe' deT Mon.1!s, oder Ouartalsrlot1etu .... gen eTl'echnet. 
' ) Berechnung dEH DUrCI'\3crmiUspreisEI h.lr Weizen und ROQgen durch GewichtuilG rnil den Ablm'erungSmen9cn 19Se 

Wellen 10() kg 298,7G 304.85 
Floggen 100 kg 2BO,06 290,97 

') Großr.andelspreis 
') JullDfeis , DUlchschnl!~ (1C~ 4 Wochennotlll'rungen. 
') OtJrch$chnltt aus den PrC1ssn SeplQmbot b l6 Oelember . 
• ) Zuckef\lerreChnungsPfcls l.Uf Berechnuru~ des ZuckemJbenplelses, 
» Durc.hschrlltt Kraut, Karotten, Zw~beln - Monat~ September bIs Dezember 

H8uPlelsalal, Blauerspinal - Monalo Mal bl, Qklobor 
Rsolon - Monale Juli bIS SePIemoor 
Tom.alen, Papnka - Monale AlJgusl bis Oklobe. 

"I Durchschnlll Talolaolel. Wirt,challsäplel - Monale August b'~ Dez.mber 
Ta(elbirnen. Zwelsc~ken . Pfi",iche - Mon.te AU9ust biS Oktober 
Marillen - Ende Juli bis MI~e Augusl 

1;1) Faßw.ar~, Mlnal vO(l NIederösterre ich 11. WeinpreisbBnd. 
Quell.' l..8Mwirlschelll,ctlel PanUllsspiegel. LBG 

3~,9 7 

295 ,88 

Die Preise tieriseher Erzeugnisse ,) 

Pre.rs,Q in Schilling Inkl. MWSl. 

Produkt 
Mengen. 
6tnneil 

1976 1977 1978 

Zuchlnnder, weiblich St, 1 1 B.32<1,00 .... . , . . ' . . 16.780,00 17.622,00 
EinSlellrinder , ..... . . .... , . .., . kg 23,45 24,90 26,25 
Schlachtstiere 2) , . , . . . , . kg 2<1,60 25,90 26,40 
Schlachtkühe ~) ' .. .... . . . ... kg 18,49 16,90 19,67 
Schlachtkalber ... .... . .... , . , kg 36,34 39,41 <12,8<1 
Milch . , . .. . . .. . . . .. , .. , , ..... I 3,05 3,21 3,30 
Zuchtschweine . .. , ... . .. , .. , SI 6.823.00 7593,00 9.298,00 
Mastschweine '} . . .... , , . . kg 21,28 20,90 22.77 
Ferkel ....... .. . ." .. .. . ', . , . SI. 548.00 576,00 690,00 
SuppenhOnner ') .. , , ... . ,.'". , kg 14,36 14A7 13,86 
BaCkhllhner') .. . ..... , . . - . kg 26,22 27,18 27,57 
Poularden 2) .. . .... , . . , - . - .. kg 27.81 27,04 25,56 
Fleischenten ') - - . - .. - .. . . . .. , kg 38,88 39,82 41,94 
Eier . . .. . ... , .... , . , . . . . . . . , SI. 1,08 1.19 1.13 

282 .13 
285,34 

282 ,84 
270,90 

281 .38 
275 .26 

Pr.ise in Schilling ohne MWSI. 

1916 1977 1976 

15.830,00 16.317,00 16.967,00 
22,12 23,06 24,31 
22,78 23,98 24,45 
17,12 17,50 18,21 
3<1,28 36,49 39,67 

2,90 2,98 3,06 
6,437,00 7031,00 8,609,00 

19,70 19,35 21,08 
517,00 535,00 639,00 

13,30 13,40 12,83 
24,28 25,17 25,53 
25.75 25,04 23,67 

36,00 1 36,87 38,83 
1,02 1,10 1,05 

I) Die Ja.htesdurchachnlttspfelse. lErlougeroreise) Sind als arill'1mQtisch~s Mittel der Monats- Oder Quert..1I :;;r\ol ierungen errochnel. 
~) Gronh8ndelspreis 
O uelle - la.,owirtschaM.licns( ~ri[at:S5pjegel. LBG. 

+ 1,7 
+ 1.6 

Tabelle 77 

Prer·s·· 
anderung 

1978 g"'.len· 
!,jber 1977 

In '10 

+ 4,0 
+ 5,4 
+ 2,0 
+ 4,1 
+ 8.7 
+ 2,7 
+ 22,4 
+ 8,9 
+ 19A 
- 4,3 
+ '1,4 
- 5,5 
+ 5.3 
- 4.5 
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Die Preise 'orstwirtschaftlicher Erzeugnisse ')?) Tabelle 78 

P,ei •• in Schilling ink!. MWSI, Preise In Schilling ohne- MWSi Prels-

Mengeo-

I 

I I 
anQerun9 

Produkl 1978 gegen-
einhell 

1976 1977 1978 19n 1977 

I 
197ß uber 1977 

I In o/~ 

BIochholz 3): I 
Fichte, Tanne _ .... '. -, ...... fm 986,00 1.072,00 1.048,00 930,00 993,00 970,00 -2,3 
Kiefer ............ , , ....... , . fm 862,00 950,00 907,00 813.00 880,00 840,00 -4,5 

Grubenholz: 
Fichte, Tanne , .. . " - . .... . ' fm 577,00 587,00 552,00 544,00 544,00 511,00 -6,1 
Kiefer ......... , . . . . , . . . . , . . . Im 454,00 459,00 428,00 428,00 425,00 396,00 -6,8 

Faserholz: 
Fichte, Tanne .. - " • • • - I . . . Im 596,00 617,00 568,00 562,00 571,00 526,00 -7,9 
Kiefer . . ........ . , . Im 457,00 470,00 463,00 431,00 435,00 429,00 -1,4 

Brennholz: 
hart ... , , .. . - ....... - . - . ~ - . . rm 223,00 241,00 245,00 210,00 '223,00 227,00 + 1,8 
weich .. . - . .... . ... - . .... rm 192,00 198,00 192,00 181,00 

I 
183,00 178,00 -2,7 

I) Dia Jahresdufchsci1nlUsprelse sind Olls adtnmellscnes Mlttol deI MonatsnOllerungen errechne' 
~) Pfelse fOr '(ei LKW·berahrbarer Slra~8 geLegenes Ronholz. 
~) AbgeJeitel aus Berechnungen des HOllWirl~cha.trs,ales !ur Stolormark... 
o ue II.e: L;mdwlrt.chalilichet ParJtalsspl~cl, LBG. 

Die Preis-Indizes land- und forstwrrtschaftllcher Erzeugnisse (1966 100) Tabelle 79 

PfI.a.nllH.~he Erzeu9nl~se Tleri.sche Er.zcugnISS~_ 

Forstwlrt-

Janr daVOfl ClQvon seh.flilche 
Er· Insges.amt 

Gemöse - I 
lf\sges,amt 

GeJlügel leugnjsse 
Feldbau 

D8l1 I Obstbau Weinbau Rinder Mdcn Schweine 
und Eie' 

1966 ..... ,., ........ 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1967 .... - . - . . .. - 106,2 109,6 114,7 70,8 101,9 98,S 97,4 100,0 98,1 97,7 97,6 
1968 ...... 0" _ • •• o. 99,1 101,0 131,0 79,3 86,0 95,0 96,3 93,8 94,9 95,0 96,0 
1969 ..... , . . . . . . .... 99,8 105,5 114,1 72,0 74,1 100,0 107,9 95,6 97,1 91,6 105,9 
1970 ...... .. . . . . . . . 107,0 112,0 134,8 93,9 71,9 103,0 116,5 95,6 98,7 83,3 130,6 
1971 .. . . . - . _ .. . . , . 103,3 105,0 1<18,3 116,7 66,3 105,4 118,3 104,0 93,S 90.4 132,3 
1972 . _ • • - 0 • - • - • • • 0 , 121,1 118,2 169,1 158,2 98,5 116,3 133,9 109,3 107,8 88,6 138,6 
1973 ... , . , .......... 120,7 118,3 178,5 120,2 113,7 129,1 150,6 112,8 127.4 100,2 186,2 
1974 ... , ..... . . . . .. , 129,5 129,2 214,2 104,9 116,0 133,2 137,9 121,1 139,1 122,3 214,5 
1975. • 0 •• • • _ • • , . 149,5 149,3 211,3 137,5 133,5 

136'6 1 142,9 129,5 136,8 112,8 183,2 
1976 .... , . . - . . . " 165,2 170,6 286,5 128,6 112,6 141,5 158,7 134,0 129,7 118,2 205,6 
1977 .. . . , . , . - . . . .. . . 152,0 158,2 185,3 142,4 101,6 145,2 165,5 137,7 I 128,8 

I 
126,2 216,7 

1978. . 0_ . _ . _ 144,6 146,9 253,8 145,1 93,7 152,0 I 171,8 141,5 142,7 121,5 208,5 
I 

Ouell~' Landwl(1scha~licher Paflt.:t.tssDlegel, LaG_ 

Die Preis-IndIzes landwirtschaftlicher Löhne, Betriebsmittel und InvestItionsgUter (1966 = 100) Tabelle 80 

BalrlebsmiUel : Inves~iILOl\sgOte( 

Jaru Lohnkosten davon davon 

tnsgesaml 
Gebaude' Getale-

InS{lesaml 
DOngam,lI.,1 futtermittel 

ethallung erhaUung BaukostM Maschmen 

1966 .... , · , , •••••• ' 0' ., . 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1967. _., 0 · . , ••••••• 0"·' 110,4 100,7 102,1 99,4 105,3 105,9 104,5 106,9 103,0 
1968 ... . . · . , .. . , ... ~ .. - 118,8 103,0 111,3 101,0 110,1 110,1 108,2 112,3 105,5 
1969 .. " " . , . . . . . . - ~ .... 127,4 106,0 110,9 102,9 115,3 114,4 112,2 117,5 108,7 
1970. .. . __ 0 _ 0' " - . - . _ . 136,1 111,2 111,9 106,8 127,1 123,4 121,2 129,2 115,8 
1971 ... .. . .. ,_ o· •• 0 • • • • 148,3 116,4 '119,5 109,6 136,2 137,4 130,8 138,4 125,7 
1972 ... , . . . . , . . . . . . , . . . . 163,1 124,7 129,5 113,1 148,7 149,4 142,7 155,7 134,0 
1973 ... ..... ,. , - " "- . . 182,4 147,7 152,4 143,7 189,4 188,0 162,6 183,4 148,8 
1974 .. _., . .. - ' " . ' .... . 215,4 162,0 180,6 147,6 219,3 233,3 186,3 215,0 167,8 
1975 .. _ ..... _. 0' 0" .... , 245,5 175,5 208,9 151,0 248,5 273,4 212,0 253,3 186,4 
1976 ........ ,. , 0.' •••• • 270,3 186,5 211,1 160,5 272,5 284,8 227,0 279,5 194,9 
1977 ........ , .......... 293,1 196,4 211,1 169,7 298,9 306,8 246.8 316,7 205,2 
1978 ... . ...... . . . .. -- . -. 317,9 200,7 2 16,9 165,5 316,7 322,6 261,1 341,1 213,7 

a uelle: Land"'''1scha~l,chel Par;IMSSD'ogel, LBG 
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Die Preise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 1) Tabelle 81 

Prel36 in Sch~ ling ~nkl MWSI, PreISe In Schilling ohne MWSl PreiS-

Mengen- anderung 
Bet,lebS"Hlte' einheit 

I 

1978 

1976 '977 1978 1976 1977 1978 
gegenubar 
, 977 In ~k. 

SaBtgut 
Weizen ". - ,. - . .. . . - . - . 100 kg 528.12 555.12 572.40 489,00 514,00 530.00 + 3,1 
Kartoffeln ,. -, "- . - . '. - . _. 100 kg 486.00 434,97 327,51 450,00 402,75 303.25 -24,7 
RObensamen .. " ... . . ' ..... kg 30,78 33.35 35,91 28.50 30,88 33,25 + 7,7 
Rotkleesamen . _ ... .. .... . kg 41.04 63.61 72,85 38.00 58,90 67.45 +14.5 

Handelsdünger 
Nitramoncal, 28% .... ,' . . . . . 100 kg 254,88 257,33 259.60 216,00 218,08 220,00 + 0,9 
Superphosphat. 18% .. . . . . . . 100 kg 200,72 202,07 213,05 170,10 171.25 180,55 + 5,4 
Thomasmehl. 14.5% ... ,- - - - . 100 kg 172,28 172.28 171,60 146,00 146,00 145,42 - 0,4 
Kali, 38-42% .. " ... , .. . - ... 100 kg 172,75 172,75 182,69 146,40 146,40 154.82 + 5,7 
Vollkorn 13: 13: 19, grün. ... 100 kg 346,86 338,95 347,18 293,95 287,25 294,22 + 2,4 
PK-Mischdü ng e r 

0: 15: 30, De 45, grün. .. . 100 kg 302.53 299,48 315.91 256,38 253,80 267.72 + 5.5 

Ptlanzenschutzmitlel 
Kupfervitriol - -."" ' " -. kg 22.42 22,42 18,88 19,00 19,00 16.00 -15.8 
Gesarol - Gamma .. . , . . . . . kg 96,76 96.76 101,48 82,00 82,00 86,00 + 4,9 
Ceresan ........... " .... -. kg 63,84 63,84 67.02 54,10 54,10 56,80 + 5,0 
Karbolineum ... _ . . -. - .. kg 20,41 20,41 20,41 17.30 17.30 17,30 0,0 
Unkrautbekämpfungsmitlet ... kg 73,40 68.97 67.50 62,20 58,45 57,20 - 2,1 

Fullermitlel 
Weizenkleie ". - 100 kg 195,10 206,00 212,26 180,65 190,73 196,54 + 3,0 
Roggenfuttennehl. - _., - _ ... 100 kg 195.13 203,92 208,58 180,68 188.82 193.13 + 2,3 
Fullergerste (ausland ische) .. 100 kg 312.28 325,57 331.78 289.15 301,45 307,20 + 1,9 
Mais (auslandischer) .. .. . ... 100 kg 316,87 332,68 326,84 293,40 308,04 302,63 - 1,8 
Erdn u ßschrot. " - . . . 100 kg 457,20 500,62 433,13 423,33 463.54 401,05 -13,5 
Leinmehl. . . . " . . . . , . ... -. 100 kg 514,80 522,45 456,75 476,67 483,75 422,92 -12,6 
Sojaschrot ... .. . .. . ,., .... . 100 kg 499,72 540,67 455.18 462,70 500,62 421,46 -15.8 
Fischmehl. ..... - , .... .. . 100 kg 882,45 980,10 809,10 817,O~ 907,50 749,17 -17,5 
Trockenschnitte, Pellets ..... 100 kg 186,36 201.37 182,20 172,56 186,45 168,70 - 9,5 
Viehsalz " ... , " ... , , ...... 100 kg 182,90 244.26 256,06 155,00 207,00 217,00 + 4,8 

Unkosten der Tierhaltung 
Besuchsgebühr bei Großtier . 118,26 138,89 145,80 t09,50 128.60 135,00 + 5,0 
Gebu rtsh i Ife bel Großtier ... 393,12 483,03 513,00 364,00 447.25 475,00 + 6,2 
Lysol ........ - - .. - .. . .. . I 125,32 125,32 125,32 106,20 106,20 106,20 0,0 
Schweinerotlaul-Impfslofl - - - . I 417.72 417.72 417,72 354,00 354,00 354,00 0,0 

Brenn- und Treibstoffe 
Strom ..... - -- - - .. , . . . · . kWh 1,43 1,50 1,54 1.32 1,39 1,43 + 2,9 
DieselöL .... . , .. . . . · . I 5,90 6,10 6,10 5,00 5,17 5,17 0,0 
Benzin. ". -, " .... , . , .. .. - I 6,40 6,60 6,60 5,42 5,59 5.59 0,0 

Gebäudeerhallung 
Regiekosten für Ztmmerer. h 131,96 149,77 162,50 111,83 126.92 137,71 + 8,5 
Regiekosten fur Maurer ..... h 131.96 149,77 162.50 111,83 126,92 137.71 + 8,5 
Regiekosten fOr Hilfsarbeiter. h 114,22 127,33 I 138,15 96,80 107,91 117,08 + 8,5 
Bau- und Nutzholz. m3 2348,20 2.460,30 2.409,56 1.990.00 2.085,00 2.042,00 - 2,1 
Mauerziegel .. . . .. - . 100 SI. 206,97 218,77 

I 
225.85 175,40 185,40 191,40 + 3,2 

Heraklithplallen ... , .. , . , . • . • mO 41,40 43,42 44,96 35,08 36.80 38.10 + 3.5 
Zement. ...... - - . . . , .. . . · . 100 kg 87,50 91,45 94.05 74,15 77,50 79,70 + 2.8 
Kalk. .. - - - . . , -. - . 100 kg 69,97 73,63 77,17 59.30 62,40 65,40 + 4,8 

Geräteerha/lung 
Regiekosten fOr Schlosser .. h 132,25 146,87 I 157,39 112.08 124,47 133.38 + 7,2 
Regiekosten für Mechaniker. h 132,25 146,87 157,39 112,08 124,4 7 133,38 + 7,2 
Stabeisen ... , . - - - - . . . , , ' . - 100 kg 796.74 813,02 822,46 675,20 689,00 697,00 + 1,2 
Grobbleche ... "- _ .. , " ... . 100 kg 831,66 835,44 844,88 704,80 708,00 716,00 + 1,1 
Traktorreifen ........ " .... . SI. 2 376,52 2.429,62 2.442,60 2.014,00 2.059,00 2.070.00 + 0,5 
Mähmesser mit Klingen - - .. . SI. 377,60 397,07 407,69 320.00 336,50 345,50 + 2,7 
Pflugschar - - -- -.- - - - - - . SI. 202,96 226,56 232,75 172,00 192,00 197,25 + 2,7 
Düngergabet ..... , ' ... _ . SI. 92,93 100,71 103,25 78,80 85,35 87,50 + 2,5 
M ilc hlransportkan ne ,,'., ... St. 532,18 565,81 598,26 451,00 479,50 507,00 + 5,7 
Bindegarn ..... _ .... . , - . kg 27,50 25,25 25,66 23.30 21,40 2l.75 + 1,6 

Sachversicherung 
Feuerversicherung .. " . .... . 1.738,70 l.738,70 1.738,70 1.738,70 1.738,70 1.738,70 0,0 
Viehversicherung ....... . . .. 3.715,00 3.715,00 3.715,00 3.715.00 3.715,00 3.715.00 0,0 
Hagelversicherung ... . . . Slha 269,63 291,11 303,77 269,63 291,11 303,77 + 4,3 
Haflpflich tve rslche ru ng 

für PKW und Traktor. ,' ... 2.349,72 2.438,17 2.508,08 2.349,72 2.438,17 2.508,08 + 2,9 

VerwaJ/ungskosten 
Brielporto .. _ ... - - - . , . . . . - 1 Brief 3.00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 0,0 
Zeitung ....... " .. - , . . , .... Abonn. 73,15 74,25 90,34 67,73 68,75 83,65 +21,7 
Telefon ... ... , .... . , . , .. - je Monat 90,00 

I 
115,00 

I 

115,00 90,00 115.00 l1S,OO 0,0 
Bahnkitomeler. " . . . . . . , .. 1 Person 0.63 0,71 0,81 0.58 0,66 0,75 +13.6 
Schreibpapter .. - - _. 100 Bogen 60,24 I 60,06 60,06 51,05 50,90 50,90 0.0 

I, Die JahresdurcnSCJ1niHSOfelse sind als afl!hmetisches MIttel der Monal6- oder OuanaJsnotierungsn €uecnnc! 
Ou elle Land .. i~sch8hllche( Palll3lsspiegel. lBG 
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Die Preise landwirtschaftlicher Inllestitlonsgiller') Tabelle 82 

Preise in SChilling Inll!_ MWSt Protsa In Schilling ohne MWSI, Pl"Ists· 
andorUl1g 

[nvesritlollS9uler 1978 gegen, 

1976 1977 1978 1976 
Uber 1977 

1977 ,978 In % 

Zugmaschinen 

kW PS 
Traktor, 17,7 (24) (I) 134.048 150.194 156.114 113.600 127.283 132.300 + 3,9 
Traktor, 30.9 (42) 160.067 184.768 202.370 135.650 156.583 171.500 + 9,5 
Traktor, 33,1 (45) 164.217 177.422 188.092 139.167 150.358 159.400 + 6,0 
Traktor, 34,6 (47) (I) 176.263 184.252 190.688 149.375 156.146 161.600 + 3,5 
Traktor, 38,3 (52) (I) 184.405 195.959 198.093 156.275 166.067 167.875 + 1,1 
Traktor, 44,2 (60) 194.936 210.424 222.666 165.200 , 78.325 188.700 + 5,8 
Traktor, 44,9 (61) (I) 204.920 214.569 230.741 173.661 18'1.838 195.543 + 7,5 
Traktor, 51,S (70) (I) 220.424 228.133 279.031 186.800 193.333 236.467 +22,3 
Traktor, 54,5 (74) (I) 255.441 267.014 276.336 216.475 226.283 234.183 + 3,5 
Traktor, 58,9 (80) 278.913 300.467 315.414 236.367 254.633 267.300 + 5,0 
Traktor, 73,6 (100) 384.051 413.758 434.358 325.467 350.642 368.100 + 5,0 
Motor-
karren, 33,1 (45) 209.760 220.424 247.957 177.763 186.800 210.133 +12,5 

Bodenbearbeitungs-
geräte 

Traktorkeh rpflug, 
2scharig ", ..... 30.105 32.385 33.606 25.513 27.445 28.480 + 3,8 

Traktorbeetpflug, 
3scharig (I) • _'_1 23.862 25.508 24.932 20.222 21,617 2l.129 - 2,3 

Traktorbeetpflug, 
4scharig , ....... 24,261 28.515 29.701 20.560 24.165 25,170 + 4,2 

Bodenfrase (I) - - ' " 45,460 44.565 45.106 38.525 37,767 38.225 + 1,2 
Egge, 3teilig ... - .. 9.790 10.596 13.473 8.297 8,980 11.418 +27,1 
Saatbeet-

kombination (I) , , 42,008 43,669 45,834 35.600 37.008 38.842 + 5,0 
Saatbeetkombinallon 33.970 35.117 35.365 28,788 29,760 29.970 + 0,7 
Mehrzweckge rät ., . 8.319 9.208 9.605 7,050 7.803 8.140 + 4,3 
Ru ben hacke in satz 13.419 14.874 15.519 \ 1.372 12.605 13.152 + 4,3 
Kultivator .... - - .. , 12,743 13,774 14.172 10.799 11.673 12.010 + 2,9 
KarloHe liege-

maschine, halb-
automatisch ..... 14.060 15.285 15,655 11.915 12.953 13.267 + 2,4 

KartoHeliege-
maschine, voll-
automalisch (I) , . 38.872 43.424 46.074 32.942 36.800 39,046 + 6,1 

Samaschine, 2,50 m 32.666 34.562 36.253 27.683 29.290 30.723 + 4,9 
Samaschine, 3 m (I) 45.135 47.987 50.740 38.250 40.667 43.000 + 5.7 
EinzeIkorn-

sämaschine, mech. 21.137 22,864 23.927 17.913 19,376 20.277 + 4,7 
Ein ze I korn-

sämaschine, 
pneum. (I) - - - _ .. 68.001 70,564 82.317 57,628 59,800 69,760 +16,7 

Kreiseldönge rstre uer 15.367 16.426 16.930 13.023 13.920 14,347 + 3,1 
Kreiseldünger-

streuer (I) - - - - - _. 20.650 21.408 22.665 17.500 18,142 19.208 + 5,9 
StallmistSireuer (a),. 58.378 58.889 58.965 49.473 49.906 49.970 + 0,1 
StalimislSlreuer (b)" 56.351 59,753 61.125 47.755 50.638 51.801 + 2,3 
TraktOrlronllader und 

2 Geräte - - - _ .. - 38,613 40.515 42043 32.723 34,335 35.630 + 3,8 
Traktorsattels p ritze, 

8m " . " ...... , 32,840 26.279 30.547 27.830 22.270 25.887 +16,2 
Traktorsattels prilze, 

mit Gebläse - - --. 34.004 34.550 35.506 28.817 29.280 30.090 + 2,8 
Spritzgerät, tragbar. 5.643 5.676 5.676 4.782 4,810 4.810 0,0 

EmtemaschJ'nen 

Molormaher, 1,45 m. 28.103 29.830 31,805 23.816 25,280 26,953 + 6,6 
Motormaher, 1,60 m (I) 52.127 55,775 57.348 44.175 47.267 48.600 + 2,8 
T raKlorlingermähwer1<. 22.813 23,995 24.792 19.333 20.335 21.010 + 3,3 
Scheibenmähwerk (I) 41.064 41.064 41.064 34.800 34,BOO 34.800 0,0 
Trommelmähwerk (I) 39.344 35.489 35.922 33.342 30,075 30.442 + 1,2 
Kreiselheuer (I) " , 35.518 38.654 39.914 30.100 32.758 33,825 + 3,3 
Kre ise Ischwade r . , 26,995 28,662 28,662 22.877 24,290 24,290 0,0 
Band-Rechwender , 24,276 25,553 26,093 20.573 

I 
21,655 22.113 + 2,1 

HeuerntemaschineSF 44.073 46.610 47.227 37.350 39,500 40.023 + 1,3 
Ladewagen (a) .... 86,459 97,247 100.453 73.270 82.413 85.130 + 3,3 
Ladewagen (b) ... . 70.721 74.303 74.411 59.933 62.969 63,060 + 0,1 
MaisMcksler (a) ., , 95,329 100,OB3 102.439 BO,787 84.816 86,813 + 2,4 
Maishäcksler (b) ,., 53,921 51.677 52.156 45.696 43.794 44.200 + 0,9 

I) MI1'1olung nElch m(]()altichen Prel!angaben, (I) = lmport, (a, b) - ver9Chiedenß Erzaug8rf~rmen 
Qu e lIe: Landw'l1scMft lich6' PaMt~,ssll'egel, l8G 
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Die Preise landwirtschaftlicher Investitionsgüter 'l Tabelle 82 (Fortsetwng) 

Inl.loOMillonsgLlter 

Emtemaschlnen (Fort­
setzung) 
Hochdruck presse (I, a) 
Hoch druck presse (I, b) 
Mahdrescher SF, 

2,52m (t) ..... 
Mähdrescher SF. 

2,60m ......... . 
Maispfl ückvorsatz, 

3relhig .... ,.,. 
Mähdrescher SF, 

3,60m (I) ...... . 
MaispflOckvorsatz. 

4reihig (I) .. , .... 
Kartorte Ivorrats­

roder (I) ... , .. 
Ka rtoHe Ivo Iiernte­

maschine (I) ., .. 
KartoHelvollernte-

maschine ..... . 
Aübenvollemter (I, a) 
AObenvoliernter (I, b) 
Gebläsehäcksler .. , 
Fördergebläse (a) 
Fördergebläse (b) ., 
Förderschnecke (I) 
Förderschnecke .. 
Allzweckhöhen-

förderer 

Sonstige Maschinen 
und Geräte 
T rakto ran häng e r, 

2 t, 1 achsig .... 
T raktoran häng e r, 

4 t, 1 achsig, KIpper 
Traktoranhänger, 4 t. 
T raktoran häng e r, 

4 t, Kipper ..... 
Trakte ran hänger, 

51. Kipper , .... , 
Traktoran häng er, 

6 t, Kipper ..... . 
Hammermühle ... ,. 
Futtermischer ... ,. 
RObenschneider 
T rakta rgetrie be-

pumpe ......... . 
Rohrleitung, 6 m ." 
GOlietankwagen .. 
Melkanlage, 10 Kühe 
Rohrmelkanlage, 

14 Kühe (I) ... ,. 
Rohrmelkan lag e, 

20 Kühe ........ 
Milch-Tauchkühler 
Milch-Kühltruhe .. " 
Milchkannen-

drehkühler ..... . 
Milchtransportkanne, 

201 ... , ...... " 
Motorkettensäge (I, a) 
Motorkeltensage (I, b) 

kW PS 
E-Motor. 2,9 (4) 
E-Motor, 5,5 (7,5) 
E-Molor, 7,4 (10) 

Baukosren 

Preise '0 Schilling lok!. MWSl 

1976 1977 '978 

121.865 
102,306 

426.944 

536.900 

170,254 

737.107 

247. 171 

30.562 

143.488 

160.537 
323.222 
303,998 

45,902 
13.688 
10.376 

7,425 
4.755 

38.259 

19,397 

45.763 
39.675 

51.637 

66.862 

78.963 
21.437 
23.391 

6.097 

13.166 
390 

46.610 
23.281 

27.990 

44.917 
16278 
18.526 

812 

532 
7.813 
7.751 

4,547 
7,147 
8.939 

122.632 
105.288 

467.064 

573,283 

191.485 

814.200 

267.998 

32.829 

\ 61.208 

193.039 
335,317 
316.810 

40,474 
13.836 
10.739 

7.493 
4.779 

40.728 

20.187 

47.304 
41,007 

53.841 

69.589 

81.568 
22,302 
24,072 

6.245 

13.983 
411 

48.769 
24.795 

28,600 

46.303 
16.278 
18,526 

832 

570 
7,854 
7.826 

4,750 
7,466 
9.337 

, 28.836 
107.144 

477.467 

584.100 

203.550 

869.385 

288.195 

35.699 

173,696 

205.320 
336.300 
318.364 

41.182 
14,042 
11.104 

7.597 
4,779 

41.981 

20,555 

46.834 
41.170 

54.233 

70.222 

82.411 
22.892 
24,756 

6.387 

14.101 
421 

47,668 
24.353 

29.453 

46.248 
16.960 
18.526 

835 

598 
7.350 
7.977 

5,092 
8.000 

10.006 

Je 300 m' umbaulem Wohnraum 

BaustoHe .. , .... . 
Arbe~ , .... , ..... , 

BaustoHe und Arbeit 
insgesaml ...... . 

80.205 
215,025 

295.230 

o u e Ile landwinschaltl'c/ler P."Ult •• ploqel, LBG 

84.391 
250.024 

334,415 

87.285 
273.019 

360.304 

P,el* In SchIlling ohne MWSt. 

1976 ,977 1976 

103.275 
86.700 

361.817 

455,000 

144.283 

624.667 

209.467 

25,900 

121,600 

143.675 
273.917 
257.625 
38900 
11.600 
8.793 
6.292 
4.030 

32.423 

\6437 

38.782 
33.623 

43.760 

56663 

66.918 
18.167 
19.823 

5.167 

11.158 
330 

39,500 
19.730 

23.720 

38.065 
13.795 
15.700 

688 

451 
6.621 
6.569 

3.853 
6.057 
7.575 

67.970 
182.225 

250.195 

103,925 
89.227 

395.817 

485.833 

162.275 

690,000 

227.117 

27,821 

136.617 

163,592 
284.167 
268.483 

34.300 
11.725 

9.101 
6.350 
4.050 

34,515 

17.108 

40.088 
34,752 

45.628 

58.974 

69.125 
18,900 
20.400 

5.292 

\ 1.850 
348 

41.330 
21,013 

24.237 

39,240 
13.795 
15.700 

705 

483 
6.656 
6.632 

4.025 
6.327 
7.913 

109.183 
90.800 

404.633 

495.000 

172.500 

736.767 

244.233 

30.253 

147.200 

174.000 
285,000 
269.800 

34.900 
11.900 

9,410 
6,438 
4.050 

35.577 

17,420 

39.690 
34.890 

45,960 

59,510 

69.840 
19.400 
20,980 

5.413 

11.950 
357 

40,397 
20.638 

24,960 

39.193 
14.373 
15.700 

708 

507 
6,229 
6.760 

4,315 
6,780 
8.480 

71.518 I 73.970 
211.885 231.372 

283.403 305.342 

Preis· 
~nde'L.tng 

'978 gogen­
Ober 1977 

in % 

+5,1 
+1,8 

+2,2 

+1,9 

+6,3 

+6,8 

+7.5 

+8,7 

+7,8 

+6,4 
+0,3 
+0.5 
+1,8 
+1,5 
+3,4 
+1,4 

0,0 

+3,1 

+1,8 

-1,0 
+0,4 

+0,7 

+0,9 

+1,0 
+2,7 
+2,8 
+2,3 

+0,8 
+2,6 
-2,3 
-1,8 

+3,0 

-0,1 
+4,2 

0,0 

+0,4 

+5,0 
-6,4 
+\,9 

+7,2 
+7,2 
+7,2 

+3,4 
+9,2 

+7,7 
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Die Auswertungsergebnisse von Buchführungsunterlagen 

landwirtschaftlicher Betriebe 

Kennzeichnung der Bodennutzungstormen Österreichs Tabelle 83 

o 
1 
2 
3 
4 
5 

6 

7 

8 

9 

9 

9 

Be;ilSlchnung 

Waldwirtschaften .. , , . , .... , . , . , , .... . . . 
G rü n lan d-Wa Idwirtsch atten 
Acker-Waldwirtschaften , .. " .... ' .... . . . 
Grünlandwirtschatten , .... "" .. ,.,., .. . 
Acke r-G rO nlandwi rtschafte n 
Acke rwirtschallen .. . ... 

Ge;isc~te rt {waldWirtSChaften mll 
ein auwi - geringem Wembau .. 

schaften 2 biS ACker-GrOnland-Wein-
10% Weln- . 
land (Acker- bauwlrt~chaf1en.. . 
Weinbauwirt- Acker-Wembauwlrt-
schaften) schaffen ...... . 

Gemi~chte, {waldWirtSChaften mit WeInbauwIrt-
schatten 10 biS starkem Wembau ' , , 
25% W . Wembau-Acker-GrOn-
I d (..:~n-_ landwirtschaften, . , 

b
an A k In Weinbau-Ackerwirt-
au- c er-

wirtsc hafte nJ schaften .... , ... , . , , 

Weinbauwirtschatten .... 

Obstbaubelriebe (Intensivobstbau) 

Gartenbaubetriebe 

Bau msch ulbetriebe 

I) Almen und Hutweiden 'edUlisrt 

Von dar Kuilurll~cha 
(ideolI) 

Wald 

75 und mehr 
50 bis unter 75 
50 bis unter 75 

unter 50 
unter 50 
unter 50 

75 und mehr 

unler 75 

unter 75 

75 und mehr 

unter 75 

unter 75 

unter 75 

unter 50 

unter 50 

unter 50 

VOI1 de-r r~dul.iert&n landwlnschaftllchon 
Nultillche (100.111 'I 

Sind PfOz.enl 

I 

nauergrasland 'I, Egart 
und FetdluUer 

70 und mehr 
unter 70 

70 und mehr 
50 bis unter 70 

unter 50 

50 und mehr 

unter 50 

50 und mehr 

unter 50 

) 

) 

Soezialkliituren 

Weinbau 2 bis 
unter 10%, 

mindestens aber 
20 Ar 

Weinbau 10 bis 
unler 25%, 

mindestens aber 
25 Ar 

25% und mehr, 
mindestens aber 

25 Ar 
Obstbau als Haupt­

zweig. mindestens 25 Ar 
Inten sivobstan lage 

Gartenbau als Haupt­
zweig. mindestens 10 Ar 

Erwerbsgartenland 
Baumzucht als Haupt­

zweig, mindestens 10 Ar 
Bau mschu lfIäche 

Abweichende Zuordnungen von Bodennutzungstormen und Größenklassen Tabelle 84 

Acker-
Weinbau- Sö. Flach- und Hügelland ... BNF 6 + 7 + 8 Größenklasse 10-20 ha umfaßt Betriebe von 5 bis 30 ha 
wirtschaften 

Acker-
Sö, Flach- und Hügelland ... BNF 3+4 Größenklasse 20-50 ha umfaßt Betriebe von 20 bis 30 ha 
Kärntner Becken ... , ....... BNF3+4+S Grünland- Wald- und MOhlviertel. ... . . , BNF3+ 4 

wirtschaften Alpenostrand BNF 4 + 5 , . - -., , . - - .... 

GrOnland- Voralpengebiet .... , .... _. , . Größenklasse 10-20 ha umfaßt Betriebe von 15 bis 20 ha 
wirtschafte n HochalpengebleL .. , , ..... , Größenklasse 10-20 ha umfaßt Betriebe von 15 bis 20 ha 

Acker-Wald- Kärntner Becken BNF 1 + 2 Größenklasse 20-50 ha umfaßt Betriebe von 15 bis 50 ha 
wirtschaften 

,_. - , .. -

Grünland- Alpenosirand ... , . . . . . . , . . . . BNF 1 + 2 Größenklasse 20-50 ha umfaßt Betriebe von 15 bis 50 ha 
Wald- Voralpengebiet , . , ........ .. BNF 1 +2 
wl rtschafte n Hochalpengebiet. .. . . , ' . .... BNF 1 +2 
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Der Rohertrag in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche Tabelle 85 

1976 1977 197B 

Produ ktionsgebie te 
Index !ndelf.. I Iod •• S (1975 - 100) S (1 976 - 100) S (1977 ~ 1001 

Nordöstliches Flach- und Hügelland . . .. . ' " , . , . . 30.184 108 29.596 98 31 .501 106 

Südöstliches Flach- und Hügelland . . . . . . . . ... 35.234 110 37 .840 107 39.516 104 

Alpenvorland . .. . .. . , . . . . . . . , . . . , '" . , . . .. 31 .518 109 34 .506 109 37.040 107 

Kärntner Becken . ... . . - . . .. . • ' 0 ' 23.662 108 26 .628 112 25.954 97 

Wald - und Mühlvlertel .. .. , . .. . . . ... , . . . . . . .. . 21 .290 113 21 .519 101 23.481 109 

Alpenost rand .. , .. . . , . . . .. . . .. . .... .. .. · . 21 .680 112 23 .614 109 23 .898 101 

Voralpengebie t . , . . _ . . .. .. . . . ....... , . . . . . 19.673 108 21.799 11 1 22 .495 103 

Hochalpengebiel. . .. .. . - . . ... - . . . . . .. . . . . . ' · . 19.262 112 20.501 106 21 .141 103 

Bundesmillel .. ' .. . . .. . - ... , .. . . .. ... - · . 26 .455 110 27.791 
I 

105 29 .382 1 106 

Bod e n11 utzu ngsformen und Gr 6ßen k lassen 

GrOßen~lassen In Hel<\ar Ku l l url lac~. GaW1c htCle s Mille1 Inde~ 
1978 Belriebstyp 

I I I 
(1977 

2-5 5- 10 1<>-20 20-50 5<>-100 100-200 1976 1977 ~ 100\ 

Retne Nordösll. Flach- u. Hügelland 66 .420 59.307 41 .816 54.081 56.794 95 Weinbauw. 

Weinbau- Nordöstl. Flach- u. Hügelland 32 .683 34.406 32.374 33.427 32 .153 104 
Ackerw. 

Acker- {I NordöstI. Flach- u. Hügelland 28724 28.433 28.566 25.844 111 

We inbauw. Sudöstl. Flach- u. Hügelland. 46064 46 .064 42.108 109 

Nordöstl. Flach- u. Hügelland 32567 28.865 23 .260 29236 26904 109 

Acker- SCldöstl Ftach- u. Hllgelland . 49.337 40.826 29.61 1 41 .972 40 .815 103 
wirl-
schatten Alpenvorland .. ...... . . ... . 42 .859 44 .002 35 .762 42 .923 42526 101 

Wafd- und Mühlviertel . . 22777 24.477 23 .813 21.995 108 

SOd6stl . Flach - u. Hügelland. 33.772 28.866 32.719 30.501 107 

Acker- Alpenvorland - - . .. - . .... . 34 .231 32 .674 33.390 28 .510 117 
Grunland-

Kärntner Becken ....... . . . . 26.088 35.317 27.396 25.950 wirt- 26.526 98 

schallen Wa ld- und Mühlviertel ..... 23.99\ 22.658 23.136 21 .024 t 10 

Alpenostrand ........ , .. . 29.634 21.823 24 .762 24 .800 100 

Alpenvorland ..... •.. . . . . . . 33.709 27.114 30609 27.851 110 

Grünland- Alpenostrand . . .. . .' . 25 .533 20.826 19.330 16.765 21.289 20.940 102 
wirt-
schaften Voralpengebiet ..... , " . ... 25.412 21.939 18893 22.183 21 .562 103 

Hochalpengebiet. ... . . .. ... 28.062 23 .096 18.006 16.092 20.327 19.44 I 105 

Acker- Kamlner Becken .. . 25 .976 25.976 27.150 96 Waldw. 
. ... .... 

GrQnland- i 
Alpenostrand . ... . . . . . .. . . . 27.796 24.775 22.143 26.183 25 .792 102 

Waldwirl- Voralpengebiet . . . . . . ... . .. 25 .971 21 .223 20 .622 23 .568 22.614 104 
schatten 

Hochalpengebiet. . 26.362 22 .588 24.227 24 .900 25 .392 9B . . . . . . _ . 
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Tabelle 86 
Marktleistung und Selbstversorgung in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschattlicher Nutzfläche 

MElIk\lelslu~g Selb~Ners.o(Qung Rohertrag 

S 
I 

'l. S '/, S " 

Nordbstllcnes Flach- und Hügelland. , , . , . . . , . . . 29.836 94,7 1.665 5,3 31.501 100 
Südöslliches Flach- und Hugelland . . .... - ~ .. - . 35.758 90,5 3.758 9,5 39.516 100 
Alpenvorland .... - - ... ". - - . . . . - ' .. ' . - _0" _. 34.978 94,4 2.062 5,6 37.040 100 
Kärntner Becken ,_. _ .. . . . - . . . . - . , . . .. , ... 23.304 89.8 2.650 10,2 25.954 100 
Wald- und Mühlvierlel ... . .... . .... . . . .... .... 21.355 90,9 2.126 9,1 23.481 100 
Alpenoslrand ..... - - -. - . . - . . . . . . - . . . . . -- .. - . 21.128 88,4 2.770 11,6 23.898 100 
VOralpengeblel .. , .. -.' .... - . , .... ' ......... , 20.269 90.1 2.226 9.9 22.495 100 
Hocnelpengebiet. .. _ ... , ........ . _.' •• , I""" 18.645 88,2 2.496 1 1,8 21.141 100 

1978 ..... , .. , . . .... , , .... ,., . . 27.115 92,3 2.267 7,7 29.382 100 
Bundesmiltel 1977 .. ............ .. " .. .. -. 25.521 91,8 2.270 8,2 27.791 100 

1976 ..... ........ - .. , .. , , ,. - . 24.197 91,S 2.258 8,5 26.455 100 

Ackerwi rlschafte n - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

10- 20 ha _.,. , .. . ,_ ... , .... ,., .. , , .... , .... 30.670 94,2 1.897 5,8 32.567 100 
20- SO ha .... , . . ..... , " .. , , ..... . . , . " - . 27.838 96,4 1.027 3,6 28.865 100 
50-100 na . . . . . - .. - . - . , - . -.- .. - ....... 22.739 97.8 521 2,2 23.260 100 

Millel .. , ... - . - . , . , . . - .. . .. . ..... - ' -' . . , - ' .. .. 28.022 95,8 1.214 4,2 29.236 100 

Acker-G rü n lan dwirtschaften - Alpenvorland 

10-20 ne ....... , .. _ .... . .. . ,., .. ' . .. . .. , ... 31.152 91,0 3.079 9,0 34.231 100 
20-50 ha ..... . . ,., . . . . ... , . ..... ' . .... .. ... 30.892 94,S 1.782 5,5 32.674 100 

Millel .. , ....... , . , ...... , ... . , ... . , .... - . ' - .. 31.011 92,9 2.379 7,1 33.390 100 

GrUnlan dwirtsch aften - Hocha Ipe nge biet 

15- 20 h8 .. .. . ... - .......... . .. , . ... - . ' .. , 24.381 86.9 3.681 13,1 28.062 100 
20- 50 h8 .. . . .. . _ ... , - . . . . . . - . . . - . .. 20.350 88,1 2.746 11,9 23.096 100 
50--100 ha .. .. . .. . - .. . ' . ...... - . . .. . - . . . . .. 15.752 87,S 2.254 12,5 18.006 100 

100-200 ha .. - - - .. -. - - _ ... - . . ' .. . .. 14.340 89.1 1.752 10,9 16.092 100 

Mittel ... - - .. . . -. ' - " . . ... . . , ... 17882 
I 

88,0 2.445 12,0 20.327 100 
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Gliederung des Rohertrages In Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche Tabelle 87 

Pftanzliche Tierl::;c~e 
Rohenrag Waldwlrtsehalt Sonstloes Mehrwertsteue, 

Erze ugnISse 
Insgesamt 

S I <r. s '. s I S I '.I, s I ~. s " 
NordöstL Flach- u. Hügelland .. 14.744 46,7 12.193 38,9 101 0,3 2,188 1 6,9 2,275 7.2 31.50 I 100 
SOd6stl. Flach- u. Hügelland ... 5.678 14.3 26.165 66.4 924 2,3 3.995 1 10.0 2.754 7.0 39.516 100 
Alpenvorland , , . - -.- ... . . 5.216 14,0 25.444 68,9 984 2,6 2,787 7,5 2.609 7,0 37,040 100 
Kärntner Becken - - - . - . . . . . . , . 2.797 10,7 17.564 67,8 1,772 6,8 1.967 7,6 1.854 7. I 25,954, 100 
Watd- und Mühlvlertel. ... . . . . . 3.701 15,7 14.789 63.1 1.137 4.8 2.239 9,5 1.615 6.9 23.4811 100 
Alpenostrand .. , .... , .... . . 1.331 5.5 14.725 61,8 3,649 15,3 2.508 10,4 1,685 7,0 23.8981 100 
Voralpengebiet , . . . -.' - . _ .. ' .. 646 2,8 15.513 69,1 2,40 1 10,7 2.352 10,4 1,583 7,0 22.495 100 
Hochalpe ngebie I. . '. _ .... ' , . 611 2.8 13.646 64,7 3.020 14,3 2.353 11,1 1,511 7,1 21.141 100 

I 
I I 

1978 -. ' -. _. 5.838 19,8 17.510 1 59,8 1,429 4,8 2.529 8,5 2,076 7, I 29.382 100 
8undesmitlel 1977 ,., ..... , 5.762 20.6 16.046

1 
57.9 1528 5,5 2.462 8.8 1,993 7,2 27.791 IOD 

1976 " . . . .... - 6.270 23,7 15,301, 57,8 1,258 4,8 2.180 8,2 1,446 5,5 26.455 100 

Ackerwirtschaften - Nordöslliches Flach- und Hügelland 

10- 20 ha -., .. - .. ' _. , .. ' . ,. 10,683 32,7 17,59) 54,2 126 0,4 1.854 1 5,6 2.310 7,1 32.567 100 
20- 50 ha . . __ • • • • • •• • • • 1 • 11,634 40,2 13.222, 46.0 67 0,2 1.779 6,1 2.163 7,5 28.865

1 
100 

50-100 ha - _ . .... . . - ... . - . .. 14.546 62,6 5261
1 

22,6 70 0,3 1,495
1 

6.4 1.888 8,1 23.260 100 

I 

Mittel. .. , . - . ...... . . , .. . ... , 11.721 40,0 13.494 46,4 85
1 

0,3 1.765 5,9 2.171 7,4 29.236 100 

Acker-Grunlandwirtschaften - Alpenvorland 

10-20 ha, , ... . . .. - I _ I.". ' _, 2.7 I 4 7,9 25.430 74,4 686 2,0 3.050 8,8 2,351 6,9 34.231 100 
20-50 ha, , ... . . , , . ......... , 2.226 6,8 24.625 75,5 1.544 4,7 2.044 6.2 2.235 6.8 32.674 100 

Mittel. .... ", .. , . . . . .. . . 2.450 7,3 24.995 75,0 1,149 3,4 2.507 7,4 2.289 6,9 33.390 100 

Grünlandwirtschaften - Hochalpengebiet 

15- 20 ha ..... ' .... , ... -. 951
1 

3,3 19,644
1 

70,2 2,322 8,3 3.133 11,0 2.012 7,2 28.062 100 
20- 50 ha , ....... _ .. . .... . 885 3,8 15.222 66,0 2.566 11,1 2.799 12, \ 1,624 7,0 23.096 100 
50-100 ha , ... . . - . . . . . . , . . 446~ 2,4 12,349' 68,7 2,055 11,4 1,878 10,4 1.278 7, I 18.006 100 

100-200 ha .. . . - .... . . 298 1,8 10.114
1 

63,0 2664 16,5 1.796 11,1 1.220 7,6 16.092 100 
I 

MItlei .... . , . , . . . . . - .. . . ,.' . 620
1 

3,0 13,537 66,7 
I 

2.403 I I 1.8 2,312 11,3 1.455 1 

I 
7,2 20,327 100 
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Tabelle 88 
Die Streuung der Betriebe nach dem ROhertrag Je Hektar reduzierter landwlrtschattlicher Nutzfläche 

Anted der 8elr~ebe rot( einem Rohenrag ,-,On SChilling Ja Hekl3r redu:zu~.nar lal1Ciw'rtsChaftllcner Nurrfläche jfl P(Qzenten 

eiS 
10000 12,000 14000 16,000 1B,000 20,000 22.000 24,000 2S.000 2a.ooo 30,000 140000 

Dis b is bLS bIS bis bis bi3 bis bis bis lns-unter 
unter untef unter \Jf"\ter unter unter unter unt", unleJ unter o~lt!, und gesaml 10,000 12000 14000 16000 18000 20,000 22.000 24.000 25.000 28.000 JO.OOO 40,000 I da rObe' 

Nordösll, Flach- u. Hügella nd - - 1,7 3.7 2.8 4.9 6,1 9,2 7,4 8,0 6.0 21.3 28,9 100 
SüdOstl. Flach- u. HOgeliand 1.5 2.7 2,9 2,4 5,1 6,4 7,1 10,8 1,8 4,8 2,7 18.2 33,6 100 
Alpenvorland .... , , , ..... , 0,2 0,2 0,2 0,6 3,1 2,8 3,9 7,4 6,8 8,4 14,2 24,7 27,5 100 
Kärntner Becken .. ", .... - 0,3 8,7 1.7 13,8 8,2 13,9 8,2 5,9 5,2 7.3 10,0 16,8 100 
Wald- und MOhlvienel.. ... 3,0 1,9 2,3 9.9 10.1 12,4 10,9 7,1 9,8 9,6 5.6 12,0 5,4 100 
Aipenosirand .. , , ... , , . , . 1,2 2,8 3,3 8,7 10,4 9,4 9.4 9,9 7,8 9,3 5,5 12,2 10,1 100 
Voralpengebiet .... , , , .... 4,0 1,9 10,0 7,2 11,1 13,2 10,3 7,1 6,9 4,8 3,5

1

11,8 8,2 100 
Hochalpengebiet. .... , .... 6,2 6,8 6,7 10.7 11.7 7,6 8,8 6,0 6,6 6,2 3.6 11,8 7,3 100 

1978 ...... 1,9 2,0 3,2 5,7 7,3 7,4 7,8 8,2 6,9 7,7 
I 

6,6 16,7 18,6 100 
Bundesmitlei 1977 ., .. . . 1,6 2,3 5,2 5.9 6,6 8,9 7,5 7,3 7,6 6,0 7.1 16,4 17,6 100 

1976 ... . . , 1,9 3,3 5,0 6,8 8,1 7,5 9,1 9,6 7,1 6,4 4,7 14,3 16,2 100 

Ackerwirtschaften - Nordöstliches Flach- und HOgeliand 

10- 20 ha .. , , .......... - - 3,5 - 3,5 - 10,3 10,3 13,8 6.9 6,9 31,0 13,8 100 
20- 50 ha ..... . . . . .. . . . - - 4,5 4,5 3,4 10,1 6.7 9,0 9.0 13,4 7,9 15.8 15.7 100 
50-100 ha . -- " , " . . . . .. . . - - 2,4 9,5 11 ,9 14,3 16,5 14,3 4,8 14,3 2,4 2,4 7,2 100 

MilIei .... . ...... . . . ... - - 3.9 2,7 3,9 5,6 1 8.9 1 9,91 11.0 10,4 7,1 22.31 14.3 100 

Acker-Gnlnlandwlrtschaften - Alpenvorland 

10-20 ha, ..... , . , .. , .... - - - - 4,1 - 4,1 8,3 8,3 12,4 16,4 21 ,6 1 24,8 '100 
2()--SO ha .... , ......... .. - - - - 8,5 6,4 2,1 10,6 4,3 12,8 17,0 19,2 19,1 100 

Mittel .. ",., .... , , ...... , - - - - 6,1 2,9 3,2 9,3 6,5 12,6 16.61 20,6 22,2 100 

GrOnlandwirtschaften - Hochalpengebiet 

15- 20 ha - _ .. , .... -. _. 5,6 2,8 - 2,8 17.8 1,8 10,2 4,8 14,1 - - 20,5 19,6 100 
20- 50 ha .... "", ... , 1,8 2,8 10,2 11,8 13,0 9,4 9,1 6,6 5,2 7,6 2,8 12,3 7,4 100 
50-100 ha .... , ....... , 11,0 14,1 6,2 17,1 10,1 6,0 11,8 4,7 6,9 2,8 2,3 6,3 0,7 100 

100-200 ha .......... 12,8 16,0 8,4 11,5 14.7 11,8 6,1 0,4 7,2 4,2 - 6,9 - 100 

Millel. .. ,., " .. , , . .. , .... 6,4 7,8 1 7,4 12,0 13,0 7,71 9,6 5,0 7,2 4,7 1,9 11,1 6,2 100 
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Der Rohertrag aus Waldwirtschaft In Prozenten des Gesamtrohertrages ') Tabelle 89 

Produktionsgebiete 1976 1917 1918 

Nordöstliches Flach- und Hügelland .......... , '. _. _0 ••••••••••••••• _ . _ . 0,4 0,2 0,3 

SLidöstliches Flach- und Hügelland ,., ........ ' .... , .. , .......... ' .... , 2,2 3,0 2,5 

Alpenvorland .... - • • I _ ,-- _. _., ... . _. _ •. • ' o. _ • . . •. . ' . , • • • • • 0 " , ... . 2,6 3,0 2,8 

Kärn\ner Becken. , - . , . . . . , ..... . . ... . .. . . - . . ... . . .. . . , . . .. - . . . , . , .. . . 6,7 9,2 7,4 

Wald- und Mühlviertel - - . ... . - . " _ . . ,., ... - . ... - . - .. _ ....... . ... ' .. . - . 4,8 5,8 5,2 

Alpenostrand . , .. ,. , , .... ' ................... ' ••••• 0" • , ........ , .. . 16,2 18,6 16,5 

Voralpengebiet .. • • I • • • • .. - . - . " - ~ - . - . . . . . , - . ' . .. . , - . - . - ~ , . , " - . 12,0 12,6 11,5 

H QChalpe ngeblet. - . .. . ... . .... . . . , .. .. . , . . , . ... . . , . . . . . . . . . . . . . , . ... 14.9 17,0 15,4 

Bundesmiltel .. _ •• ,. - 0 •• ' _ • ••••••• ,.' •••••• ' •••• ' •••• , •••• 0 •••• 0 _. 5,0 5.9 5,2 

Bode nnut zungsformen und Größen klassen 

GrMMkl.ssen ,n foIcklar Kullur1lacne GewlehtEles MiNel 
8et"eb'typ 

2-5 5-10 Icr-20 2cr-SO 50-100 10cr-200 1918 1971 

Reine Nordöstl. Flach- und Hugelland .... 1,1 0,4 
Weinbauw. 

1 

0,3 I 0,6 0,2 

Weinbau- Nord6stL Flach- und Hügelland, .. . 0,7 0,2 0,1 0,3 0,2 Ackerw. 

Acker- {I Nordöstl. Flach- und HOgelland ... , 0,6 0,1 0,3 0,3 
Weinbauw. Südöstl. Flach- und Hügelland ... , . 3,4 3,4 5.6 

i 

! 

I 

NordöstI, Flach- und HOgeliand . , .. 0,4 0,2 0,3 0,3 0,3 
Acker- Sudöstl. Flach- und Hügelland .... 1,2 1,5 3,0 1,6 2,1 
wirt-
schaften Alpenvorland , . , "'" . , ...... , " . 1,5 2,3 1,1 2,0 2,1 

Wald- und Muhlvienel . o _ 0 _ •• ~ • 2,9 3,9 3,5 4,0 
1 

SOdöslt, Flach- und Hügelland. , " , l 3,8 8,9 4,8 5,1 

Acker- Alpenvorland .. , .... , .... - ..... , 2,1 5,1 3,7 4,2 
GrOnland-

Kärntner Becken. 5,1 3,6 7,0 4,8 wirt- .. . ... - • 0 _ 0 _ 0 . . 7,7 

schalien Wald- und MOhlviertel 5,7 7,8 7,0 8,0 , ... . . . . . , . , 

Alpenoslrand ........ 0000 _ 0 • •• 6,4 8,8 7,8 8,4 
I 

Alpe nvorla nd 0 _ ' _ • • • . , 0 0 _ • • • ' 2,5 
\ 

5,6 3,8 4,5 

Grunland- Alpenostrand , ,., • • • • • 0 ' , • • • 0' " 5,7 13,9 21,2 19,8 13,4 14,8 
wirt-
schatten 

I 

Vora Ipeng e biet , .... . - . . . . .. . , . .. 2,3 6,9 16,8 7,1 8,4 

HochalpengebieL ... , .. , ... , . , .. I 8,9 12,0 12,3 17,9 12.8 14,0 

Acker- Kärntner Becken, 20,6 20,6 16,2 Waldw. 
• • • o. 0.0 _ 0 , .. , 

G'Oo"od- { 
Alpenostrand ... , ". 0 • • 0 • • • • 0 . , . 19,1 29,1 35,9 23,6 27,3 

Waldwirt- Voralpengebiet ... •••• 0' 0 _ 0 _ 0 -.' . 22,7 28,8 34,5 25,9 26,7 
schalien I I 

I 
Hochalpe nge biet, , . , . . . . . . . . . . , . . 22,5 I 25,9 37,1 25,4 26,8 

1\ Mn Mehrwenst~ue( 
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Der Aufwand (subjektiv) in Schilling je Hektar reduzierter landwlrtschafUicher Nutzfläche Tabelle 90 

1976 1977 1978 

Produkllon sgebie l e I 

S Inde. S Indfi!x 
S 

Index 
(\975 ~ \00) 111976 - 100) (1977 - \001 

Nordöstliches Flach- und HLige lland . 19.326 111 19.936 103 20.642 1 104 ,., .. . . . .. . . 

SOdöstliches Flach- und Hügelland , .. . .. ' . . ... 23.090 112 25.782 112 26.811 104 

Alpenvorland .. . . . . . , .. , ..... . . . , . . " ... . . , .. , 21 .761 109 23.689 109 25 .223 106 

Kärntner Becken . - - - - -_ . . .. ... . " ... . ... .. 16.151 113 17.136 106 17.582 103 

Wald- und Mühlvier1el " . . . . , . . . " . " .. . ,- , . . " 13.587 107 15.019 I I 1 16.010 107 

Alpenostrand . . - - - .. . . , .... . , ... ., ..... , ... . 14.346 108 15.487 108 15.684 101 

Voralpengebiet .... . .. . . . . . ..,., ..... ', . . . . 13.626 110 13.930 102 14.656 105 

Hochalpengebiet. . . . ' ., . . . , . , "" ... . . .. .. . . . 13.506 109 14.128 105 14.897 105 

BundesmitIei .. . ... . ... ... . . " . . .. , ... . . , .. . . 17.606 110 18.869 107 19.788 105 

Bodenn utz ung sformen und Größenklassen 

Gr6ßenklassen ,n Heklil( Kulturtlache Gewlchletes. MKiol Index 
1978 

Belr1ll1bstyp 

1 
I 100-200 I 

(1977 
2-5 5- 10 10- 20 20-50 50- 100 1976 '977 - 1001 

I 
Reine NordÖstl. Aach- u. HLigeliand 35.917 37.377 24 .178 31.873 37.992 84 Weinbauw. 

Welnbau- NordoslI.Flach-u .Hugeliand 21.053 23.428 20.781 22.125 21.954 101 Ackerw . 

Acker- { Nordöstl. Flach-u. HLigelland 17578 19.478 18.660 17.691 105 
Weinbauw. SUdöstl. Flach- u Hügelland 30.860 30.860 28.374 109 

Nordost I. Flach - u. H ugelland 22.051 19.189 15.988 19.615 17.955 109 

Acker- SüdöstL Flach- u. Hügelland 
Wirt-

33.275 27.881 20.099 28.497 27.790 103 

schaften Alpenvor land .. . ... . . . . . . 27045 31.472 26.297 29.731 29.588 100 

Wald- und Mühilliertel . · . 16.399 17. 159 1 16.863 15.927 106 

SOdöstl. Flach- u Hügelland 123.155 18952 22.253 20.899 106 

Acker- Alpenvorland . . . - .. ... .. 22 .848 22.306 22 .555 19.294 117 
Grunland-

Kärnlner Becken .. 16.778 17.086 22617 18.028 17.402 104 wlrt- . . . - - -

schaften Wald- und Muhilliertel ... . 15.609 14.853 15.124 14.076 107 

Alpenostrand . ... ........ 19010 15.157 16.607 16.263 102 

Alpenllorland . . .. - - . . . · . 21.815 18.014 20.028 18.763 107 

Grunland- Alpenoslrand .. - - _ .. . . . . 17.643 14 .004 13.404 12. 184 14.577 14.375 101 
wirt-
schaften Voralpen ge biet ..... . .. . . 16.435 15.219 11 .774 14.962 14.230 105 

Hochalpe ngebiet. . . .. . 19407 16.506 13075 11.324 14 .506 13.691 106 

1 
Acker- Kärntner Becken . 15.306 15.306 15.777 97 Waldw. .' . . . 

Alpenostrand ......... · . 17.141 15.690 14.292 16.349 16,239 101 

G'""'""d-j Waldwirt- Voralpengebiet . . .. . .. .. 14.756 12.328 12.620 13.602 12.897 105 
schaften 

Hochalpengebiet. . 17.843 14.735 16.511 16.700 16.141 103 ! -_. - _. 
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Tabelle 91 
Die Gliederung des Aufwandes (objektiv) in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Sacheu'wand 
Aufwand FamilIe n loh naflsatz f'emd~ohn 

da\lon aufwands· Insgesaml 
lo~gasam\ Ilavon AFA 

wirksame MWSI. 

S '. S 1'0 S 1 '" S 0/. S '. s I % 

Nordostl. Flach- u. Hugelland .. 9.348 32,9 324 1,\ 18.741 66,0 3.929 13,8 2.431 8,6 28.413 100 
SüdöstI. Flach- u, Hügelland". 16.373 39,6 388 0,9 24.662 59,S 4.915 11,9 2.882 7,0 41.423 100 
Alpenvorland ' . " .. _. _0 ••• ' ••• 9.796 29,4 363 1,1 23,194 69,S 4.606 13,8 2.843 8,5 33.353 100 
Kärntner Becken, , .... , .. , . , . 12.310 43,1 449 1.6 15.810 55,3 3.669 12,8 2.124 7,4 28.569 100 
Wald- und MühlvierieL ... , .... 10.596 41,8 75 0,3 14.661 57,9 4.067 16,1 1.990 7,9 25.332 100 
Alpenostrand ... . _ .. "- . .. , 11.684 45,2 392 1,5 13.754 53,3 3.782 14,6 1.863 7,2 25,830 100 
Voralpengebiet ", .. , ...... , .. 9.315 40,9 196 0,9 13.239 58,2 3.432 15,1 1 1.913 8,4 22.750 100 
Hochalpengebiet. .... , ' .. . .. , 10.333 43,1 494 2,1 13.175 54,8 3.679 15,3 1.911 8,0 24.002 100 

1 

1978 .. , . . . . . , . 10.641 36,8 320 1,1 17.979 62,1 4. ,07
1 

14,2 2.329 8,0 28.940, 100 
Bundesm it tel 1977 .. . . . . - 9.974 36,3 343 1.3 17.108 62,4 3.829 14,0 2.306 8,4 27.425 1 100 

1976 .. .. . . . .. 8.954 35,5 330 1,3 15.960 63,2 3.573 14,2 2139 8,5 25.244. 100 
I 1 

AckeIWirtschaften - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

10- 20 na .... . . . .. . . . .. . . .. . 9.376 31,2 52 0,2 20.624 68,6 4.150 13,8 2.332 7,8 30.052 100 
20- 50 ha. .. . . . . - . , . . - . . . . . 6.072 25,S 149 0,6 17.593 73,9 3,355 14,1 2.253 9.5 23.814 100 
50-100 ha. -. ' . . - . . . .. .. .. 3.980 21,4 209 1,1 14.390 77,S 2.978 16,0 ! 897 10,2 18.579 100 

Mittel ....... •• • • ,. _. _I' _ . _. 6.761
1 

27,1 130 
1 

0,5 18,067 1 72,4 3.533 1 14,2 2.232 8,9 24.958 100 

Acker-Grünlandwirtschaften - Alpenvorland 

10-20 ha. . . ........ ' .. , 11.96~ 1 35.5 138 I 0,4 '21.603 1 64,1 5.013 14,9 2.813 8,3 33.707 100 
20-50 ha .. , .... ' .... , ... - 9357 31,2 395 [ 1,3 20.266 67,5 3.980 13,3 2.371 7,9 30.018 100 

I I 
20.881 1 1

4.455 
1

2
.
574

1 
31.7 15

1 
Mitlei .... . . ,- . . . , ... . , . . - . .. 10.557

j 
33,3 277 I 0,9 65,8 14,0 8,1 100 

GrünlandwirtS<;hatten - Hochalpengebiet 

15- 20 ha ...... --. - .. . . 14.980 1 45,6 131 0,4 17.764 54,0 5.272 16,0 12.282 6,9 32.875 100 
20- 50 ha. - - - . . - . . . . . 10.704' 41,2 243 0.9 15.042 57,9 4.043 15,6 2.336 9,0 25.989 100 
50-100 ha ... - - . . . , . . . . , . . .. 9.512· 44,2 366 1.7 11.627 54,1 3.277 15,2 1632 7,6 21.505 100 

100-200 ha ..... • .... • . ,. , -. 7.396
1 

41,4 821 4,6 9.666 54,0 2.679 15,0 1 1 373 7,7 17.883 100 

.1 
42,6 399 I 1,7 12.992 55,7 3.595 15,4 [ 1897 8,1 1 

Mittel. ... . . . .. . - - - . . . . - . . . . 9.935, 23.326 1 100 
I 
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Der Arbeitserledigungsaufwand je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche ') Tabelle 92 

Vom Arbeilse1lediguJlgsaulwand enllallen auf Auf 100 S 

I 
Arbelts~ Roheflr"g 

ErhaUung und Arbe[ts- er1edlgungs- enl/llm 
Per:sonal~ Ener9ie~ Abschreibungen ef'edl9 u n gsa u fwand aufwand le I\rbaus-
aufwand I aulwand 'I Masehlnen 8aullcM. ArbeIISkr.~ erledlgungs 

I und Ger3.tQ AJl1agen aufwend 

% % % 'Ie S .~ S S 

Nordöslliches Flach- und Hugelland ....... 58,1 9.4 22,8 9,7 16.640 100 155.369 52,8 
Südöstliches Flach- und Hügelland - - . - . 65,3 7,4 17,1 10,2 25.664 100 118.925 64,9 
Alpenvorland ..... - - _.- , ... _ .. , . . . . . . . . . . 55,1 10,0 22,S 12,4 18433 100 167.725 49,8 
Karntner Becken . , , . . . , , , . . , , . . . . , . . . . , 67,4 6,2 17,0 9,4 18.936 100 124.661 73,0 
Wald- und Mühlviertel. ... . . . , . , . . .. . .... . 62.2 6.0 20,2 11,6 17.163 100 132.738 73,1 
Alpenostrand . -, ' .. - -.'.-. _. -. - . . . . . . - , 65,8 5,9 17,4 10,9 18.360 100 123.887 76,8 
Voralpengebiet ............ . , . , ....... , .. 62,1 5,8 20,1 12,0 15.308 100 131.966 68,1 
Hochalpengebiet. , .......... , ..... , ..... - 65,6 5,6 18,1 10,7 16.501 I 100 123.603 78,1 

I 
1978 .... . , ... . , . • . .. ... . , 61,0 7,6 20,4 11,0 17.967 100 139.279 61,1 

Bundesmille I 1977 ,. , , . , . . , . , . . .. , . . . .. 60.5 8,3 20,4 10,8 17,044 100 128.537 61,3 
1976 .... .. . . . . .. . - . . . - 59.4 I 8,5 21,4 10,7 15.628 100 115.935 59,1 

Ackerwirtschefte n - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

10- 20 ha .... • . . , . • . • . . , . , . . .. • . • , . . .. , 56,8 10,0 21,3 11,9 16.609 100 150.036 51,0 
20- 50 ha ..... , .... . . . . , .. , . , - " . , . . . . , 50,6 11,6 26.9 10,9 12.290 100 198.546 42,6 
50-100 ha. 0'" _. ' '" - .. - . , . -, ... .... 43.4 13,8 33,3 9,5 9.651 100 269.581 41,S 

Millel. , ' ••• , •• ,. 1.'.' •••• , •••• ,._ .. ' ... , 52,2 
I 

11,2 25,4 11,2 13.201 100 181,582 45,2 

Acker-Grünlandwirtschatten - Alpenvorland 

10-20 ha ..... _.,.' ...... , . - . ...... , '" . 58,0 8,1 21,0 12,9 20.877 100 148064 61,0 
20-50 ha. 0 ••• ' •••• • ••••• , . . . . , . . . . , .... 57,5 9,6 20,6 12,3 16.959 100 164.810 51,9 

Mittel. - - . . . - . - . , . , . . . . - . ~ . .. . _ . . . . . 0.· . · 57,7 8,8 
I 

20,8 12,7 18.763 
I 

100 155.839 56,2 

Grünlandwirtschaften - Hochalpengebiet 

I 

15- 20 ha ..... . , . ' .... ., .. . - -. - ., . - 66,2 5,1 17,4 11,3 22.811 100 116.205 81.3 
20- 50 ha. - - - - . , . - . -. - .. . . - . . . . - .. - . . 63,6 6,1 19,4 10,9 17.199 100 124.450 74,S 
50-100 ha .. - _ . . ' ,_ . _ • • 0 •• • • 0 •••• • '" . 66,S 5,3 17,9 10,3 14.861 100 123,022 82,S 

100-200 ha .... , . ' . , . . . . . . . - . . . . . . . . , .. ' 66,7 5,4 16,6 11,3 12.314 I 100 129,758 76,5 

Mittel. _ .. ' . . - . . . . . . . . - .... -.; ..... . , .. 65,3 5.6 10,8 18,3 15,821 100 123.892 77,8 

I) In~lusive Mehrwertsteuer, 
)) Ohn~ Brennstoffe 
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Der Arbellsbesalz Je 100 Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche Tabelle 93 

1978 1977 1978 

Produ k t ionsgebiete I 

Voll- l inde. Vo ll- [ Index Voll- Ind<?x 
a(be itskrafte I (1 975 - 1001 Elrbe l\!!okräile (19 76 - IOD) a(ba: il s,k ,.~lte (1 977 - 1001 

NordöslIiches Flach- und Hügelland, .. , .. . ... . , . 12.08 102 11,57 96 10,71 93 

Sudöslliches Flach- und HLlgelland ........ , . ... 2 1,7 I 100 21.63 100 21,58 100 

Alpenvorland , ..... , ... , " . . .. , " ... .. . . . .. , . . 11,22 95 11.18 100 10,99 98 

Kärntner Becken .. . ... .. . ........... . . . . . ..... 15,41 97 16.12 105 15,19 94 

Wald- und Mühlll,erlei . . . . . ... . . . . . , . . . . . . . . ... 13,15 98 13.2\ 100 12.93 98 

Alpenostrand . ... . . ... . ..... . . .. - _ ...... 15,08 96 15.05 100 14,82 98 

Voralpengebiet .. . ..... , . . .. . ... , .. . . . . - . . . . . 11,97 98 11.84 99 11.60 98 

Hochalpengebiel . ... . .. . .. ... . - - _. . . . 14.40 96 13.54 94 13,35 99 

Bundesmll1el. . . .. . . .. . . . .. .. ... 13.48 98 13,26 
I 

98 12.90 
I 

97 

Boden nu Izungsform e n und Größenklassen 

GrÖQ.e nklas sc n in Hel<l3 r Kul~url l.ache Gewichtetes Millei Index 
1978 Belriebslyp 

I I 1 I I (1977 
2-5 5-10 10-20 20-50 50-100 100- 200 1978 1977 - 1001 

I 

Reine Nordöstl. Flach-u.HOgeliand 58,66 30.59 18.64 32,32 37,01 87 
Weinbauw. 

Weinbau- Nordost\. Flach -u. Hügelland 22,34 15,08 9.49 14 ,99 15.42 97 
Ackerw. 

Acker- {I Nordöstl. Flach-u. Hügelland 12.34 6.80 9 ,32 9,86 95 

Weinbauw .. Südosti. Ftach- u. Hügelland I 23 ,51 23 .51 21.82 108 
, 

I 

Nordöst I, Flach- u. Hügel land 11,07 6.19 3.58 7.27 7.85 93 

Acker- SüdöstL Flach- u. Hügelland 
wirt-

28.97 18.67 10.26 20,90 20,92 tOO 

schaften Alpenvorland ... , - ... -

I 
13,84 7.78 5,00 

I 
9,26 

I 
9,35 99 

Wald- und MOhlviertel . · . I 16,55 i 10.12 
[ 12,63 13,18 96 I 

SCJdostl. Flach- u. Hugelland 24,54 15.21 22.54 23,08 98 

Acker- Atpenvorland .. . .. · . 14,10 10,29 12.04 12,26 98 
Grünland-

Kärn lner Becken . 19,57 12.69 7,09 13,80 14,76 93 wirt - -. _. · . 

schatten Wald- und Muhlviertel , 17,48 10.87 13.24 13.25 100 · . 
AlpenOSlrand . .. . .. ,.', -

I 
19.63 9,85 13.53 13.47 100 

I 
Alpenvorland . . . ..... 15,13 10,44 12,93 13 ,28 97 

GrOnland- Alpenostrand . , . . . . . . .. 20,98 13,49 9.35 8,73 13,99 14,60 96 
wirt -
schaften Voralpengebiet " . , .. - - -. 16.13 10,26 

I 

9,78 11 .34 11,58 98 

HocMlpengeblel. - - _ . . .. , 19 .63 13,82 12.08 9,49 12,77 13,01 98 
, 

Acker- Kärntner Becken . ... . .... 22.30 22,30 23,06 97 Waldw. 

Grünland- f Alpenostrand . . . ......... 19,52 13.10 9.93 16.40 16.39 100 

Waldwirt-

1. 
Voralpengebiel ... .. . ... 

I I 
13.85 11.52 9,66 12.48 12,77 98 

scharten 
Hochalpengebiet. .. 18,59 13.46 11 ,49 16,00 15,98 .. - . .. 100 

I I I I 
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Der Rohertrag In Schilling Je Arbeitskraft Tabelle 94 

1976 1977 1978 

Prod u ktionsgebiele l inde. Index I Index S 11975 - 100) S 
1'976 - 1001 S 

111~77 - 1001 

Nordöstliches Flach- und Hüg eiland _ .. .... . _0' • 249.868 106 255799 102 294.127 115 

SOdöstliches Flach- und Hugelland .. -, ...... , · . 162_294 109 174.942 108 183.114 105 

Alpenvorland . _ - .. , - - 0 •• .. - - - -. " . - . . · - 280.909 115 308_640 110 337.034 109 

Karntner Becken _ . .. . . . .. . - 0 •• • • • • • •• • , •• • 153.550 112 165.186 108 170.862 103 

Wald- und MÜhlviertel . _ . . , .. . . . . , . . . .. - . - " - · . 161.901 115 162.899 101 181.601 111 

Alpenostrand _ . - . - " _ . - o • , .... , 143.767 1 16 156.904 109 161.255 103 

Voralpengebiet ... "0 ••••• , .... ' .... , ...... , · . 164_353 110 184_113 112 193.922 105 

Hochai pe ngeblet_ . - - . . . o. _. _ .. _ .. . . ,- . , . . - 133.764 117 151.411 113 158360 105 
I 

I 
I 

I 

Bu ndesm i ttel. .. . . . , . . - . . .. . . - .. - . - .. . . - . - .. - 196_254 
1 

112 209.585 107 227.767 I 109 

Bode nn utzu ngsformen und Größenklassen 

G,öß.enklassem in Hekta.r KuUudl:tche Gewichtetes Millel ~ndex 

Belfiebstyo 1978 

1 1 

1 ,00-200 
11977 

2-5 5-10 10-20 20-50 50-100 1978 1077 - 1001 

Reine NordöstI. Flach- u. Hügella nd 113229 193.877 224.335 167.330 153_456 109 Welnbauw. 

Weinbau- NordÖsl1. Flach - u Hügelland 146298 228.156 341.138 222.995 208.515 107 Ackerw. 

Acker- { Nord ösll_ Flach - u. Hüge Ila nd 232 77 1 418.132 306.502

1

262.1 I 0 117 

Weinbauw. Südösll. Flach- u. Hügelland 195934 195.934 192.979 102 

N ordöslL Flach - u. HO ge Iland 294.192 466.317 649.72 1 402.146 342_726 117 

Acker- SGdösll. Flach- u. Hügelland 
wirt-

170.304 218.672 288606 200.823 195.100 103 

schaften Alpenvorland .... _ - -- - - _. 309.675 565.578 715.240 I 463_531 454.824 102 

Wald- und Mühlviertel ... . 137.625 241.868 1 88.543 i 1 66.882 113 

SOdöslL Flach· u. Hügelland 137_620 189_783 145.160 132.153 110 

Acker- Alpenvorland ............ 242.773 317.532 277.326 232.545 119 
Grünland-

Kärntner Becken ...... _ 133_306 wirt- - . 199_504 386.403 188.043 179.715 105 
schaften Wald- und Mlihlviertel . _ 137.248 208.445 174.743 158.672 110 .. 

Alpenostrand .. ", .. , , ... 150.963 221.553 183.016
1

184.113 99 
! 

Alpenvorland . _ . . , .. .. . . . 222.796 259.713 236.729 209.721 113 

Grünland· Aipenosirand _ 121_702 154_381 206738 192_039 152.173 143.425 106 
wirt-

- -" . - . -
schatten Voralpengebiet ,., .. -, .. 157.5451213_830 193.180 195.6 I 7 186.200 105 

Hochalpengebiet. .. _ -., . 142.955 167_120 149_056 169.568 159.178 149.431 107 
I 

Acker- Kärntner Becken. 116.484 \ 116.484 117.736 99 Waldw. - .. 
Alpenostrand .. _ , . . . . - . . 142.398

1

189.,22 222_991 159_652 157_364 101 

G,"",oo'-1 Waldwirt- Voralpengebiet .......... 187.516 184.227 213.478 188.846 177.087 107 
schatten 

HochalpengebieL _ ... . _ . _ 141 .807
1
167_816 210.853 155_625 158.899 98 
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Die Streuung der Betriebe nach dem Rohertrag -je Arbeitskraft in Prozenten Tabelle 95 

Anteil der ISelrIeDe mlt einern ROhertrag In Schinln<;l je Arbel!s.krafl von _ 

8is 100.000 120000 140.000 160_000 180000 200 .000 220,000 240.000 
260_000 I In.-

unter biS bis biS bis bis bis biS bis 
Llnte, untN unlel unter unter unle( untet unter 

und 
100000 120.000 100.000 160,000 180.000 200000 220 ODe. 200000 260.000 

da,Ober gesamt 

Nordösillches Flach- und Hügelland _ 11,4 7,5 5,1 5,0 4,8 4,4 7,1 6,4 6.6 41,7 100 
Südöstliches Flach- und Hügelland - '. 23.0 9,3 10.9 7.9 8,8 6,2 10,1 4,6 3,0 16.2 100 
Alpenvorland _ - .- - _'._0 ... _ ... 1,5 3,1 4.7 7.0 5,3 

I 

10,8 4,5 8,0 6,5 48,6 100 
Kärntner Becken .... , , . . . . . , . , . . . . . , 26.5 9,8 13,1 14,1 3,0 5,1 5.3 4,0 4,7 14,4 100 
Wald- und Mühlviertel. ,. - .... , .. . - . - 13,7 11.4 11,8 8,2 11,3 10,9 4,9 2,9 5.4 19,5 100 
Alpenostrand ... , ....... _' " _ ... . _", 18,6 14,2 17,5 12,3 6,5 5,5 6,9 3,3 3,6 11,6 100 
Voralpengebiet , ... , ... . .. , .. , , ..... , 10,9 7,2 13,6 9,0 11,3 9,0 7,1 8,3 0.9 22,7 100 
HochalpengebieL . , .. , • , •••• , • ~ ••••• I 25,9 12,8 9.1 10,3 6,8 7.3 6,5 4,4 3,9 13,0 100 

1978. , ,_ .. , ", ...... 14,9 9.2 9,3 8,3 7,3 7,6 6.5 5,3 4.8 26,8 100 
Bundesmittel 1977 ., · . - ... , .. - . - . - 16,3 9,7 10,4 9,2 7,4 8,1 6,8 3,8 5,2 23,1 100 

1976. , ' . - . - . ... - . _. _. 18.9 10,4 9,8 10.2 7,5 8.1 5,6 5,8 3,2 20,S 100 

Acke rwirtschafte n - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

10- 20 ha ... , . " .. , " ........ , -. -. 3,5 - 6,9 3.5 6,9 3,5 13,6 6,9 10,3 44,9 100 
20- 50 ha ., " ...... " - ... , , ... - . - . - - 1,5 1,5 6,0 3,1 6,0 4,5 7,5 69,9 100 
50-100 ha .- . - . . . . - . - . ... . - . .. - - - 2,4 - - - 2,4 - 95,2 100 

Millel. ... , . _ .. - ... . ' - . -, - . . . .. 1,9 
I 

- 4.3 
I 

2,6 6,1 3,1 9,7 
I 

5,7 
I 

8,5 
I 

58,1 100 

Acker-Grtinlandwir1schaften - Alpenvorland 

10-20 ha ....... , , .. , · . . , . . . . , . . - . -. 3,3 3,3 10,0 13,4 3,3 13,3 

I 

3,3 6,7 10,0 33.4 100 
20-50 ha ... , ,., .... , . . . . - . . . . . . - .. - - 2,1 4,3 4,3 4,3 4,3 - 10.6 10,6 59.5 100 

Mittel. _ .. . , ... . ,., .. , . , . . . . . . . . . . . . . 2,0 
I 

2,8 7,7 9,8 3,7 9,7 2,0 
I 

8.3 10.2 43.8 I 100 

G rtin landwirtschafte n - Hochalpengebiet 

15- 20 ha - - .... - , .... _. . .... - 31,3 8,6 17,9 11,8 1,8 5,9 4,8 5,3 2.4 10,2 100 
20- 50 ha . _. , ... , . , . . . . , . , . ' . ... 26,7 11,8 6,6 10,6 6,1 6,9 6,2 4,0 2,7 18,4 100 
50-100 ha . _ , ' . , .. , ., .. - - .. , . ... - 29,1 9,2 8,9 13,4 7,2 9,1 6,0 3,8 3.2 10,1 100 

100-200 ha .. , ...... _. _._ - .... - 25,6 12,6 7,2 9,5 3.0 6,9 7,1 6,5 7.2 14,4 100 

I 

I I 

Mittel. _, ' . .... . . . ... , . , .. . .... . - , .. 27,S 10,8 9,0 11,4 5.4 
I 

7,4 6,1 4,5 3,4 
I 

14,5 I 100 
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Das Betriebseinkommen In Schilling Je Arbeitskraft Tabelle 96 

1976 1977 1978 

Prod uktlo nsgeblete 
Inde. lode. Inde.x S ( 1975 - 100) 5 (1976 ~ IOD) S (1977 - 100) 

Nordöstliches Flach- und HLlgeliand ... . .. . . . . . .. 105.621 102 101469 96 I 19.14 I 1 I 7 

Sudöstliches Flach- und HOgelland .... - . ...... . 64.634 lOS 65.386 101 68.832 105 

Alpenvorland ...... , ... , , ..... , .. - . . .. - ,.- . - 103.128 114 113.918 110 125.987 111 

Kilrntner Becken, . ..... ' .... . . . .. . . . . . . . . . - 59.507 103 68.927 116 66.781 97 

Wald- und Muhlviertel ... . , . . . . .. . .. . . . , . . . . .. , . 66,722 125 58.441 88 68.213 I 17 

Alpenostrand .... ..... . , .. . - . . . . .. . .. . - 60.491 120 66.106 109 68.448 104 

Voralpengebiet .. , " .... , ...... , .... , . . . . , . , . , 62.481 108 77.753 124 79.793 103 

Hochalpe ngebie t. .. , .. . . . "'" - .... . . - . .. . .. . . . 50.222 121 58.774 117 59.670 102 

Bundesmittel .... , . • . . . . . .. . , . . , . . . . , .. . . .... 77.856 I 112 80.566 
\ 

103 88.395 110 

Bodennutw ngsformen und Größenklasse n 

GrOßenldassen in HeklLu" Kul1urflächa Gewichtet.s Mlhel ~ndex 

Be lire bs lyCl 1978 
(1977 

2-5 5-10 10-20 20-50 50- IOD 100-200 1978 1977 - 100) 

Reine No rd östl. Flach - u. Hug e Ila nd 61.181 88.212 111.733 82.327 69.995 118 Weinbauw. 

Weinbau- No rd östl. Flach - u. Hügelland 62.829 88.893 144.278 90.907
1 

81.641 111 Ackerw. 

Acker- {I Nord öst!. Flach- u. HOg eiland 100.429 160,544 124.345 1 98.296 127 

Weinbauw, SüdöstI, Flach- u. Hügelland 79.519 1 79,519 77.067 103 

I Nordöstl, Flach- u. HO g eiland 1107,886 182.100 
1 

247765 153631! 133.822 115 
Acker- Südöstl. Flach- u, Hügelland 73,727 ' 71.783 103 
wirt-

62.213 ) 79.657111.199 

schatten Alpenvorland . '_0' •• ,. _. r 30.643 192.93 I 233. I 00 168.294 161.497 104 

Wald- und Muhlvierlel ... 46,538 1 87.312
1 

66,453 55.501 120 

Südöstl. Flach- u. Hügelland 52,694 79.132 56.517 50,442 112 

Acker- Alpenvorland .... , .. , , .. 89,560 120.583 103.895 89029 117 
Grünland-

Kärntner Becken. wirt- ' . - -., . . 53,132 78.463 115.388 70,739 73.476 96 
schatten Wa1d- und Mühlvlerlel 54,634 83.772 69.977 61.442 114 " .. 

Alpenoslrand .... , ... , , .. 59,847 89,929 73,511 74.959 98 

I 
I 

Alpenvorland . .. . • _ . _0 • 90.522 106.360 96.504
1 

81.980 118 

GrOnland- Alpenostrand . 45.586 62,995 87.765 84.490 61.458 56.267 109 
Wlrl-

- - -. , ...... 

schatten Voralpengebiet ... , ~ ..... 61,816 81,257 84.826 76.287 74.931 102 

Hochalpengebiet. .... . , . , 52.461 58.278 52.806 67.713 57.439 55.035 104 

Acker- t 

89.25J 110,544 
Waldw. I Kärntner Becken, ...... .. 54.25 ! 54.251 54.059 100 

{ 
Alpenostrand , ...... . . 62.423 72.4 76 7 I .379 102 

Grünland-
Waldwirl- Voralpengebiel .. .. . . . . 89.495 89.227 104,627 90.833 86.359 105 
schalten 

HochalpengebieL 61.\67 72.905 98.155 68.000 72.810 ,. , . .. . . 93 
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Die Streuung der Betriebe nach dem Betriebseinkommen je Arbeitskraft in Prozenten Tabelle 97 

Anteil der Betriebe mil einem 8etrle.bselnkommen in Schilling ia Arbaitskratl von _ 

B,s 30000 40000 50.000 60000 70.000 80.000 100000 120.000 140.000 I 
unle, bis bis bis b,. bis bis bis bis und I Ins-

30.000 unter unter unter unter ufllel unter unlel ufltet 
d"nlber 

gesamt 
40,000 50000 6<>.000 70000 60.000 100000 \20000 14MOO 

! 

Nordöslliches Flach- und Hügelland .. , 8,6 3,8 5,2 7,9 6.2 5,6 11,8 13.2 6,1 31,6 100 
Südöstliches Flach- und Hügelland ., 16.2 10.4 12,1 12,8 6.4 10,9 14,3 9,1 1,6 6,2 100 
Alpenvorland ...... , , ... -., ...... - 1,3 2.2 4.1 7,3 7,1 10.1 15.7 10,1 9.3 32,8 100 
Kärntner Becken. - - . . . . - . - , .. _., 13,0 16,1 12,9 13,2 10,1 4,9 12,8 10,0 3.2 3,8 100 
Wald- und MOhlviertel. ... , , .... , , .... 17,2 10,1 10,1 9,9 10.2 8.1 12,6 

I 

7,4 6,7 7,7 100 
Alpenoslrand. , , ... , . , . . . . . . . . . , -. - .. 14.3 14.4 10.7 9.6 14,4 6,2 11,2 7,9 3,8 7,5 100 
Voralpengebiet , . , ... , . . -.- . . . '" _.- 9,7 8,3 9,2 t 1,1 6,5 7,1 18.1 15.1 5,9 9,0 100 
Hochalpengebiet. . - - . - ,- ...... , ., ... 26,5 9,9 10,2 10.2 10,6 5,8 10,3 

I 
6.1 

I 
3,9 6,5 100 

1978., . .. . ,- . .. , ... 12,7 8,0 8,4 9,5 8,7 7,7 13,1 9.6 5,6 16,7 100 
Bundesm iUel 1977 ., _. - . . , .... , , ... 15,3 8,5 9,7 9,9 9,5 7,7 11,7 9,0 5,6 13,1 100 

1976. , "., .. , ... , .. , - 13.2 10,3 10,5 12.5 7,6 7,9 13.4 8,3 5.1 11.2 
I 

100 
I 

Ackerwirtschaften - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

10- 20 ha , -- . , . - . , .... , ., ... , 10.3 - 3,5 3,5 10.3 3.5 17,3 20,4 6,9 24.3 100 
20- 50 ha - - - . ' , ... ,., . . .. , , .... , , . 2,2 - 2.3 3.4 1,1 2,3 10,2 9,0 3,4 66,1 100 
50-100 ha , ... , ., ........ . - - - 2.4 - 2.4 4.8 11,9 2,4 76,1 100 

Millel. .. . .... '., . . .... . . . , ..... , 5,9 - 2,7 3,4 
I 

5.4 
I 

2.9 13,2 
I 

14,4 5,0 47,1 100 

Acker-Grünlandwirtschaften - Alpenllorland 

10-20 ha ... . . , . ,- - - . . . .... . .. , . . 3,3 3.3 6,7 13,4 6,7 13,3 20,0 6,7 10.0 16.6 100 
20-50 ha ........ , . . . . . . . . . , . . . . . . - 4.3 2.1 4.3 2.1 8,5 19,1 17.0 12,8 29.8 100 

I 

Mittel., .. , ... _ . . - . . . . - . . . . . . . . , . ... 2,0 
I 

3,7 
I 

4,9 9.8 4,9 
I 

11,3 
I 

19,7 10,8 
I 

11.1 21.8 j 100 

GrDnlandwirtschaften - Hochalpengebiet 

15- 20 ha .. , . . . .. . ' . .. . .. - .. . , . 34,3 16.3 5,6 2.4 9,6 9.8 6.4 4,8 6,6 4,2 100 
20- 50 ha - - - ... . - . - . _. . _ .... _ . 30,7 4,1 11,4 13,6 10,0 4,2 8.4 5,4 3.9 8.3 100 
50-100 ha ......... _ ... , , ... . ,. , 27.2 12,1 12.1 10,4 7.7 8,1 11,5 6,2 1,2 3,5 100 

100-200 ha. , . . . . . . , . . . . , ., .. - . , .. 20,7 14,5 11.4 7,3 13.0 - 9,6 6,3 6,9 10,3 100 
I 

Mittel, . - - . - . . - - -_ .... ,., .... , 28.9 I 9.5 
I 

10,8 1 10.3 9.7 5,5 9. 1 
I 

5.7 
I 

3.9 6,6 
I 

100 
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Das Landwirtschaftliche Einkommen in Schilling je Familienarbeitskraft Tabelle 98 

1976 19n 19 76 

Produktionsgebiete 
Inde,JI: I nd~x Index S (1975 - 100) S (1976 - 1001 S (197; = 1001 

Nordöstliches Flach- und HOgelland ... . .... . 94 .582 102 88.543 94 105.838 120 

Südöstliches Flach- und Hügelland .... . . . . ... 57.774 105 57.639 100 60 .702 105 

Aipenllorland . . . . .. . . . .... . . .. .. . ..... 91 .787 115 101 .855 11 I 113.190 111 

Kärntner Becken . .. . . . . .. . . ... . . . .. . .. ..... . .. 50784 98 61.477 121 57 .619 94 

Wald· und MOhlliienel . .... . .. .. .. ... . . .. . ... - 59.529 128 49.923 84 58 .459 117 

Alpenoslrand ..... .... . .. ...... . .... . . . . . . . . , 50.649 122 56.203 111 57 .561 102 

Voralpengebiel .. .. . . . . . . . . . .. . . . . .. . .. ~ 51 .640 104 67.836 131 69 .188 102 

Hochalpengebiet. ... . . . . . .... .. .. . . . . .. , .. . , . . 42.015 123 49.250 I 117 48.973 99 

Bundesmillet ..... . . . . . . . . ... .. . " . . , " . . . , 68 .332 112 70.031 102 77 .122 110 

Bod e n nut z u n g s tor m e n und Großenklassen 

G,öil<ln~lass.n ;n Hekla' Kullw,rl~che GewlcMtet&$ Mhtel Index 
\ 97 8 6elliebs'Yp I (197 7 

2-5 5-10 10-20 20-50 50-100 
I 

100-200 1978 19 77 - 1001 

Reine NordÖsl1. Flach- u. Hüge lIand 54.567 79.457 105.364 74.498 59 .406 125 We inbauw, 

Weinbau- NordöstI. Flac h- u. Hügelland 53.032 77.255 131 .889 79 .201 68 .450 116 
AckelW. 

Acker- { 
NordÖstl. Flach-u. Hügelland 90 .319 140 .802 109.701 84 .927 129 

We\nbauw. SOd6sll . Flach- u. Hügelland 68.456
1 

68.456 68.636 100 

Nordösll . Flach- u. Hugelland 95 .774 16\ 536 215 .148 135.507 117.441 115 

ACker· Südbstl. Flach- u. Hügelland 56 .102 7 \. 797 99 .706 66 .216 64.036 103 
wirt· 
schaften Alpenllorland . .... . . -. ,- 120.718 179.770 221 .663 155.566 150442 103 

Wald- und Mühlviertel . 38 .561 73.107 55 .334 46 .321 119 

SLidöst l. Flach - u. Hügelland 44 .516 68 .562 47.921 42.885 112 

Acker- Alpenvorland . . " ... , .. 82 .128 107.107 93.405 78.434 119 
Grün land-

Kärn tner Becken .. 48 .820 6B.194 84 .584 60,612 65.265 93 wirl- ' . . . . . 
schatten Wald· und MOhllilerlel ' . . ' 48.034 74 .192 61 .583 53.735 115 

Alpenoslrand . ..... . . . .. 54 .315 69 .728 61.178 64.044 96 

I 

Alpenvorland . . . .. . .. . . . . 79.718 89.479 83.381 69.480 120 

Grünland- Alpenoslrsnd . 38.394 52.116 69 .229 63.625 50.052 46.560 108 
wirt-

. . . . ... . . . 

schaften Voralpengebiel . .. .. . ... . 55.792 66.932 75.654 64.879 64.429 101 

HochalpengebieL ..... 44.453 48.743 i 42.693 54.994 47 .325 45.927 103 

Acker- Kärn tner Becken . 48.544 ! 48 .544 49 .642 98 Waldw. - . ... . . 

Grünland-

1 
Alpenoslrand . . , . ... . . . .. 55.207 76.153 96.926 62 .677 61 .792 101 

Waldwirl- Vora lpengebiel " .. . . -, .. 83.321 79.847 92.295 82.912 78.553 106 
schatten 

Hochalpengebiel. .. 48.960 61.160 82.790 55 .219 62 .171 89 - _ .. - . 
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Tabelle 99 
Die Streuung der Betriebe nach dem Landwirtschaftlichen Einkommen je Familienarbeltskrilfl In Prozenten 

At1tel' d~r Belriebe mll einem l anawlrtscnaftllchlin Einkomme", In SChllting Je Famlllenarbei1skrafl von 

ais 30000 40000 50,000 60000 70000 80000 100.000 '20,000 UO.OOO 
tli~ bis bis DIS Des bis bis bis los-unlef 

unter wnler unter unt~r unler unter unte, unter 
und 

gesaml 
~O.OOO 40,000 50.000 60,000 70000 80,000 100000 ! 120000 140000 da,Obel 

Nordöstliches Flach- und Hügelland ... 13,4 4,3 6,8 5,8 8,9 5,6 13,4 10,3 5,6 25,9 100 
8udöstllches Flach- und Hügelland ... 26,7 14.5 9,1 6,9 4.8 8,6 15,5 7,0 1,2 5,7 100 
Alpenvorland , 'I"" , - .. - , . - - _._.- 6.4 tI,7 4.2 7,7 8,8 9.2 12,4 11,1 6,6 28,9 100 
Karnlner Becken ... . . . . , ... , , . 19,2 21,0 8,4 14,0 7,0 7,5 9,6 8,3 1,7 3,3 IOD 
Wald- und Mühlviertel. . , .... , ... , .. , , 23,4 12,3 10.3 10,0 9,1 8,2 10,1 6,9 5,2 4,5 100 
Alpenostrand . , ".,.,. , - .. , - ..... . . 23,0 15,9 9,2 13,9 9,3 5,7 9,4 5,9 1,9 5,8 100 
Voralpengebiet ..... . . , -.' ,-. - ..... 15.1 10,7 6,6 13,5 6,1 10,3 18,4 10,6 0,8 7,9 100 
Hochalpe ngeblel , ... _0"" • , .... , 35,8 13,6 8,4 8,8 6,6 5,4 8, I 5.6 3,1 4.6 100 

1978 _ --." .. . . . .. , ... 19,6 10,4 7.7 8,9 7,9 7,3 " ,9 8.4 4,1 13,8 100 
Bund esm itlel 1977 , " .. , , ... , , ... 22,9 8,8 10,3 10,0 8,8 6,7 9,4 8,2 4,0 10,9 100 

1976 ... " ' " , . . ., . .. 20,5 12,1 11,6 9,4 7,9 7.0 11,1 8,0 3,4 9,0 100 

Ackerwirtschafte n - Nordöstliches Flach- und HilgelJand 

I 
10- 20 ha - - - . . . . . ... . . , .. -, , . 13,9 3,5 - - 13,8 3,5 27,2 17,2 6,9 14,0 100 
20- 50 ha ... . , ,. , - , . . . . , . . - . . . , . 4,6 2,3 4.5 2,3 3,4 3,4 7,9 9,0 7,9 54,7 IOD 
50-100 ha ... . ..... -, ...... , , ... , , . 4,8 - - 2,4 - 2,4 7,2 9,5 4,8 68,9 100 

Mittel. , " ... . - . ," - . . _ ... ' ...... B,9 2,7 2,2 I 1,2 I 8,1 3,4 
I 

16,9 12,9 I 7,3 36,4 100 

Acker-Grünlandwlrtschaften - Alpe nvorla n d 

10-20 ha .. , ' . ........ -. -.. . ... ... 6,6 

I 

10,0 3,3 16,6 6,7 6,7 16,7 10,0 6,7 16,7 100 
20-50 ha .. , . - .. ' - . .... . ... , 8,5 2.1 4,3 2, I 8,5 6,4 2 1,3 16,9 4,3 25,6 100 

MitteL ... , . , , ... . , , ... . -. _ ... - 7,3 6,9 3,7 10,8 7,4 6,6 18,5 12,8 5,8 20,2 100 

Griinlandwirtschaf1en - Hochalpengebiet 

15- 20 ha ............ " .... " . . .. 41,0 17,2 10,4 2,4 4,6 , 1,2 1,8 3,0 4,2 4,2 100 
20- 50 ha ...... " . ,. .. . . . - . . . . _ . 39,0 12,0 7,5 8,0 6,3 3,1 8,4 7, I 3.2 5,4 100 
50-100 ha .,. - . _ .. .. . . . , .... 36,8 16,3 6,9 10,4 7,4 5,4 9,0 4,2 1,6 2,0 100 

100-200 ha .... - , ~ . . ... . ... - . , . . . . 31,0 14,8 12,6 8,1 5,0 3,7 6,6 1,9 6,1 10,2 100 

Miltel. ... , .. ... ' - . . " _ . ,. - . _.- , ... 37,6 14,3 8,4 7,9 6,2 4,9 7,4 5,0 3,3 5,0 I 100 
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Tabelle 100 
Das Gesamterwerbseinkommen inklusive öffentlicher Zuschüsse je Gesamt-FamJllenarbeftskraft 

1976 ~977 1976 

Prod uklionsgeb iele 
looex Index Index S (1975 ~ 100) S (1976 ~ 100) S 11977 - 100) 

Nordöstliches Flach- und Hügelland. . . - . . . . ' . , .. 98.786 100 93.428 95 113.090 121 

SlJdösltlches Flach- und Hügelland , ..... . .. . . . . 65.889 108 66.336 101 70.260 106 

Alpenvorland ... - - - .. , - - - -.- " . 98.065 115 108.591 111 119.015 110 

KämtnerBecken .......... _ .. . .. , .. _ ..... , ... 56.698 99 67.626 119 65.381 97 

Wald- und Mühlviertel .. . , . ... , .. - -- . - . . . . 68.518 127 59536 87 68.872 116 

Alpenostrand . .. - _.- ... .... - " . ........ . ... 60.792 118 66.722 110 68.856 103 

Voralpengebiet ...... . . . . . . . . . . . . . ~ . - . , . . .. , .. 65.478 109 81.176 124 85.226 105 

HochalpengebieL .. _ .. . . . . - . " . . . _ .. , .. ,., . 59.673 115 69.40 I 116 69.247 100 

Bundesmittel ....... . . . .... . . . .. - . . - . - . . - 77.016 111 79.513 103 87.383 110 

Boden nutzung slormen und Größenklasse n 

G,ö6~nklassen in HBktar KuUurlh~cho Gewichtetes Mittel ind())( 

Belriebslyp 1978 

I 

(1977 
2-5 5-10 10-20 20-50 50-IOD 100-200 1978 1977 - 1001 

Reine NordOstl. Flach- u. Hügelland 67.021 89.692 110.849 84.453 62.349 135 Weinbauw. 

Weinbau- • NordöstL Flach-u. Hügelland 58.323 83.163 136.603 84.442 73.903 114 
Ackerw. 

Acker- { Nordöstl. Flach- u. Hügelland 96.4841146.207 114.576 91.130 126 

Weinbauw. SLldösll. Flach- u Hügelland 76.420 76.420 74.766 102 

! 

No rdöstl. Flach- u. H Ogellan d 103.280 171.9971213.391 143.187 124.093 115 
Acker- SlJdöstl. Flach- u. Hügelland 66.087 81.556 108.3301 75.773 72.832 104 
wirt-

187.6101224.684 schaften Alpenvorland ..... ..... , 126.985 161846 157.726 103 

Wald- und MOhlviertel .... 47.011 83.016! 64.456
1 

54.453 118 
I 

Südöstl. Flach- u. Hügelland 54.370 76.694 57.482 50.849 113 

Acker- Alpenvorland - ...... , ... 88.116 111.258 97.871 83.656 117 
Grünland-
wirt- IQrntner Becken. , . . . - 57.779 75639 100.432 69.426 71.394 97 

schaften Wald- und MQhlviertel .... 59.824 85.445 73.182 64.787 113 

Alpenostrand ..... - .... - . 68.977 78.016 72.958 75.260 97 

Alpe nvo rland .. _. - . .' .. 86.879
1 

96.744 90.609 77.676 117 

Grünland· Alpenostrand . . - ... . , .... 47.207 65958 81.989 78.352 61.929 57.607 108 
wirt-
schaften Voralpengebiet ...... . . .. 76.945 82.863 92.823: 82.274 78.060 105 

Hochalpengebiet. .... '" . 67.891 73.276 63.487
1 68.836 69.018 67.684 102 

1 

Acker- Kärnlner Becken. 53.033 53.033 55.634 95 Waldw. ' . , . . . . , 

G,O,.,d- { 
Alpenostrand . ... - . . - . - . . 65.134 88.035 110.625 73.232 71.384 103 

Waldwirt- Voralpengebiet .... , ... . , 94.890 92.610 104.607 94.905 90.855 104 
schaften 

Hochalpengebiet. . 63.961 76.785 98.888 70.071 76.268 92 _ •• • 1. 
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Gliederung des Gesamteinkommens und der Verbraucn Tabelle 101 

OHenllichc 
Gesam!-

.AuBef~ efWerb.s~ Landwlr(A 
Delrleblil;he~ 

Zuschösse einkommen Sozial- Gesamt-sen • tWen. 5 Erweros- für inklusive einkommen elnk.omm~n 
Verbrauch 

Einkommen belnobllcMe einkommen 
Zwecke OHenllicher 

Zuschus.se 

ScnIIl,ng je Betne!> 

N ordöslliches Fla eh - und HOg eiland .... . . 198.285 24.413 530 223.228 18.899 242.127 165.582 
Südöstliches Flach- und Hllgelland .... . . 118.792 23.235 4.535 146.562 23.945 170.507 124.551 
Alpenvor!and . - - .. - .. - - - .. - 229.132 21871 1.920 252.923 26.177 279.!00 180211 
Kärntner Becken .. ',. ,. - - - _1_' _. _ • • _ 126.585 14.621 3.916 145.122 20.745 165.867 133.570 
Wald- und Mühlviertel. ... ..... , " ..... , . 129.398 22.672 6.582 158.652 27.486 186.138 134.836 
Alpenostrand . , .... , .... , ... - ..... . . . .. . 118.117 20.822 9.088 148.027 28.286 176.313 139.112 
Voralpengebiet - - - .. ' . . . . . . '" - . . , ... 131.382 35264 13.760 180.406 28.139 208.545 149.633 
HochalpengebieL ... . . . . . . - . - .. .. _.- 92.661 41878 14157 148.696 33.109 181.805 140.579 

1978 . .- - . . . . - . . . . . . . . - , 154.272 25.664 5.821 185.757 25.760 211.517 150.042 
Bundesmittel 1977 , ... , ... - . ....... .. . 141.860 24.073 5.247 171.180 18.523 189.703 141.335 

1976 " .. , . , .. , ", . . ..... 140.080 22.605 4.828 167.513 16.305 183.818 129.917 

Ackerwirtschatten - Nordöstliches Flach- und HUgellsnd 

10- 20 ha .. ,. - . -. - . - ~ . . - . - . '" - . _.- 164996 27551 126 192.673 23.206 215.879 152.899 
20- 50 ha , .... , .... , , ..... , , ..... , . 304.794 30.586 1.071 336.451 22.492 358.943 227.084 
50-100 ha .. ..... , .. ". , , ........ - . ... 435.884 7.972 1.259 445.115 18.102 463.217 295.085 

Mittel ,- - . -.' ...... ,., .. '., .... , . . . . . , . 246.298 
I 

27.981 
I 

640 
I 

274.919 22.605 297524 195.968 

Acker-Grünlandwlrtscnaften - Alpenvorland 

10-20 ha. .. . .. ... _ ... - . .. _ .... 155.378 

I 

19.888 942 

I 
176.208 23.983 200.191 145.291 

20-50 ha. .. - - - - _ ..... , . . . . . . , . . . . . . . 252.461 9.740 2.752 264.953 30.997 295.950 178.437 

Mittel., .. . ... .. . . . , .. - . . - . ' . , .. _ .. 193.947 15.842 
I 

1.665 211.454 26.778 238.232 158,469 

Grünlandwirtschatten - Hochalpengebiet 

15- 20 ha ........ . . . . . . ... . .. - . . 72.529 34.827 13.483 120.839 23.540 144.379 118.502 
20- 50 ha ... · . -,. - . ,_ . _. _A' ,- . - 87.186 47.628 17.001 151.815 36.700 188.515 137.142 
50-100 ha. .. · . .. . .. -- . - . ,., . ' .. 86.983 43.712 14782 145.477 35.439 180.916 144.454 

100-200 ha ... · . _ .. . . . . , . , . . . . . . .. , .. , 114.623 31.517 14,544 160.684 35194 195.878 157.101 

Mittel. - - _.- - - - . . . . .. . - . ...... . ' 88.828 42.545 15.550 146.923 34.289 181.212 139.309 
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Das Gesamteinkommen In Schilling je Betrieb Tabelle 102 

1976 1977 1978 

Prod ukt ionsgeb iele 
Index Inde. Index 

S 11975 - 100\ 
S (\976 ~ 1001 S 11977 ~ 1001 

Nordöstliches Flach- und Hügelland. , ... , .... , .. 218713 99 204.808 94 242.127 118 

SUdösttiches Flach- und Hugelland . . . .. .. 155.872 106 157.740 101 170.507 108 

Alpenvorland .... .. . , ... "., .... , " .. ' . , .. . .. . 230.006 111 252354 110 279.100 111 

Kärnlner Becken . . . - - - - . - . . . . - . ' ' . . , .. . . .. 141i.559 99 176.486 120 165.867 94 

Wald- und Muhlvienel . ", . , , , , . . . , . , .. . . . 172.383 122 158.315 92 186.138 118 

Alpenostrand .. . .. . - -. ' - , . . , - '. ' -. I. _., 150.742 1\3 164.823 109 176.313 107 

Voralpengebiet .. .. . ... .. , . , . ... , ' ......... , . 158.438 107 186.968 118 208.545 112 

Hochalpengebiel. . .. . . - .. .. . .. . .' . . . . . 152.179 112 171.3 10 1 13 181.805 106 

Bundesmi1tel. . ,. , . . . . .. . ... . .... . , . . , .. . . . 183.818 109 189.703 103 21 1.517 111 

Boden nUlz un 9 sformen und Größenklassen 

GroßenklLl...Ss.er'l in l"1aktar t< lJlturll~cne Gewlchletea MINel I .dox 

Bel'laos-tYp \978 

1 I 

/1977 
~-5 5-10 10-20 20-50 50-100 100-200 1978 1977 ~ 100\ 

Reine N ordösl I. Flach - u. Hügelland 132.116 193.155,253,435 177.047 141.725 125 Weinbauw. 

Weinbau- Nordostl. Flach-u.Hügeliand 107.073 204.904 352.967 183.399 155.606 118 Ackerw. 

Acker- { No rdöst I. Flach- u. Hug eiland 222.275 334.166 263.319 211.878 124 

Weinbauw SOdost!. Flach- u. Hügelland 211 .849
1 

211.849 197.631 107 
, 

Nordost I. Flach- u. HOg e lIan d 215.879 358.9431463.217 297.524 263.75 1 113 
Acker- SLldosti. Flach- u. HOgeliand 148.232 199.980 269.414 1 176.278 165.368 107 
wirt-
schaften Alpenvorland . - - _ . . , 274.225 423.487

1

518.872 357 .793 341.803 105 

Wald- und Mühlviertel .. 131. I 62 228 .947 178.204 152.272 117 

Sudösl!. Flach- u. Hügelland 141 .005 210,239 ' 149.498 133.367 112 

Acker- Alpenvorland . '" _. . . . 200.191 .295.950 238.232 201.897 '118 
Grünland-
wirt- Karnlner Becken. " . . .. 134.172 205.880 271.382 173.929 183.206 95 

schatten Wald- und MühlvlI~nel .. _. 156.987 227,409 193.200 163.850 118 

Alpenoslrand .. . . . ... .. . . 155.300 189.659 170.158 167.703 101 

Alpenvorland . . . . . , ... . 207 .018 1256.086 223 .929 1 194.078 115 

Grünland- Alpenoslrand , . ~ . .. , - , - . , 121.439 180.22.3 214 .621 229.24 6 163.082 146.554 111 
wirt-
schaften Voralpengebiet .. . . . . , . . , 159.890 214.492 259.202 200.730 '175.793 114 

1 
Hochalpengebiet . - - , 144.379 188.515 180.916 195 .878 181.212 168.080 108 

Acker-
I 

I 
Waldw. Kärntner Becken - . . . - 139.5961 139.596 153.451 91 

AlpenoSlrand .. I 170.892 236.428 284.339 191.991 t 81.693 106 
0"0'00'- { 

.... . I 
Waldwirt- Voralpengebiet ... , . . .. . . 

1 

225.324 244 .350 269.622 235.069 226.540 104 
schalten 

Hochalpengebiet. 166.759 207.300 262.218 184.502 84 .459 100 . _ .. . . 
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Oie Streuung der Betriebe nach dem Gesamteinkommen je Betrieb In Prozenten ') Tabelle 103 

Anlßlr der Betrjebe mit eInem GesamtelrU,,:ommen in Schilling Je Bllu.eb von I" 

BIS 75.000 100,000 125,000 150000 175000 200.000 250.000 300.000 350000 bis bis bis b~s bl$ bis tJ,. b,s ~1l5-unltu 
unter unter un'ijr unler unter \.Jn!er un!e( unter 

und 
gCSiq,m1 75,000 

' 00000 125.000 150,000 , 75,000 200,000 1250000 300000 350.000 darüber 

Nordostliches Flach- und Hügelland. , . 10,6 3,2 8,6 8,3 12,0 6,0 12,8 11,9 6,7 19,9 100 
Südöstliches Flach- und Hügelland 16,2 6,1 11,6 10,4 12,6 13,4 12,8 7,6 1,9 7,4 100 
Alpenvorland ... , ...... , " .. , , . "'" . 3.7 2,5 7,6 7,3 7,5 9,3 17,8 15,5 7,1 21,7 100 
Kilrntner Becken ,. , , .. , . . -., . ' . . , . , . 14,4 9,8 14,5 10,7 9,6 11,5 14,1 7,4 2.1 5,9 100 
Wald- und Muhlviertel. . . - . . - 13,2 8,5 8,4 9,2 9,3 10,8 15,6 10,1 8,9 6,0 100 
Alpenostrand ...... ... , " . . ,. , 9,2 10,2 9,8 13,5 14,9 8,8 15.3 9,7 3,2 5,4 100 
Voralpengebiel ....... . , ,. _ .. , .. , " . 6,9 5,7 6,9 8,6 10,5 10,8 21,1 14,8 6,2 8,5 100 
Hochalpengebiet. , . , , .. , ... . . , I • • • • , 10,1 9,6 10,6 10,7 9,5 11,4 16.7 12,0 3,8 5,6 100 

1978 , .. , ... . .. ' " . 10,2 6,3 9,3 9,6 10,5 9,8 15,5 11,5 5,6 11,7 100 
Bundesmitlei 1977 __ .. .. - . , .. - . . , 12,8 9,2 10,5 11,1 10,6 8.7 14,7 8,6 4,2 9,6 100 

1976 .... ,_. , " .. ,. , 10,9 11,4 11,2 12,4 10,4 10,5 12,9 8,3 3,9 8,1 10O 

AckelWl rtschafte n - Nordöslliches Flach- und Hügelland 

10- 20 ha ... . .... .. , 0 • ••• • ' " . 13,9 - 3,5 6,9 16,9 10,3 17.3 10,4 6,9 13,9 100 
20- SO ha ... . . " ,. , , ' . . . . , . . . . ' 1,1 1,1 2,3 3,4 6.7 4,5 10,1 16,8 13,5 40,5 100 
50-100 ha .. " - . - . . . - . - .. _ .. , 4,8 - - - - - 16,6 4,8 9,5 64,3 100 

Mittel. . , .. , ....... ... . . , .. . .... . ... 7,2 0,5 2.7 
I 

4,9 
I ' 1,2 7,0 13,8 13,1 10,2 29,4 100 

Ac ker--Grün landwirtschaften - AlpenvorJand 

10-20 ha . _ . . ... _ ..... . ..... , ..... . 4,1 - 20,4 8,3 12,4 12,4 13,4 16,6 4,1 8,3 100 
20-50 ha .... . , ... . , .. , . , .... , . - _ .. 6,4 2,1 - 6,4 6,4 2,1 21,3 19,2 4,3 31,8 100 

Miliel . . - -- - . .... . . . , .. , . . . . . . . . . . . 5,1 0,9 11,5 7,4 
I 

9,7 7,8 16,9 17,7 4,2 18,8 
I 

100 

GrUnlandwirtschatten - Hochalpengebiet 

15- 20 ha, - - .... - .. - - - -- _ . . - . 19,5 13,9 15,6 15,9 4,8 8,0 10,8 7,3 - 4,2 100 
20- 50 ha. _ .. - , .. , ...... , , .... 4,5 9,7 10,9 12,2 1 1,4 10,2 21,3 11,1 2.7 6,0 100 
50-100 ha . , - _ ..... ., ...... , ... - 6,7 15,5 12,1 7,7 9,0 14,4 1 1,4 11,7 5,4 6,1 100 

100-200 ha " ... -., .. , .... - . ,. ' - 13,0 4,2 8,7 7,2 7,7 10,2 21.0 18,5 1,9 7,6 100 

Millel .. '" _., .. - . ... - ...... , 8,3 
I 

11,2 11,6 10,8 9,3 
I 

11,1 
I 

17,1 11,8 2,9 
I 

5,9 
I 

100 

L~ mkiusJve NencnefWerbsA und SozLaleinkommen 
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Der Verbrauch der Betriebsinhaberlamille In Schilling Je Haushalt und Jahr Tabelle 104 

1976 1977 1978 

Produkt io nS9 ebiete 
Inoe.ll: I Index I Index S (\975 - 100) S (1976 - 100) S 11977 - 1001 

Nordöstliches Flach - und Hüg eiland ... ... , - . ... . 150.595 115 152.552 101 165.582 109 

SLidöstilches Flach- und Hügelland ", ... , . . . . , . 108.613 119 121.069 111 124.551 103 

Alpenvorland . -.- .. ... -- - - - - -.- - - - -- - - - --. 156.300 111 172.559 110 180.211 104 

Kärntner Becken ... , ... , ", ..... .. , ........ , . . 120.358 103 133.668 111 133.570 100 

Wald- und Mühlviertel .. , . , , . , .... , , ... . . - . - .. 111.402 111 124.998 112 134.836 108 

Alpenostrand . - - - - - - - . , . . - . - . , . . . . . . . . - . , 117.782 108 130.125 110 139.112 107 

Voralpengebiel . , , ....... ,., ... . ...... . , . .. . .. 120220 105 134.886 112 149.633 I I I 

Hochalpengebiet. , , . . . . . . , . . . . - . . . , . . - . ... .. . 120.288 111 132.938 111 140.579 106 

Bund es m itlel ... .. . - . ..... , - . - ... . . . , . . 129.917 I 1 12 141.335 I 109 150.042 106 

Bod en nutzungslormen und G rö ßenklasse n 

Größenk.l.e.s.s.e~ 40 Hektm Kultufflät:he Gewichleles ~hHel Inde>, 

Bel,i<lbsryp 1978 

1 I 

(1977 
2-5 5-10 10-20 20-50 50-100 '00-200 197B 1977 - IDOl 

Reine N ordöstl, Flach - u. H Ogeilan d 96.592 157.372 173.366 132.739 134,381 99 Weinbauw. 

Weinbau- NordÖsl1. Flach - u. Hügelta nd 104.856 155.681 203.637 140.354 121.654 115 Ackerw. 

Acker- { Nordbsll, Flac h-u. H ugelland 142.182 210,856 167.365 151.745 110 

Weinbauw. Sildösll. Flach- u. Hügelland 155. 123 155. I 23 133.876 116 

Nordost!. Flach- u. Hügelland 152.899 227.0841295.085 195.968; 179.558 109 

Acker- I 

Südösll, Flach- u. Hugelland 101.717 141369 199359 [ I 23.523j 123. I '4 100 
wirt-
schatten Alpenvorland .... , -.- _ ... 171953 254,765 317.839 218.7501211.984 103 

I 
Wald- und Mühlviertel .... 117068 163.839 139.5551 131.043 106 

I 

Südöstl. Flach- u. Hügelland 116.501 lt.17.331 120,268 114.191 lOS 

Acker- Alpenvorland ........ , . . , 145.291 1780437 158,469 149.620 106 
Grünland-

Karnlner Becken 108.574 153.259 279.016 139.530 139.752 100 wirt- .. , , . ... 
schaften Wald- und MOh Iviertel , ... 110.199 149.687 130.557 119,351 109 

A(penostrand, ,.,. , ", ... 1 I 6.7 I 7 148,390 130.t.142 127,067 103 

Alpenvorland . ..... , .. . . 146,915 174,627 156.445 148.050 106 

Grünland- Alpenostrand .. - - . - . -- . - 109,316 149.498 173.852 209,360 138,731 122,727 113 
wirt-
schallen Voralpengebiet .. , ... , ... 1 I 7.200 158,106 

I 

\ 79.867 146.654 129.299 113 

Hochalpengebiel. - _.- 118.502 137.142 144.454 157.101 139.309 130.784 107 

Acker- KBrntner Becken, 114.198 114.198 112.816 101 Waldw. .. - - - .. -
Alpenostrand . .. ... 127.372 175.328 225.736 143.758 139.253 103 

G'"'''''d-j Waldwirt- Voralpengebiel . , , ..... , . 148.7 I 7 171.994 192.382 159.77 i , 54,646 103 
schalten 

Hochalpengebiet 135.048 159,599 194.575 145.921 141.741 103 , ...... , 
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Die Verzinsung des Eigenkapitals in Prolenten (Vermögensrente) 

Prod uktionsgeb iete 

Nordöstliches Flach- und Hugelland ........ . ......... , . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .. " 

Südöstliches Flach- und Hügelland ........ . ........ . 

Alpenvorland ... , . , 

Kärntner Becken .. , 

Wald- und Mühlviertel .. , ... ,. , .. , , , .. , , 

Alpenostrand , , , .. , 

Voralpengebiet ... 

Hochalpengebiet. , , , . , .. , , , . , 

Bundesmlltel, .. " ,."., ,,' , , "',' ""',' , " ,,' ,,' " """ , ".,., , ... . _ ... , .. 

Bodennulzungsformen und Größenklassen 

1976 

2.9 

2.1 

Größenklassen In Hct(lar KullurilAche 

Reine 
Weinbauw, 

Weinbau-
Ackerw. 

Acker-
Welnbauw, 

Acker-
wirt-
schaften 

Acker­
Grünland­
wirt­
schaften 

Grünland­
wirt­
schaften 

Acker­
Waldw. 

Grünland­
WaldWirt­
schaften 

{ 

Bel"ebsl'/p 

Nordöstl. Flach- und Hügeltand . , , , 

Nordöst!. Flach- und Hügelland, . , 

Nordöstl. Flach- und HOgeliand . , 

SüdoslL Flach- und Hugelland ... 

NordöstI, Flach- und Hügelland, . , 

SüdostL Flach- und Hügelland ..... 

Alpenvorland . - _ ....... 

Wald- und MOhlviertel . . . . , . , . . . , 

Slidöstl. Flach- und Hugelland. 

Alpenvorland ... , ....... , . , .... , , 

Kärntner Becken, . , , . 

Wald- und Mühlvlertel 

Alpenoslrand, , , , , , , , , , , , , 

Alpenvorland . , , , . , . , , , .. , . , 

Alpenostrand .. 

Voralpengebiet ..... , 

HochalpengebieL , . 

Kärntner Becken, . 

{

Alpenostrand, , , .. , . " " " ' . . . . .. , 
Voralpengebiet , , , , , .. , , , , , , . , 

Hochalpengebiet 

2-5 5-10 10-20 
I 

20-50 50-100 

1,3 

3,3 

0,5 3,6 

1,2 5,5 6.3 

0,9 

3,3 4,8 5.2 

1,2 

0,2 

Tabelle 105 

1977 1978 

0,7 1,7 

1.9 2,0 

Gewichteies Miliel 

100-200 1978 1977 

2,1 0,1 

3,9 3,6 

4,4 5.1 

0.3 

0.2 
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Die Deckung der ProdukUonskosten durch den Rohertrag in Prozenten Tabelle 106 

Bodennutzu ng sformen und Größen klassen 

GrOße~klaSgen 10 Hekla' Kul!urllaeh. Gewich1afes Mll1el 

Bo1MOSI\IP 

I I 

2-5 5-' 0 10-20 20-$0 50-100 100-200 1978 1977 

Relflc Nordost!_ Flach- und Hügelland _ 72,7 83,S 91,4 82,2 81,1 Weinbauw -- -

Weinbau- NordöstI. Flach- und Hügelland ... , 78,0 88,0 101,0 88,9 87,5 Ackerw. 

Acker- {! NordöstI. Flach- und Hügelland _ -- - 93,2 102,7 98,1 93,0 

Weil'\bauw. Südostl. Flach - und Hu 9 e 11M d .... . 89.0 89,0 90,6 
I 

Nordöstl. Flach- und Hügelland. , . _ 94,2 106,7 109,8 102,7 102,1 
Acker- SüdoslI. Flach- und Hügelland .. , 82,4 88.8 94,1 86,6 88,0 
wirl-

. . 

schaften Alpenvorland _ - - -., -. - -, .. 100.9 105.0 106,2 103,9 105.3 

Wald- und Muhlviertel _ ... , ....... 70.6 87,2 80.1 77.3 

SüdöslL Flach- und Hügelland ... _ , 75,8 

I 

85,1 77,4 76.4 

Acker- Alpenvorland ... , ", ... - ..... 88,5 96,0 92.3 90,2 
Grunland-
Wirt- Kärntner Becken, . , , ... -. , ,. , ,- 72.6 82,1 91,3 80,4 85.1 
schatten Wald- und Muhlviertel . _ - . , - . .. , 73.7 84,3 80,0 79.1 

Alpenostrand , .... , , .. , ... . ' . ... , 77,2 
I 

85,5 81.6 85,3 

Alpenvorland _ - - -. - ' ... . . . - -, . 89,S 91,1 90,1 87,8 

Grünland- Alpenoslrand ..... , , . . . . . . , ,- .. 69,7 75.3 82,3 80.2 75.1 76,0 
wirt-
schaften Voralpengebiel ....... , . , . _ . . .. 78.9 86,0 83,0 83.9 86,3 

HochalpengebleL . _ -. - . ... - _ .. 72,0 75,8 70.8 75,4 73,8 74,9 

Acker- I Kilrnlner Becken. 67,9 67,9 71,6 Waldw_ ' . ,- ... , ... . '. -. 

G,OOI,"O- {I Alpenostrand . ' , , , . . . . . . , . . . . .. 76.3 83,0 86,5 79,1 82.2 

Waldwirt- I Voralpengeblel - . _. .. . . , .. 88,4 79,9 84,9 85,0 87,1 
schalten 

Hochalpengebiet. , 74,9 74,9 81,7 75,8 ..... . ,; ....... 81,4 
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Tabelle 107 
Betriebsergebnisse von Grünland-Waldwirtschaften des Alpengebietes, gegliedert nach Betriebsgrößen und Berghöfezonen 

20-50 h. 50-100 h. 

Auf1er Ger 
8erghOfezone 

Au(lcr deI I Berg hO rezon e 

Zone , 
1 2 1 3 I Insgesamt 

Zone I 2 3 Insgesamt 

Betrie bscharakteri,stik 

Zahl der Betriebe - - _ . . . 20; 24 33 f 64 1 121 9 24

1 

401 59 123 
Seehöhe in Metern, , .. , .. , 562

1 
700 789 912 844 615 727 737! 961 866 -,I 

31,97\ Kulturlläche ...... . . 28,89 ) 36,56 33,65 33,61 70,65 70,57 67,75 72,861 71,12 
davon Wald .. ... - -" , Hektar 17,03 22,09 19,33 20,67

1 
20,50 43,55 46,84 43,79 47,87 1 46,59 

Landw. Nutztl. , je Betrieb I 1,86 14,47 12,64
1 

12,98 13,11 27.10 23,73 23,96 24,99' 24,53 
Reduzierle landw, 

10,82 1 

, 
Nutztlache .... , .. , 10,23; 13,60 11,27 1 11,38 19,851 20,04 18,44 17,37 18,03 

Arbe itskriltte in sg esam t 19,67 14,471 18,97 19, I 91 18,25 13,63 12,17 11,89 13,52 12,85 
davon Familien-

13,701 arbeitskrillte . , . 
je 

18,56 18.43 18.89 1 
17.80 11,76 11,41 10,97 12,80 12,07 

Gesamt-Familien-
arbeitskräfte (GFAK), 100 ha 19,39 15,00 20,52, 20,34, 19,40 11,84 ' 1 1.94 12,03 13,83 13.03 RLN 

, :1 
I 

130.50 1 140, 13 1 Vrehbesatz in GVE. 174,28 148,81 143.D21 137,46 125,70 121 ,30 1 114,34 118,05 
davon Kühe (StUck) 77,41 72, I 71 73,79 i 61,33 66.89 67.40, 63.661 54,74 47,32 51,91 

I I 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Roher/rag J Bodennutzung .. - . ' . ... . . , .. 1.207 1.347 1,177 719 964 566 409 1.069 696 
Tierhaltung . ... ... . . . , - . . . . . . . . 22,052 19.971 16.156 13.503 15.463 16,301 14.715 13.968 11.3321 12600 

davon Rinder. .. , . . - . , ., . 7.10 I 7.804 5.241 5.700 5958 4.639 5735 5.540 4,889 5.203 
Milch u. a. , .. - . ....... 7.975 8.973 6,956 5,603 6,617 8.640 7.687 6.224 4.255 5,339 
Schweme .. , , .. , .. , .... , 6,384, 1.307 3,496 1,732 2,158 2.656 1, I 37 1.714 1.367 1.432 
Sonstiges .. , ' ... -""" 592 1.887 1 463 468 730 366 156 490 821 626 

Waldbau ...... ,. - - . - · . 5.427 5.742 3,855 5,611 5132 5.701 5,448 5,811 6,476 6 130 
Sonstige Erlräge .. , , , , . . . . . . . . 2.002 3.420, 2,198 3,159 2.930 1 192 1.457 2.456 2.250! 2, \89 
Enragswlrksame MWSt. , .. .. , , . 2.373 2.286; 1.799 1.717 1,845 1,809 1.690 1,837 1.606i 1,685 

- -
32.766 ] 23.7191 

I 
Rohenrag Insgesamt. ' - . _.- 33061 25.185 24.709 26334 25.569 .25.14 I 22.249, 23.300 

Aufwand 

Fremdlohnaufwand . - . .... - 694 576 218 262 308 1620 745 881 588 696 
Sachaufwand, . - - - - _ .. _0 ••• , " . 20,091 18.319 16,026 15.541 16192 

14.4
08

1 
15.346 15,142 13,023 13.981 

davon AbschreIbungen, .... , , .. 5.010 4259 4,086 4.077 4,11 I 3.258 3.353 3.927 3.351 3.519 
Aufwandswirksame MWSI. 2.268 2.322 1.673 1.893 1,909 \,569 2.231 ! .787 1804, 1.863 

Aufwand insgesamt (subjektiv) .. 20.785 ! 18.895 1 16.244 15.803 16.500 160281 16.091 16.023 13,611 14.677 

Landwirtschaftliches Einkommen 12.276 13.871 8.941 1 8.906 9.834 9.541 1 7.628 1 9.1 18 8.638 8.623 
Vermbgensrente ....... - -,., -3.067 2.254 -542° 1 -5.689 -4.143 -1.195, -2.751 -703 -2.24 I -1.877 

I ---

Investitionen insgesamt ,_ ... , , . 7.011 13,562 1 4.3681 7.152 7537 4,4 7~ 1 9.5841 6.680 6,566 7.054 
davon Maschinen und Geräte , . 3.657 2.373 2.961

1 
3.265 3.009 2.172 3.614 1 2.548 3.719 3.368 

I 

Ergebnisse in Schilling Je Betrieb 

8etnebseinkommen ,- - _. ,_. -, · , 145,348 214.948 119.935 1 17.018 133.009 248.204 201,502 214,254 182.246 193,804 
Lan dwirtsc haHllch es Ein kom me n 125,583 188.646 100.765 96.363 111.911 189.389 152,865 168.136 150.042 155,473 
Nebeneinkommen,. , .... , ... , ., 28.982 56.984 62.943 72.224 67.188 40.335 65.190 65794 78,443 73,076 
davon NebenefWerbseinkommen 17,105 32735 30.282 26.27 I 28,428 4,684 29,278 29.652 35.053 32778 

Sozialeinkommen . . . · . 10 701 21.053 27.826 33.856130.134 29.021 26.253 25.705 29.633 28,020 
ÖHentliche ZuschOsse., 1.176 3.196 J 4.835 12,097 8.626 6,630 9,659 10.437 13,757' 12.278 

Gesamteinkommen. , .. '" . , ... 154.565

1

245,6301163.708 1 168.587 179.099 229.724 218.055 233,930 22,8.48~1228.549 
Verbrauch .... , , ... , ..... ' .... 124,581 145.4931129,222 132,015 133.294 187,860 171 643 176674 163.678 168,364 

Ergebnisse In Schilling Je ArbeitSkraft 

Rohertrag je VolI-AK,. , .... , 168.078 226.441 132,762 128.760 144,296 187.594 194.897 211.447 164,564 181.323 
Betriebseinkommen Je Voll-AK .. 72.232 109.226 56.099 56.357 64044 91.739 82.621 97,721 77,604 83.650 
Landw. Einkommen Je Fam.-AK ... 66.142 t 01.248 48,513 47.147 55.247 81.131 66.854 83,118 67.484 71.442 
Gesamlerwerbselnkommen inkl. 

61,21~167.464 öHentl. ZuschUsse je GFAK .. , · . 72.527 110,087 58.757 85.397 80.159193.865 82.777 85.357 
Gesamteinkommen Je GFAK " . 77.922 120.407 70.789 76603 81 124 97.745 91.13 I 105.453 95.112 97.283 
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Tabelle 107 (Fortsetzung) 
Betriebsergebnisse von Griinland-Waldwlrischaften des Alpengebietes, gegliedert nach Betrlebsgrößen und Berghöfezonen 

IOO-~OO na 

Außer der 
BerghOrezor.e 

Zone 
I 2 3 Insge.aml 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe, .. ,- _., , .. ... 10 20 21 34 75 
Seehohe in Metern. , .... , . . ... 714 722 786 965 877 

--
Kulturfläche .......... 132,67 148,50 128,05 127,29 131,31 
davon Wald .... _. _ .. - Hektar 83,87 97,39 87,27 91,02 91,25 

Landw. Nutzli ... je Betrieb 48,80 51,11 40,78 36,27 40,06 
Reduzierte landw. 

Nutzfläche .......... 37,01 32,22 26,40 21.75 24.78 
. -

Arbeitskräfte insgesaml 8,54 8,29 9,16 12,42 10,60 
davon Familien-

arbe itskrafte ........ 
je 

6,29 6,41 8,27 10,26 8,84 
Gesamt-Famllien-

arbeitskrätte (GFAK) .. 100 ha 6,36 6,77 8,42 10,63 9,15 
ALN 

Viehbesatz in GVE .... 112,07 107,63
1 

106,44 1 104,37 105,68 
davon Kühe (Stuck) .. 40.81 38,54 1 42,83 1 39,05 39,92 

Ergebnisse In Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohertrag 

".,I Bodennutzung. , ....... - ... , ... 842 650 364 551 
Tierhaltung ..... . , -. -. ~ ... . ... 11.686 11.385 10.457 10.131 1 10.513 

davon Rinder ........ . . . .. . .... 4.407 4.376 4.496 5.030 4.737 
Milch u. a. , .. . , . . . . , . .. 5.008 3.619 4.819 3.876 4.062 
Schweine ..... , .. ... .. . . 2.152 2.480 767 740 1.156 
Sonstiges .............. 119 910 375 485 558 

Waldbau ....... ,., ... , .. , .. ' .. 6.931 5.404 7.894 8.424 7.574 
Sonstige Enräge .............. 1.523 1.743 2.040 2.453 2.177 
Ertragswirksame MWSt. 1.692 1666 1.517 1.699 1.644 
-
Rohertrag insgesamt ... ... . .. .. 23.715 21.040 22.558 23.071 22.459 

Aufwand 

FremdlOhnaufwand ...... , , . . , . . 2.202 1.308 960 1.634 1.381 
Sachaufwand ............ , .... , 13.164 13.394 12.567 13.648 13.305 
davon Abschreibungen ... ... 3.104 3.151 3.102 3.688 3.408 

Aufwandswirksame MWSt. 1.376 1.582 1599 1,596 1.594 

Aufwand insgesamt (subjektiv) .. 15,366 14.702 13.527 15.282 14.686 

Landwirtschaftliche s Ein kom men 8.349 6.338 9.031 7.789 7.773 
Vermögensrente ......... , .. _ .. 1.864 -297 1.025 -1.584 -599 

Investitionen insgesaml .. , .... , 3.910 4.676 7.470 6.389 6.266 
davon Maschinen und Geräte ., 3.103 2.809 1.911 1.989 2.162 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

Betriebseinkommen ............ 443.417 306.316 307.745 239.468 268.268 
Landwirtschaftliches Einkommen 308.996 204.210 238.418 169.411 192.615 
Nebeneinkommen .............. 51.888 101.944 59.453 73.080 74.935 
davon Nebenerwerbseinkommen 23.021 36.892 19.325 20.054 22.921 

Sozialeinkommen .. 25.758 48.426 25.106 34.517 34.693 
ÖHentliche ZuschOsse .... 3.109 16.626 15.022 18.509 17.321 

Gesamteinkommen ............. 360.884 306.154 297.871 242.491 267.550 
Verbrauch ...... - . - . - . . . . -. - 277.205 257373 207.029 186.311 204.212 

Ergebnisse in Schilling Je Arbeitskraft 

ROhertrag je VolI-AK . .. . "- _ ... 277.693 253.800 246.266 185.757 211.877 
Betriebseinkommen Je VolI-AK .. 140.293 114.680 127.260 88.647 102.132 
Landw. Einkommen je Fam.-AK .. 132.734 98.877 109.202 75.916 B7.930 
Gesamterwerbseinkommen inkl. 

118.15) 122.708189.9531102.699 öffentI. Zuschüsse je GFAK ... .. 142.374 
Gesamteinkommen je GFAK ... 153.318 140.3551134.002 104.882 118.000 
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Tabelle 108 
Betriebsergebnisse von Grunlandwfrtschaften des Alpengebietes, gegliedert nach Betriebsgrößen und Berghölezonen 

10-20 h. 2C>-SO h. 
--

Außer der 
BerghNeloM 

Außer dt~r 
BerghöletOOe 

I ZOlle , 2 3 I Insgesamt 
Zone , , 

1 
2 

1 
3 I ~nsgesamt 

Betrlebscha mkte ristlk 

Zah I der Betriebe ... _ . _ ... . , - . . 18 19

1 

25

1 
33 1 77 35 51 69

1 
87 207 

See höhe in Metern - -_ .. , , .... 586 659 738 842 774 647 702 751 i 945 844 

Kullurflache .......... 15,50 15,4~1 14,43 14,15 14,51 29,38 32,57 33,181 34,05 33,52 
davon Wald .. _ - _ ..... Hektar 5,24 3,17 4,39 5,07 <1,49 10,09 9,44 10.03 10,42 10,12 

Landw Nutzfl. _ . je Betrieb 10,26 12,30 10,04 9,08 10,02 19,29 23,13 23,15 23,63 23,40 
Reduzierte landw. I 

Nutzfläche, , .... - .. - 9,46 11,89 9,42 7,41 8,91 16,05 17,17 " 6,61 14,21 15,45 

Arbeitskräfte Insgesamt 20,56 14,62 17,15 22.7<1 18,80 13,09 10,99 11,70 13,81 12,58 
davon Familien-

13,61 1 arbeilskrä fte ... __ . _ ' [ je 
20,46 : 14,24 17,1' 22,42 18,55 12,60

1 

10,50 11,44 12,30 
Gesamt-Familien- I I 

arbaitsKrä fte (GFAK) __ 100 ha 22,06 1 14,91 19,65 24,23 1 20,28 13,63, 11,67 i2,65 15,54 13,85 
RLN , 

Vieh besatz in GVE. ___ I 176,211 
, 

142,31 1 119.78
1 

143,21 j 148,68 1 142,58 1 144,65 141,8~1 125,31 1 126,21 
davon Kühe (Stück) . '1 96,60' 79,46 86,95 74,81 79,85 70,97 74,57 1 61,18 55,09 61,04 

1 I 

Ergebnisse in Schlltrng je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Roh errra g ~ I ! 
Bodennutwng., _ .. , . . , , . ... -, 793

1 

648 1,012 956 892

1 

1.826 852 1 820' 608 724 
TIerhaltung .. , . , . , . ,., . . . .. .... 21,673 , 17635 19_593 17,576 18220 20_880: 19.561 1 13_915 1 12.947 14.636 , 

davon Rinder . . " . , . . - . . , . . . . . 7.410 5,170 5.710 5.474 5,465 5.928 5.366 5.153 4_991 5_119 
Milch u, a, .. , ..... , , ... 10,872 9,843 10.473, 7_032 8.865 8.992 8,757 6.542 5.189 6,351 
Schweine. , , , , . . . . . . . 2.146 2089 2.070! 4.643 3,149 3_991 4_445 1.911 2.186 2,580 
Sonstiges. _ .... . _ . .. . . . 1,245 533 1.340 427 741 1.969 993 309 581 586 

Waldbau ..... .... . - - _ . . . 0.· . 1.279 1.049 1,664 1.466 1.414 2.681 
1.

734
1 

1.766 2_631

1 

2,180 
Sonstige Erträge ' .. , , ••• 0 • • •• ' 2,103 2.4 79 4.898 3.455 3.641 2.392 2,279 2.243, 2,383 2,320 
Ertra9sw1rksame MWSI. - . . . . . . - 1.890 1.606 2_121 1_822 1.857 2.117 1,871 1,375' 1.414 1.498 

27.738 23.417 I 25.275 26,024 29.896 26,297 1 20_119 19.983 21.358 Rohertrag insgesaml. " _ .. ' , .. 29.288, 

Aufwand ) 

492 1 
I 

Fremdlohnaufwand _ ... . - . , . . 95 171 33' 164 126 299i 104 150 167 
Sachaulwand_ , .. _ .. , " ..... ,. , 18.136 15.598 19.362j 17.589 17.603 

19.
797

1 
18.256i 13.969 13.857 14_821 

davon Abschreibungen, .... , .. , 4_163 4.428, 4.883
1 

4_256 4.496 3,968 3.545 1 3.806 3,604 3.652 
Aulwandswlrksame MWSt. 2.184 2.102 i 2_838 1.771 2.193 2.344 2_3261 1_775 2,057 2.029 

Aufwand insgesamt (subjektiv) , 18.231 15_769 19.395 17.753 17.729 20 . .289 1 18.555 14,073 14,007 14_988 
--

7.648
1 1 

Lan dw,rtschaflliches _E in kom man 9_507 1 9.893 7.522 8.295 9.607 7_742
1 

6.046 5.9761 6.370 
Vermögensrente _ - - - - . -, ,- - _ ... -6.183! -3.919 -3.044, -9.332 -5.906 -1.099 -1_333 -3.425 -4_541 -3.527 

Inveslitionen insgesamt , ... - .. , 7_120 7.485 10,054 4.808 7_165 7.053 7.619
1 

6.251 7.589 7.191 
davon Maschinen und Geräte .. 2.557 2.364 6.287 2335 3_571 2_557 2_7951 2.608 2,985 2.831 

I 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

Betriebseinkommen ... _ _ ., ..... 104,883 105,750 108,500 66.119 86,650 186_212 164,695 126.435 103.960 121.839 
Landwi rtschafilich es Ein komme n 89.936 90,935 93,192 55.738 73,908 154,192 132,930 100.424 84.919 98417 
Nebeneinkommen .. , . , .. , , .... , 26.223 61.019 82,943 64.897 69.418 74,440 78.364 75.409 103_776 91,001 
davon Nebenerwerbseinkommen 3.660 20,392 47.448 31.485 33.930 35_631 37.362 32.273 43.127 38.996 

Soziale in 1<0 mme n - _ .... - 19.375 36,323 23.437 23,468 26,070 31.410 28_382 32,<123 38.339 34,794 
Öffentliche ZuschOsse. , .. 3,188 4.304, 12,058 9.9441 9.418 7.399 12.62010.713 22,310 17,211 

Gesamteinkommen. _. , ", ... 116.159 151.954 1176, 1351120_635 i 143.326 228.632 211.2941175_833 188.695: 189.418 
Verbrauch _ .. _ . , , , , . . . . . . . . . . . 127.6531136.1 ,29124.250 96.041 112.471 169.857 1 54.204 138,594 140.452' 142.588 

i I 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

Rohertrag je VolI-AK .. ,. , . _ 134_912 160.171 170.776 111.148 1,38.426 228.388 239.28' 171.95!1 "'.6991'69777 
Betriebseinkommen Je VOII-AK , 53.925 60.834 67.16039,239 51.729 88_633 87.279 65.060 52,976 62.687 
Landw, Einkommen je Fam.-AK. , 46.466 53.708 57.820 33,550 44,717 76.246 73.733 52.850 43.909 51.789 
Gesamterwerbseinkommen inkl. 

öttentl. Zuschüsse Je GFAK .... , 46.378 65.225 82.494 54.119 64.892 90.154 91.285

1 

68,2531 68.089 72.260 
Gesamteinkommen je GFAK._ 55.662 85.714 95.155j 67_189 79_320 104.512 105450 83.684

1 

85.450 88.520 
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Tabelle 108 (Fortsetzung) 
Betriebsergebnrsse von Grunlandwirtschaften des Alpengebietes, gegliedert nach Betriebsgrößen und Berghöfe:l.Onen 

50-100 h2 100-200 ha 

Außer der, 
8 erg ho fezone 

Außer der I BerghOfezöne 

Zone 
2 3 Zon& r I 2 I Insgesamt 1 InsgRsaml 1 J 

Belrie bschara kterislik 

Zah I der Betriebe .... .. .. . , .. - 25 1 28 44 55 1 127 13 16

1 

131 28
1 

57 
Seehbhe in Metern .. ..... . , ... 635

1 
741 814 1.151 1.013 69.2 834 957i 1.186, 1.078 - - -- i 

Kulturflache .. -. - 68,09 1 68,60 67,94 67,2 t 67,59 167,60 153,2~1 160,31 139,75 146,43 
davon Wald ... ,- _ ... , Hektar 

15'
84

1 

19,85
1 22,14 19,85 20,39 38,38 29,19 42,64 28,21 31,48 

Landw. Nutzt!. .. je Betrieb 52,25 48,75' 45,80 47,36 47,20 129,22 124,02
1 

117,67 111,54 114,95 
Reduzierte landw. 

22,68 1 19,69 1 Nutzfläche .... - -. , - 24,96 , 21,80 17,01 18,96
1 

42,01 32,97 29.9 4 24,12 

1 1 
10,52 12,28 11,42 6,24 743

1 
12,231 Arbeitskräfte insgesamt 9,68' 10,05, 6,85 9,69 

davon Familien-
arbeitskräfte . ... 

je 
8,63 9,26 9,94 11.88 10,90 4.54 5,27 5,91 12,05 8,86 

Gesamt-Familien-
arbeitskrafte (G FAK). 100 ha 9,43 10,09 10,92 13,19 12,04 5,02 6.02 6,35; 13,38 9,81 

RLN 

Viehbesalz In GVE ... 148,72 119,09 1 102,92 110,28 118,32 111,84 107,22 92,9~\ 101,07 t 19,85

1 

davon Kühe (Stock) .. 67,59 60,35 54,57 43,21
1 

49,25 52,68 48,26 44,50 42,51 44,36 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter londwirtschaftlicher Nutzfläche 

1 I I I 
Roller/rag 

1 

Bodennutzung .. , . , . . . , . .... , 1.493 643 502

1 

362 447 784

1 

399 515 ' 24~ 1 354 
TIerhaltung ..... . . ,. , , - . - " - 15.400 14.198 13.474 10.434 11.908 12.800 9.176 t3.103 8.399 9.833 

1 1 

davon Rinder. . ,_ 0 ••••••• · . 5.178 5.057 5.264 4.343 4.716 5.155 3.709 4 185 3.614 1 3.789 
Milch u. a. " ......... · . 7.335 7.744 6.076 3.966 5.191 5.529 4.184 4.706 3.761 4.11 I 
Schweine. - ..... . - .. 2.415 1.092 1.525 1.425 1394 1.534 854 1.482 633' 910 
Sonstiges . . " . . . 472 305 609 700 607 582

' 
429 2.730 391 1 023 

Waldbau .......... .. . , . · . 1.821 2.013 2.848 2.576 2.551 1.861 2.028 4.260 2.377 2.800 
Sonstige Ertrage " .. '" . - . .. , 1.677

1 
1.798 1.950 1.846 1.865 1.230 1.732 1.038 2.260 1.812 

Ertragswirksame MWSt " . . . 1.610 '.399 1.406 1.178 1.278 1.365 1.109 1.530 1.073 1.203 

Rohertrag inSgesamt ... ,, _ . . . . , 22.001 20.051 20.180 16.396 18.049 18.040 14.444 20.446 14.356 16.002 -- -- -
Aufwand 

Fremdlohnaufwand . .. ,., .. - . . . , 714 600 482 312 408 1.507 1.721 1.090 310 841 
Sachaufwand .... ,., .... , , .... , 14.607 13.924 12.871 11.629 12.363 12.844 10.883 I 1.676 9.336 10317 
davon Abschreibungen. 3.258 3.148 3.391 3.164 3220 2.383 2.702 2.456 2.772 2675 

Autwandswlrksame MWSt. 1.661 1 1.638 1.705 1.5d2 1.603 1.370 1.342 1.316 1.362 1.345 
-
Aufwand insgesamt (subjekliv) .. 15.32 11 14.524 13.353 11 941 12.771 14.351 12.604 12.766 9.646 11.158 

Landwirlschaftliches Einkommen 6.680 5.527 6.827 4.455 5.278 3689 1.840 7.680 4.7101 4.844 
Vermögensrente .... ,. _., .. ,- .. -1.161 - 2.660 -1.854 -5.117 -3.813 -1.163 -3.166 1.868 -4.8961 -2.695 

Investitionen insgesamt ..... 5.365 5,1 16i 6.091 5.846 5.782 
3.

623
1 

4.096 8.967 7.969 7.348 
davon Maschinen und Geräte 3.086 2.556j 2.240 2.443 2.409 2024 1.637 2.947 3.006 2.678 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

Betnebseinkommen ............ 223.217
1
171.12 I 1182.248 98.590 128.719 298.691 152.882 285.5081,12.765 156.635 

Lan dwirlschafllic hes Ein kommen 166.733 125.3521'48.829 75.780 100.071 154.975 60.665 229.939! 92.740 116.837 
Nebeneinkommen ...... _.- ... - 84.415 77.588 81.074

1 
95.681 89.662 88.683 93.965 59.281 1 82.895 79.668 

davon Nebenerwerbsetnkommen 47.873 41.028 37.060 37.762 38.Q9 1 38.146 41.905 23.354' 28.944 29.933 
Sozialeinkommen ........ 31.924 22.045 32.525 39.990 35.626 39.950 33.267 25.029' 37.963 34.371 
Öffenlliche Zuschusse .... 4.618 14.515 11.489 17.929 15.945 10.587 18.793 10.898 15.988 15.364 

Gesamteinkommen. "'" . - .. , · . 251.148 202.940 229.903 i 171.461 189.733 243.658 154.630 289.220 175.635 196.505 
Verbrauch. .. , ... - . - . - . - . - 191 518 173.071 165854 i 138.070 149.708 232.147 171.972 181.706 146.060 158.058 

I 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

191.8251133.518 
i 

ROhertrag je VOll-AK ........... 227.283 199.512 158.047 289.103 194.401 298.482 i 1 17.383 165.139 
Betriebseinkommen je VolI-AK . 92.386 75.075 79.468 1 47.199 55.448 113.942 62.409 139.212 46.827 67.018 
Landw. Einkommen je Fam.-AK ... 77.404 59.687 68.682 37.500 48.422 81.256 34.915 129.949 39.087 54.673 
Gesamterwerbsemkommen IfIkl. 

öffentI. Z.uschüsse je GFAK ... 93.139 79.049· 82 .912 58.597 67.508 96594 61. I 46 138.961 52.257 68.522 
Gesamteinkommen je GFAK - _ .. 106.7021 88.682

1 

96.57 5 76.422 83.1 I 5 115.538 77 907 152.126 66.667 83.048 
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Tabelle 109 
Belriebsergebnisse \/on Acker-Grünlandwlrtschatten des Alpengebietes, gegliedert nach BeIriebsgrößen und Berghöfe:wnen 

\0-20 ha 20-50 ha 

Außer d e r r 
Be' ghö lezone 

AlJßerr Qel 
BerghorewnB 

Zone 
I 

, 
I 2 3 In sgc:samt 

Zone 
I ~ 

! 
3 InsgeSaJT1! 

Betriebsch a rakte rislik 

Zahl der Betriebe, , , . 10 1 4 7 5 16 101 2 13
1 

8 23 
Seehöhe in Metern. ,- _ .. ,., ... 5111 692 602 768 681 5751 465 588 649 587 

14.20 1 

I 
Kulturfläche ..... " . , . 17.49 15,28 15.28 15,64 31,50

1 
41,58 30,69 31,48 32,91 

davon Wald. .. Hektar 4,42, 5,05 5,17 7,10 5,90 9,88 11,83 1 \ ,43 10.8t 11,29 
Landw NutzfI, , . je Betrieb 9,78: 12,44 10,11 8,18 9,7 4 21.62 29.75 19,26 20,67 21,62 

Reduzierte landw, 
9.7 , 1 19,541 NUlLflache .... - . 12,44 9,90 8,16 9,64 29, 11 't8,77 20,01 21,04 

Arbeitskrarte Insgesaml 20,04 ! \ 9,36 18, t 6 21,14 19,40 12,57
1 

5,45 11,30 9,60 9,3t 
davon Familien-

2o,o41 arbeitskrafte ... -. -. je 
19,26 18, \ 6 20,89 19,29 12,02

1 

5,02 11,02 9,60 9,08 
Gesamt-Famillen-

tao ha arbeItskräfte (GFAK) , . 
RLN 

20,88 1 t9,60 19,56 23,27 20,79 \ 2,31 5,02 11,33 10,38 9.46 -
1 

133,60
1 

Viehbesatz in GVE. , . 154,49 166,74 114,35 111,41 124,53 76,37 1 12,27 117,89 105,19 
davon Kühe (Stück) , . 59,48 73,21 66,12 62.71 66,50 66.46 32,21 55.40 61,99 51.78 

I 

Ergebnisse in Schilling Je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohertrag 1 I 
Bodennutzung .. - ... ' . ..... , ... 3.740 1.259 1.323 1.750 1.450 3.018 3.436 3,3691 1.120 2,663 
Tierhaltung , . , ,. , ........ , , .. 28669 20.774 13.133 12.699 14,614 17.059 6.432 13,858i 14.878 12,346 

davon Rinder , , ... . , , .. 54151 7,639 4.514 5.061 5.359 5.454 2,981 5.973 6.530 5.411 
Milch u. a . . , . , . - . . , , . 

6.507
1 

7.399 5.393 4.686 5,586 
7.

512
1 

2,937 5.720 6.628 5,32'1 
Schweine. , . , ... , . - -' . 16.141 5.537 2.718 2.696 3.31 1 3,890 472 \ ,718 1,5 \2 1,344 
Sonstiges .. , . . , . , . , . 606

1 

199 508 256 358 203 42 447 208 270 
Waldbau. . _. _., , ..... , . , 1.098

1 

t.496 1.483 3.477 2.14 4 1.4471 2,585 1.760 1.416 1.853 
Sonstige Er1ri'lge ... ,.,. - . , 5.705

1 

3.401 3 ,102 2.852 3.085 1.527' 1.998 2.665 3.830 2.87 6 
Ertragswirksame MWSt. .'" ... 2.869 1.767 1.306 1461 1.455 1.704 1.2 17 1.6\ 8 1.572 1 1.504 

Rohertrag Insgesamt ... , . . ... . . 42,08 1 28.697 20.347 22.239 22.748 24,755 15.668 23.270 22,816 21.242 
--

Aufwand 

Fremdlohnaufwand .. , ", .. . . . ' . 4 65 - 29 24 347 1 284 156 - 138 
Sachaufwand. , ....... , ,. _ •• 01. 25.761 17.256 13.664 16.153 '15.249 16.294 ~ 13.539 15.455 14,660 14.724 
davon Abschreibungen , . 4.651 3.916 4.917 4.726 4.639 3.28~ 1 3.296 4.321 3.635 3.847 

Autwandswirksame MWSt. 3.338 , 1.893 1.717 1.387 1.646 1,779 1.975 2.663 2.004 2.281 

Aufwand Insgesaml (subjektiv) , 25.765 17.321 13.664 16.1821 15.273 16.641 : 13.823 , 15.61 11 14.660 14,862 

11.37611 

I 

-~:~~~ ; -i:~~~ 1 La ndwi rtscha f\liches E in kom me n 16.316 6.683 6,057 7475 8.114 8.156 6,380 
Vermögensrente ..... , ", ...... 451 -4.563 -7.148 -9.665 -7.428 -2.345 -17 - 1,512 

Investitionen insgesaml ....... . 11,831 
5.

213
1 

5.925 7,998 6.458 4.127 9.003 10.416 6.858 8,923 
davon Maschinen und Geräte .. 3,116 481 3.2 16 1 2.282 2.326 2.868 3.052 7.254 3.685 5,067 

Ergebnisse in Schilling Je Betrieb 

8etriebse inko m m en .... . '-' . . 169.799 152,315 75.468 61 ,371 82644 196.826 150,0331174,918 206.943 181.302 
landwirtschaftliches Einkommen 158.428 141,517 66.162 49.425 72.059 158.548 53.708 ld3,759 163.202 134,235 
Nebeneinkommen .. - - - _. -, '. _. 38.257 27256 63,954 70.315 60,375 47.775 43.316

1 

38,028 76038 51.843 
davon Nebenerwerbseinkommen 19.002 7402 36.471 49.768 36,853 8,988 786 13,120 30,035 16.622 

Sozialeinkommen .... , ... 14.769 14.169 19.850 15.798 17,333 32.046 38,920 20516 32,736 27.962 
Öffentliche Zuschüsse ... 4.486 5.685 7.633 4.749 6189 6.741 3.610 4.392 13.267 7.259 

Gesamtein komme n ....... - ~ . ~ .. 196,685 168.773 130.116 119.740 132,434 206,323 97.024 181.787 239.240 186.078 
Verbrauch '. , _. -, ., ..... '.,. , 137.299 119349 107.702 96.688 105,327 191,101 166.713 115.529 158,5991139.264 

Ergebnisse in Schilling Je Arbeitskraft 

Rohertrag je VolI-AK., . , ..... , , 209985 148,2281'1 2.043 i 05. 1 99 117 .258 196.937 287.486; 205.9291 237.667 228.163 
Betriebseinkommen Je VolI-AK . . 87.260 63.244 41.977 35.577 44.191 80.135 94.569 82.469~ 1 07,729 92,556 
landw, Einkommen je Fam.-AK .. , 81.417 59.065

1 

36.801 28.995 38.751 67.504 36.753 69.5011 84.958 70,264 
Gesamlerwerbseinkommen inkl. 

öflentl. Zuschüsse je GFAK, . , 89.727 63,408: 56.943 54,740 57.431 72.453 39,761 75.834 99.422 79.440 
Gesamteinkommen je GFAK .. . , 97.011 69.219 i 67.193 63.060 66.080 85.776 66.394 85.481 115.183 93.488 
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Tabelle 1\0 
Gewichtetes Mittel der Betriebsergebnisse in den Bodennutzungstormen des Alpengebietes 

G, 0 n !an d-Waldwl ~ schatte., GrOnlandwrrtschaflen 

Außer der 
a~rghöt.zon. 

Außor dar 
Berg hOhllofle 

Zone 
I 2 3 Insgesamt 

ZOll9 
I 2 I 3 insgesaml 

Belriebscharakterlsllk 

Zahl der Betriebe ..... " ....... 39
1 

68 1 94 157 3\9 91 114

1 

151 1 203

1 

468 
Seehöhe in Metern .. .. . "- 577 1 708, 776 928 852 626 '108 774 1 997 884 

Kulturfläche .. ",., ... 39.93 [ 54,02
1 

46,96 50.79 50,19 36.38 44,12! 43,82 ... 25

1 

46.32 
davon Wald ... ... Hektar 24.08 34.25 29,72 32,96 32,24 10.54 11.21

1 

13.\4 13,32 12,89 
Landw. Nutzt!. . . je Betrieb 15,85

1 

19,77
1 

t 7,24 17,83 17,95 25,84 32,91 30.68 34,93 33,43 
Reduzierte landw. 

Nutzlläche .......... 12.90 t6.68 1 14,01 13,33 14.03 16,23 18,04
1 

16.70 14,00 15.46 

Arbeitskräfte insgesamt 
I 

\6,82 12,80
1 

15,48 16,45 15,52 13,03 10,87 
I 

11,58 
I 

._-
14.13 12,70 

davon Famllien-
, 

arbeitskräfte ....... . 
je 

15.38 11.85 .14,78 15.79 IA,79 12,36 10,09 11.18 13.87 12.29 
Gesamt·Familien· 

arbe itskräfte (G F AK) . . 100 ha 15,94 12,78 16,30 16,96 16,02 13,38 11,04 12,43 15,52 13,68 
RLN -

125.04 1 Viehbesalz In GVE. 158.25 135.61 131,55 121,87 127.09 147,30 132.95 113,66 121,04 
davon Kühe (StOck) . 70,34 64,17 63,86 53,89 58,57 73.16 68,44 61,15 52,06 58,16 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohertrag I 1 
Bodennutzung. - _ ...... , ' ..... \.144 1.01 I 1.078 , 630 824 1.425 70A 732 526 623 
Tierhaltung ... , ... , .... , ' .... , 19.366 17.098 14.759 12.365': 13.897 18.911 16.543 14.515 12.097 1 13.740 

davon Rinder. - - - _ .... - . . . ,- _ .. 6.175 6.666 5.250 1 5.346 5.556 5.972 1 5.021 5.138 4 .66A 4.878 
Milch u. a. .. . , . . , , . . . . 7.751 7.716 6A59 4.940 5.875 8.600 8.0A5 6.759 4.839 6074 
Schweine ....... . . . , . . . . 4.963 1.461 2.588 1.489 1.794 2.997 2.794 1.786 2.021 2.116 
Sonstiges ... ' . . - . -. 477 1.255 462 590 672 1.342 683 832 573 672 

Waldbau. -. -.' . . - - . , . . . . . - . - . 5.68A 5.606 4.977 6.242 5.771 2.121 1.723 2.327 2.A50 2.261 
Sonstige Erträge ........ ...... 1.751 2.607 2263 2.767 2.595 2.045

1 
2.130! 2.398 2.3271 2.305 

Ertragswirksame MWSI. ........ 2.153 2.020 1.777 1.677 1.768 1.875 1.612' 1.508 1.343 1 I AA8 

Rohertrag Insgesamt . .. . . . .. ... 30.098 28.34 2 24.854 23.681 24.855 26.377 22.712 21A80 18.743 20.377 

Aufwand 

Fremdlohnaufwand .... , . , . . , . - . 1.105 746 523 539 572 581 553 309 221 316 
Sachaufwand. ", .. , " ........ 17.865 16.683 15.322 14.462 15.107 17.537 15.783 14.183 12.994 13.931 
davon Absch reibu ngen. - _ .. -.- 4.353 3.827 3.919 3.785 3.828 3.669 3.483 3.689 3.428 3.518 

Aufwandswirksame MWSt. 1.989 2.175 U Ol L82 7 1.853 2.051 1.994 1.852 1.779 1.845 

Aufwand Insgesamt (subjektiv) .. 18.970 17.4291 15.845 15.001 15.679 18.1181 16.336 14.492 13.215 14.247 

10.9131 
1 

Landwirtschaftliches Einkommen 11.128 9.009 8.680 9.176 8.259 6.376' 6.988 5.5281 6.130 
Vermögens rente ............ .. . -1.993 475 -3.110 -4.027 -2.955 -2.131 -2.326i -2.325 -5.289 -3.804 

Investitionen insgesamt. . . , ~ .. 6.016 10.985 1 5.493 6.860 7.219 6.299 6.534 7.092 1 6.818 6.8AO 
davon Maschinen und Geräte .. 3.238 2.78 11 2700 3.262 3.016 2.605 2.501 3085

1 

2.757 2.798 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

Betriebseinkommen ............ 17 A.421 220.009 155.259 143.044 158.188 168.776 149732 143.486 95.634 118300 
Landwirtsc haftllches Einkommen 143.551 182.029 126.216 115.704 128.739 134.044 115.023 116.700 77.392 94.770 
Ne benei nkommen ... - . , . . - . - 31.7A7 62.784 63.423 73.888 69.238 60.035 75.046 77.254; 91.644 84.783 
davon Nebenerwerbseinkommen 15.480 32.326 29.434 28.060 29.D98 26.536 34.024 36.356' 37.996 36.841 

Sozialeinkommen ........ 14. 177 24.637 27.110 32.818 29.968 27.770 29.71 t 29676 35.602 32.946 
Öffenlliche Zuschüsse .... 2.090 5.821 6.879 13.010 10.172 5.729 11.311 11.222 18.0461 14.996 

Gesamteinkommen .. , .. , -- - - .. , 175.298 244.813 1896391189.592 197.977 194.079 190.069 193.954 169.036 179.553 
Verbrauch .... - _.".' _ ... . - .. 141.087 161.196 145.928 144.257 147.287 161.342 154.242 143.102 131.138 138.568 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

ROhertrag Je Voll-AK ........... 178.942 221.422 160.556 1 A3.95~1160.14B 202.4331208.942 185.492 132.647 160A49 
Betriebseinkommen je Voll-AK .. 80.386 103.047 71.589 65.23A 72.648 79.8081 76.357 74.197 48.34A 60.252 
Landw. Einkommen je Fam.-AK ... 72.354 92.093 60.954 54.972 62.042 66.820, 63.191 62.504 39.856 49.878 
Gesamlerwerbseinkommen inkl. , 

ötfentl. Zuschüsse je GFAK .. ... 78.356 103.286 71.172 69.346 74.750 76.584, 80.516 79.139 61.411 69.320 
Gesamteinkommen je GFAK .... 85.251

1
114.844 83.043 83.862 88.084 89.372j 95.435 93.435 77.796 84.898 

I 
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Tabelle 1 10 (Fortsetzung) 
Gewichtetes Mittel der Betriebsergebnisse in den Bodennutzungsformen des Alpengebietes 

Ael<er-Grtlolaodw,nschafteo Alpengeblei InsgesamI 

Außer dor 
Be.rgnölezone 

Außer der ! 
8ergholeIone 

Zone , 2 3 Insgesamt 
Zone 

\ 2 3 InSgeS2lm! 

BetriebscharakteristIk 

Zahl der Betriebe .... ' . .. , - ... 20 6 20 13 39 150 188 265 373 826 
Seehöhe in Metern. ,- - - _. 529 575 595 713 635 593 699 755 964 859 

Kultur/lAche ...... . . .. 18,99 29,93 23,24 22.75 24,20 33,89 45,67 42,50 47,88 45,96 
davon Wald ...... , ... Hektar 5.93 8.55 8,40 8,81 8.57 13,35 16.83. 17,33 18,97 18,13 

Landw. Nutzfl .. Je Betrieb 13,06 21,38 14,84 13,94 15,63 20,54 28,84" 25.17 28.91 27.83 
Reduzie rte landw. 

Nutzlläche .......... 12.43 21.05 14,48 13.62 15,30 14,56 17,90 15,70 13,78 15,04 

Arbeitskräfte insgesamt 16,79 9,43 13,57 13,33 12,51 14 ,60
1 

11,21 12,76 14,76 13.44 
davon Familien-

arbeitskrllfte ........ 
je 

16.55 9.09 13,38 13.25 12,32 13.81 10.42 12,31 14,39 12,96 
G esamt-Fami lien· 

arbeitskräfte (GFAK) .. 100 ha 17,15 9,19 14,05 14,54 13,06 14,651 11.31 13,57 15,89 14,26 
RLN 

Vieh besatz in GVE ... 145,41 102,19 112,96 115,80 111,33 149,65 131,19 125.49
1 

116.12 122,00 
davon KOhe (StOck) .. 62,51 43,92 58,95 62,22 56,46 70,66 65.54 61.61 53,03 58,16 

Ergebnisse in Schilling Je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Roher/rag 
I 

, 698
1 

Bodennutzung .. - - -. - ..... - 3.425i 2.814 2.69 1 1.323 2.277 940 1.012 590 789 
Tie rhaltung ... . ' . _ ........... , 23.624 1 10.530 13.619 14.173 13.066 19.822 16.208 14.488 12.265 13.733 

davon Rinder ...... .......... , 5.431 4.312 5.491 6.056 5.395 5.929 5.3511 5.201 4.922 5093 
Milch u. a. - - - .. . - . - . 6.9J13 4.212 5.612 6.000 5.405 8.111 

7.
674

1 

6.568 4.919 5.973 
Schweine ..... . . . ....... 10.818 1.919 2.049 1.894 1.968 4.806 2.413 2.016 1.862 2.020 
Sonsllges .... . ......... 432 87 467 223 298 976 770 703 562 647 

Waldbau ............. , .... - - -. 1.249 2.274 1.668 2.082 1.946 2.843 2.676 1 2.934 3.527 3.175 
Sonstige Erträge,. "- _. _ ... 3.888 2.399 1 2.81 I 3.516 2.943 2.286 2.262 2.404 2.505 2.427 
Ertragswirksame MWSt. .. . ,. , .. 2.362 1.374 1 1.514 1.536 1.488 2.025 1.689' LS77 . 1.448 1536 

I 

ROhertrag iosgesamt. .. - . - _.- 34.548 19.391 22.303 22.630 21.720 28.674 23.775 22.415 20.335 21.660 

Aufwand 

Fremdlöhnaufwand .. -_ .. - _ .. 152 221 104 10 102 635 571 344 303 371 
Sac haufwand . - -- _.- _ ... _ ... 21.647 14.602 14.863 15.142 14.891 18.316 15.904 14.537 13.512 14.307 
davon Abschreibungen. , ....... 4.056 3.472 4.518 3.982 4.098 3.907 3.565 3.827 3.556 3.638 

Aufwandswirksame MWSI. 2.659 1.951 2.349 1.805 2.079 2.139 2.033 1.863 1.794 1.863 

Aufwand insgesamt (subJekllv) .. 21.799 14.823 14.967 15.152 14.993 18.951 16.475 14.881 13.815 14.678 

LandWIrtschaftliches Einkommen 12.7491 4.568 7.336 7.478 6.727 9.723 1 7.300 7.534 6.520 6.982 
Vermögensrente ...... _ ....... - 767

1 
-3.584 -3.479 -3.132 -3.391 -1.866

i 
-1.768 -2.637 -4.832 -3.549 

Investitionen insgesamt ........ 8.478 7,920 8.933 7.225 8.138 6.605 7.690 
6.

868
1 

6.849 7.025 
davon Maschinen und Geräle .. 3.008 2.318 5.922 3.231 4.195 2.828 2.552 3.265 2.923 2.950 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

8etriebselnkommen ......... . .. 177.302 151.139 126.8161128.450 131.626 172.070 \67.544 145.0371111.16~ 1130.562 
Landwirtschaftliches Einkommen 158.470 96.156 106.225 i 1 01.850 102.923 141.567 130.670 1 18.284 i 89.846 ' 105.009 
Nebeneinkommen ..... , ........ 40.895 35.553 50.564 72.949 56.151 48.441 69.380 70.4771 85.505 1 78449 
davon Nebe nerwerbsein kommen 16246 3.979 24.4131 40.670 26 .836 21.432 31.629 33.111 35.152

1
33.976 

Sozialeinkommen ........ 19.540 26.964 20.1 85 23.603 22.598 22.408 28264 27.9461 34.230 31.403 
ÖHenlliche Zuschüsse .... 5.109 4.610 5.966' 8.676 6.717 4.601 9.487 9.4201 16.123! 13.070 

Gesamteinkommen ......... - _I' 199.365 131.709 156.7891 174.799 159.074 190.008 200.050 188.761 175.351 183.458 
Verbrauch ..... - - - • • • • • • • - • - 1 , 152.193 143.814 11 l.7571125.209 122.201 153.972 155.336 140.5461134.741 139.977 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

Rohertrag je VolI-AK ........... 205.765 205.631 164.355 169.767 173.621 196.397 212.087 175.6661137.771 161.161 
8elriebseinkommen je VolI-AK .. 84.955 76.140 64.539 70.750 68.769 80.945 83.497 72.398 54.654 64.591 
Landw. Einkommen je Fam.-AK ... 77.033 50.253 54.828 56.438 54.602 70.406 70.058 61 .2021 45.309 53.873 
Gesam terwe roseln kom men in kl. 

öHentl. Zuschüsse je GFAK .. ... 84.356 54. 146
1 

67.146 76.348 68.300 78.573 84.854 75.4831 64.449 70.898 
Gesamteinkommen je GFAK .... 93.522 68.085 77.068 88.267 79.609 89.078 98.815 88.600 80.082 85.540 
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Betriebsergebnisse Tabelle 111 
von Acker-Grünlandwirtschatlen des Wald- und Muhlviertels, gegliedert nach Betriebsgrößen und Berghöfezonen 

1 10-20 ho 20-50 na 
--'1-

Außar dei i Berghöfelone 
Außer der 

BBlrlnÖrB'ZOIl9 

Zone 
1 

1 
2 3 Insgesamt 

Zone 
I 1 2 3 Insgesamt 

Betrie bscharakte ristik 

I 
Zah 1 der Betriebe .... ... - -' " 4 20 Isl 6 44 5 41 ! 21 1~1 SO 
Seeh6he in Metern. - - - .. 488 576 629 689 615 452 61 0 642 717, 644 

Kulturlläche ... , .... , 16,26, 16.85 15.2~1 15,96 16,17 34.69 32.,26 26.78 29,85 30,17 
davon Wald ..... Hektar 4,09 3,70 4,60 1 

4,00 4,05 9,00 9.86 8,51 11.94 9,96 
Landw. Nutz/I. . je Betrieb 12,17 13,15 10,68 11,96 12,12 25,69 22,40 18.27

1 

17,91 20,21 
Reduzierte landw. 

Nutzflache ....... .. . 11,79 13.12 10.42 11.70 11,97 25.69 22.33 17,90 17.41 1 19,96 
I 1 

Arbeitskräfte insgesamt 17,S 1 17,25 17,89 17,37 17.46 9,66 10,17 11,75 1 t,901 10,92 
davon Familien-

arbeitskralte . - ... 
je 

17.S1 17,24 17.83 17.37 17.43 9,20 9,74 11,54 11.63 10,57 
GeSa ml-Fam Illen-

arbeitskräfte (GFAK). 100 ha 19.40 17,73 , 18,63) 18,56 18,14 9.81 10,30 12,34 12,14 11,18 
RLN 

Vieh besatz in GVE .. 147.22 142.64 123,83 103.56 130,01 136,58 120.87 112,80 106.331 115,93 
davon Kühe (StUCk) . 78, I 7 71.15 66,52 56,95 67,18 66,51 57,77 63,62 60.44 59,78 

I 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohertrag 

Bodennutzun9· ...... ' ...... , · . 1.804 1.366 1.361 1.312 1.353 1.934 2.009 1.597 848 1.674 
Tierhaltung ....... . . .. ' .... . . . 17.290 1 18.333 15455 13969 16.705 18.646 15.594 14.682 13.562 14.956 

davon Rinder. - -. , ... . ,., . . _ . . , 6,4881 7.25<1 6. 464 1 4.501 6.515 7.069 6.316 5515 5.002 5.852 
Milch u. a .... . .. • . . . . . 8.290, 7.068 5.762 5.507 6.409 8.057 6.743 6.742 6.617 6.715 
Schweine ..... . . . .. • . . . . 2.2271 3.761 3.011 3.622 3.524 3.042 2238 2.195 1.746 2.129 
Sonstiges .. "' " - . ... . 285, 250 218 339 257 478 297 230 1971 260 

Waldbau .. . . ... -" .. - · , 3.1131 1.118 873 1.688 1.156 1.558 1.769 1.441 1.589 1.651 
Sonstige Ertrage " .... , .... , . . 3.430 1 3.548 2.665 1.963 3.003 2.586 2.789 2.803 2.245 2.684 
Ertragswirksame MWSI. " .... " 1 753 1.720 1.441 1,415 1.584 2.029 1.588 1.543 1.380 1.535 

Rohertrag insgesamt ... . . .. . · . 27.390 26.085 21.795 20.347 1 23.801 26.753 23749 22.066 19.624 22.500 

Au/wand 

Fremdlohnaufwand . , ..... . . - 12 58 - 22 274 226 106 106 172 
Sachaufwand .... -, .... , , .... . 18.345 15.966 14.435 15.424 15.434 20.843 ' 15.165 14.479 12.406 14,440 
davon Abschreibungen. . ,-. - .. 5.164 4.652 4.249 4,402 4,492 4.969 4.042 4.092 3.367 3.919 

Aufwandswirksame MWSt. 2.397 2.i75 1.569 1.776 t.929 2.781 2.242 1 1.910 1.774 2.065 

14.4931 1 
Aufwand insgesamt (subJektiv) . . 18.345 15.978 15,424 1 15.456 21.117 15.391 14.585 12.5 12 14612 

Landwirtschaftliches Einkommen 9.045 10.107 7.302 4.9231 8.345 5.636 8.358 7,481 7.112 7.888 
Vermdgensrente .... , .. , , , , . . . . -4.928 - 3.41 1 -6.178 -8.054 -5.061 -3 .276 -525 -2.231 -2.307 -1.311 

Inveslitionen insgesamt .. - _ . . 7.842 7.663 4.398 6.511 6.528 8.443 8.01 2 6.625 5.496: 7.158 
davon Maschinen und Gerate . , 2.299 3.371 2.113 1.914 2.743 7.626 3.51 6 3.250 3.590' 3.464 

1 

Ergebnisse In Schilling je Betrieb 

Belriebseinkommen ...... - .... . 130.916 148.072 88.414.167.579 113.272 201.667 2 19.03~ 1 155.4081 138.410
1
182 71<1 

Landwirtschatlliches Einkommen 106.641 132.60<1 76.0871 57.599 99.890 144.789 186.634 133.910 123.820 157.444 
Nebeneinkommen ..... - _.- .. . 57.783 58.122 35.324 89 131 56.678 135.951 69.491 78.760 53.031 68.323 
davon Nebe nerwerbseinkommen 36.902 14.931 14.536, 48.579 21.259 83.132 21.012 28.049 13.232 21.218 

Sozialeinkommen ..... .. . 20492 34.453 13.911 30.911 27.112 48.220 36.309 41.528 26.933 35.608 
Offenttiche Zuschusse .. . 389 8.738 6.877 9.641 8.307 4.599 12.170 9.183 12.866 11.497 

Gesamle i nkommen . ..... -. - .. 164.424
1
190.726\ 111.411 146.730 156.568: 280740 256.125 212.670 176.851 225.767 

Verbrauch _. -. - - _ ..... - . . . 99.932 1 130.70 I 80,474 111.747 110.782 270.207 162.964 139.906 117378 146.047 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

Rohertrag je Voll-AK ........ .. . 153.790 151.217 1 21.82~ 1117.1 39 136.317 276.946 233.520 187.796 ~ 64.908 206044 
Betnebseinkommen je Voll-AK . 62.347 65426 47,429 33 253 54.19,8 81.263 96.450 73.889 66.807 83.828 
Landw. Einkom me n je Fam .-AK. 50786 58.625 40.9531 28.342 47.877 61.261 e5811 64.827 61.152 74.626 
Gesamterwerbseinko mmen ink!. 

öffentL Zuschusse je GFAK .... . 62.928 67.180 50.2251 53.335 59.620 92.263 95.573 77.480 70.931 85.215 
Gesamteinkommen je GFAK ... , 71.887 81.991 57.391 67570 72.106 111.397 111.359 96.280 83.674 101.172 

160 10' 



Tabelle 112 
Betriebsergebnisse von Ackerwir1schaften des Watd- und Mühlviertels, gegliedert nach Betriebsgrößen und Berghörezonen 

10-20 ha 20-50 h. 

Außer der 
Berghölezorie 

Außer der ! 
BerghO fezone 

Zone 
I 1 2 3 Insgesamt 

Zone 
I 2 3 Insgesaml 

Betriebscha ra kteristik 

I 
10 5 15 20 Zahl der Betriebe ... .. -, .. - . .. 10, - 34 7 3 44 

Seehöhe in Metern .... .. .. .. - · . 3841 566 642 - 585 434 574 598 681 585 

Kullurtläche .. , - _ .... 17)4 16.17 16.55 - 16,26 30,07 29,18 34.98 25.86 29,86 
davon Wald .. ' , . , . Hektar 3,14 1,76 4,21 - 2.36 5.01 6,22 9,89 9,23 6,97 

Landw. NUlztl., Je Betrieb 14,60 14.41 12.34 - 13,90 25,Q6 22,96 25,09 16.63 22.89 
Reduzierte landw. 

Nutzfläche .. , - - .... 14.53 14,40 12,09 - 13,82 24,99 22,71 24.95 16,31 22,66 

Arbeitskräfte Insgesamt 15,81 17,36 14.84 - 16,82 9,47 10,81 9,23 10.64 10.54 
davon Familien-

arbeitskräfte , .. - ... , 15.80 17,35 '14,84 - 16,81 9.43 10.67 9,05 10.64 10.39 
Gesa mt-Fa m ilien-

. je 

arbeitskräfte (GFAK), 100 ha 16,36 17,81 15.56 - 17,32 9,70 10,97 9,42 11,09 10,71 
RLN 

Viehbesatz in GVE ... , 85,53 1 84,02 1 93,33 - 86.04 76,29 84,56 72,12 98,99 1 83,10 
davon Kühe (SlUck) . 31,09 41,19 45,22 - 42,07 21,32 26,62 32.83 54.82 28.92 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landWIrtschaftlicher Nutzfläche 

Roher/rag 

Bodennutzung, ' . .. . " . ' . ... 5.269 6,949 3,912 - 6.303 5.962 5.290 5.905 3.245 5.302 
Tierhallu ng. , . , . ' .. . . - - _ ... , .. 15,899 9,940 15.205 - 11.081 17,157 14.493' 9.146 11.637 13.464 

-

davon Rinder.. :, .... , . . . . - . . . . 4,88<1 3.995 4.511 - 4,107 5527 5.811 4,672 4,265 5.551 
Milch u, a, ... , . . . . - . , · , 2,648 3.095 4.322 - 3.361 2.149 2.267 3.230' 5.735 2.584 
Schweine, .... , . .. . . . ' .. 7,985 2.658 5,967 - 3.376 9252 5.969 1,039 1 1.298 4.929 
Sonstiges ... . .. ... . ' . , 382 192 405 - 237 229 446 205

1 
339 400 

Waldbau, ...... , , .. - .. -. ... · , 960 378 837 - A78 566 789
1 

2,205 , 2.590 1,107 
Sonstige Ertrage 2.564 1.992 2,268 - 2.053 1.062 1.690

1 

1,198, 1.171 1,585 
Ertragswirksame MWSt. .... , ' .. 1.801 1 1.448 1.667 - 1,495 1.863 1.669 1.402' 1.420 1,613 

Rohertrag insgesamt ... _ ... . ... 26.493 20.707 23.949 - 21 ,A 10 26.610 [- 23.931 19.856 20.063 23.071 

Aufwand 

- I Fremdlohnaufwand , ... - .. - - - .. , 11 - - - 37 35 189 - 60 
Sachaufwa nd .. - ... - 17.888 15.095 18.562 1 

- 15.847 17.245 18.126 12.913 13,005 17,018 
davon Abschreibungen ........ , 4.422 4.288 5. 189 1 - 4,482 3,083 4,1221 3.572 4,174 4.028 

Aufwandswirksame MWSt. 2.063 2.075 1.952, - 2,048 1,788 1,963 1 1.733 1.837 1.919 
1 

18.1611 Aufwand insgesamt (subjektiv) . , 17.899 15.09S 18.562 1 - 15.847 17282 13.102 13,005 17,078 

Landwirtschaftliches Einkomm e n 8.594 5.612 5.387 -
I 

5.563 9,328 5,770 6.754 7.058 5.993 
Vermögensrente ............. -3.837 -8.109 -6 .264 - -7.709 539 -3,292 - 1.177 -2.077 -2.881 

Investitionen insgesamt .. _ ..... 5,514 5.977 4.497 - 5.655 3,518 6.100 12.137 6.87~1 7.150 
davon MaSChinen und Geräte .. 1.165 4.275 1.099 - 3.585 2,016 2,264 4.202 4.021 2.667 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

Betriebseinkommen . - - - _. .. , 145.155 98.8131 82.865 - 94.805 266.793 170.711 200.922 128.392 172.737 
La ndwi rtschaftliches Einkommen 124.871 80,8131 65.129 - 76.881 233.107 131,037 168.512 11 5.116' 135,80 I 
Nebeneinkommen .... _ .... , ,. , 44.331 38.304 48.868 - 40.907 41.433 62.339 75.698 87.373' 65.941 
davon N ebe n erwerbsein kommen 26,692 18.288 23.322 - 19.542 22.240 22.347 42.290 23.437: 25.470 

Sozialeinkommen . , . ... , 17.523 18.706 20,928 - 19.237 17,993 33.815 27.869 40.694' 33.356 
ÖHentliche Zuschüsse .. , 116 1.310 4,618 - 2.128 1.200 6.177 5.539 23,242' 7.115 

Gesamteinkommen .... , "_ ... , 169.202 119.117 113.997 - 117,788 274.540 193.376 244.210 202.489 201.7 42 
Verbrauch ........ , .. , , .... , , . 120.1631115.301 1'18.035 - 1 15.922 171.406 161,264 152.944 150.492 , 159.345 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

Rohertrag je Vol'-AK. , .... , , . 167,571 119,280 161.381 - 127.289 280993 221.378 215,125 188.562 218.890 
Betriebseinkommen je Voll-AK . 63188 39.528 46.186 - 40.785 112,735 69.537 87.248 73.985 72.324 
Landw, Einkommen je Fam.-AK ... 54,392 32.346 36.30 1 - 33.093 98.918 54.077 74.630 1 66.335 57.680 
Gesamterwerbseinkommen ink!. 

92,0491 89.450 öffentI. Zuschüsse je GFAK, .... 63,B08 39.152 49.4 73 - 41.172 105.835 64.047 69.384 
Gesamteinkommen je GFAK .... 71,180 46.446 60.598 - 49.209 113.258 77.62 1 103,9071'1,.948 83.128 
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Tabelle 113 
Gewichtetes Mittel der Betriebsergebnisse in den Bodennutzungstormen des Wald- und Mühlviertels 

Acke(~Grunlandwtr1schaf\e(l AckCMln:3chaHefl 

Au&!r der 
8erghOfezone 

Außer der I Berldhölezone 

Zone 
1 2 3 I ios.gesaml 

ZMe 
1 2 3 InsgesClmt 

Betriebschara kterislik 

24 1 I 
Zahl der Betriebe .. - - _ . .. . . - 9 61 39 124 30 44 12 3 59 
Seehöhe in Metern .... •• . . . . " 474 594 635 70S, 630 413 570! 628 681 585 

1 

Kulturfläche - - -. - -,.- 22,98 24.93; 20,87 23,81 23,47 24,80 22,03
1 

22,56 25,86
1 

22,24 
davon Wald - - - - - . . - Hektar 5,88 6,93 6,50 8,49 7,13 4,21 3,77 6,06 9,23 4,39 

Landw, Nutztl. . . je Betrieb 17,10 18,00 14,37 15,32 16,34 20,59 18,26 16,50 16,631 17,85 
Reduzierte landw, 

18,14 1 16,31 1 Nutzfläche, ... ., . , - 16,86 17,95 14,06 14,92 16,14 20,52 16.29 17,71 

Arbeitskrafte inSgeSamt
l 

13,29 12,64
1 

14,09 13,77 13,24 11,39 13,67\ 12.04 10,64
1 

13,28 
davon Familien-

arbe its kräfte .... -- - . je 
13,03 

12'
35

1 

13,94 13,58 13,01 11,36 13,59! 11,95 10,64 [ 13,20 
Gesaml-Familien-

13,961 arbeitskräfte {GFAK), 100 ha 14,07 12,88 14,74 14,32 13,65 11,72 12,49 11.09, 13,61 
RLN 

Viehbesatz in GVE. , , . 141,31 1 128,44 117,00 105,38 120,93 79,09 84,32 82,72 98,99 84,39 
davon Kühe (Stück) 71,69 62.42 64,73 59,25 62,41 24,28 32,98 39,03 54.82 34,67 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Roher/rag 1 

Bodennutzung, .. - .. , .. . .... , .. 1.874 1.784 1.507 1.006 1.561 5. 752
1 

6.014 4.939 3,245 5,740 
Tlerhallung, ,. , , .... , ., .. , ... , . 18.045 16,546 14.977 13.701 15,574 16.777 12.506 12,175 11.637 12.422 

6.811 6.641 1 

1 4.832 6,087 5.332; 5.019 4.591 4.265 4,9Z2 davon Rinder. .. - - _ . . . .. - . . . - 5.877, 
Milch u. a ........ . . . , · , 8.162 6.858: 6.368j 6.239 6.602 2.300 2.629 3.776 5,735 2.923 
Schweine .... . , .. . "" .. 2.680 2.767

1 2.506j 2.385 2,625 8,869 4.524 3.503 1.298 4.249 
Sonstiges - - ,. - . . . , 392 280: 226 1 245 260 276 334 305 339 328 

Waldbau .... -,._", - ,_ .... , 2.249 1.542: 1.224 1.623 1,475 686 609 1.521 2.590 833 
Sonstige Ertrage . .. , ...... , .. 2.962 3.055, 2.751 2.148 2799 1,516 1.822 1.733 1.171 1.788 
Ertragswirksame MWSt. ..... ,. , 1.906 1.634 1 1.504 1.392 1.553 1,844 1.573 1.534 1,420 1.562 

Rohertrag insgesamt. 27.036 24.561 1 21.963 19.870 22.962 26,575 22.524 21.902 1 22.345 .. ,- _ .. , · , ZO.063 1 

-
Aufwand 

Fremdlohnaufwand ' . . . . , . . . . . , 152 15 1 88: 70 119 30 20 94 - 34 
Sachaufwand ... , ",.,., ..... , 19,733 15.444

1 14.462: 13.434 14.793 17,439 16,803 15.738 13.005 16.506 
davon Abschreibungen. , . ..... 5,061 4.255: 4.153 1 3,722 4.125 3.488 4.192 4.383 4.174 4.227 

Aufwandswirksame MWSt. 2,610 2.219 1.780 1.774 2.017 1,871 2.012 1.843 1.837 1.975 

Aufwand insgesamt (subjektiv), 19,885 15.5951 14.550 13,504 14.912 17,469 16.8231 15,832 13.005 16.540 
-

Lan dwi rtschaftliche s Ein kom me n 7.151 8.966 7.413 6,366 8.050 9106 5.701 6,070 7.058 5.805 
Vermogensrente , .. ' .. ... . ... , -4.0 11 -1,529 -3,735 -4,264 -2.642 -784 -5.394 -3,722 -2.077 -4.993 _. __ . 

1 Inveslilionen insgesamt., ", ... 
8,

180
1 

7.893

1 

5.777 5.843 6.936 4.124 6.047 8,316 6,876: 6.496 
davon Maschinen und Gerale 5 262 3,465 2.817

1 
3.021 3.209 1.758 3,142 2,651 4,021

1 
3.069 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

Bet riebseinkommen ..... "- . 156.747 '185,280 121.028 107.558! 149.505 214.824 '131.170 121.426 128.392! 129.106 
Landwirtschattllches Einkommen 120.566 160.940 104.227 94.9811129'927 186.855 103.416 98.880 115.116; 102.807 
Nebeneinkommen, .. , ", .. , '" . 86.289 64.082 56,451 68.677 62.768 42.661 49,123 57.634 87.373 51.926 
davon Nebenerwerbseinkommen 53.766 18.130 21.1 05 28.572 21.240 34.131 20,117 29.517 23.437 22.156 

Sozialeinkommen ..... 30.601 35.415 27.346 28.646 31,553 17.791 25.505 Z3.197 40.694 25.449 
Öffentliche Zuschusse .. , 1.922 10.537 8.000 11.459 9.975 739 3.501 4.920 23.242 4.321 

Gesamteinkommen, ,.,., ..... , . 206.855
j 
225.022 160.678 163.658 192,695 229.51 6 152.539 156.514 202.489 154.733 

Verbrauch , ...... , .. . , . , . • . . , 162.041 147.62 1
1
109.401 114.869 129.201 149.5091135.996 129,457 150,492 135.039 

Ergebnisse In Schilling Je Arbeitskraft 

203.431 
I I 

173.429 Rohertrag je Voll-AK .. ,. _ .. - 194.312: 155,877 144.299 233,319 164770 181.910 188.562 168.261 
Betriebseinkommen je Voll-AK .. 69,955 81.661 61,093 52.353 69.962 91,914 52,a97 61.910 73.985 54.895 
Landw. Einkommen je Fam,-AK ... 54,881 72.599 53,178 46,878 61.875 80,158 41,950 50.795 66.335 43.977 
Gesamterwerbseinkommen Inkl. 

öHentl. Zuschüsse Je GFAK. , . · ' 
74.300 82.011 64.335 63. 191

1 
73.143 88038 50,165, 65.524 89.450 53,637 

Gesamteinkommen Je GFAK 87.200 97.329 77.531 76.599 87.465 95.435 60.236 1 76.926 111.948 64.195 
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Tabelle 113 (Fortsetzung) 
Gewichtetes Mittel der Betrtebsergebnisse in den Bodennuuungsformen des Weld- und Mühlviertels 

Wald· und MO~lvlenel ,nsgesam' 

Außer der 
Berghöfezöfle 

Zono 
I 2 3 Insgesamt 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe .. . , ....... -, 39 105

1 

51 27l 183 
See höhe in Metern . ...... . _ ... 420 582 633 703 612 

Kultu r1 läche . . , . - - " . ' 24,57 23.46 21,38 23,97 22,98 
davon Wald .. _ ... .. Heklar 4,42 5,33 6,36 8,55 6,05 

Landw. Nutzfl. .. je Betrieb 20,15 18,13 15,02 15,42 16,93 
Reduzierte landw. 

Nutz!läch e .. . ....... 20.06 18,05 14.74 15.03 16,75 

Arbeitskräfte insgesamt 11,59 13,16 13,40 13,51 13,26 
davon Familien-

arbeitskrätte . ,_. -
je 

11.53 12,97 13,26 13,34 13,09 
Gesamt-Familien-

arbeitskrafte (GFAK) .. 100 ha 11,97 13,43 13,97 14,06 13,63 
RLN 

Viehbesatz In GVE ... 85,67 106,08 105.37 104,85 105,77 
davon Kuhe (Stllck) .. 29,30 47,50 56.01 58.88 50.90 

Ergebnisse In Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohenrag 

Bodennulzung ... - . . . . . . . . , ... , 5.341 3.930 2.671 1.192 3.295 
Tlerhaltll ng ....... . . . .... . , .... 16.911 14.495 14.027 13.529 14.269 

davon Rinder .. - - - ,-- .. .. 5.490 5.817 5.440 4.785 5.603 
Milch u. a. ,' .... , ..... . 2.920 4.713 5.490 6.197 5.079 
Schweine ...... . , . . , . . . . 8.213 3.657 2.844 2.294 3.298 
Sonstiges ...... .... _.1 288 308, 253 253 289 

Waldbau ........ _ ... , ,_. , . .. 851 1.070 1.325 1.703 1.208 
Sonstige Ertrage .. ... " ... . .. , 1 .670 2.431

1 
2.405 2.068 2.378 

Ertragswirksame MWSI. , ... . ... 1.851 1.603 1.5 14 1.394 1.556 

Rohertrag insgesamt . . ... _ .. - 26.624 23.529 21.942 19.886 22.706 

Aufwand 

Fremdlohnaulwand. -. - . - . . . 43 86 90 64 83 
Sachaulwand ... ... - . . . , . - - , .. - 17.682 16.132 14.895 13.398 15.504 
davon Abschreibungen ...... ... 3.654

1 

4.219 4.231 3.758 4.165 
Aufwandswirksame MWSL 1.949 2.114 1.801 1.780 2.000 

Aufwand insgesamt (subJektiv) .. 17.725 16.218 14.985 13.462 15.587 -
Landwirtscha t1liches E in kom men 8.899 7.31'

1 

6.957 6.424 7.119 
Verm6gensrente ... - - . . , . , - - -1.126 -3.487 -3.731 -4.082 -3.618 

Investitionen insgesamt ....... 4.552 6.952 6.642 5.927 6.752 
davon Maschinen und Geräte .. 2.129 3.298 2.764 3.102 3. 149 

Ergebnisse in Schilling Je Betrieb 

Betriebseinkommen .... , __ •••• I 207.521 158.046 121.104 109.178 141.437 
Landwirtschaftliches Einkommen 178.514 131.964 102.546 96.553 119.243 
Nebeneinkommen .............. 48.164 56.551 56.793 70.130 58.491 
davon Nebenerwerbseinkommen 27.863 19.151 23.687 28.196 21.591 

Sozialeinkommen ....... 19.418 30.415 26.060 29.564 29.145 
ÖHentliche Zuschusse, ... 883 6.985 7.046 12.370 7.755 

Gesamteinkommen ...... , .... , . 226.678 188.515 159.339 166.683 177.734 
Verbrauch. ... , , . . . . . . , . . . . .. 151.092 141.801 115.517 117.625 131.454 

Ergebnisse In Schilling je Arbeitskraft 

Rohertrag je VolI-AK ......... 229.71511178. 792! 163.746 147.195 171.237 
Betriebseinkommen je VOII-AK . 89258 66.535 61.313 53.768 63.680 
Landw. Einkommen je Fam.-AK ... 77. ,81 1 56.369

1 

52.466 48.156 54.385 
Gesamterwerbseinkommen inkl. 

öHentl. ZuschQsse je GFAK. , ... 86.316i 65.220; 64.724 64.886 65.084 
Gesamteinkommen je GFAK .. 94.403 1 77.766! 77.380 78.876 77.850 
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Tabelle 114 
Gewichtetes Bundesmittel der Betriebsergebnisse der Bergbauemgebiete 

Bundesmitte! der 88'gbau~m~ebiele Relatron 

BUIldesmineL Borghöf12-:zon.e 

Au~e( der 
Bergnörezone lf\sgesaml lU 

Zone 
8urldesmlttal 

I ? J Ins,ges.am ! (- 100) 

Belriebscharakteristik 

Zah I der Betriebe_ ... . . . - . 189 293 316 400 1009 2_216 -
Seehöhe in Metern ,_. - 517 625 717 935 777 511 -

Kullurflache. " .... . .. 29,76 31,69 35.90 45.20 38.39 27,46 140 
davon Wald Hektar 9,39 9,59 13,90 17.80 14.15 7,68 184 

Landw Nutzf!. . je Betrieb 20.37 22,10 22,00 27,40 24,24 19,78 123 
Reduzierte landw. 

I 
NutzUa.che ........ _ 17,00 17,99 15,40 13,92 15,60 16,08 97 

-

Arbeitskrätte insgesamt 13,02 12,44 12,95 14,61 13,38 12,90 104 
davon Familien-

arbeitskrafte .... .. . 
je 

12,62 12,04 12,60 14,27 13,00 12,44 105 
Gesamt-Famllien-

arbeitskräfte (GFAK). _ 100 ha 13.24 12,64 13,69 15,67 14,04 13,22 106 
RLN 

Vieh besatz in GVE .... 116,14 115,33 119,47 114,76 116,26 104,66 111 
davon KOhe (Stück) .. 49,00 54,14 59,94 53,74 55,59 42,44 131 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohertrag 

Bodennutzung _ .. . -- . - . . - 3.605 2.827 1.509 662 1.676 5_838 29 
TIerhaltung ... , , . . . , . . . , . . , ., .. 18.297 15.130 14.350 12.419 13.923 17.510 80 

davon Rinder. . . - - - . . . . . - - - _ ... 5_699 5.648 5.272 4_906 5_273 4.847 109 
Milch u_ 3_ _ .... ,_ ...... 5_391 5.803 6.247 5_074 5.657 4.460 127 
Schweine ...... . . . , .... 6.591 3.200 2_263 1.914 2.473 7_140 35 
Sonstiges. _ - . , . . . . , . . . . 616 479 568 525 520 1.063 49 

Waldbau .......... _ -,. . , - . . . 1.800 1_660 2.452 3_306 2.479 1.429 173 
Sonstige Erträge .. _ . , ..... ... 1.964 2.368 2.405 2.452 2.409 2.529 95 
Ertragswirksame MWSt. .... , . .. 1.934 

I 
1.635 1.558 1.441 1.543 2.076 74 

Rohertrag insgesamt ...... _ 0 • 27_600 i 23.620 22.274 20_280 22_030 29.382 75 

Aufwand 

Fremdlohnaufwand . _ ... . " .. ' . 324 266 268 275 269 320 84 
Sachaufwand _ - .. - _. - _ ... - _ .... 17.985 16.047 14.644 13.496 14.731 19.468 76 
davon Abschreibungen ...... , .. 3.774 3.978 3.947 3.583 3.830 4_107 93 

Aufwandswirksame MWSt. 2.040 2.084 1.844 1.792 1.911 2.329 82 

Aufwand insgesamt (subJektiv)_ 18.309 16.313 14.912 13.771 15.000 19.788 76 

Landwirtschaftliches Einkommen 9.291 7.307 7.362 6.509 7.030 9.594 73 
Vermögensrente _ - - - . - ~ , ' -1.479 -2_852 -2_963 -4.740 -3.574 -1.047 

Investitionen Insgesamt ........ 5.529 

I 

7.222 

I 

6.802 6.741 6.933 6.895 101 
davon Maschinen und Geräte .. 2.462 3.025 3,117 2.945 3.021 3.045 99 

Ergebnisse in Schliling je Betrieb 

Betriebseinkommen .. _ -- - - -., 187.782 161.514 137_553 110.942 134.113 183.360 73 
Landwirtschattllches Einkommen 157.947 131.453 113.375 90_605 109.668 154.272 71 
Nebeneinkommen .... _ ..... _ ... 48.314 61.292 66.189 83.784 71.854 57-245 126 
davon Nebenerwerbseinkommen 24.293 23_765 30.168 34.369 29.874 25.664 116 

Sozialeinkommen ..... _ ., 21.063 29.611 27.335 33.713 30.670 25.760 119 
ÖHentilche Zuschüsse. _ .. 2_958 7.9 I 6 8.686 15.702 11.310 5.821 194 

Gesa mte In kommen -. - 206.261 192.745 179.564 174.389 181.522 211.517 86 
Verbrauch "., ... , , ..... ' . . .. , 152.677 146.762 132.733 132.825 137.124 150.042 91 

Ergebnjsse In Schilling je Arbeitskraft 

ROhertrag je Voll-AK ........... 211.982 189.871 172.000 138.809 164.649 227.767 72 
Betriebseinkommen je Voll-AK .. 84_839 72.170 68.973 54.552 64.253 88.395 73 
Landw. Einkommen je Fam_-AK_ 73_621 60689 58.429 45_613 54.077 77.122 70 
GesamterwerbseinKommen InkL 

öHentl. Zuschüsse je GFAK. , ... 82.281 71.7 40 72.206 64.493 68.875 87_383 79 
Gesamteinkommen je GFAK .... 91.639 84.763 85.172 79.949 82.877 99_501 83 
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Tabelle 115 
Die Entwicklung der Betriebsergebnisse der Bergbauerngebiele - Bundesmittel der Bergbauernbetriebe 

1975 1976 
Index t976 

1977 Index 1977 
1978 

Inde, 1978 
(1975 - 1001 (1976 - IOD) (1977 - 1001 

I 

Betrre bscha ra kteristlk 

Zahl der Betriebe .. _ .. . ... , , .. , 914 960 

I 
976 I 1.009 

Seehöhe In Metern ....... , , .. , 784 782 776 777 
-
Kultur/läche .. - - - . . 38.20 37.75 37,95 38.39 
davon Wald .. _ ...... Hektar 13.85 13,70 13,84 14,15 I 

Landw, Nutz!l.. , Je Betrieb 24,35 24,05 24,11 24.24 
Reduziene landw, 

Nutzfläche .... 15.10 15,22 15,44 15.60 

ArbeilskrMte insgesamt 14.40 13,92 97 13,60 98 13,38 98 
davon Familien-

1 

arbeitskräfte .. , .. .. . 
je 

13,94 13,48 

I 

97 13.21 98 13,00 98 
Gesamt-Famllien-

arbeilskrafte (GFAK). , 100 ha 14,85 14.51 98 14,17 98 14,04 99 
RLN 

Viehbesalz in GVE ... . 112,33 113,27 

I 
101 113,71 

I 
100 116,26 

I 

102 
davon Kühe (Stück) . , 52.28 54.13 104 54,53 101 55.59 102 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohertrag I 
Bodennulzung. , , .. , . . .. . . . ,., . 1,479 2,093 

I 
142 1.476 71 I 676 114 

Tierhaltung , ... , , . . .. .. . . . . .. . . 11.793 12761 108 13.364 105 13.923 104 

davon Rinder .. ... . _ . _ . _0 . _ 4,164 4,566 I 110 4.856 106 5,273 109 
Milch u, a, ... , ...... , .. 4.542 5,043 

I 
111 5.516 109 5657 103 

Schweme, , ... , . , .... ,. 2.424 2.566 106 2.490 97 2.473 99 
Sonstiges .. - , .. . - . . . , 663 586 66 502 86 520 104 

Waldbau. - - - _ .. _.- , . - - - . , . .. 1.844 2.198 119 2.625 119 2.479 

I 
94 

Sonstige ErtrMe ' .... , " .. . . , . , 1.949 1.9&L101 2.302 117 2.409 105 
Ertragswirksame MWSI. , .. • . ,. , 957 1,063 111 1.486 140 1.543 104 

-
I Rohertrag insgesamt. ' . ' - ... - 18.022 20,089 111 21,253 106 22.030 104 

- - -_. --
Aufwand 

Fremdlohnaufwand . . , - - . . . 255 269 105 269 100 269 100 
Sach a ufwa nd. - _., .. - .. .. , , . 12.112 13,119 108 14.065 107 14.731 105 
davon Abschreibungen. , .... , , . 3.171 3.331 105 3,584 108 3.830 107 

Aufwandswirksame MWSI. 1 442 1.673 116 1,849 111 1.91 I 103 

Aufwand insgesamt (subjektiv) , 12.367 13.388 I 108 14.334 I 107 15000 105 

Landwirtschaftliches Einkommen 5.655 6.701 118 6,919 103 7,030 
I 

102 
Vermögensrente . , , .. .. -, -2.593 -2.176 - -2966 - -3,574 -

Investitionen insgesamt .,. ,. , 4.977 5.229 105 6,071 

I 
116 6933 114 

davon Maschinen und Geräte ., 2.228 2.475 111 2.856 115 3.021 106 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

Be lriebsein kom me n .... 104.356 122.947 118 129.048 105 134.113 104 
Lan dw irlschatthches Einkommen 85,391 101,989 119 106.829 lOS 109.668 103 
Nebeneinkommen .. , , ..... , .... 50,359 54.229 108 58.811 108 71.854 122 
davon Ne be nerwe rbsein kom m e n 24.175 26.665 110 27.545 103 29.874 109 

Sozialeinkommen .. ,. .. 18.241 18,660 102 21 137 113 30.670 145 
Öffentliche Zuschüsse .. . . 7,943 8,904 112 10. 129 I 114 11.310 112 

Gesamlemkommen ... , ... , , , . 135.750 156,218 115 165.640 106 181.522 110 
Verbrauch - _., , .... , .... , ... , . 104.069 113.069 109 126.917 I 112 137.124 I 108 

Ergebnisse in Schilling Je Arbeitskraft 

ROhertrag je VolI-AK . , " ..... - 125.153 144.318 115 156272 108 164,649 105 
Betriebseinkommen je VOII-AK . 47.993 58.032 121 61.456 106 64.253 105 
Landw. Einkommen je Fam.-AK, .. 40,567 49.711 123 52.377 105 54.077 103 
Gesamterwerbseinkommen inkl. 

öf1entl. Zuschüsse je GFAK, .. , 52,404 62.288 119 66.048 106 68.875 104 
Gesamteinkommen je GFAK . , .. 60.539 70.737 117 75.709 107 82,877 110 
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Betriebsergebnisse von Weinbauwlrtschaf1en Tabelle 116 

ft~eh- und HGGErtagen des 
HOgel· und Durchschnlll der Betriebe 

TerrasssnJagen 
der Wachau WejnvleneJ~ Burgen'andes 

1978 1977 

Zahl der Erhebungsbetriebe .. · . 9 41 24 74 63 

Ku Itu rtliiche ....... .. Hektar 7.36 7.33 6,48 7.03 6.48 
Landw. Nutzfläche .. . . je 4,66 6,84 6,19 6.21 5,78 
Weinland . .. _. -, ... Betrieb 2,97 3,92 3,84 3,71 3,57 

Weinernle, hl Je Hektar Weinland, 62,71 65,76 78,62 69,95 59,71 

ArbeItsbesatz Je Hektar Weinland 

Familienarbeitskrätle .. " . . . . . .. . 0.57 0,45 0.53 0,50 0,51 
Fremdarbeilskräfle . - - _ ... . - . . . . . - 0.04 0,05 0,04 0,04 0,09 

Arbeitsbesalz 'tnsgesamt. ... . . ... 0,61 0,50 0.57 0,54 
I 

0,60 

6etriebsergebnisse in Schilling je Hektar Weinland 

Rohertrag .. , .. ,. , " .. , "",. , ... 101.406 92.071 83.612 90.480 91,425 
Aufwand subjektiv , .. -. . . , ..... · . 58.309 55.955 47.505 53.325 61.159 
Landwirtschatlliches Einkommen. 43.097 36.116 36.107 37.155 30.266 
Vermögens rente ....... ", .. . . · . - 3.534 - 3.545 - 9.735 - 5.727 - 9.570 
Ertrags-Kosten-Differenz .... . . . . .. - 17.448 - 16.931 - 24.243 - 19.587 - 21.314 
Betriebseinkommen ..... , .. . . . . " . 52.135 43.518 42.699 44.515 

I 
41.701 

Arbeitsve rd ie nst . .. ' .. , _ .. - ...... 24.030 20.329 , 9.541 20.604 14.863 

Aktiven ..... , ' •• 0" •••• _ •• • • ., , 527.190 438.420 445.310 454.096 i 440.313 
Passiven ... .. . . - 0. ·. _. ' . .... . . . 50.519 43.736 31.154 40.310 55.229 

Betriebsergebnisse in Schilling Je Arbe itskra ft 

Rohertrag ... , .... , , .... -, ..... 166.239 184.142 146.688 167.330 153.456 
Landw. Einkommen je Fam.-AK . 75.609 80258 68.126 74.498 59.406 
Betriebseinkommen .... - _ .... ... 85.467 87.036 74.911 82.327 69.995 
Ge samtelWerbseinkomme n (in kl. 

ötfenll. Zuschüsse) je Gesamt-
Fam.-AK (GFAK) .. , ..... -- -. ... 83.828 90.004 78.252 84.453 62.349 

Gesamteinkommen je Gesamt-
Fam.-AK (GFAK) .. ,., .. , ", .. , · . 95.845 96.295 81.280 90.479 66.753 

Arbeitsverdienst je Fam.-AK ....... 42.158 45.176 36.870 41.315 29.175 
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Betriebsergebnisse von Gemüsegar1enbaubetrleben Tabelle 117 

Vernäl!nis. FreHlind zu Glas 

Durd\schniU der Bc,rlebe 
Bis 5 : 1 Ob~r 5: 1 

1978 len 

Zahl der Erhebungsbetriebe . . " ' _.- ... , .... _ . .. 13 11 24 28 

Gesamtfläche, Hektar .. - .. . . ........ . . .. . ... - .. 2,50 3,45 2,93 2.11 

Freiland, Ar , " .. . . . .. .. . . - . . .. , . .... . .... , ... . . 101.52 159.59 128,14 105.31 
Glasfläche, Ar. . . - . ~ . ~ ........... . - 35.36 15.32 26,17 24.26 

Gartnerlsch genutzte Fläcne. Ar, .. . . . - .. ' . .. - 136,88 174.91 154,31 129,57 

Arbeitsbesau je 100 Ar gärtnerisch genutzter Fläche 

Fa m i lienarbeitskrä fte ... .. . .... . '" . , . , . ... . . . 2,22 1,62 1,95 2,14 
Fremdarbeitskrafte , , .... , .. .... .. " .. . ... . ,. '. - 0,33 0,27 0.30 0.35 

Arbeitskräfte Insgesamt .. , . . .. . . . .. . . . .. ,.". , , . 2,55 1,89 2,25 2.49 

Betrtebsergebnlsse in Schilling Je Ar gärtnerisCh genutzter Fläche 

Rohertrag, " .. - .... ' .. - - - -- - - - -_ .. - -.- .. 7.483 3.654 5,728 5.714 
Aufwand subjekllv .. -- _., .. ... .. .. .. .. . . , ",' .. . 3.977 1.954 3,050 3.242 
Gärtnerisches Einkommen, "" • •• • •••• • •• 1 , , . . 3.506 1.700 2.678 2.472 
Vermögensrente . , ... , . - _ ••• _ . I . .. .... . . . 

" . , . 1.069 - 65 549 177 
Ertrags-Kosten-Differenz ....... . . .. . . ... . " . 670 - 282 233 - 158 
Betriebseinkommen .. , .......... . , . .... . .. . , . ... 4,065 2 .079 3,154 3.020 
Arbeitsverd ie nst ..... , ., .. ,., ... , , .. . ..... . .. . 2.965 1.432 2.262 1.985 

-
Aktiven .... , ... _ .. .... . .. . , ... . ... . . ... 16.404 7.644 12.389 14.194 
Passiven. , .... , .. . ' . ... , , .. ... , . . ....... , .. 2,881 932 1.988 2.029 

Betriebsergebnisse In Schilling Je Arbeitskraft 

Rohertrag .. ... , .. , . . ... , . ,. _., , . " ... . 293.451 193.333 254 ,578 229.478 
Gärtnerisches Einkommen je Fam.-AK ... . . . , ... . . 157,928 104.938 137.333 115.514 
Betriebseinkommen .. , . ". - .. , . . - , , I _ - - - - - - - - - - . 159412 110,000 140178 121.285 
Gesamlerwerbseinkommen (Ink!. ötlentl. Zuschusse) 

je Gesamt-Fam.-AK (GFAK). ", .. , ",., ...... .. 159.119 106,728 139.492 118.140 
Gesamteinkommen je Gesamt-Fam.~AK (GFAK) . ... 163.524 108,951 143.147 123.163 
Arbeitsverdiensl je Fam,-AK ... , .. -,. , "., . .. . - - - . 133.559 88,395 116.000 92.757 
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Betriebscharakteristik von Nebeoerwerbsbelrieben Tabelle 118 

Flach- u~d Wald· und 
Gew~~h\e!es. Mittel 

HiJgellagen Muhlvlertol 
Aloe 09 eb,el 

1978 1977 

I je le JO je le le ie la 
je I 00 ~. 100 ha je 

'00 ha \00 h. 100 ha Ba!,i€b RLN Betrieb RlN Betrieb RlN BClrieb RLN Belr~eb RLN 

Zahl der Belriebe, . , ' ... _ .... ' ... ,., 173 75 201 I 449 428 I 
Gesamtlläche, ha. , .. _ .. . , , . . .. 9,81 13,37 22,19 15,07 15,41 

davon Kullunhlche, ha .. , " .... , . . 9,61 13,28 21,57 14,71 15.06 
Wald, ha ., ", ... , .. , . - - - . . 1,82 2,86 8,01 4,37 4,45 
landwirtschaftliche Nutz-

fläche, ha ... _ .. , . ,- - _ ... 7,79 10.42 13,56 10,34 

I 
10.61 

RlN, ha .... , .... , ,., ..... , ..... , .. 7,77 10,31 8,15 8,17 8,19 

Viehbesalz In GVE ....... . . . .... . , .. 6,66 85,71 10,82 104,99 9,33 114,48 8.13 I 99.51 7.97 97,33 
davon Köhe .... , ", . . . . . . , . . . . . . . 2,75 I 35,34 5,84 56,66 4,76 58,35 3,85 I 47,13 3,90 47.67 

Gliederung der Famillenarbeltskrätte 

Arbeitskräfte im Nebenerwerb: 
0.62 1 als lohnempfänger, ..... , " .. . , . . 0,66 8,53 0,67 6,52 0.60 7,31 0,64 7,79 7,60 

in Nebenbetrieben und 
o,oa l Fremdenverkehr, , ...... . . . - . ,- 0.05 0,56 0,05 0,41 0,14 1,72 0.08 1,00 0.94 

, 
I 

Insgesamt ... 0,71 9,09 0,72 6,93 0,74 9,03 0,72 8,79 0,70 8.54 

FamIlienarbeitSkräfte in der land-

I 
und Forstwirtschaft , ..... , ....... . 1,18 15,26 1.41 13,73 1,27 15,69 1.24 15,23 1,28 15,71 

I 

Gesamlfamllienarbeitskräfte .. , , . . . . . . 1,89 24,35 2,13 20,66 2.01 24,72 1.96
1 

24,02 1,98 24,25 

Anzahl der Familienangehörigen .... _ . 5.54 71,24 5,79 56,12 6,20 76,03 5,82 71,20 5,88 71,87 

VOlIarbeitskräfte In der land- und 
Forstwirtschaft inklusive Fremd-

1 

arbeller .... , ..... , , ......... -. , .. 1.21 15,66 1,41 13.76 1,30 16,07 1,27 15,58 1,31 16,05 
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Betriebsergebnisse von Nebenerwerbsbetrieben Tabelle 119 

Flach- un<l Wa ld~ und Gewlchl~I~' Mirtel 
flog . liegen MQnlV l&rtal AJ pe ng el>le! 

I 
1978 1977 

S S S S 5 

Ergebnisse je Hektar reduzierter landwirtschafllicher NUUfläche 

Rohertrag 

Boden nutzu n g .......... . ... . . - - . .. . . , . . . . 8.754 2.377 1.403 5.041 4.342 
davon Getreide .... . .. . . . . ...... . ... , , . . . 3.943 1.573 371 2.232 1980 

Hackfrüchte, .. , .. .. ... , , . . .. - , -, .. 471 353 107 312 338 
Sonstiges ... , . ... , ' ...... .. . . . . . 4.340 451 925 2.497 2 ,024 

Tierhaltung .. . . , . . .... ... . . , . .. . , ..... , .... 16.210 14.546 12.958 14.715 14.008 
davon Rinder. < •• • •••• • •• •• •• • • ••• • • •• • , . 3.212 4.308 4.540 3.876 3.497 

Milch", . , ......... . . .. , . .. . , , . . 3.447 5.409 5.262 4.411 4.635 
Schweine . . . . . . . .. . . . . . . . . . .. ,., . 7.749 3,680 2.498 5.160 4.789 
Sonstiges .. _ .. . . . .. . . . .. ... . .. . .. 1.802 1.149 658 1.268 1.087 

Waldbau ................ . . . . .. .. , . . .. . . ... 623 556 2.028 1.169 970 

Sonstige Erträge ' . . . . . . . . . . . . . . . . , , ...... . 3.715 2.522 3.176 3.351 2.874 

Ertragswirksame Mehrwertsteuer ... . . . . . .... 2.186 1.441 1.491 1.817 1.730 

Rohen/ag insgesamt . ............... . . , . . , . 31.488 21.442 21 .056 26 .093 23.924 

Aufwand 

Fremdlohnaulwand . ..... . ..... . . . . . . . . . . . . 296 33 233 237 222 
Sachaulwand .. . . . . . . .. . . . . . .. . . . . ..... . ... 25.678 18.112 17.904 21.648 20.432 

davon Abschreibungen . .... ... '" , , ' . . ... 5.899 5.182 4.838 5.389 5.211 

Aufwa ndswirksame Mehrwertsteuer .. 3.077 2.157 2.348 2,672 2.544 

Aufwand insges8mt (subjektiv) . ... , , ..... .. . 25.974 18.145 18.137 21 ,885 20.654 

landwirtschaftliches Einkommen . .... .... . .. 5.514 3.297 2.919 4.208 3.270 
Vermögensrente .......... - - -- _ .. .. . , ... . . . - 6.293 - 6.646 - 8.757 - 7.310 - 7.600 
Inveslltionen insgesamt ., .... , . ..... , ... . . . 9.512 7.090 9.544 9.216 7.995 

davon Maschinen und Geräte ...... . . . .. . 3.595 3.719 3.939 3.747 3.666 

G.llederung des Einkommens je Betrieb (b~. Haushalt) 

Zusätzliches Erwerbseinkommen aus : 

Gehältern und Löhnen ....... ... . .... , , .. .. 124.894 123.266 103.643 116.210 114.651 
Fremdenverkehr .... .... ... ... - . . ... .. .. . . 2.106 1.856 14.670 7.051 6.380 
NebenbetrIeben . .. .......... . . ... . . .... ... 6.410 5.454 6.520 6.356 6.405 

Zusätzliches Erwerbseinkommen insgesamt .. 133.410 130.576 124.833 129.617 127.436 
Sozialeinkommen ..... , . ...... . . . , .. .. . . .. . 25,517 32.023 29 .495 27.721 18.796 
ÖHentliche Zuschüsse. . . . . . . . . . , . . . . . . . . 2.409 4.227 5.428 3.783 3.702 

Nebeneinkommen insgesamt. .. . ...... ... ... 161.336 166,826 159.756 161.121 149.934 
Landwirtschaftliches Einkommen , .. . . , .... . . 42.844 33.992 23.790 34.379 26.781 

Gesamteinkommen ........... ... . . ... . . . . . < 204.180 200.818 183.546 195.500 176.715 
Verbrauch . .. , . ..... .. .. . . . ..... . .... ... . . . 160.909 149.124 144.019 152.893 145.340 
Betriebseinkommen . . ... . .. . ..... . . . .... ... 64.351 53 .189 42.103 54.371 45.291 

Rohertrag und Einkommen Je Arbeitskraft 

Rohertrag je VolIarbeitskraft .. .. . . . . ........ 201 .073 155.828 131 .027 167.478 149.059 
Betriebseinkommen je Vollarbeitskrat1. ... .. . . 52886 37.493 32.147 42.715 34 .455 
Landwirtschaftl. Einkommen je Famlllen-AK .. . 36.134 24.013 18.604 27.630 20.815 
Gesamterwerbsein komme n inkl. Menll. 

Zuschüsse je GFAK. . .. . . .... . , . . ... , . ... 94 .431 79.245 76.464 85.495 77.649 
Gesamteinkommen je GFAK .... . ' ... . . . . . . . 107.918 94 .279 91.1 04 99.621 88.977 
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Die Entwicklung von Betriebsergebnissen 1966 bis 1978 Tabelle 120 

P(oduk\loMoebiele 

Jahr Nord- t SUd-

I 

Bundes-
Alpen- Kamtner Wald- und Alpen- Vo(aloen- Hoehalpen- mlnel 

OSlliches Flach- und vor1and Becken Mahlvlenel oatrand ~"b'el gebiß' 
Hügelland 

Die Entwicklung des Rohertrages, Schilling je Hektar RLN 

1966 __ .. _' _"" ... 13.809 14.887 12.761 12.754 10.175 11.002 9.807 10.495 12.035 
1967 ............. . 15.023 16.459 13.930 12.963 10.615 11.325 10.678 11.429 12.957 
1968 .. .. - .. - . . .. 14.489 17,407 14.826 13.011 10.883 11.300 10.642 11.562 13.201 
1969 .... _ ......... 15.220 18.038 15.802 13.976 11.773 12.688 11.395 12.380 14.097 
1970 .... . . . ...... . 17.089 19.612 16.756 15.083 12.822 13.656 11.429 12.831 15.270 
1971 .... ___ .... _ .. 17.285 21.019 18.088 16.060 13.342 14.597 12.425 13.743 16.101 
1972 .... _ ...... . .. 21.035 22.891 20.011 16.533 14.726 15.193 13.689 14.994 18.042 
1973 ....... " ..... 23.436 26.720 23.589 19.823 16.868 18.027 15.767 16,466 20.719 
1974 .............. 24.871 28.824 26.253 21.440 17.962 19.992 17.332 17.168 22.409 
1975 ....... - ... ' . 28.025 32.127 28.945 21.943 18.913 19,401 18.222 17.248 24.144 
1976 .............. 30.184 35.234 31.518 23.662 21.290 21.680 19.673 19.262 26,455 
1977 ....... , ..... 29.596 37.840 34.506 26.628 21.519 23.614 21.799 20.501 27.791 
1978 ....... , .. ,., _ 3L501 39.516 37.040 25.954 23.481 23.898 22.495 21.141 29.382 
Index 1978 (1966 = 100) 228 265 290 203 231 217 229 201 244 

Die Entwicklung des Aufwandes (subjektiv), Schilling je Hektar RLN 

1966 .............. 9.016 8.585 9.264 8.023 6.522 6.656 5,969 6.302 7.779 
1967 .............. 9.491 10.099 9.983 8.181 6.920 7.225 6.825 7.315 8.485 
1968 ... "., .... . .. 9.779 11.165 10.542 8.522 7.264 7.532 7.027 7.892 8.950 
1969 .... . . . ...... . 10.287 11.497 10976 8.920 7.829 8.074 7.639 8.202 9.413 
1970 ........... . . . 11.369 12.812 12.017 9.621 8.533 8.766 7.566 8.241 10.260 
1971 .... . ......... 11.961 13.451 13.152 10.343 9.011 9.226 7.889 9.070 10.964 
1972 ............. 13.327 15.106 13.981 11.270 9.827 9.760 8.832 9.539 11.909 
1973 ........... . .. 15.435 17.326 16.719 12.901 11.639 11.546 10.580 10.856 13.959 
1974 .. ,-. - ... . - . .. 16.632 18.470 18.309 13.243 11.787 12.782 11.362 11.883 15.006 
1975 .. , ...... , ... . 17.431 20.585 20.005 14.248" 12.737 13.231 12.370 12.336. 16.074 
1976 ........ . ..... 19.326 23.090 21.761 16.151 13.587 14.346 13.626 13.506 17.606 
1977. - - - ,. 19.936 25.782 23.689 17.136 15.019 15.487 13.930 14.128 18869 
1978 .............. 20.642 26.811 25.223 17.582 16.010 15.684 14.656 14.897 19.788 
Index 1978 (\966 = 100) 229 312 272 219 245 236 245 236 254 

Die Entwicklung des Landwirtschaftlichen Einkommens, Schilling je Hektar RLN 

1966 .. , . , . . . . , .... 4.793 6.302 3.497 4.731 3.653 4.346 3.838 4.193 4.256 
1967 _. .. - ... , .. - . 5.532 6.360 3.947 4.782 3.695 4.100 3.853 4.114 4.472 
1968 .. , . . ......... 4.710 6242 4.284 4.489 3.619 3.768 3.615 3.670 4.251 
1969 ... . . . . . . . . . . . 4.933 6.541 4.826 5.056 3.944 4.614 3.756 4.178 4.684 
1970 ... . . . , . . , . . . . 5720 6.800 4.739 5.462 4.289 4.890 3.863 4.590 5.010 
1971 .. - . - . . . , . . . . 5.324 7.568 4.936 5.717 4.331 5.371 4.536 4.673 5.137 
1972 ... ..... . . . ... 7.708 7.785 6.030 5.263 4.899 5.433 4.857 5.455 6.133 
1973 ...... ..... . .. 8.001 9.394 6.870 6.922 5.229 6.481 5.187 5.610 6.760 
1974 ............. , 8.239 10.354 7.944 8.197 6.175 7.210 5.970 5.285 7.403 
1975 .. _ . _. _0 •• • _ . 10.594 11.542 8.940 7.695 6.176 6.170 5.852 4.912 8.070 
1976 ....... .. ..... 10.858 12.144 9.757 7.511 7.703 7.334 6.047 5.756 8.849 
1977 .............. 9.660 12.058 10.817 9.492 6.500 8.127 7.869 6.373 8.922 
1978 .... - -. - .... -. 10.859 12.705 11.817 8.372 7.471 8.214 7.839 6.244 9.594 
Index 1978 (1966 =100) 227 202 338 177 205 189 204 149 225 

Die Entwicklung des Betriebseinkommens, Schilling je Hektar RLN 

1966 .. .... - . . .... 6.044 7.385 4.817 5.848 4.496 5.391 4.642 5.113 5.341 
1967 ... .......... . 6.993 7.606 5.315 5.828 4.578 5.181 4.816 5.106 5.593 
1968 .. , ..... . ..... 5.847 7.449 5.610 5.477 4.461 4.827 4.545 4.693 5.346 
1969 ... ..... , ..... 6071 7.868 6.111 6.160 4.784 5.704 4.695 5.214 5788 
1970." ~ . ~ . - .... - . 7.043 8.064 5.958 6.526 5.091 6.027 4.709 5.534 6.121 
1971 ... ........... 6.645 8.737 6.246 6.885 5.249 6.595 5.394 5.758 6.308 
1972 ... ... , .. ,., . . 9.166 9.098 7.497 6.534 5.904 6.655 5.803 6.511 7.401 
1973 ... - . - . - .. .. - . 9.575 10.847 8.330 8.335 6.180 7.872 6.300 6.742 8.092 
1974 ... ....... , ... 9.817 11.892 9.586 9.686 7.105 8.841 7.156 6.514 8.825 
1975 .............. 12.272 13.296 10.659 9.231 7.171 7.937 7.053 6.249 9.587 
1976 ......... _. ... 12.759 14.032 11.571 9.170 8.774 9.122 7.479 7.232 10.495 
1977 .............. 11.740 14.143 12.736 11.1 11 7.720 9.949 9.206 7.958 10.683 
1978 .. - - - - . . - - - 12.760 14.854 13.846 10.144 8.820 10.144 9.256 7.966 11.403 
Index 1978 (1966= 100) 211 201 287 173 196 188 199 156 213 

Die Entwicklung der Vermögensrente, Schilling je Hektar RI..N 

1975 ... . .. , ....... +3.019 - 635 +1.411 -1.341 -1.755 -2,737 -1.300 -3.452 - 159 
1976 .............. +2.409 -1.455 +1.792 -2.540 - 886 -2.320 -1.762 -3.203 - 105 
1977 ... -........... + 622 -3.112 +1.793 -2.464 -3.385 -2.765 - 856 -3.249 -1.052 
1978 .............. +1.511 -3.668 +2.021 -3.938 -3.125 -2.219 -1.476 -4.089 -1.047 
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Die Entwlcldung lIon Betriebsergebnissen 1966 bis 1978 Tabelle 121 

Produktkl.,sgaolel B 

Joh, I 
'I I 

Bundes· 
N6,d· Süd- Aloen- Kärntner Wald· und Alpen· VoraJp09n~ Hochatpen- mitte' 
östlich~.s Flach· und vorland Becken Mahloi.rtcl ostrand gebiet geblel 

Hügelland 

Die Entwicklung des Arbeitsbesatzes je 100 ha RLN 

1966 ... . , . . . . . .... 17,60 23,38 15,81 21,26 17,50 20,13 18,19 20,13 18.88 
1967, . . . , . . . . - . . . . 16,70 26,99 15,65 20,77 16,46 19,51 17,56 19,45 18,18 
1968 - - - . , -. - . -, , . . 16,12 27,10 14,94 19,76 16,02 19,40 16,99 18,90 17,70 
1969, .. " . . ... , ... 16,07 26,44 14,62 19,46 15,64 18,85 16,14 18,66 17,34 
1970, ........... , . 15,50 24,72 14,00 19.59 14,86 18,46 14,85 18,03 16,45 
1971 .. ' ..... . . . 14,64 24,78 13,66 18,39 13,92 18,24 14,41 17,80 15,92 
1972 ... .. _. _ .. 0. · . 13,79 22.89 12,96 16,83 13,80 17,05 13,68 16,66 15,07 
1973 " . . , ... . . . , .. 13,26 22,43 12,78 16,68 13,69 16,32 13,70 15,88 14,68 
1974 ... . , .. -. -, 12,79 22,32 12,29 16,48 13,56 16,24 13,44 15,88 14,40 
1975 .... - . . . ... ' . 11,84 21,67 11,80 15,95 13,43 15,69 12,17 15,03 13,77 
1976, ..... . ... , ... 12,08 21,71 11,22 15,41 13,15 15,08 11,97 14,40 13,48 
1977 ... , ..... ., . 11,57 21,63 11,18 16.12 13,21 15,05 11,84 13,54 13,26 
1978. - -., .. - _.- 10,71 21,58 10,99 15,19 12,93 14,82 11,60 13,35 12,90 
Index 1978 (1966 = 100) 61 92 70 71 74 74 64 66 68 

Die Entwicklung des Rohertrages, Schilling je Arbeitskraft 

1966 - . .. - ,. , - . 78.460 54.256 80.715 59.991 58.143 54.655 53.914 52,136 63.745 
1967 _ .... - . - .. ,. , . 89.958 60.982 89,010 62.412 64.490 58,047 60.809 58.761 71.271 
1968, , ........ , . , . 89.882 64.232 99237 65.845 67.934 58.247 62.637 61.175 74.582 
1969 ............ , . 94.711 68.222 108,085 71.819 75.275 67.310 70.601 66.345 81.298 
1970 .. . ,- . - . - . . . . 110.252 79.337 119,686 76,993 86.285 73.976 76.963 71.165 92.827 
1971 , .. . ...... . , . . 118.067 84.822 132.416 87.330 95.848 80.027 86.225 77.208 101.137 
1972 ... . . . , . • . . , . . 152.538 100.004 154 . .406 98.235 106.710 89.100 100.066 90.000 119.721 
1973 ... .. . , . . - . 176.742 119.126 184.577 118.843 123.214 110.460 115.088 103.690 141.138 
1974 ... . , . . . . . . . , 194.457 129.140 2\3.613 130,097 132.463 123.103 128.958 108.111 155.618 
1975 .... -- . - . . . .. , 236.698 148.256 245297 137 574 140.827 123.652 149.729 114.757 175.338 
1976, ..... . ....... 249.868 162.294 280,909 153550 161.901 I 143,767 164.353 133.764 196.254 
1977 ..... ". , - . , . ~ 255.799 174.942 308.640 165,186 162.899 

I 
156.904 184.113 151.411 209.585 

1978 ....... . , 294.127 183.114 337.034 170,862 181.601 161,255 193.922 158.360 222.767 
Index 1978 (1966=100) 375 338 418 285 312 295 360 304 350 

Die Entwicklung des Betriebseinkommens, Schilling je A.rbeitskraft 

1966 -_ .. - ,.- .... , . 34.341 26.022 30.468 27.507 25.691 26.781 25.520 25.400 28,289 
1967 , ...... ' ...... 41.874 28.181 33.962 28.060 27.813 26.556 27,426 26.252 30.765 
1968 .......... . ... 36.272 27.487 37.550 27.718 27.846 24.881 26.751 24.831 30.203 
1969, ...•... . . . 37.778 29.758 41.799 31.655 30.588 30,260 29,089 27.942 33,380 
1970. . . ,- . . . . . , 45.439 32,621 42.557 33.313 34.260 32.649 31.710 30,693 37.210 
1971 .. .. ... .. . .... 45.389 35.258 45.725 37.439 37,708 36,157 37.432 32.348 39,623 
1972 ..... . .. , . . . . , 66.468 39,747 57.847 38.824 42,783 39.032 42.420 39.082 49,111 
1973 ... . .. . . . , . 72.210 48.359 65.180 49.970 45142 48.235 45.985 42.456 55.123 
1974 .. ... . . . ... 76.755 53.280 77.998 58.774 52.397 54,440 53.244 41,020 61.285 
1975 .. , .. ,.' ..... , 103.649 61.357 90.331 57.875 53.395 50,586 57.954 41.577 69.622 
1976, " .. """" . 105621 64.634 103.128 59.507 66,722 60.491 62.481 50.222 77.856 
1977 .... -_ .. , ..... 101.469 65.386 113.918 68.927 58,441 66106 77,753 58.774 80.566 
1978 .. ,. _ .. _. 119.141 68,832 125.987 66.781 68.213 68A48 79.793 59,670 88.395 
Index 1978 (1966=100) 347 264 414 243 265 256 313 235 312 

Die Entwicklung des landwirtschaftlichen EInkommens, Schilling je Familien-Arbeitskraft 

1966 -- - . - _. _ ... 29.956 24.118 25.433 25.152 22.288 23.749 22.818 22.888 24.816 
1967 . .. , ........ 35.760 25,552 28.643 25.947 23,716 23.295 23.947 23.230 26.956 
1968. , , .. ,.' . , .... 31.110 24,731 32.138 24.706 23.561 21.276 22.982 21.275 26.000 
1969. , ,. - ... -- . - 32.433 26,347 36.23 I 28.613 26.119 26.686 24.662 24.262 28.914 
1970. - . - . . . . . . 39.204 28.948 36.793 30.412 29.868 28.714 27.751 27.354 32.490 
1971 .. - . . . ' . , ... . . 38.524 31,959 39.051 33.709 32.393 31.706 33.037 28.425 34.338 
1972 ., , . . . , . . .. . 58,350 35.402 50.083 33.802 36.669 33.977 36.851 35.148 42.948 
1973 ., ' • • • 1 • • · . _ 63,804 43.4 71 56.824 44.7 I 6 39.169 42.003 39.000 37.752 48.389 
1974 ... , ... . ...... 67.477 48.024 68.660 53.296 46.185 47.063 45.642 35.375 53.801 
1975. , . . . . . . . . . . . 92.767 55,014 79.750 51.714 46.611 41.354 49.426 34.087 60.860 
1976. , , ........... 94,582 57.774 91.787 50.784 59.529 50.649 51.640 42.015 68.332 
1977 ., " .. - ..... ,. 88,543 57.639 101.855 61.477 49.923 56.203 67.836 49.250 70,031 
1978. , •• _ ••• _1_' 105,838 60.702 113.190 57.619 58.459 57.561 69.188 48.973 77.122 
Index 1978 (1966= 100) 353 252 445 229 262 242 303 214 311 

Die Entwicklung des Gesamteinkommens, Schilling je Betrieb 

1966 ... , . . - . . ... .. 86.884 68.835 76,580 81.022 68.808 80,009 75,364 79.310 76,805 
1967 ... . ... . .. . ... 100.967 69.924 88.710 83.238 71.643 78.175 79.606 81.1 73 82237 
1968 ... . . . ..... , .. 88,966 72.048 93.612 79.264 69.977 74,085 76.427 80.223 80,229 
1969 ............. , 90.712 73.739 112.199 87.794 77.345 88.374 81.222 88.475 88.699 
1970 .............. 105.869 81.495 109.016 96,905 89.398 90,565 91.925 99.373 97.182 
1971 ........... .. . 105.128 89.703 113.732 103,831 94.882 100.398 104.513 106.574 102.796 
1972 ... , - . - . ... . ,. 152.214 99.171 140.963 105,604 107.407 105.177 110.245 121.954 123.229 
1973. , . , . . . , . . , . 169.498 117.514 158.922 133.318 124.186 130.696 119.544 130.281 140.308 
1974 .. _ .. , . . . . . . .. 173.731 133.630 183.059 148.776 146.384 142.557 142.777 134,520 155.224 
1975 , . - . .. - . - . - . ,- 220.336 146.856 206.971 148.413 140.868 132.817 148.250 135.773 168,698 
1976, , .. .. -'" - . .. 218.713 155,872 230.006 146.559 172.383 150,742 158.438 152,179 183.818 
1977 ". - - - _ ..... 204.808 157.740 252.354 176.486 158.315 164.823 186.968 171.310 189,703 
1978 242.127 170.507 279.100 165.867 186.138 176.313 208.545 181.805 211.517 
Index 1978'(i966~i66) 279 248 364 205 271 220 277 229 275 
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Die Verwendung der Mittel 

Agrarinvestitionskredite 1973 bis 1978 ,) Tabelle 122 

1973 197~ 1975 

Bezeichnung An>ahl AlK Anzahl AlK Anzahl All< der Dar~ der Da,- der Dar · 
lehens· S lonens- S iehi:!ns· 

S nehmer nehmer nehmer 

1. Verbesserung der Produktlons-
grundlagen 

Landwirtschaftlicher Wasserbau ......... , 62 14,024.100 43 12,133.000 55 16,869.000 
Forslilche Maßnahmen ... , ............. . 1 462.000 7 6,098.000 6 5,336.000 

Zusammen. 63 14,486.100 50 18,231.000 61 22,205.000 

2. Verbesserung der Siruktur und 
Betriebswirtschaft 

landwirtschaftliche Regionalförderung .... 1.714 236,421,600 2.193 313,039.000 2.034 318,227.000 
Verkehrserschließung ländlicher Gebiete .. 446 126,593.000 467 118,145.000 536 155,565.000 
Forstliche Bringungsanlagen ............. 81 10,953.700 85 10,014.000 71 8,376.000 
Elektrifizierung ländlicher Gebiete ........ 9 1,732.000 2 800.000 - -
Agrarische Operationen ................. 120 22,657.000 124 34,514.000 107 34,784.000 
Siedlungswesen ........... , ............ 93 23,246.000 118 28,414.000 94 24,295.000 
Besilzaufstockung ................... . .. 955 128,967.000 958 142,939.000 787 122,934.000 
Bauerlicher Besltzstrukturlonds ......... , 27 47,936.269 28 36,651.000 32 138,636.000 

Zusammen ... 3.445 598,506.569 3.975 684,516.000 3.661 802,817.000 
, 

3. Absalz- und Verwertungs maßnahmen 

Produkte des Weinbaues ................ 14 13,189.000 37 41,540.000 27 25,088.000 
Obst- und Gartenbauprodukle ........... 8 5,890.000 15 23,890.000 13 20,142.000 
Tierische Produkle ...................... 10 43,460,000 29 104,355.000 38 135,164.000 
Sonstige landwirtschaftliche Produkle .... 3 14,200.000 21 56,116.000 16 38.328.000 

Zusammen ... 35 76.739.000 102 225,901.000 94 218,722.000 

4. Sozla/poll//sche Maßnahmen 

Landarbeiterwohnungen ... . . . ... . - .... ,- 497 42,102.000 395 41,946.000 368 44,404.000 

5. Mechanisierung der Landwirtschaft . ...... 2.485 135,278.500 2.227 145,778.000 2.226 167,863.000 

6. Verbesserung der Wohn- und 
VVirlschahsgebäude ................ .. , .. 2.155 319,099.650 2.153 363,918.000 2.595 444,106.000 

7. Sonstige KredItmaBnahmen 

Milchwirtschaft ' ....... < •••••••••••••••• 9 9,055.000 9 13,905.000 3 8,300.000 
Viehwirtschaft , .................... , .... 50 10,063.800 42 11,730.000 36 10,165.000 
Pflanze n - und Futterbau ................. 342 24,386.800 197 17,062.000 174 11,299.000 
0001- und Gartenbau ................... 212 45,359.000 172 33,622.000 136 30,726.000 
Hauswirtschaft ....................... , .. 589 24,486.700 512 23,139.000 490 23,874.000 
Sonderkreditakllon für unwettergeschädlgle 
landwirtschaft IIche Betriebe .............. - - - - 209 15,365.000 

Zusammen ... 1.202 113,351,300 932 99,458.000 1.048 99,729.000 

Gesamtsumme ... 9.882 1.299,563.119 9.834 1.579,748.000 10.053 1.799,846.000 

') Ab.Oglich de' Von.l < hle I m lau lende n Jah r. 
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des Grünen Planes 

AgrarinvestItionskredite 1973 bis 1978 I) Tabelle 122 (Fortsetzung) 

1976 1977 1978 

eezelchnung Anzah l 
AlK AnlBhl AlK Anzahl 

AlK der Oar· der Oar~ der 03(-
lehens- S lehens· 

S 
lehet's-

S nehmer nehmer nehmM 

1. Verbesserung der Produktions-
grundlagen 

Landwirtschaftlicher Wasserbau .. . . , . . . . . 46 8,531.000 58 14.347,000 62 13,900.000 
Forstliche Maßnahmen . .... .. , . .. .. , .... 1 676.000 9 6,441.000 5 3.173.000 

Zusammen . . . 47 9,207.000 67 20,788.000 67 17.073.000 

2. Verbesserung der Struktur und 
Betriebswirtschaft 

landwirtschaftliche Regionalförderung , . - . 2.440 415,224.000 2.480 437,086,000 3.109 608.948.000 
Verkehrserschließung ländlicher Gebiete . . 582 182,414.000 666 221.805.000 726 266,1 00,000 
Forslliche Bringungsanlagen ... , .. . , . , , , . 6 612.000 4 789.000 25 3.574 .000 
Agrarische Operationen , , , , . . . . , . . . . . , , . 76 

I 

33.093.000 68 23.221,000 79 26.431 .000 
Siedlungswesen .. , , .... , , , .... , . ...... , 130 35,675 .000 120 38.180.000 123 36.174 .000 
8esilzaufstockung , , ..... , , .... . - -.".' 762 11 3.734,000 692 115.717.000 767 156,830.000 
Bäuerlicher Besitzslrukturfonds . , ....... , 50 189.112,000 t9 101.376.000 36 I 1 68,900.000 

Zusammen ... 4.046 969,864.000 4.049 938,174.000 4,865 1.266,957,000 

3. Absalz- und Verwenungsma8nahmen 

Produkte des Weinbaues . , .. , ... , , , .. .. . 29 33,980.000 3S 46,629 ,000 19 16,705.000 
Obst- und Gartenbauprodukte ... , ... ... 7 17,350.000 13 35,660.000 t3 27,450.000 
Tierische Produkte ., , , ..... , ... . . . . . . - . 22 100.129.000 22 90,447.000 29 130,084 ,000 
Sonstige landwirtschaf1liche Produkte ' . 20 30.431.000 16 47,921 .000 16 39,928.000 

Zusammen . . , 78 181,890.000 86 220.657,000 77 214,167,000 

4. Sozialpolitische Maßnahmen 

LandarbeitefWohnungen .. . ... ' ... . , . , , . 307 37,403.000 247 34,737,000 301 45,037,000 

5, Mechanlsierung der Landwirtschaft . .. , .. . 1.975 168,787.000 1.633 168,205.700 / ,915 236,7 87.000 

6, Verbesserung der Wohn - und 
Wirtschaf1sgeb11ude , .. .. . . , , ... . .. . . . . , 2.554 506.451.000 2.469 505,685.000 2.647 610,777.000 

7, Sonstige Kreditmal3nahmen 

Milchwirtschaft .. . . , ... . , . . . . . . -- -- - - ., 1 1,000.000 5 8.778.000 8 9.691000 
Vlehwlrtschaf1 , . . . .. , .. . . ... . . _. ... . . 48 13.281.000 31 10,232.000 37 13,985.000 
Pflanzen- und Futlerbau .... , ... . , ", . . . . 190 20,625.000 168 18,689.200 154 14.023,000 
ObSI- und Gartenbau , ... , , , .... . , , ..... 126 31.330.000 133 33.823.000 88 22.105.000 
Hauswirtschaft, ... . , , , . , ....... ... , . . - . . 575 28.131.000 647 40,208.000 720 49,398 .000 
Aufarbeitung von 
Windwurfkataslrophenholz . . - . . . . . . . . , . . 42 31,520.500 - - - -

Zusammen ... 982 125,887.500 984 111,730.200 1.007 109,202.000 

Gesamtsumme , . . 9.989 1.999,489_500 9.535 1,999,976.900 10.879 2,500,000,000 

'I Ablüglich der VEfllehle 1m laufenden Jah(, 

173 



1. 

Die Verwendung der Mittel des Grünen Planes 1961 bis 1978 

BezeiChnung 

Verbesserung der ProdukUons-
grundlagen 
Beratung. - _ .. - _., -". -".,. _. , .. 
Förderung der Züchtung auf 

Leistung und Qualität ........ 
Landwirlschatlliche Kultivierungen 
Landwirtschatllicher Wasserbau 
Forslliche Maßnahmen ... ,. , . , , . 

Zusammen ... 

1961 

Gebarungs­
erfOlg 

5,220,000 

974.000 
4,750.000 
9,500.000 
6,148.000 

26,592.000 

1962 

GeDdrungs. 
erfolg ') 

6,328.000 

16) 2,826.000 
10,200.000 
13,647.000 
11,353.000 

44,354.000 

Geb3,ung •• 
erlQlgl) 

1964 

Geba ru ngs­
erfolg ') 

Schilling 

11,190.000 10,230.000 

19) 3,106.059 2.496,645 
13.000.000 17,100,000 
18,999.908 17,000,000 
14,359.916 14,646.726 

60,655.883 61,473.371 

1965 

Gebarungs­
erfolg ') 

15,300.000 

4,117.000 
40,100.000 
20,000.000 
23,219,998 

102,736,998 

Tabelle 123 

1961 bis 196~ 

Zwischen­
summe 

48,268.000 

13.519.704 
85.150.000 
79,146.908 
69,727.640 

295,812.252 

2. Verbesserung der Struktur und 
Betriebswirtschah 
Besitzlestigung .... , .... , ...... 
Umstellungsmaßnahmen . , ' .... . 
Düngerstät1en und Stali-

verbesserungen ... , , ... ... _. 
Almwege und Sr; ngung san lag e n 

für AImprodukte . , ...... , .... 
GUlerwege und SeilaufzOge, _ ... 
Elektrifizierung und Netz-

verstärkung " .... , ,.,. , , ... 
Agrarische Operationen ... - -.-
Siedlungswesen .. - _., . . . _ .. -

Forstliche Bringungsanlagen .. , . 

Zusammen ... 

3. Absatz- und Verwertungs­
maßnahmen 
Produkte des Weinbaues . 
Obst- un d Garten bauprodu kte, .. 
Sonstige landwirtschaftliche 

Produkte ..... , , . . . .. .. , .. 
Maßnahmen für Werbung und 

Markterschließung .... , ...... , 
Bekämpfung der Rinder-Tbc. , .. 
Bekämpfung der RInder-

Brucellose ........... , ... . . , . 
Reagentenverwertung ... , , ..... . 

Zusammen . .. 

9,500.000 
8,000.000 

12,250.000 

, ,81 0.000 
22,800.000 

9,500.000 
23) 1 7,1 00.000 

3,800.000 
2,850.000 

87,610.000 

3,245.000 
3.450,000 

-
770,000 

14,118.000 

5,000,000 
4,752,000 

31,335.000 

18,181.000 19.476.000 20,485.900 28,909.000 96,551,900 
26,390.000 30,524.000 30,814.063 46.420.189 142,148.252 

16,200.000 17.000.000 14,450.000 20,000.000 79,900.000 

4,080.000 5,000.000 5,100.000 6,000,000 21,990,000 
n)56,490.400 66,600.000 117,873.000 147,779,000 411,542.400 

15,170.000 19.900.000 18,940.000 20,425.000 83,935.000 
27,840.000 2°)36,085.000 33,462.000 48,370.000 1 62,857.000 

9,090,000 10,077.000 10,738,000 13,200.000 46,905.000 
5,433.000 7,000.000 9,180.000 9,799.500 34,262.500 

178,874.400 211,662,000 261,042.963 340,902.689 1.080,092,052 

3,785.000 8,999.000 16,503.259 14,553.000 47.085.259 
6,282,000 8.000.000 5,700,000 8,563.000 31,995.000 

- 9,302,800 6,700.000 9,015.902 25,018.702 

1,223.000 25) 511.860 l.794,156 2,367.541 6,666.557 
24,650.000 29,300.000 34,600.000 29,240.000 131 ,908,000 

10,000,000 9,999,600 9,998.700 6,577.800 41,576100 
16,350,000 14,599.910 11,399.200 7,646.4 70 54,747.580 

62,290.000 80.713.170 86,695.315 77,963.713 338,997.196 

4, Forschungs- und Versuchs wesen 26) 4.750.000 27) 7,990.300 28) 7,993.967 29) 8,262.672 ~O) 9,999.182 38,996.121 

5. Sozialpolitische Maßnahmen 
Landarbellerwohnungen ...... , 14,250.000 18,000.000 22,000.000 20,400.000 26,000.000 100,650.000 

6. KredilpoJitische Maßnahmen 
Zinsenzuschüsse ' . . . .. . .... 15,416.000 33,130.000 0<)62,564.464 78,107.213 117,904,243 307,121.920 

Insgesamt, . , 179,953.000 344,638.700 445,589.484 515,981.534 675,506.8252.161,669.543 

') 1962 Gcoa,ungserfolg bei Kapilel t 9 Tllel 8 b §§ I b", 3 (336.969.000 S) und eindungen 10' Maßnahmen gem:!.ll § '0 des landwlnscha~.­
gesetzes (7,669.700 SI. 

') 1963 Gebarungserlolg bel Kapllel 19 Tllel 8 b §§ I bis 3 und Kap~el 19 Tilel 10 § I (d502J9.284 S) abzögl,ch 14.500.000 S. die aus ZWdc~gebundenen 
~Jnnahmen au.s Kapitel 18 Ti(ot " ~Ft.n1:~rmittelprels..eusg[e-jch~ stammen, und luzuglich Bmdungen 10, Maßnahmen gema!] § 10 des. landWIf"1schaHs-
ges611M (9,850.200 SI, 

'I 1964 Geba,ungserlolg bel Kapllel 19 Tllel B b §§ I biS 3 und Kapilei t 9 r~el 10 § \ {5 19.4 45.534 S) eblüglloh 10,000000 S, die aus lweckgebundenen 
Einnahmen aus KapJ{el 18 Titel 11 .. FLlltermlnetpreis8u.sgleich" stammen, und zU20g'i~h Bindungen für Ma6ni3hmen gemäß § \ 0 des Landwln.schelts­
gesel2es (8.538.000 SI, 

') 1965 Gcba,ungse,lolg bei Kapllel 19 T,I.I B b §§ I n" J und KaOllel 19 Tllel 10 §' 1667,576.825 S) lUlligl,Ch Bindu~gen 10, Maßnahmen gemaO § 10 
des LDndwu1schaiisgesoizes {7,930.000 SJ. 

'I 1966 Gebarungserfolg bel Kapllel19 ll1el8 b §§' bis 3 und Kapil~119 liIel10 § I 1571,881.643 S\ luzughch Bindungen lö' Maßnahmen gem:!.ll § 10 des 
La~dw in .ch all. gese lze. (7,575 000 S). 

') 1967 Gebarungserlo4l bei Kapi'el 603 (717,609000 S) lUIG~lich Bindungen IU, Maßnahmen g6m~e § 10 des Landwl"scha~sges.lzes 
(7, 77S 000 SI 

') 1966 Gebarungserlolg bel Kaoilel 603 (803,438,316 S) 1uzDgl,ch 8indungen 10, Maßnahmen gemäß § 10 des landwirt.chall.geselles 
111,391.000 SI, 

') I geg Ge~.ru~9serlolg bel Kap,lel 603 (753,356,~38 Sl lu,ügllCh Bindung.n rOr M.JJnahmcn gem03 § 10 des Landw,nscha~sge"'les 
18.745.000 S) 

'I 1970 Gebarungserlolg Oel Kapilei 6()3 1805,768.251 S) <ulugl,ch Bindungen lür Maßnahmen gomM § 10 des L.nd""'flSch.~sgeselles 
IS.S25.000 S) 

"J 1971 Geberungserfolg bel Kaoilei 6()3 1740.0B 1.704 Sl zu.ögllcl1 Bindungen IOr Maßnahmen gemM § 10 des Landwlrt.chaHsgeselzes 
IS.8d5.000 S) 
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Die Verwendung der Mittel de$ Grünen Planes 1961 bis 1978 

1966 1967 1968 1%9 

Bezelc h n u ng G~barun~s- Gebarungs- GebeflJog,- Gebarurtgs-
erlolg 'I erlolg 'I erlolg ') erlOlg 'I 

Sehlilino 

" 
Verbesserung der Produktions-
grundlagen 
Beratung .................... , 16,380.000 18,730.000 - -
Produktivilälsverbesse ru ng im 

Pflanzenbau .. , .......... .. , 5,643.300 1,610.000 20) 4,031.000 2.000.000 
Landwirtschaftliche Gelände-

korrekturen .......... , ..... , 15,500.000 26,464.000 33,300,000 27.450,000 
Produ ktivitälsverbesseru n9 der 

Viehwirtschatl. . , ........ 3,030.000 10,712.600 ~1)12,470.000 20,100,000 
LandwirtschaftliCher Wasserbau 14,300.000 23,900.000 29,300.000 29,000.000 
Forstliche Maßnahmen .......... 18,494.187 25.119.868 29.852,351 23,319.877 

Zusammen ... 73.347.487 106.536,468 108,953.351 101,869.877 

2. Verbesserung der Struktur und 
Betriebswirtschaft 
Besitzfestigung _ .. ,. - , ... .... . 15,330.000 28,451.200 43,350,000 40.050.000 
Umstellungsmaßnahmen .... , " . 29,230.000 41,445.800 58.150.000 51,000.000 
Dllngerstälten und 81all-

verbesserungen ... , ,. - .... - 11,750.000 , 2,000,000 - -
Almwege und Bring ungsanlagen 

für AImprodukte .. , ...... , . , . 3,000.000 5,200.000 6,200.000 4,500.000 
Verkehrserschließung ländlicher 

Gebiete ... , ..... , . , ..... '" . 153.950.000 181,715.000 207,000.000 , 89,500,000 
Elektrifizierung ländlicher Gebiete 18.500.000 18.435.000 18,500.000 14,000,000 
Agrarische Operationen ...... , , . 35,500.000 49,700.000 59,000.000 52,333,000 
Siedlungswesen .. , ", ....... , - 8,000.000 10.000.000 10.000.000 8.917.000 
Forslliche Bringungsanlagen .... 9,005.500 10,000.000 12,500.000 16.000.000 

Zusammen ... 284,265.500 356,947.000 414,700.000 376,300,000 

3. Absatz- und Verwer/ungs-
maßnahmen 
Verbesserung der Marktstruktur . 16,329.000 21,460.493 50.242,930 30,389.166 
Maßnahmen für Werbung und 

Markterschließung ... , ....... , 2,755,348 2,032.500 2,177.500 6,422.264 
Bekämpfung der Rinder-Tbc ... , 24,500.000 29,800.000 4,600,000 350.000 
Bekämpfung der Rinder-

Brucellose ........... - . ~ . . - . , 5,999.750 4.569.796 2,492.306 1.541.578 
Reagentenverwertung. . . , ....... 8,419.000 6,899.920 54.575 3.340 

Zusammen, .. 58,003.098 64,762.709 59,567.311 38,706.348 

4. Forschungs- und Versuchswesen 31) 9,934.731 ~2)10,B77,52B 33)13,457.330 34)14,727,78B 

5. Sozialpolitische Maßnahmen 
Landarbeiterwohnungen .. , ..... 

6. Kredllpof/lische Maßnahmen 

27,000.000 34,000.000 34,000.000 32.000.000 

ZInsenzuschOsse .. , .... ",.. . . 126,905.827 152.260.295 184,151.324 198,497.525 

Insgesamt, , . 579,456.643 725,384.000 814,829.316 762,101.538 

"1 1972 Geba,u~gser1olg bei Kapitel 602 und 603 (967,899.928 S) zUl~ghch Bindungen 10' Maßnahmen gemaß § 
(11,055,000 SI, 

"~I 1973 Geb.,ungserlolg be. Kapitol 602 und 603 (975.141.588 S) lumglich Bindungen ro, Maßnahmen ~em~~ § 
(14.035.000 SI. 

") 1974 Geba,uf\g •• rlolg bel Kaprtel 802 und 603 tl 078,898973 S) zUlUglieh Bindungen fOt Maßnahmen gem~ß § 
(17,600000 SI, 

") 1975 Gaba,ungserlolg bei Kapil.' 602 und 603 (1,411,974,362 S) zuZüglich Bindungen f~r Maßoahmen gemAß § 
(17.320,000 SI. 

") 1976 Gcbarungserlolg bei Kap,lel 602 und 603 (I 48~ ,S42,93~ SI zuzOgllch 8inClungcn hl, Maßnahmen gema" § 
(19.000,000 SI· 

") 1977 Gebarungserfolg bel Kapilel 602 und 603 (I 360,3 I 9,264 SI LUlilgllch Bindungen lü, Maßnahmen gemM § 
(15,130000S\, 

"I Vorlaullger G.b'f1Jng.e~oI9 bei KapIlei 602 und 603 (1.357,538335 S) zuzOglich Bindungen 10, Maßnahmen gemAß § 
(16.240,000 SI, 

") Hievon 40.000 S verrechoel bei Kapilei 19 Titel 4 § 6. 
") Hlevon 200.000 S verrechnel bei Kaprtel 19 Tllel 7 § I. 
") HlevOn 781000 S verrachnet bei Kapi'el 1164766_ 
"~I Hievon 2.600.000 S v.,rechnel bel Kapitel 11e476S, 
"1 Hlevon 1.907400 S """echoei bel K.apilel19 TlIel7 § 4. 
"I Hlollon 791,000 S verrechnel bei Kapitel 19 mel 7 § 4. 
"') Hlevon 3.660 OM S ve' .... dlnel bel Kap.lal 19 Tilel 7 § 4. 

Tabelle 123 (Fortsetzung) 

10 des 

10 des 

10 des 

10 des 

10 des 

10 de. 

1966 bis 1969 

Zwischens.umme 

35,110.000 

13.284.300 

102,714.000 

46,312.600 
96,500.000 
96,786,283 

390.707.183 

127,181.200 
179,825.800 

23.750.000 

18,900.000 

732,1 65.000 
69.435.000 

196,533.000 
36,917,000 
47,505.500 

1.432.212.500 

118,421,589 

13,387.612 
59,250.000 

14,603.430 
15.376.835 

221,039.466 

48,997.377 

127,000.000 

661,814.971 

2.881.771.497 

LandwlrtscnafiSgesel.leS 

landw Il1senaft sge serze, 

La"dwlrtschaf1sges.etles 

Landwin~chah.ge.el;ze. 

La n Clw I rtsc h eh sg e seile s 

Landwlr'lsc.haNs99Sell:eS 

, 0 des. Landwinsdleftsgesetzos 
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Die Verwendung der Mittel des Gri.inen Planes 1961 bis 1978 Tabelle 123 (Fortselzung) 

IMO 1971 1972 197J 19H 1975 

Bezeichnung Geba'ung •• Gebarungs# G&b8(ungs. Gellarung9. Geba'ungs· Geba rungsw 

erlolg') arlolg "1 crfo fg 11) erfOlg "I erlolg ") erlo!g ") 

SChlll,ng 

1. Verbesserung der Produklions-
grundlagen 

76,399.000 Beratung . , . . .... , ,., .. ... , .. - - - - 3),940.000 74,954 .000 
Produklivitälsverbesserung in der 

pflanz!lchen Produktion. , , .... 2,350.000 1,820.000 2,550.000 4,)20.000 17,077.063 5,849.800 
Ldw. Geländekorrekluren ....... 26,000.000 24.828.500 20,500.000 17,450.000 14,000.000 19,500,000 
Technische Rationalisierung . .... - - - - - 6,000 ,000 
Produk.llvitälsverbesserung der 

Vlehwlrtschatt ...... ...... , ... 26,585.000 17,657.700 21.256.300 21,125,000 26,719 .398 27,157 .700 
Landwirtschattlich er Wasserbau 24,500.000 21.534.000 24,796.000 19,640,000 21,500.000 26,249,000 
Forslliche Maßnahmen .... . . -- _ . 23,000,000 20,599.856 13,599.849 12,722.328 11,168.981 19,895.725 
Hochlagenaufforstung und 

Schutzwaidsanierung . , .. . , , . . - - 430.000 1,482.765 960,952 5,800.000 
Förderun9 der Erholungswirkung 

des Waldes , ..... .... .... , , . - - - - - -
Zusammen .. . 102,435.000 86,440.056 83.132.149 108,480.093 166,380,394 T 86,851 ,225 

2, Verbesserung der Struktur und 
Betriebswir/schaN 
Besitzfesllgung ...... . . . . , . . . . . 38,000.000 - - - - -
Umslellungsmaßnahmen ..... .. . 52 .000.000 - - - - -
Ldw, RegionalfÖrderung. -. - .... . 36.000.000 87,70 l.000 59,2\5.000 38,575.000 43,500.000 38,500,500 
Düngerställen und 51all-

verbesserungen . , . , . , ... , ... . - - - - - -

Almweg€ und Bring ungsanlagen 
fOr AJmprodukte .. , .......... 4,300.000 - - - - -

Ve rk.ehrse rschlleßung ländlicher 
Gebiete . , . , . , ... , . , . .... .. .. 195,300.000 179,866.500 150.783,900 133,725.000 109.5\8,500 \53.772.490 

Eleklrifi2ierung ländlicher Gebiete 13,000,000 15,360,550 8,900,000 8,300.000 10.450.000 6.\ 00,000 
Agrarische Operationen. .. . . . " . 53,000,000 49,359.250 53,000.000 47,925.000 55,074.500 59,371.000 
Siedlungswesen , , .. . . .... , ~ - . 6, lDO,000 4,831 .250 4,953.750 4,800.000 5.480.000 6,250,000 
Besilzslruklurfonds .. , . , , , .. , , . . - 350.000 550,000 500.000 1,100000 1,000.000 
Forstliche Bringungsanlagen . , .. 16,000000 14,355.100 14,145,000 10.715.000 11,748.000 19,786.461 

Zusammen ... 413,700.000 351,823.650 291 ,547.650 244,540.000 236.871.000 284,780.451 

3. Absatz- und Verwertungs-
maßnahmen 
Verbesserung der Marklslruktur , 14,867.586 7,220.867 6,401 .000 92.000 200,000 -
Maßnahmen fOr Werbung und 

Markterschlle ßung, , .... , .. ... 5,131.612 5,773.941 6,810,068 6.502 .000 6,577 ,601 6,699.496 
Bekämplung der Rinder-Tbc .. .. - - - - - -
Bekämpfung der RInder-

Brucellose ...... . , , , . . . ., .... 999.761 999.744 199523 - - -

Reagenlenverwertung .... -, .. ... - - - - - -
Zusammen, . , 20,998,959 13,994.552 13,410.591 6,594.000 6,777.601 6,699.496 

4. Forschungs- und Versuchswesen J~) 14,185.126 J6) 16,048.884 37) 19,949.678 oe) 1 9,025,000 SO)24,256, 1 02 '°)26,029,723 

5. Sozialpolitische Maßnahmen 
Landsrbeilerwohnungen , .. . , , . , 34,000.000 32,301.000 36,619.000 50,000.000 46,500.000 49,700,000 

6. KredJ/politische Maßnahmen 
Zinsen zuschusse , ... . ... - . _ .. - 228,974.166 248,318.562 274,296.463 310,536.507 343,813,963 413,671.537 

7. Bergbauernsonderprogramm . . ... - - 259,999.998 250.000.000 271.899.913 461.561.950 

Insgesamt ... 814,293.251 748,926,704 978,955,529 989,175.600 1.096,498.973 1.4 29,294.382 

" ) Hie'Jot1 52 ,000 S vQ,,,,chn~t bell<.apltel 19 nt., 8 c. 
") H,eyon 3,233 .000 S verrechnet be. Ko!pllel 19 nlel 4 §§ I und 2. 
") ~ieyon 5,722300 S vemlcMne\ bel Kapitel 19 TjI.12, ~ und 7 und Ko!pllel21 Titel 4 ~ 2. 
"I fiieYM 5.508,200 S v."ccMnel bei Kapilei 12 T.,el I § \, bel 1(30.lel 19 111el 2 § • . bei Kapilol 19 Tilol 4 §§ 1, 2, 4, 5 und 9 S<>WIC bei KaDII~1 21 

HelB § 1 a. 
"' ) Hieyon 6,538.000 S verrecMnOI 1>01 KapIlei 19 nlel 2 § 4 und Kap,'ol 19 Tilel 4 §§ 1,2, 4 und 9 
"' ) HlevM 7.930.000 S ye,,""hnel be i Kapile' 19 1IIei 2 § 4, Kapl'el 19 TUe! 4 §§ I. 2. 4. ~ und 9 sowie bei Kapitol 19 111el 7 § I . 
" J Hlevon 7,575.000 S ....,<rechnet be i Korne: 19 Tilcl 2 § 4 und Kapilel 19 Titel. §§ I. 2. 4, 5 und 9, 

" J Hievon 7,775 ,000 S ve',echnel bel K..plle l 116050, 116051, 1/605J, 1/6055,116058, 1/6093 und 116095 
" ) Hicvon 8,010 ,000 S vorrechnei bei KapIlei 116050. 1/6051. 116053. 1/605S, 1/6056, 116093 und 116095, 
'4) HI&Jon 8,7 4S 000 S v'lrechn el bei KaPIlei 116050. 116051 , 116053, 116055, 116058. 1/609J uno 1/6095 , 
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Die Verwendung der Mittel des Grlinen Planes 1961 bis 1978 Tabelle 123 (Fortsetzung) 

1976 1977 1978 1970 bis 1978 1961 bis 1978 1979 

Belelchnun~ Geba",ngs' Geo.fungs- Vor~ullger Zwischen· Summo 
Vor an sCr'l IAq erlolg "I erfolg ") Gebarungser1olg''1 summo Geba",ng •• r1o lg 

Schilling 

1. Verbesserung der Produkllons-
grundlagen 
Beratung .. , ......... .. , . .. . . 82.659.000 91.393,593 87,969.290 445,314 .883 528.692.883 85,015.000 
Produktlvitälsve rbesserung in 

der pflanzlichen Produktion . 4,899.400 7,789.561 7.279.800 53.735.624 80.539.628 7.010.800 
Ldw. Geländekorrekturen , . , .. 16,150.000 13.500.000 10.310.000 162,238.500 350.) 02.500 9 ,215000 
Technische Rationalisierung . .. 10.300.000 8,829.730 8,669.460 33 ,799.190 33.799.190 8,930.200 
Produktivilätsve rbesserung der 

Viehwirtschalt. ............ . 29,830.000 24.620.000 26,114.735 221 .065.833 267.378.433 24,415.000 
Landwirtschaftllc her Wasserbau 23.460.000 24.500.000 25,505.000 211.684.000 387.330.908 21.285 .000 
Forstliche Maßnahmen ..... . .. 18.076.741 16,385.895 9,618.243 145,067.618 311.581 .541 8,048.000 
Hochlagenauflorslung und 

SchulzwaIdsanierung ... , .. , 5.785,000 7.215.000 6.309.000 27.982,717 27.982.717 7.215.000 
Förderung der Erhol ungswirkung 

des Waldes ....... . ... , ... 1.499,000 3,009.000 1,530.000 6,038,000 6,038.000 1,900.000 
Watdbrandversicherung ....... 1,200.000 1,740.999 2.377.026 5,318.025 5.318.025 2,185.000 

Zusammen ... 193,859.141 198,983.778 185,682.554 1.312,244.390 1,998,763.825 175,219.000 

2. Verbesserung der Struktur und 
Betriebswirtschah 
Besitzfestigung .......... . . . . - - - 38,000.000 261.733.100 -
UmslellungsmaOnahme/l ' .. ... - - - 52,000.000 373,974 ,052 -
Ldw. AegionalfÖrderung .. .. ... 38,415.000 61.823.000 50.848.000 454.577.500 454.577.500 27.513.600 
DüngerSlätlen und Siall-

verbesserungen ............ - - - - 103.650.000 -
Almwege und Bringungsanlagen 

für Almprodukle ...... .. . - - - 4,300000 45,190.000 -
VerkehrserSChließung ländlicher 

Gebiete ... , , ..... . . . . . . . . . 140,650.000 119,939.000 99,455 .000 1.283,010 .390 2.426.717 .790 140,010 ,000 
Elektrifizierung ländl. Gebiete . 8,750 .000 8.922.000 4,075 .000 83,857 .550 237,227 .550 2,850 ,200 
Agrarische Operationen ..... 62,753 .000 52.550.000 49.930.000 482.962.750 842.352 .750 49,020.000 
Siedtungswesen . .. ... . ..... , 5.407000 3,150.000 2,730.000 43,702 .000 127 .524 .000 2.565 .200 
BesItzstrukturfonds . .. , . .. . 1.900.000 1.875 .000 3.500.000 10.775 .000 10 .775.000 1.545.000 
Forstliche Bringungsanlagen .. 25,352 ,000 13,100 .000 12,732.000 137.933 .561 219,701 .561 10,260.000 

Zusammen .. . 283,227.000 261,359.000 223,270.000 2.591.118.751 5.103.423.303 233.764.000 

3. Absarz- und Verwertungs-
maßnahmen 
Verbesserung der Marklstruktur 830.000 - - 29,61 1.453 252,132 .003 2 .000 
Maßnahmen für Werbung und 

Marklersch ließung ...... , . . 6,641 .872 7.362.143 7,521.567 59,020.300 79 .074 .469 5 ,727 .000 
Bekämpfung der Rinder-Tbc ' . - - - - 191 ,158.000 -
Bekämpfung der Rinder-

Brucellose , ............ .. - - - 2.199.028 58.378 ,558 -
Aeagentenverwertung ..... , .. . - - - - 70.124 .415 -

Zusammen ... 7,471.872 7.362.143 7.521.567 90,830.781 650.867.445 5,729.000 

4. Forschungs- und Versuchs wesen ., )27,350.000 ")23,935.464 '))24,934.306 195.714.283 283,707.781 14,251.000 

5. Sozialpolitische Maßnahmen 
LandarbeiterwOhnungen ,. , .. 43.830.000 46,265.000 44,513,000 383,728,000 611.378.000 41.638.000 

6. Kreditpolitische Maßnahmen 
ZInsenzuschusse .... ... , . , . . 407,104.921 411,299.709 444,999.378 3.083,015.206 4.051,952.097 530,000.000 

7. Bergba uernsonderprogramm . . . 540,700.000 426,244.170 426,617.530 2.637,023.561 2.637,023.561 700,000.000 

Insgesamt ... 1.503,542.934 1,375,449.264 1.357,538.335 rO,293,674,972 15.337.116.012 1. 700,601.000 

16) Hievo~ 8.525.000 S ve"echnel be' Kap,tel 1/6050, 1/6051 . 1/6053. 116054. 116055, 1/6057. 1/6058 . Ilß093 und 1/6095, 
16) Hievon 8.845 ,000 S ,erreehnel bei KlIpilell/6050. I/SOSI. 1/6053. 1160:'>4 . 116057. 1/8058. 1/8093 und 1/8095. 
" ) H'eVM 11 ,055 ,000 S ve .. ocMel bel KlIpilel 116050. 1/6051. 116053. 1I60~ . 116057. 1/6058. 116093 und 1/6095, 
") Hlevon 14 ,035000 S'.freehnel bei KlIpl1cl 1/6050. 1/6051 . 1/6053.1/6054. !/6058.116093und 1/14166, 
" ) Hieven t7 ,600 ,000 S ve"eehnel bei Kap,lel 1/6050. 1/6051 . 116053. \/6054 . I/G058. 1/6093 und 1114166 
") H'even 17,320 ,0005 vOlleehnel be' K;,plle, l/eDSO. 1/605' . 1/6053. 1/6054. 116058. \/6093 und 1/14166. 
") Hlevon 19.000000 S verrechnel bei KlIOllel 1/6050. 1/6051.1 /6053. 1/6054, 1/6055. 1/6058.116059 une! 116093. 
"1 Hie VM 15,130,000 S ve"echnel bel Kap.lel I ~050. 1/6051. 116053. 1/6054 . 1/&055. 116056. 116058. 1/6059. 1/6093 und 1/14166. 

"I H,evon 16.240,000 S ve,rechnel be l KlIp~el 116050. 11605 t. 1/6053. 1/6054. 1/6056. \16058. ! 16059 und I IG093. 

"I Hle\lon 430000 5 vetteehnet be , KlIp,lel 19 T'lel 1. 
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Förderungsmaßnahmen für die Land- und Forstwirtschaft Im Rahmen der Titel 601 bis 604 Tabelle 124 

Bozelcllnung 

1. Verbesserung der 
Produktionsgrundlagen 

Beratungswesen ... _ . _ . __ .... _. .. _ . 
Bildungswesen . _ .. , , . , .... , .... , ... 
Kammereigene Schulen ........ " .. 
Produktivilätsverbesserung in der 

pHam:lichen Produktion ....... , ... . 
Landwirtschaftliches Maschinen-

wesen ... , , ..... , .. _ .... , .. , .. , . . 
Landwirtsch aftliche Gelände-

korrekturen _ ... _ ,. _ .. _ , _ ...... . 
Technische Ralionalisierung , , .. , .. , . 
Produktivilätsverbesserung der 

Viehwirtschali . _ , .. , ___ .. _ .. __ .. . 
Landwirtschaftlicher Wasserbau ..... . 
Forstliche Maßnahmen ...... , .... .. . 
Hochlagenauflorstung und 

Schutzwaidsanierung , .. _ , ..... , .. 
Förderung der Erholungswirkung 

des Waldes, ...... , , ..... , .. , ._ 
Waldbrandversicherung _.... . __ . , . , 

Zusammen ... 

2. Verbesserung der Struktur 
und BetriebswII1schaft 

Landwirtschaftliche Reg ionaI-
förderung ...... _ .. _ .... _ . _ .... , . , 

Landwirlschaftliches Bauwesen ... ,. , 
Verkehrserschließung ländlicher 

Gebiete .. , __ ... , _ .. __ . , .. _" . 
Elektrifizierung ländlicher Gebiete. , 
Agrarische Operationen , .... , .... , .. 
SIedlungswesen .. _ . , , .... _ . , , ..... . 
Besitzstruklurlonds __ . __ . . .. . .. ' 
Forstliche Bringungsanlagen _ . _ . _ .. , 

Zusammen .. , 

3_ Absatz- und VelWertungs­
maßnahmen 

Verbesserung der Marktstruktur. ... . 
Weinwirtschaftsfonds ........ _ , .... . , 
Maßnahmen fur Werbung und 

Markterschließung .. ' .. _. _. _ .. 
Ausstellungswesen. _. . ... _ ....... , . 
Viehabsatz und Viehverkehr ... , .... . 

Zusammen ... 

4 Forschungs- und Versuchs-
wesen .. , , ............. , , , ... . , . . . . 

5. Sozialpolitische Maßnahmen 
Maßnahmen für land- und forsl­

wlrtschaftl iche Die nstneh me r. , 

6_ Kredilpolilische Maßnahmen 
ZinsenzuschOsse ' , , .... , . , , .. , . . . • . 

7_ Sonstige Maßnahmen, , .. . . . , . . . .. . . 

8. Bergbauernzuschuß .... ______ .. _ . _ 

AnsM .. I 
61)1 und 

60<! 

8.15 
3,37 
8,51 

0,00 

3,75 

0.60 
3) _ 

0.00 

1974 

Grll""< I 
Plan 

74.95 

17,08 

24,00 

26.72 
21,50 
26,14 

8,56 

- ] 

Ins­
gesamt 

83,10 
3,37 
8,51 

17,08 

3.75 

24,00 

27,32 
21,50 
26,14 

8,56 

Ansatze 
601 una 

60d 

1975 

Groner 
Plan 

Ins· 
gesamt 

Mllllone n Schilll~Q 

9,52 
3,16 
6.82 

1,00 

3) _ 

=1 

76,40 

5,85 

32.25 
6,00 

27.16 
26,25 
37,12 

12,24 

85.92 
3,16 
6,82 

6,85 

32.25 
6,00 

27,16 
26.25 
37,12 

12,24 

An~IZB 
60, und 

604 

9,33 
3,77 
5,47 

1.47 

1976 

GrunCf 
PI." 

82.66 

4,90 

24.65 
10,30 

29,83 
23.46 
31,52 

16.59 

1.50 
1,20 

lns­
gesaml 

91,99 
3.77 
5,47 

6,37 

24,65 
10,30 

29,83 
23.46 
31.52 

16,59 

1.50 
1.20 

24,38 \ 198,95 223,33 20,50 223,27\ 243,77 20,04 226,61 246,65 

4) _ 

0,09 
132,11 

188.52 
18,35 
55,08 

5,48 
1,10 

24. 18 

132,11 
0,09 

188,52 
18,35 
55,08 

5.48 
1.10 

24,18 

0,09 424,82 424,91 

35,00 

0.03 
1,28 
0,75 

37,06 

0.20 

6.58 

6,78 

- 6) 24,25 

4,97 

9.20 

12,27 

46,50 

343,81 

51,39 

0,20 
35,00 

6,61 
1.28 
0,75 

43,84 

24,25 

51,47 

353,01 

12,27 

51,39 

')-
0,11 

5)-

171.60 171,60 
- I 0,11 

354,53 
15.00 
59,37 

6,25 
1,00 

37,14 

354.53 
15,00 
59,37 

6,25 
1,00 

37,14 

') -
0.10 

')-

177,00 177,00 
- 0.10 

406,40 
17,10 
62,75 

5,41 
1,90 

36,20 

406,40 
17.10 
62,75 

5,41 
1.90 

36,20 

0,10 706,76 706,86 0.11 644,89 1 645,00 
------+-----~----~----~ 

35,00 

0,02 
1,30 
0,76 

37.08 

6,70 

6,70 

35,00 

6.72 
1,30 
0,76 

43,78 

- 7) 26,03 26.03 

4.83 

f0,72 

2,73 

49,70 54.53 

413.67 424.39 

2,73 

85,03 65,03 

40.00 

0.02 
1,66 
0.60 

42,28 

0,83 

6,64 

7.47 

0,83 
40.00 

6,66 
1,66 
0,60 

49,75 

- 8) 27,35 27.35 

4,34 

13,47 

1.44 

43,83 48,17 

407,10 420,57 

84,42 

1,44 

84,42 

Summe... 87.97 1.096,50 11.184.47 75,97 1,429.291.505,26 81,67 1503.541.585.21 

Treibstoftverbilfigung , .. _ . _ .. , . _ 483.13 - 483,13 - I 
Anmerkungei"l ß.t.J1 Seile 1 BO, 
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Tabelle 124 (Fortsetzung) 
Förderungsmaßnahmen rur die Land- und Forstwirtschaft Im Rahmen der Titel 601 bis 604 

1977 1978 ') 1979 ' ) 

AnSAtze Grüner 

I 
Ins· AnSätze Grun.et 

I 
Ins- An,SIlO I Grüner 

I 
Bezel(~:hl"lung 60 I und 601 und 601 und InS-

604 
Plan gesamt 

604 
Plan gesamt 604 Plan gesamt 

MjUlonen Schilling 

I . Verbesserung der 
Produktionsgrundlagen 

Beratungswesen ......... .. . .. . .. . . . 3.13 91,39 94,52 2,56 87,97 90,53 3 .26 85,02 88.28 
Bild u ng swesen .. . .. - . ' ..... - - -" 3,13 - 3.13 3,20 - 3.20 2.14 - 2.14 
Kammereigene Schulen ....... , .. ... 5,32 - 5.32 4.68 - 4.68 2,70 - 2,70 
Produktivitätsverbesserung in der 

pflanzlichen Produktion . ....... " -. 1,09 7,79 8,88 0,98 7,28 8.26 0.89 7.01 7.90 
Landwinschal1liche Gelände-

korrekturen . .. . ... . .... .... . , ... - 23,24 23,24 - 17,74 17,74 - 17,47 17.47 
Technische Rationalisierung ... . . . · . 0,00 8.83 8.83 0.00 8.67 8,67 - 8,93 8,93 
Produktivitälsverbesserung der 

Viehwirtschatt ...... . .... ... .... 0.05 24.62 24,67 0,05 26,11 26,16 0,00 24,42 24,42 
Landwirtschaftlicher Wasserbau . . ... . ') - 24,50 24,50 J)_ 25,51 25,51 ')- 21.28 21,28 
Forstliche Maßnahmen .... , . . . . . . . .. 0,00 30.93 30.93 0.00 26.76 20.76 0.00 31,55 31,55 
Hochlagenautforstung und 

Schulzwaldsanierung . ...... .... ... - 15,29 15,29 - 15,86 15,86 - 19,21 19,2\ 
Förderung der Erholungswirkung 

des Waldes ........ , ... .. ' .. - -
3.01

1 
3.01 - 1.53 1,53 - 1,90 1.90 

Wa Idbrandversich e rung. .. .. .... - _. -, - , .74 1,74 - 2.38 2,38 - 2.18 2.\8 

Zusammen ... 12,72 231,34 244,06 71,47 I 219,81 231 .28 8,99 218,97 1 227,96 

2. Verbesserung der Struktur 
und BelTlebswrrrschaft 

Landwirtschattliche RegIonal-
förderung ... .. . - _ . ... ' ... . . . ... . <)- 170,14 170,14 ')- 162,85 162,85 4) _ 151,21 151,21 

Landwirtschaftliches Bauwesen .. . ... 0,10 - 0.10 0.09 - 0.09 0,09 - 0,09 
Verkehrserschließung ländlicher 

Gebiete .... " ... , .. - . . ' ... · . 0) - 272,03 272,03 ~) - 239,96 239.96 5)- 353,56 353,56 
Elektrifizierung ländlicher Gebiete .. · . - 15,97 15,97 - 12,50 12.50 - 27.85 27.85 
Agrarische Operationen ... .. , ..... · . - 52,55 52,55 - 49,93 49.93 - 49,02 49,02 
Siedlungswesen .... , ..... , , , . . ... ' - - 3.15 3,15 - 2,73 2,73 - 2.57 2,57 
Besitzstru ktu rfonds - ... , ..... -, - 1,88 1.88 - 3,50 3.50 - 1.54 1,54 
Forstliche Bringungsanlagen .. .. _ . . , - 22,13 22,13 - 23,73 23,73 - 24,26 24,26 

Zusammen .. 0.10 537,85[ 537.95 0,09 I 495.20 I 495,29 0,09 610,01 610,10 

3. Absatz- und Verwertungs' 
maßnahmen 

Verbesserung der Marklstruktur ... _. - 0.00 0.00 - 0,00 0.00 - 0.00 0.00 
Weinwirtschaftsfonds ..... ..... " .. ' , 40,00 - 40,00 40.00 - 40.00 45.00 - 45.00 
Maßnahmen fOr Werbung und 

Markterschließung .... ... . -,; ... 0,01 7,36 7,37 0,02 7.52 7,54 0,04 5,73 5,77 
Ausstellungswesen ...... , .. " ... 1,59 - 1.59 1,39 - 1.39 1 ,72 - 1,72 
Vlehabsat:z und Viehverkehr ..... " .. 0,82 - 0,82 0,75 - 0,75 0.51 - 0,51 

Zusammen. 42.42 7,36 49,78 42.16 7,52 49.68 47.27 5,73 53,00 
-

4. Forschungs- und Versuchs-
wesen .. . . ... ....... . ....... ..... . - 0) 23,93 23.93 - 10) 24,93 24,93 - 14,25 14,25 

5. Sozialpolitische Maßnahmen 
Maßnahmen tür land- und forst-

wirlschal11iche Dienstnehmer. . ... 4,52 48.28 50,78 4.07 44,51 48,58 4,06 41.64 45,70 

6. Kred;tpolilische Maßnahmen 
Zinsenzuschüsse . , .. - . . . . . , . . . 14,00 411,30 425,30 14,50 445,00 459.50 14,97 530,00 544,97 

7. Sonstige Maßnahmen . .......... .... 1,46 - 1,46 1,41 - 1,41 2,75 - 2,75 

8. Bergbauernzuschu8 . .... .. . . .... . -.' - 1 17,41 117,41 - /20.57 120,57 - 280,00 280,00 

Summe ... 75,22 
1
1
.
375

'45 
1.450.67 73,70 1,357." 1.431,24 78.13 1700,60

1
,778,73 

Anme,kungen aur Seite 1 BO. 
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') Vorlaulig&r Gebarungserfolg, 
j) Bundes\loran~hla~_ 

Anmerkungen zu Tabelle 124 

,\ Außerdem aus dem nt~1 der FOrderung dar wlnschalthch untelenrwickellen Gebier. 197~ bis 1976: 5,7 15,000. 13.702.404.21,446,000, 14.27 r 556 und 15, I S9 000 S, 
.) AUßerdem aus dem Tllel der FOrderung der WIf1schaftllch unlerentwlckelten Gebiete 1974 bio 1978: 4.885000.4,563.167.5,319970. 6.165 632 und 23.dSe.833 S. 
') AußercJom aus dem T,rel der Förderung d.rwlnschafllich uMeientwlckellen Gebiele 1974 bIs 1976 6.538.000.12.145.141,50, I H ,0 1 S. 33.394.753 und 32,640320 S, 
') Hie.on 17.600000 S verrechner bel Kap"el 118050. 1/6051, 1/6053. 116054. 116058. lI6093 und 1/14166 
') H,evon 17.320,000 S vcmx:hnel bel Kapitel 116050. I'60S1, 1160.53. 116054. 116058, 116093 und 1/14166 
8) H;evon 19.000,000 S vefYechnel bel Kapitel 116<l50, 1/6051, 1/6053. \l605d. 115055. 1/6058, 1/6059 uM 116093. 
'l H,ellon 15.130000 S vortocnneillel Kapitel I/6<lSO, 1/6051, 116053, \16054. 1/6055, 1/6055, 1/60S8, 116059, 1/6093 und 1114166, 
") Hie.on 16.2AO 000 S verrechn.1 bei Kapllal 116050, 1/60S1. 1/6053. IIB054, 116056, 1/6058, I/S059 und 116<l93. 

Verkehrserschließung ländlicher Gebiete aus Mitteln des Griinen Planes Tabelle 125 

Jal" lnsgesamt 
km 

1961 , .... , ..... ,., . . . ,. 859.1 
1962 ... _ ••• • _. - 0 • • •• 0 " 924,7 
1963 ... - . , ... . . . , . . . . , . 964.9 
1964 .... . . . .. • . .... , . .. 2.082,4 
1965 ... .. , . . . . . . , .... .. 2.104.1 
1966 .. - _ . _0 . _ . _, ' .... , 1.542,1 
1967. , , ........ ,.' ..... 1.434.3 
1968, , .... '.,. - " . 1.435,8 
1969. .. . -- --. - . .... . .. 1.428,0 
1970 _0 • • • •• ' • • • • , .. . . ' . 1.349,7 
1971., . .. . . , . • . . , .. . • .. 1.300,0 
1972 .... • . . . .. .. , . ..... 1.441,4 
1973 .... . . . .. . - . ' .. . . , 1.249,5 
1974 - _0; • • • • . . . . . . . . . . 1,341,3 
1975 ... , .... , .. . ...... 1.485,8 
1976., .... , .... . . . .. . , . 1.639,0 
1977 . .. - . .. . - . .. , . . . . 1.320,0 
1978') .... . . . , .. , . , . • . • 1,249,0 

Summe. , 25,151.1 
I 

'I Vonauflg. 

(Br1lge Wegslfecken 

davon aus GrCs:nem P~n 

da-won insgesamt 
insgssamt 

km Bergba.uarn· I Grenz.land· 
sonderD,ograll1m 

294,1 - - 3.705 
590.2 - - 4.966 
660,0 - - 3183 

1.666,4 - - 4.576 
1.773.8 - - 4.887 
1,265,9 - - 4.401 
1.316,7 - - 4.296 
1.435,8 

I 
- - 3.399 

1.428,0 - - 3,523 
1.349,7 - - 2,756 
1.300,0 - - 2,708 
1.441,4 514,6 - 2.693 
1.249,5 458,6 - 2,158 
1.341,3 562,0 29,9 2.409 
1.485,8 790,0 53.2 2738 
1.639,0 568,8 158,9 2,867 
1.320,0 814,6 143,0 2,464 
1.249,0 717,0 114,7 2.333 

22,806,6 I 4.425,6 499,7 60,062 

Elektrifizierung ländlicher Gebiete 
(Resteleklrifizierung und Nelzverstärkung) 

ResleleklrlllZJerung NelzverSlerkung 
Jahr 

I HOle sonsUge Ob;_kle HOle son.llge Objekle 

1961 .... . ... 2971 2.130 3.509 1,304 
1962 ........ 2454 1.534 1.960 2,122 
1963. ,., .... 4.454 2.305 294 169 
1964, -. - . 1,171 962 5,599 2.685 
1965 -_ . . ' . .. 1,662 1.093 4.284 2.838 
1966 - .. . . . . . 1.178 986 3.610 2.650 
1967. , . . . . . . 701 543 7.555 4.715 
1968., . . . . . 494 660 2.996 2.558 
1969. '. _. _. 466 512 3906 2.437 
1970 .. '" - . 342 712 2906 2.337 
1971. , .... , 400 377 5,573 5.764 
1972 ..... ,., 252 473 7.045 5.787 
1973 ...... .. 247 206 5712 2.952 
1974 _ .. , ... 905 1.021 574 571 
1975 ....... . 394 361 1.347 1 .438 
1976 ') ... ,. , 249 640 2.678 2.457 
1977., ~ . •• I . 239 269 1,879 1.500 
1978 » - _ ... 722 578 1.300 1.158 

I 

Summe ... 19.301 15.362 62.727 45.442 

') MI! Nacl1lrag 1974. 
') Vorlauflg. 
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,ngeschlossene Hille 

I davon aus Grünem PlAn 

davon 
lnsgesam\ 

Bergbauem- I Grenlland· 
sonde-rprogre.mm 

1.270 - -
3.168 - -

2.180 - -

3.661 - -
4.120 - -
3.613 - -

3.944 - -

3.399 - -
3.523 - -
2,756 - -
2.708 - -

2.693 961 -
2,158 792 -
2.409 1.009 70 
2.738 1.480 94 
2.867 995 526 
2.464 1.438 496 
2.333 1.340 289 

I 52,004 8.015 1.475 

Tabelle 126 

leltungen 
km 

Trarostationen 

1.300 187 
1.244 147 
1.274 155 
1.072 144 
1.318 259 
1.044 181 
1.206 232 

543 135 
672 204 
543 182 
716 279 
649 268 
559 200 
313 114 
352 157 
363 205 
267 140 
314 150 

13.749 3.339 



Jan' 

1961 .... . ... 
1962 ,_ .. . . . -
1963 ........ 
1964 ........ 
1965. • - • I • ~ • 

1966. ... • . o . 

1967 , ... . . .. 
1968 .. .... . , 

1969 ,- - ..... 
1970. ... . . . . 
1971 , . . . . . , . 
1972 - ...... 
1973 .... , ... 
1974 .... . . . . 
1975 .... . .. . 
1976. - - _ • • • I 

1977 ........ 
1978 ........ 

Summe ... 

Regelung der Flurverlassung - Jahresleistung 
(formell abgeschlossen bzw. technisch durchgeführt) 

ZusammanlegunQ.en '} Flurbereinigungen ' ) Teilungen 

) 

An:zehl 

[ 

Fläche Be· Anzahl Rache Be- Anzahl FIlIehe 
in ha lel1l91e in ha leiligl. In h. 

84 14.300 4.587 5.614 5.556 10.959 38 1.647 
52 15.390 5.783 3.306 4.197 6.167 45 6.264 
66 13.640 4.986 3.780 3.920 7.176 42 1.512 
56 19.037 6.435 3.841 3.591 7.266 35 1.829 
53 18.058 7.095 3.182 3.236 6.533 26 2.132 
75 22.873 7.860 3.003 3.600 5.859 32 2.049 
69 17.782 5.858 3.028 3,685 5.634 23 4.069 
93 26.553 10.747 2.813 3.517 5.910 29 505 
76 27.298 10.197 2.549 2.816 4.839 39 1.351 
64 17.562 6.664 2.156 3.952 4.526 13 1.922 
80 25.087 10.759 1.558 2.544 3.242 19 1.303 
62 19.480 6.045 1.352 2.615 3.987 22 4.785 
48 23.888 8.470 1.537 3.622 3.379 37 2.355 
39 19.312 7.082 1.567 3.241 3.658 26 3.042 
43 12.516 7.172 1.593 2.124 3.287 28 3.220 
39 16.063 8.080 1.625 2.974 2.934 23 3.075 
43 18.228 9.327 1.665 3.671 3.570 24 '1.947 
31 I 16.913 7.861 1.709 3.380 4.287 28 2.767 

1.073 343.980 135.008 45.878 62.241 93,213 529 45.774 

Be· 
teHigte 

386 
904 

1.202 
886 
293 
749 
531 
837 

1.084 
321 

2) -27 
1097 

361 
880 
270 
433 
669 
429 

11.305 

'I Die Summe de' RAchen der Spallen ZusammMIegungen und Flurbereinigungen wlro als Übergabelelslung bezelchnel. 
'l Korre'lur eiM( Dopoeltiln!ung 

Tabelle 127 

Regul.,,,,r>gen 

I Anuhl FlAch. Be-
ir\ na lei ligl. 

59 14.891 2.174 
51 20.110 1.955 
72 29.874 3.324 
32 7.811 1.159 
45 12.834 2.370 
73 24.571 2.653 
55 7.726 1.729 
86 16.684 2.938 

103 32.645 4.736 
77 24033 3.528 
95 11.466 3.454 
91 18.785 3.350 

146 38.921 5.411 
92 39.095 5.759 
51 8.179 2.119 
54 11.524 3.128 
32 

7.
145

1 

2.519 
59 I 14.056 3.703 

1.273 340.350156.009 
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